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zum Preise von 50 pfg ., ausschließlich Bestellgebühr,
werden jederzeit angenommen im Verlag Langgasse 27,
in der ksauxt-Agentur Wilhelmstraße s, in den Aus¬
gabestellen in allen Teilen der Stadt , in den Zweig-
Exxeditionender Nachbarorte und bei allen Postämtern.

Das „Wiesbadener Tagblsü " ist die älteste,
umfangreichste, reichhaltigste und beliebteste
Zeitung Wiesbadens und Nastaus überhaupt,
wie die von keinem anderen hiesigen Blatte erreichte.
Verbreitung in allen Schichten der Bevölke¬
rung Wiesbadens und der Umgebung beweist.

Das „Wiesbadener Tagblatl " hat zehn
besondere unentgeltliche Beilagen und zwar:Die
tägliche Beilage „Der Roman " , die zweimalwächent-
lich erscheinendeBeilage „Amtliche Anzeigen " ,
die „Vrrloofungsliste " , die drei ^ tägigen Bei¬
lagen : „Unterhaltende Blatter " , „ Illustrierte
Kinderzeitung", „Haus - und landwirtschaft¬
liche Rundschau" und die monatliche Beilage
„All -Nastau". Ferner sind unentgeltliche Sonder¬
beilagen die „Tagblalt -Fahrplane " , (zweimal im
Jahre ) und der schmucke „Tagblatt -Kalender " .

Als Anzeigenblatt ist das „Wiesbadener
Tagblalt " von anerkannt erfolgreichster Wirkung
und deshalb auch von jeher das bevorzugteste ver-
öffentlichungsmittel Wiesbadens und seiner Umgebung.

jpy Schon jetzt hinzutretenden neuen
Beziehern wird das„Wiesbadener Tagblatl bis Ende
April kostenfrei zageficllt. Drr Verlag.

Dir GrwerbkMlssicht in Preußen.
Dis soeben erschienenen „Jahresberichte der Königlich

Preußischen Regierungs - und Gewerberäte und Berg¬
behörden für 1906" fällen über die industrielle Entwicke¬
lung ini vergangenen Jahre das nahezu allgemein über¬
einstimmende Urteil , daß unsere Industrien sich mit
ganz geringeil Ausnahmen in fortdauernd günstigen
Verhältnissen befanden, daß die Arbeiter allenthalben
lohnende Beschäftigung hatten , ja daß vielfach sogar
ein erheblicher Mangel an Arbeitskräften zu verzerchnen
war . Von seiten der Arbeiter wurde diese günstige Lage
nicht bloß zur Erreichung von Lohnerhöhungen,
sondern auch anderweitiger günstigerer Arbeits¬
bedingungen sowohl auf dem Wege der Ausstände wie
auf deni der Tarifabschlüsse benutzt, und was der Be¬
richt für Pommern sagt, gilt nahezu allgemein : „Das
Jahr 1906 stand im Zeichen der Ausstände, die sich zum
Teil auf Lohnerhöhung, zum Teil auf Verkürzung der
Arbeitszeit richteten." Trotzdem hat sich die Lage der
Arbeiter nicht wesentlich gebessert, weil die Lohn¬
erhöhungen zumeist durch die erhebliche Steigerung
der Preise fast aller Lebensmittel  ausge¬
glichen wurden . In den meisten Berichten wird in der
einen oder anderen Form das gesagt, was der Bericht
für Düsseldorf in den Worten ausdrückt : „Zu bedauern
bleibt, daß die Teuerung fast sämtlicher Lebensmittel
die Arbeiterschaft nicht zum vollen Genuß der erzielten
Lohnsteigerung hat kommen lassen."

Wie schon bemerkt, heben die Berichte hervor , daß
die Arbeiter die günstige Konjunktur nicht nur zur Er¬
zielung höhererLöhne, sondern auch sonstiger günstigerer
Arbeitsbedingungen benutzt haben. Vor allem ist dies
auch in bezug aufdieVerkürzungderArberts-
z e i t der Füll . Zahlreiche Berichte stellen eine Herab¬
setzung der täglichen Arbeitszeit fest, ganz besonders
auch bei den Arbeiterinnen . In dieser Beziehung
kommt der Bericht für Münster zu dem Ergebnis , „daß
die allgemeine Einführung des Zehnstundenarbeits¬
tages für erwachsene Arbeiterinnen in jedem Falle für-
zweckmäßig, für dringend erwünscht und auch für durch¬
führbar gehalten wird . Sie würde neben einer Wohl¬
tat für die noch nicht so Beschäftigten auch einen Akt
der Gerechtigkeit wohlwollenden Arbeitgebern gegen¬
über bedeuten, die ja unzweifelhaft etwas ungünstiger
produzieren als solche Konkurrenten , welche 11 Stunden
arbeiten lassen."

Was das Verhältnis der A u f s i cht s b e a m t e n
zu den Arbeitgebern  betrifft , so wird es fast durch¬
weg als befriedigend bezeichnet, wenn auch manche Aus¬
nahme die Regel bestätigt . So berichtet der Anfsichts-
beamte für Liegnitz über einen Fall / in dem ein Ziegelei¬
besitzer, der zugleich Rittergutsbesitzer ist, die Besichti¬
gung der Anlage verweigerte, so daß die Einleitung
eines Strafverfahrens notwendig wurde. Ebenso wie
das Verhältnis der Aussichtsbeamten zu den Arbeit¬

gebern wird auch das zu den A r b c i t e r n überwiegend
als günstig bezeichnet, doch wird mehrfach hervorgc-
hoben, daß der Verkehr mit den Arbeitern noch zu
wünschen übrig lasse. In dieser Beziehung muß man
allerdings zu sehr bemerkenswerten Schlußfolgerungen
kommen, wenn man in dem Bericht für Wiesbaden liest:
Leider nehmen es allerdings manche Arbeitgeber noch
immer übel, wenn ihre Arbeiter sich an die Gewerbe¬
inspektionen wenden. So wurde zum Beispiel ein
Kesselheizer einer Parkettfabrik in Wiesbaden entlassen
auf den bloßen, noch dazu ungerechtfertigten Verdacht
hin, daß er der Inspektion gewisse Mängel am Kessel-
Hanse mitgeteilt habe, so daß es des energischen Ein-
tretens der Gewerbeinspektion für den Heizer bedurfte.

Sehr bemerkenswert sind auch die Feststellungen der
Berichte über die Wirksamkeit des am 1, Januar 1901
in Kraft getretenen Kinderschutzgesetzes.  Viel¬
fach wurden noch Verstöße gegen das Gesetz festgestellt,
und die heimlich betriebene unzulässige Beschäftigung
von Kindern hatte wiederholt Strafverfahren zur Folge.
Der Bericht für Oppeln betont, daß das Zusammen¬
wirken der Auffichtsbeamten niit der Schule weiter er¬
freuliche Erfolge gezeitigt hat . Dagegen muß der Ge¬
werbeinspektor für Potsdam von einem Fall berichten,
in dem sogar der Ortsschulinspektor unzulässigerweise
die Beschäftigung eines schulpflichtigen Knaben in einer
Ziegelei gestattet hatte!

Sehr eingehend beschäftigen sich die Berichte sowohl
mit den Zuwiderhandlungen der Arbeitgeber gegen
Schutzvorschriften und Verordnungen  wie
mit dem Verhalten der Arbeiter den Schutzvorrichtun¬
gen gegenüber. Was Punkt 1 betrifft , so ist erfreu¬
licherweise eine Abnahme der ermittelten Zuwiderhand¬
lungen gegen die Schutzvorschriften festzustellen, doch
bezeichnen einige Berichte die von den Gerichten be¬
sonders im Rückfall verhängten Strafen als zu gering,
um wirksam zu sein.

Fast übereinstimmend aber klagen die Berichte über
die Gleichgültigkeit der Arbeiter gegen
die Schutzvorrichtungen,  über ihr mangeln¬
des Verständnis und mehrfach sogar über Böswillig¬
keit, obwohl doch diese Schutzvorrichtungen lediglich im
Interesse der Arbeiter liegen. So betonen die Berichte
für Berlin , Potsdam und Merseburg , daß die Schutz¬
vorrichtungen häufig , weil sie bei der Arbeit als störend
empfunden werden, ganz entfernt oder unwirksam ge¬
macht wurden. Der Bericht für Liegnitz hebt hervor,
daß besonders bei Akkordarbeitern die Aussicht auf einen
höheren Lohn nicht nur die Rücksichten auf die eigene,
sondern auch auf die Lebensgefahr der Mitarbeiter ver¬
gessen lasse. Die meisten Berichte betonen deshalb, wie
notwendig hier die unermüdliche Aufklärung der Ar¬
beiter ist, und es ist bemerkenswert, daß der Bericht für
Düsseldorf in dieser Beziehung an die Mitarbeit der
Presse appelliert , die zu dieser Aufklärungsarbeit in
der Tat ganz besonders berufen ist.

Feuilleton.
(Nachdruck vervotena

Helgotanös Lebensdauer.
Wiederholt sind in den letzten Wochen Gerüchte auf-

igctaucht über eine beabsichtigteBefestigung des Felsen¬
eilands von Helgoland, so daß es von Interesse sein
wird, etwas Näheres über die mutmaßliche Lebensdauer
dieser allem Anscheine nach dem Untergange geweihten
Insel zu erfahren.

Die ersten spärlichen Nachrichten , die
uns über Helgoland,  das alte Fositesland , er¬
halten sind, stammen aus dem 8. und 9. Jahrhundert
und berichten über wllde Kämpfe zwischen Christentum
und Heidentum. Aus ihnen und aus einigen späteren
Berichten über Streitigkeiten um die Oberherrschaft ist
im Mittelalter bereits die Sage entstanden von einer
früheren gewaltigen Ausdehnung der Insel , die mit einer
Anzahl der ostfriesischen Inseln ein großes Ganze ge-
bttdet haben sollte. Dieses geschichtlich nicht beweisbare
Märchen wurde ohne nähere Prüfung von einer ganzen
Röihe von Chronisten übernommen , und einer von ihnen,
Johann Meyer , unternahm es sogar im Jahre 1649 nach
solchen unglaubwürdigen Nachrichten verschiedene Karten
von Helgoland in seiner damaligen und in seiner frühe¬
ren Gestalt herznstellen, denen natürlich jeder historische
Wert abznsprechen ist.

Erst zu Anfang , des vorigen Jahrhunderts wurde
von dem Hamburger Archivar vr . Lappenberg und dem
Hamburger Professor Wiebel die Wertlosigkeit der
Meyerschcn Karten nachgewiesen und damit die Sage
von der ehemaligen Größe der Insel zerstört. Nach den
erwähnten Katten hätte Helgoland in den 400 Jahren
vor 1240 ungefähr um 40 Quadratkilometer zuaenommen,

während in den darauffolgenden 60 Jahren 100 Quadrat¬
kilometer vom Meere verschlungen worden wären.

Neuere genauere Vermessungen  des
Eilandes ermöglichen erst eine annähernde genaue
Feststellung des jährlichen Abbruches und gestatten auch
einen Rückschluß auf die frühere Jnselgröße . Vergleicht
man eine Aufnahme des oben genannten Professors
Wiebel aus den Jahren 1844—45 mit einer Vermessung
aus dem Jahre 1891, so findet man , daß an der am
stärksten angegriffenen Südwestseite in 47 Jahren ein
Streifen von 9 bis 10 Meter Breite abgestürzt ist, wäh¬
rend an der Nordostseite im Durchschnitt nur ungefähr
6 Meter abgebrochen sind. In 100 Fahren ergibt dies
eine Abbruchsbrette von 20 Meter , bezw. 12 Meter . Mit
Hilfe dieser Ersahrungswerte hat Geheimer Oberbaurat
Fälscher in seinem interessanten Buche über „Schutz-
banten zur Erhaltung der friesischen Inseln " festgcstellt,
daß Helgoland zur Zeit des Chronisten Adam von
Bremen , um 1080, eine größte Länge von 4200 Meter
und eine größte Brette von 2200 Meter hatte, während
heute diese Maße nur 1700 Meter und 600 Meter be¬
tragen . Zu berücksichtigen ist hierbei , daß bei den erst¬
genannten Größen die Düneninsel , der bekannte Bade¬
strand Helgolands , welcher der Felseninsel südöstlich vor¬
gelagert ist, mit einbegriffen ist. Bis zum Jahre 1720
bildeten nämlich diese beiden Teile eine große Insel,
und erst in diesem Jahre wurde der verbindende natür¬
liche Steinwall von den Wellen durchbrochen. — Inter¬
essant ist auch die Tatsache, daß die Helgoländer aus
Gewinnsucht lange Jahre an der Zerstörung ihrer Hei¬
mat mitgearbeitet haben. Nördlich der Düneninsel er¬
hob sich bis zu Beginn des 18. Jahrhunderts eine An¬
zahl hoher Felsen, die in der Hauptsache aus Kreide be¬
standen, üaS sogenannte Wittckliff, das im Jahre 1650
noch eine Ausdehnung von 5 Hektar gehabt haben muß
Dieses weiße Kliff bildete für die Düne und den Stein-
wall einen wirksamen Schutz gegen die verderblichen

Norövststürme. — Nun wird uns schon aus dem Jahre
1550 berichtet, daß die Inselbewohner diese Felsen als
lohnende Erwerbsquelle ansahen, den Kalkstein los¬
brachen und verkauften . Natürlich konnte das Kliff dem
öoppellen Angriff durch die Menschen und durch die
nimmer ruhenden Nordseewogen nicht lange widerstehen.
Im Jahre 1711 verschwand der letzte Rest des Wittekliffs,
9 Jahre später zerstörte eine Sturmflut den jetzt unge¬
schützten Steinwall und seit dieser Zeit fallen immer
größere Teile der Düneninsel den Wogen zum Opfer.

Ebenso wie auf die Vergangenheit lassen sich die oben
festgestellten Erfahrungswerte nun auch auf die Zukunft
anwenöen , was man ohne Bedenken tun kann, da die
Zusammensetzung und Schichtung der abgebrochenen
Felsenteile und der noch bestehenden ungefähr die gleiche
sind. Wir kommen hiermit zu dem Ergebnis , daß wenn
keinerlei Schutzmatzregeln getroffen werden, schon i n
etwa 40 0 Jahren der Leucht türm,  der jetzt
etwa 80 Meter vom Felsenrand entfernt ist, in di e
Tiefe stürzen  wird . In 600 Jahren , also im Jahre
2500, wird die Insel nur noch die halbe Länge habe»
und ihre Flüchenansdehnung wird auf ein Drittel zn-
sammengeschrumpft sein. Endlich nach abermals 900
Jahren , ums Jahr 3400, wird die Nordsee die letzte
Klippe von Helgoland verschlingen. Natürlich sind diese
Berechnungen nicht unbedingt richtig, da z. B . niemand
die Hilfsmittel , die uns in so ferner Zeit zum Küsten¬
schutz zur Verfügung stehen können, voraussehen kann.
Diese .Zerstörung geht nicht in gewaltigen Katastrophen,
sondern ganz allmählich vor sich. Das Meer unterspült
in langsamer Arbeit die Felsen, bis größere Massen
ihren Halt verlieren und herabstürzen , um dann von
den Wogen weggeschwemmt oder auch wie gewaltige
Mauerbrecher gegen die Felswände geschleudert zu wer¬
den, von neuem zerstörend. Ein Sturm , die Riesen¬
kräfte einer Sturmflut reißen größere Stücke los . Von
oben dringt der Regen in die zahlreichen Spalten des
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UMtische Aberficht»
Zur Maifeier-Frage.

L,-  Ä erlin , 22. April.
Der Maifeier -Aufruf des sozialdemokratischen Par-

tcworstandes stellt, wre wir hören, die Vorde¬
re  i t u n g zu einer Abrüstung  in der ganzen Mai¬
feier-Frage dar . Diese wird auf dem internationalen
Kongreß in Stuttgart beantragt werden. Wenn das
wirklich die Absicht wäre, so würde die Sozialdemokratie
eine vernünftige Einsicht bekunden. Die Maifeier , wie
sie jetzt ist, bedeutet doch nur eine Karikatur dessen, was
sie eigentlich sein soll. Sie ist eine Gelegenheit , nutz¬
lose Reden zu halten und sich in Phrasen (wenn es nur
dabei bliebe!) zu berauschen. Die Zaghaftigkeit des
diesmaligen Ausrufs zur Maifeier beweist, daß die
Sozialdemokratie den Massen in diesem Punkte nicht
mehr traut und sich Lavor fürchtet, ihnen Zumutungen
zu stellen, deren zu erwartende Nichterfüllung einen
haltlosen und unsicheren Zustand vollends ausdccken
müßte.

Eine Lappalie »der ein „Grundrecht "?
Mit welchen Lappalien die Gerichtshöfe, und zwar

selbst in der höchsten Instanz , besaßt werden, dafür
liefert eine Verhandlung vor dem K a in m e r g e r i cht
einen drastischen Beleg. In einer Straße von Dort¬
mund sammelte sich vor einiger Zeit eine Anzahl Per¬
sonen, die von einem Polizeibeamten aufgefordert wur¬
den, sich zu entfernen . Eine Frau Sch. befand sich nicht
in der Menschenmenge,, sondern etwas entfernt davon
aus dem Bürgersteig und beobachtete das Treiben der
Menschen. Als der Polizeibeamte auch Frau Sch. auf¬
sorderte, sich zu entfernen , soll sie dem Ersuchen nicht so¬
fort nachgekommen und vor r h r e m Hause stehen ge¬
blieben sein. Die Aussagen der Zeugen gingen weit
auseinander . Die Strafkammer zu Dortmund sprach
Frau Sch. frei , da sie den Verkehr aus dem Bürgersteige
nicht behindert habe. Gegen diese Entscheidung legte
die Staatsanwaltschaft Revision beim Kammergcricht
ein und beantragte die Verurteilung der Angeklagten.
Das- Kammergericht wies jedoch die Revision zurück, weil
das Urteil deS Landgerichts in. Dortmund einen Rechts¬
irrtun ? nicht erkennen lasse. Alle Welt in Deutschland
klagt oder spottet über den S che m a t i s m u s und
P u r e a u kr a t i s m u s , sogar ein Teil der Bureau-
kraten . Aber daß er sich verminderte , läßt̂ sich nicht
behaupten . Das Stücklein von der Frau Sch. gehört
wieder zu seinen schönsten Streichen . Doch nein , wir
irren . Es ist jetzt sestgestellt, daß Frau Sch. vor ihrem
Hause stehen darf . Sie bedeutet eine wertvolle staats¬
bürgerliche Errungenschaft . Wie der Engländer mit
Stolz sagt : My iiouse is my oastle , so kann der
preußische Bürger jetzt sagen : Ich darf vor meinen!
Hause stehen.

Der abtrünnige Georg Bernhardt.
Georg Bernhardt , der aus der Partei heraus meist-

besehdete Sozialdemokrat , hat bekanntlich nunmehr
seinen Austritt erklärt . Des sollten sich eigentlich seine
Widersacher freuen ; aber statt dessen hat Bernhardt mit
diesen! Schrit vollends bei allen angestoßen. Die Radi¬
kalen beharren auf Ausschluß, weil der freiwillig Aus¬
getretene jederzeit zur Partei zurückkehren kann, was
man eben verhüten will. Und feine revisionisUschen
Freunde tadeln , daß er der Parteileitung geholfen hätte,
um die Entscheidung herumzukommen; wenn so einer
nach dem anderen selbst gehe, werde die Revision immer
aussichtsloser. Damit haben die Revisionisten gewiß
recht. Man kann aber den von Bernhardt begangenen

zerklüfteten Gesteins und der Frost sprengt dann mit
unwiderstehlicher Gewalt die Felsen auseinander , deren
Trümmer ebenfalls in der See versinken.

Schon gleich nach dem Ankäufe Helgolands sind
Pläne aufgetaucht, um uns die ziemlich teuer erkaufte
Insel zu erhalten und das Zerstürungswerk aufzuhalten.
Wiederholt wurde dagegen die Frage aufgeworfen , ob
es nicht besser sei, sie ihrem Schicksal zu überlassen, an¬
statt Millionen für Sicherheit s bauten  von
zweifelhafter Dauerhaftigkeit auszugcben , und zwar für
eine eigentlich wertlose Kelseninsel, auf der höchstens ein
paar Kartoffeln gedeihen und eine kleine Schafherde an
dem spärlichen Grase satt werden kann. Die wenigen
Bewohner würden schon einen anderen , sichereren Platz
für eine Ansiedelung finden . — Das entspricht aber nicht
ganz den Tatsachen. Als Flottenstützpunkt hat die Insel
zweifellos einen bedeutenden strategischen Wert , und die
Helgoländer sind im Laufe der Zeit gute Steuerzahler
geworden. Während sie in früherer Zeit eifrig dem
Fischfang oblagen und noch früher wahrscheinlich als
Wikinger die benachbarten Küsten brandschatzten, haben
sie sich in neuester Zeit ausschließlichans den bequemeren
und . einträglicheren Fang von Goldfüchsen geworfen.
Daß sie das Brandschatzen auch heute noch verstehen,
wird mir jeder Besuche« der Insel bestätigen können.

Für sie handelt es sich zunächst um die Erhaltung
ihrer Baöeöünc,  die in letzter Zeit sehr bedenk¬
lich an Ausdehnung verliert und ohne -welche der
Fremdenverkehr und damit die Einnahmequelle der
Helgoländer verschwinden wird . In Anerkennung dieser
Notlage wurden in den Jahren 1896—1900 vom Staate
größere Schutzbauten an der Düne ausgeführt mit einem
Kostenaufwand von 1 800 000 M . Doch sehr bald trat
deren Unzulänglichkeit sehr klar zutage, vielleicht znm
Teil infolge der falschen Konstruktion der Bauten . Man
glaubte jedoch zu erkennen, daß zur Erhaltung der Düne
die Erhaltung der Hauptinsel das erste Erfordernis sei,
da diese einen natürlichen Schutzwall gegen die West-
und Nordweststürme bildet . Damit kamen die Pläne znm
Schütze der Felseninsel ihrer Verwirklichung ein großes
Stück näher.

Wenn wir heute der Frage der Erbauung
von  S e e b e s e st i g u n g e n auf Helgoland näher
treten wollen, müssen wir unbedingt zunächst die Mög¬
lichkeit eines dauernden Schutzes der Insel selbst gegen
die zerstörenden Einflüsse von Wind und Wetter näher
tuL Auge saffen.  Ohne zweckmäßige Schiitzvorkehrnnaen

WreskMeNex GKgttKK»
Fehler entschuldigen, wenn man weiß, mit welchen
Mitteln die Pretzclique unbequeme Parteimitglieder zu
vernichten versteht (nicht bloß politisch, sondern, wenn
man es für nötig hält , auch wirtschaftlich und gesellschaft¬
lich) , wozu der Radikalismus , insbesondere der Berliner,
ebenso lebhaft seinen Beifall spendet, wie er bei jedem
Angriff auf einen der Seinigen aus Rand und Band
gerät . Es gehört ein hoher Grad von Tapferkeit dazu,
einem solchen Ansturm die Stirn zu bieten. Übrigens
gilt als sicher, daß das eingeleitete Ausschlußverfahren
seinen Fortgang,nimmt , wie es der „Vorwärts " wünscht.

Ein unsicherer Kantonist.
Ein unsicherer Kantonist im „Block" ist der srei-

konjervative Landtagsabgeordnete v. Zedlitz. Er ver¬
öffentlicht (im „Tag ") einen Leitartikel voll B e -
denken  gegen ein Reichsvereinsgesetz,  so
wie Graf PosadowSkh es in allgemeinen Umrissen
skizziert hat . Zwar muß er die Leitsätze des Staats¬
sekretärs , der selbstverständlich namens der Regierung
sprach, vollständig ,unterschreiben, aber er befürchtet, daß
das Gesetz, wenn es den Wünschen der Liberalen ent¬
spräche, auf die Stimmen der entschiedenstenVerfechter
„der Staatssicherheit und des Staatsschutzes " verzichten
müsse; dann ginge der Black in die Brüche und, wenn
die Regierung den Scharfmachern nachgebe, auch das
Verhältnis zwischen Regierung und Blockmehrheft.
Woraus folge, daß es im Interesse des Blocks rein
liberales Vereinsgesetz geben darf . Für das Schlimmste
aber hält Herr v. Zedlitz die Möglichkeit, daß ein derart
liberales Gesetz die Unterstützung des Zentrums finden
werde, das dann also die Scharfmacher aus der Mehr¬
heit verdränge oder die Mehrheit ersetze. Auch wir
halten es für wahrscheinlich, daß ein liberales Vereins¬
gesetz, wie die Regierung es ja zugestanden hat . auch die
Stimmen des Zent  t u m s erhält . Das ist zunächst
an sich erwünscht, denn die Liberalen können doch nicht,
was sie selbst tun , am Zentrum tadeln . Wenn aber die
Scharfmacher eines liberalen Gesetzes wegen aus dem
Block austräten und dem Zentrum als einer liberalen
Partei Platz machten, so wären lediglich sie selbst die¬
jenigen , die eine Veränderung der. Situation bewirkten.
Irgendwie auf Einzelheiten einzugehen, so daß man er¬
kennen könnte, wie er sich ein „zu liberales " Verelns-
gesetz vorstellt, hält der sreikonfervativc Führer
übrigens nicht für nötig . ,

DeULfches Wlch.
* Der Seuivrenkouvent des Reichstags Hielt Montag

vor Ser Plenarverhanölung abermals eine Sitzung ab,
um sich über die Geschäftslage des Hauses auszusprechen.
Die Mehrheitsparteien gaben erneut dem Wunsche nach
einer Beendigung der Arbeiten des Reichstags noch vor
Pfingsten Ausdruck. Die Vertreter des Zentrums und
der Sozialdemokratie schlossen sich prinzipiell dem
Wunsche auf Vertagung noch vor Pfingsten
an , erklärten aber , daß sie keine bindende Versprechungen
abgeben könnten, daß es auch möglich sei. Die Regierung
ließ durch den Mund des Präsidenten verkünden , daß
auch sic großen Wert auf die Fertigstellung des Etats
und auf die Erledigung der dringendsten Vorlagen noch
vor Pfingsten lege. Der Seniorenkonvent ging aus¬
einander , ohne einen bestimmten Beschluß gefaßt zu
haben, jedoch gaben alle  Parteien die Erklärung ab,
daß sie den Fortgang der Arbeiten des Reichstags mög¬
lichst fördern wollen.

* Die Abrüstung und die Parteien . Der freisinnige
Reichstagsabgeordnete Dr. Müller -Sagan bespricht im

ist Helgoland unbedingt dem Untergänge geweiht. Teure
Festnngsbanten , wenn es wirklich dazu kommen sollte,
auf einem Landstrich, der in absehbarer Zeit vom Meere
verschlungen wird , wären doch ein Unsinn.

Der erste Entwurf für einen umfassenden
Schutz der Insel  wurde 1884 von dem damaligen
Regierungsbaumeister Römer veröffentlicht. Er will
nur den breiteren Teil des Eilandes mit einem Schutze
versehen, da er den nordwestlichen schmalen Teil für
zu wertlos hält , um eine größere Summe für ihn auf-
zuwcnüen. Der Schutz sollte aus einer Mauer bestehen,
die dicht an dem Felsen entlang läuft und eine Höhe von
30 Meter haben müßte . Sie soll gegen Wellenangriff
und gegen Verwitterung schützen. An anderen hierzu
ungeeigneten Stellen war eine niedere Stützmauer ge¬
plant , die nur 2 Meter über höchstes Hochwasser reichen
und mit Felsgeröll hintersüllt werden sollte. Sie sollte
nur die Felswand der Einwirkung der Wellen entziehen.
Die Kosten einer vollständigen Schutzmauer in beiden
Ausführungsarten , je nach Beschaffenheit der Baustelle,
würden sich auf 6 Millionen Mark belaufen.

Ganz besonders beachtenswert ist ein in allen Teilen
reiflich durchdachter Entwurf  des Geheimen Ober¬
banrats Fischer  in seinem oben erwähnten Buche.
Er geht zunächst von der Voraussetzung aus , daß gerade
der nordwestliche schmale Teil der Insel für die Er¬
haltung der Düne von hohem Werte sei, und verlangt
deshalb eine Art Ringmauer , die die ganze Insel um¬
schließen soll. Sie wird nur wenig über das höchste Hoch¬
wasser emporragen und je nach Höhe der Felswand einen
Abstand von 18 bis 25 Meter von dieser haben. Der
Zweck dieses Abstandes ist sehr einleuchtend. Durch die
verschiedensten Witterungseinflüsse werden auch nach
Fertigstellung der Mauer noch Felsabstürze stattfinden,
die aber die Mauer nicht erreichen und zerstören können.
Da diese aber die Wellen von dem Fuße der Felsen ab¬
hält , können die Felstrnmmer nicht mehr wcggeschwernmt
werden . Das Geröll wird sich durch neue Abstürze hinter
der Mauer immer höher schichten und schließlich wird an
Stelle der senkrechten Felswand eine steile Böschung
treten , die von dauerndem Bestand ist und leicht mit
Rasen usw. bepflanzt werden kann. Die Mauer bleibt
als Schutz des Böschungsfutzes bestehen. Sie soll beim
Ban eine Form erhalten , die sich bei zahlreichen Molen
und Wellenbrechern gut bewährt hat und soll aus
Klrnkermauerwerk mit Betonhinterfüllung bestehen, wäh¬
rend die cxxonicrtenen Punkte durch Granitquadern ge¬
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„B . T." die Frage der „Abrüstung und die Parteien"
in einem längeren Artikel , der sehr wichtige Anschau¬
ungen über die gespannte Situation enthält . Der eng¬
lische Premierminister Campbell-Bannerman spinne
genau den gleichen Faden , wie sein konservativer Äutts-
vorgänger Balfour mit Chantberlain . Auch das liberale
Kabinett zeige sich bemüht, Deutschland einzukesseln.
Kriegerische Verwickelungen könnten uns aufgezwungen
werden, denen sich zu entziehen vielleicht die Wohlfahrt
und Würde des Reiches nicht erlaube . Der Abgeordnete
zieht daraus folgende Schlußfolgerung : „Mau rechnet
mir dieser Gefahr in breiten Schichten der deutschen
Bevölkerung und zieht daraus die Schlußfolgerung , daß
die Bewilligung gesteigerter Mittel zur
K r i e g s b e r e ist scha f t und die Unterlassung aller
entbehrlichen Aufwendungen nötig sei für solche Zwecke,
die eine Erweiterung der Angriffsfläche des Reiches mit
sich bringen oder die Finanzkräfte des Reiches schwächen
znm Schaden der Wehrhaftigkeit des Vaterlandes . Je
höher sich die Anforderungen stellen an die Finanzkräfte
des Reiches, desto sorgfältiger wird selbstverständlich
auch zu prüfen sein, ob sie in jedem Einzelfalle auch
wirklich der Wehrhaftigkeit bezw. Schlagfertigkeit und

.nicht etwa irgend einer persönlichen Liebhaberei dienen
-Jeden ! Luxus an Uniformen z. B . würde um so schärfer
zu opponieren sein, je nachdrücklicher sich die Bedürfnisse .
fühlbar machen nach einer Verbesserung der
Organisation  des deutschen Heeres in bezug ans
Verkehrstruppen usw. Die veränderten auswärtigen
Beziehungen werden znrückwirken müssen ans die
Stellung des Deutschen Reichstags  zu
Heeres-, Flotten - und Kolonialfragen . Die bürgerlichen
Fraktionen werden für das Landheer im Interesse einer
Steigerung seiner Schlagfertigkeit guten Herzens
manches bewilligen müssen,  was sie guten
Herzens hätten beanstanden können, wenn uns nicht die
Deutschland umgehende englische Geschäftigkeit die größte
Vorsicht zur Pflicht machte." Wenn diese Auffassung
des Führers der freisinnigen Volkspartei von der
übrigen Linken im Reichstag geteilt wird , dann kann der
nationale Block geschlossen von der Regierung ver¬
langen , daß sie alles tut , um in der äußeren Politik die
nationale Selbständigkeit zu wahren.

Ausland.
> Italien.

Der Vatikan braucht Geld,  und er sucht es auf
allerhand Weise zu erlangen . Mehrere Projekte sind
in Erwägung , und eines besteht darin , dem
Patriarchen  von Jerusalem die Befugnis der Ver¬
leihung des Ordens zum Heiligen Grabe zu nehmen.
Der Orden ist sehr schön, viele bewarben sich drum , auch
deutsche Katholiken, und er brachte für den Stuhl des
Patriarchen etwas ein. Der Orden wird auch in
Spanien verliehen , wo er mit dem Adel verbunden ist.
Diesen Orden also will die Kurie selber verleihen , in
der Ernennung des letzthin neu eingezogenen Patriar¬
chen hat denn auch nicht die Klausel „Schutzherr des
Heil. Grabes " gestanden. Somit wäre Monsignore
Camassi der erste Patriarch , der Orden nicht verleihe»
kann.

Gl »g !EÄ.
Südafrika auf der Kolonialkonferenz scheint das

Schoßkind der Briten zu werden. Daß aus dem Taris-
emprre nichts werden kann, hat Bannerman erklärt , da
er seinen Wählern nicht wortbrüchig werden wolle, noch
könne, somit sind Kanada, Austtalien , Neuseeland, Neu¬

schützt werden. Die Kosten dieser etwa 3280 Meter langen
Schutzwand würden etwa 4 Millionen Mark betragen,
eine Summe , deren Höhe besonders durch die vielfachen
Schwierigketten der Bauausführung bedingt wird . Ein
sehr großer Teil der Arbeiten könnte nur zur Zeit der
Ebbe vorgenommen werden, und eine etwa währenv des
Baues eintretende Sturmflut würde an den unvollen¬
deten Teilen bedeutende Verwüstungen anrichten. Die
Mauerkrone , die noch eine Breite von 2,50 Meter har,
soll mit einer Brustwehr versehen werden, so baß für die
zahlreichen Badegäste gleichzeitig eine bequeme Prome¬
nade zur Besichtigung der vielgestaltigen Felsformen
geschaffen würde . Durch Erhebung einer kleinen Ab¬
gabe von jedem Besucher wäre die Möglichkeit gegeben,
einen Teil der Zinsen aufzubringen.

Ein ganz ähnlicher Entwurf  wurde 1902 von
dem Geheimen Marinebaurat Brenneckc  aufgestellt.
An Stelle der Mauer sollte jedoch eine Art Sanddamm
treten , der nur in seinem vorderen , der See zngeLehrten
Teile als Betonmauer ausgebildet werden sollte. — Tat¬
sächlich sind seit dem Jahre 1903 an verschiedenen Stellen
Schutzbauten ausgeführt worden . Es handelt sich dabei
stets um tief einschneidende Felsbuchten , die an ihrer
Mündung durch Mauern aus Granit - und Betonblöcken
abgeschlossen wurden . Ferner hat man einige der zahl¬
reichen Höhlen, die das Wasser am Fuße der Felswand
ausgewaschen hat, durch Mauerwerk verschlossen, um den
Wellen den Zutritt zu verwehren . Natürlich können
diese sparsam angewandten Mittelchen eine Zerstörung
nicht aufhalten . Die Mauern , die an ihren Enden dicht
an die Felsen Herantreten , werden bald durch herab-
stürzenöes Gestein beschädigt oder zerstört werden und
werden große Summen zu ihrer Unterhaltung ver¬
schlingen, während ihr Schutz sich nur auf die kleine ab-
gefperrte Bucht beschränkt. Schon dicht neben der Mauer
und neben den verschlossenen Höhlenzugängen haben die
Wogen nach wie vor freie Bahn für ihr Zerstürungswerk,
so daß es als unsinnig erscheinen muß, in falscher Spar¬
samkeit kleinere Summen , die sich durch die teure Unter¬
haltung bald auch bedeutend anhäufen werden, nutzlos
zu vergeuden, wo mit einer  großen Ausgabe eine
wahrscheinlich endgültige Abhilfe geschaffen werden
könnte.

Der Entwurf von Fälscher erfordert rund 4 Mil.
lionen Mark ', wofür bei einem Zinsfuß von
4 Prozent jährlich 160 000 Mark aufzubringen wären.
Rechnet man die voraussichtlich nicht unbeträchtlichen
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fundland und Novaterra mit ihrem Plaue aus dem
Programm ausgewieseu . Richtig ist ja , daß ein Schema
der Reichsverteidigung angenommen werden wird , in¬
dem die Beiträge der Kolonien zu der Fleet erhöht wer¬
den: Es zahlen Natal 700 000 M . statt bisher 400 000 M .,
Kap 1000 000 M. statt 800 000 M ., Neufundland statt
nichts 60 000 M ., Kanada statt nichts 800 000 M., Neu¬
seeland statt 800 000 M. jetzt 800 000 M. Australien hatte
bereits ein Privatabkommen mit England , wonach es
5 Kreuzer und 2 Kanonenboote von der Admiralty
mietete, seit 1887, wofür jährlich 2 400 000 M . zu zahlen
waren , seit 1908 wurde noch ein Panzer hinzugetan und
man zahlte 4 000 000 M . Dies bleibt bestehen: Transvaal
grenzt nicht an das Meer , aber Botha will im Sinne der
Bereinigten Staaten von Südafrika 1000 000 M . be¬
willigen . Oranje ist noch nicht vertreten , es wird auch
mittun . Transvaal aber will und wird auch eine
Grenzerweiterung durchsetzen, es hat bekanntlich im
Frieden von Bereenigung an Natal ein Stück südöstlich
von Bryheid abtreten müffen: dies soll einstweilen ötg
zur Gründung des Südafrikanischen Common-Wealth
bleiben. Doch ersucht Botha um Einverleibung der
Leinen Swasi -Republik, die bei Lourengo Marques ge¬
legen ist, er will dort Gold ohne Chinesen abbauen, auch
Diamanten , und die Königin der Swasi entschädigen.
Dadurch fiele auch das Amatongaland an Transvaal
und es würde ein U f e r st a a t, wenn auch ohne Hasen.
Doch ließe sich solcher in der Bai von Kost eventuell
schaffen. — Das Projekt hat Aussicht auf Annahme.

Zrlgre».
Die belgische Krise  schläft in Frieden weiter.

Die Episode T r o o z ist vorbei,  der König hat einen
Tag lang die Sache lausen lassen, dann den Parlamenta¬
rier Delbeke und den ehemaligen Arbeitsminister
Cooreman rufen lassen, nachdem er den Kammerpräsi¬
denten Schollaerts nochmals befragt hatte . Diesem ist
die Bildung angeboten , anstandshalber , aber er ist ge¬
scheit genug, nicht auf 8 Tage die Bürde zu übernehmen
und dann dem Smet de Naeyer zu folgen, dessen über¬
trumpftes Ebenbild er ist, und auch die andern beiden
sind nicht gewillt, einzuspringen . Eine Neuwahl , die
Ausweisen muß, daß die Klerikalen tatsächlich noch die
schwache Mehrheit behaupten , wenn ein liberales Ge¬
schäftsministerium die Zügel führt , das allein würde den
Ausweg der Krise und eine Lösung des Dilemma be¬
deuten . Eine liberale Mehrheit würde die Kongo- und
die Militärvorlage verstärkt annehmen, die jetzt der
Kaplanokratie zum Opfer gefallen sind.

Herftien.
Der österreichisch-ungarische Gesandte Czikann hat

dem Ministerpräsidenten Paschitsch mitgeteilt , daß die
lUnterhanölungen über den Abschluß eines Handels¬
vertrages zwischen Österreich-Ungarn und Serbien gegen
Ende des Monats Mai wieder ausgenommen werden
können. In Regierungskreisen ist man von dieser Nach¬
richt angenehm überrascht, denn man rechnete nicht dar¬
auf , die Verhandlungen vor August oder September
wieder ausgenommen zu sehen. Paschitsch, dessen Stel¬
lung durch die Obstruktion und Opposition der Jung-
radikalen erschüttert worden war , darf sich diesen Wechsel
in den österreichischenDispositionen als einen kleinen
Erfolg zurechnen.

Iaprm.
Der „Deutschen Japan -Post" zufolge wurde kürzlich

,m japanischen Abgeordnetenhause die Einführung der
lateinischen  Buchstaben in die Elementarschulen
nach kurzer Debatte beschlossen.

linterhaltungskosten zu 10 Prozent der Bausumme , so
kommen zu den Zinsen noch 400 000 Mark , also zusammen
800 000 Mark , die jährlich zur Erhaltung der Insel er¬
forderlich wären . Bei richtiger Würdigung der Ver¬
hältnisse wird es jedem cinleuchten, daß dies der billigste
Weg zur Erreichung des gesteckten Zieles ist.

Ist uns aber Helgolaird so kostbar, daß wir eine
solche Ausgabe nicht scheuen? — Als beliebter Badeort
hat es vielleicht nicht den Wert , da sich an der Nordsee
mancher Ersatz dafür findet, wohl aber vielleicht später
einmal als starke Seefestung, als Schutzwehr für die Ein¬
fahrt nach Hamburg und dem Nord-Ostsee-Kanal . —
Wenn also auch die allem Anscheine nach geplanten
Festungswerke nicht zur Verschönerung der Insel bei¬
tragen werden, so sind sie vielleicht das einzige Mittel,
um uns zu bewegen, ein schönes Fleckchen Erde vor
dem sicheren Untergange zu schützen.

Dipl .-Jng . Höpfner.

Aus Kunst und Leben.
* „Der Kampf um die Weltanschauung", so lautet

'das Thema, welches der Berliner Dozent Dr.
Richard Burdinski  im Rahmen der ,„Hochschul -
kurse der Humboldt - Akademie"  in 8 Bor¬
trägen diese Woche behandeln will. Die Veranlassung
bildet der Kampf, den der Jesuiten pater Was-
mann  mit Berliner Gelehrten im Februar in Berlin
begonnen hat. Dr. Burdinski sieht es zunächst als seine
Ausgabe an , auch dir Provinzen im Reiche mit dem Ver¬
lauf und Resultat dieses Kanrpfes, der in Berlin ein so
gewaltiges Interesse ausgelöst hat, bekannt zu machen.
Er will aber weiter in diesen Vorträgen ein Bild geben
von den verschiedenen Phasen des Kampfes zwischen
Kirche und Wissenschaft, zwischen einheitlicher und dua¬
listischer Weltanschauung im Laufe der Geschichte.

Montag , am ersten Abend,  sprach Dr. Buröinski
über das Auftreten des JrsnitenpaterS Wasnmnn in
Berlin gegen Häckel und seine öffentlichen Diskussionen
mit Berliner Gelehrten . Der Vortragende schilderte
den Verlauf dieser Disputationen auf Grund persön¬
licher Eindrücke und war bemüht, objektiv auch dem
Gegner Gerechtigkeit widerfahren zu lassen und Licht und
Schatten gleichmäßig zu verteilen.

Der ganze Streit dreht sich im Grunde um die
Frage , was ist von der Entwickelungslehre zu halten

Aus Stadt und Kmrd.
Wiesbadener Nachrichten.

W i e s b a ü e n , 24. April.
Der neueste Frauenberuf.

Goldener Sonnenschein liegt auf dem Rheingau.
Hier stehen Blntenbänme bereits in voller Pracht, dort
schwellen noch üpige Knospen und sprechen verheißungs¬
voll zum Menschenhcrzen von einer kommenden reichen
Ernte . Dem Fremden , der den Rhein hinab gen Eltville
wandert , fällt vor dem Eintritt in de» T)rt eine Tafel
am Wege aus : „R Hein f r i e d , G a r t e n b a u schul c
für Dame  n" steht darauf geschrieben. Der Tafel
gegenüber dehnt sich ein weites Grundstück mit hoher
Umfriedigung aus . Ist es wohl erlaubt , hier einzutrc-
ten ? Wir schellen am Tor . Man empfängt uns freund¬
lich und führt uns bereitwillig umher in den prächtigen
Obstanlagen, in dem Schulgarten , in den Treibhäusern.
Zwölf gibt cs deren an der Zahl , in denen Blumen , Ge¬
müse, Wein und Pfirsiche gezogen werden. Bienen sum¬
men und tragen den. befruchtenden Staub von Blüte
zu Blüte , zu unseren Füßen entdecken wir bereits schöne
Gurken , und man glaubt mitten im Sommer zu stehen,
bis man aus dem heißen Raum wieder hinaustritt . Die
Morgenluft weht eisig, fröstelnd ziehen wir den Mantel
um die Schultern und blicken verwundert auf die zier¬
liche Leiterin der Anstalt. Der Wind bläht die weiße
durchsichtige Bluse , die sie trügt , aber sie scheint es gar
nicht zu empfinden. Der stete Aufenthalt in der frischen
Lust macht wetterhart . Überall regen sich fleißige Hände.
Eine der jungen Damen trägt einen schützenden Schleier
um den großen Hut und Handschuhe an den Händen.
Mißtrauisch betrachtet sie die dunkle, feuchte Erde, die
eine solch unerwünschte Anhänglichkeit bei jeder Be¬
rührung zeigt und ist entschieden nicht erbaut davon, daß
selbst die weiße Lilie und die holde Rose einer so wenig
wohlriechenden Nahrung bedürfen . Doch sie ist ein Neu¬
ling . Ihre Gefährtinnen lachen und greisen rüstig zu,
während die Sonne auf ihren Wangen die Farbe der
Gesundheit malt . Jetzt geht es an die Besichtigung des
Wohnhauses mit den Wirtschaftsräumen , dem Badezim¬
mer, sowie einem Raum , in welchem das schmutzige Ar¬
beitszeug und die Schuhe abgelegt werden, wenn die
Glocke über das Gelände hin zu den Mahlzeiten ruft.
Blumen schmücken die Tafel des Speisezimmers , und
auch in den behaglichen kleinen Schlafzimmern , die je
von einer Dame bewohnt werden, ist mit dem zierlichen
Schreibtisch, mit dem Kleiderschrank mit großem Spiegel
usw., den Lebensgewohnheiten der gebildeten Frau
Rechnung getragen . In dem Studierzimmer , in welchem
der wissenschaftlicheUnterricht erteilt wird , bemerken
wir Kasten mit den Insekten , welche dem Gärtner teils
schaden, teils nützen und die er also vertilgen oder
pflegen muß. Ans Reisbrettcrn finden wir Übungen
der Schülerinnen im selbständigen Entwerfen und Zeich¬
nen von Plänen für Garten - und Parkanlagen , und mit
Beschämung gestehen wir , wie wenig wir noch von dieser
ganzen segenbringenden Bewegung wissen, welche das
degenerierende Weib der Überkultur zurückzusührcn sucht
an die kraftgebcnde Brust der Mutter Natur und die
einen doppelten Zweck verfolgt . Einmal will sie der ge¬
bildeten Frau als Berufsgärtnerin einen Wirkungs¬
kreis erschließen, der wohl nur von dem der Hausfrau
und Mutter , der Erzieherin oder der Krankenpflegerin
darin übertrosfen wird , daß er die eigensten Gaben des
Weibes wachrnft: die Mütterlichkeit , die sich allem zu-
wendet, was schwach und pflegebedürftig ist, den Ord-
nungs - und den Schönheitssinn — und der allen Bc-

und welche Konsequenzen und Folgerungen sind aus ihr
für unsere Weltanschauung zu ziehen.

W a s m a n n, «der ein ausgezeichneter Spezialsorscher
ist, wie der Vortragende sagt, auf seinem speziellen Ge¬
biet der Ameisen- und Käserforschungcn, erkennt hier aus
diesem Gebiete auch die Entwickelung der Tierformen
zu anderen Spielarten und Formen in allmählicher
Umbildung durch Anpassung an veränderte Daseinsbe-
öingungen durchaus an . Aber sobald er aus diesen ge¬
wonnenen Erkenntnissen die notwendigen Schlüsse ziehen
und sie verallgemeinern und erweitern soll auf die
höheren Tierarten und die Deszendenz des Menschen,
so schrickt er davor zurück, da er hier als Mitglied der
Gesellschaft Jesu und gehorsamer Sohn der katholischen
Kirche durch Dogma und Kirchenlehre gebunden ist. So
zieht sich durch fein Denken immer ein Zwiespalt . Es
streiten in ihm der Forscher und der Theologe. Eine
Menge von Inkonsequenzen und Widersprüchen sind
daher die notwendige Folge dieses Forschens mit ge¬
bundener Marschroute. Wasmann will Unvereinbares
vereinen , wie die alte von der Wissenschaft längst ver¬
lassene Konstanztheorie, wonach die Pflanzen - und Tier¬
arten , so wie sie einmal geschaffen sind, konstant feststehen
und sich nicht ändern in alle Ewigkeit, und die Ent-
wickslungslehre, wonach ein fortgüsetzter Umbildungs-
prozeß der Tierformen vor sich geht. So kommt seine
monströse Auffassung zustande, die lautet : Gott hat ge¬
wisse feste Arten geschaffen und nur innerhalb der Arten
gibt es Entwickelung zu Spielarten.

Bezüglich -des Problem es der Entstehung
des Lebens  sagt Wasmann , daß die Entwickelungs-
lchre überhaupt nicht imstande ist, dieses zu erklären:
denn die Erklärung , welche die monistische Wissenschaft
geben wolle, die Annahme einer Urzeugung,  d . h.
die Entstehung des organischen Stoffes durch Zusammen¬
setzung aus anorganischem, ist bisher weder empirisch
noch experimentell nachzuweisen gelungen . Folglich
sei diese Urzeugung unhaltbar und wir müßten einen
göttlichen Schöpferakt für die Entstehung des Lebens an¬
nehmen. So lehrt es auch der biblische Schöpfungs-
bericht.

Das dritte Grundproblem , wo Wasmann noch ganz
den christlich mittelalterlichen Standpunkt rinnimmt , ist
das Seelen Problem.  Hier leugnet er ganz und
gar den Entwickelungsgedanken. Die menschliche Seele
hat sich nicht in allmählichem-Aufstieg aus der Tierheit
emporgearbeitet, sondern die menschliche Seele ist etwas

rufen in dem überlegen ist, -was die Kräftigung der Ge¬
sundheit anbelangt . Dann soll aber auch der gebildeten
Frau jeden Alters Gelegenheit gegeben werden, die
Blumenpflege und den Gartenbau für den eigenen Be¬
darf zu erlernen , was gewiß einem längst empfundenen
Bedürfnis abhilft , Welch eine herrliche Gelegenheit für
unsere HeranwachsendenTöchter, nach vollendeter Schul¬
zeit die jungen Glieder in frischer Luft zu regen und
Kräfte zu sammeln für die Pflichten, die ihrer in ihrem
späteren Leebn warten . Nur möchte man wünschen, daß
auch in Städten wie Wiesbaden Kurse abgehalten und
Einrichtnngen getroffen werden, welche die Kenntnisse
der Blumenpflcge und des Gartenbaues unter unserer
Damenwelt verbreiten , nicht durch theoretische Borträge,
sondern durch lebendige Anschauung und praktische
Übung. Wünschen möchte man auch, daß die Kinder der
besseren Stände , von denen viele viele aufgeputzt und
gelangweilt täglich die vorgeschriebene Stundenzahl an
der Hand von vielgeprüften Wärterinnen die Straßen
und die Anlagen entlang spazieren gezogen werden, um
sich danach ohne Etzlust die Vorgeschriebene Nahrung
hinunterreden und -bitten zu lasten, mit ihren
kleinen Spaten frisch und fröhlich graben lernten und
pflanzen und begießen, um danach mit gesundem Hunger
ihre Mahlzeiten zu genießen und das Glück und die
Freude kennen zu lernen , die ein Kinderherz erfüllt,
wenn der von der kleinen Hand -gelegte Samen keimt,
wenn die Blüte sich entwickelt, wenn die reise Frucht ge¬
erntet werden kann. Darum meine ich, kann niemand,
dem das Wohl unserer Kinder - und Frauenwelt am
Herzen liegt, diesen Bestrebungen seine warme Teil¬
nahme versagen. _ A. W.

Se . Majestät der Kaiser verweilte bis Väi  Uhr
bei Herrn Regierungspräsident Dr . v. Meister. Die
Mittagstafel daselbst zählte 17 Gedecke: Einladungen
dazu hatten außer dem Bruder und Schwager des Gast¬
gebers, Herrn v. M e i st e r aus Höchsta . M., und Herrn
vom Rath  aus Frankfurt a . M . und dem Gefolge des
Kaisers u. a. die Herren Generalintendant ». Hülsen,
Professor v. Thiersch,  Oberregierungsrat v. Gi-
z y cki , Landrat v. Hertzberg  erhalten . Nach herz¬
licher Verabschiedung von Herrn Präsident v. Meister
und Gemahlin fuhr der Kaiser über öie Bahnhof - und
Marktstraße nach dem Schlosse und unternahm um 8 Uhr
eine Spazierfahrt in den Wald. Die heutige Abfahrt
des Kaisers über die Automvbikstrecke im Taunus nach
Homburg  v . d. H. erfolgt voraussichtlich bereits
u m 8 U h r morgens . — An der Besichtigung des Kur¬
haus -Neubaues nahmen auch der Kabinettschef von
Lucanus, .Hausmarschall Freiherr v. Lyncker  und
Gesandter Freiherr v. Rückcr - Jenisch  teil . — Zu
der gestrigen Abendtafel  im Kgl. Schloß um 6 Uhr
waren außer den Herren des Gefolges Generalintendant
v. Hülsen  und Regierungspräsident Dr . v. M e i st c r
geladen.

— Die Stadtverordneten sind auf Freitag , den
26. April 1007, nachmittags 4 Uhr, in den Bürgersaak
des Rathauses zur Sitzung eingelaüen . Tagesordnung:
1. Anschaffung von Gartenmobiliar für das neue Kur¬
haus . Ber . B .-A. 2. Bereftstellnng der Mittel für den
Ausbau der Mainzerstratze in voller Breite bis zur
Gemarkungsgrenze . Ber . B .-A. 3. Ein Baugesuch,
betreffend Errichtung eines Wohn- und Wirtschafts¬
gebäudes an der Frankfurter Landstraße. Ber . B .-A.

total anderes als -die Tierseele . Sie besitzt etwas , was
das Tier nicht besitzt: den Geist. Dieser geistige Teil
des Menschen ist unsterblich. So ist ihm die persöirliche
Unsterblichkeitgerettet.

Also ans -die geistige Seele des Menschen kann die
Entwickelungslehre gar keine Anwendung haben, denn
den Geist hat Gott dem Menschen eingehancht. Wie ist
cs aber mit dem Körper : kann dieser sich aus dem Tier¬
reiche entwickelt -haben ? „Das ist", sagt er, „eine theo¬
logische Frage,  über die nur die höchsten ki r ch-
lichen Autoritäten  zu entscheiden haben. Des¬
halb fälle ich selbst  hierüber kein Urteil,  bis sic
entschieden haben."

Mit diesem Wort habe sich, führte Dr . Burdinski
weiter aus , Wasmann als Wissenschaftler selbst gerichtet,
wie ihm das auch in Berlin in öffentlicher Versamm¬
lung von dem ersten Diskussionsreidner, Prof . Plate , ge¬
sagt worden ist: „Wasmann ist kein echter Naturforscher,
kein wahrer Gelehrter ."

Auch Dr . Burdinski forderte zum Schlüsse etwa
anwesende Vertreter gegnerischer Ansichten zur Dis¬
kussion aus. Es meldete sich aber , wohl wegen vorge¬
rückter Stunde , niemand mehr züm Wort . Reicher Bei¬
fall des bis fast auf den letzten Platz gefüllten Saales
dankte dem Vortragenden für seine klaren Ausführungen.

Der nächste Vortrag über „Monismus und
Dualismus  in ihrem Historischen Verlaus und ihrer
sachlichen Begründung " findet am Mittwoch, den
24. April , im Rathaussaale statt. Nach dem Bortrage
soll Diskussion  stattfindeu . Am Samstag spricht
dann Dr. Burdinski an gleicher Stelle noch über „Die
Religion der Gegenwart , Vergangenheit und Znkimst."

* Zur Gründung einer deutschen, mikrologische« Ge¬
sellschaft erläßt der bekannte Botaniker R. H. France,
Verfasser des im Erscheinen begriffenen Werkes „Das
Leben der Pflanze ", einen Ausruf . Zweck der Gesellschaft
soll es sein, den Gebrauch des Mikroskops auch bei uns
in Deutschland volkstümlicher zu machen, wie dies in
England schon seit langem durch die zahlreichen
mikroskopischenKlubs geschieht, und die ganze große
Vertiefung der neueren Wissenschaft vom seinen Ban
und Leben der Pflanzen und Tiere dem Verständnis
näher zu rücken, um so die unendlichen Kunstschätze zu
heben, die, in Kleinheit versunken, dem Alltag entgehen.
Interessenten erhalten Auskunft von: „Kosmos", Ge¬
sellschaft der Naturfreunde , Stuttgart . ' ...
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% Fluchtlttrierrplan für das Wellritztal von der 2. Ring¬
straße bis nach Clarenthal . Ber . B .-A. 8. Verschmäle¬
rung der geplanten zweiten Ringstraße zwischen Dotz-
Keimerstraße und Straßburgerplatz . Ber . B .-A. 6. Fest-
sietzirng ber Normal -Einheitspreise für Hausanschluß-
Larmle pro 1907. Ber . B .-A. 7. Desgleichen für Reini¬
gung der Sand - und Fettfänge usw. Ber . B .-A. 8. An¬
trag Les Rennvereins auf Gewährung eines Darlehens
gegen hypothekarische Sicherheit . Ber . F .-A. 9. Gehalts-
regelirng zweier Beamten des Vermessungsamtes . Ber.
F .-A. 10. Verkauf einer Feldwegfläche an der Kieöricher-
!stttiße. Ber . F .-A. 11. Anschaffung weiterer Lehrmittel
für die Oberrealschule am Zietenruig . Ber . F .-A. 12. An¬
kauf zweier Grundstücke. Ber . F .-A. 18. Anfrage des
Stadtverordneten E u l an den Magistrat : „Wie steht
[eg mit der Lohnregelung der in städtischen Betrieben
tätigen Arbeiter ?" 14. Gesuch des Vereins der Hunde-
jfrcnnöe Wiesbaden um Gewährung eines Beitrages zur
Veranstaltung einer internationalen Zlusstellung von
'Hunden. 16. Erwerbung einer Grundfläche zur Er¬
breiterung der Maiuzerstratze längs der Besitzung Nr . 8.
16. Erwerbung von Gelände zur Erbreiterung der
Waimzerlanüstraße . 17. Abkommen mit den Interessen¬
ten , betreffend die Benutzung der Freiladestelle im Salz-
fbachtal. 18. Festsetzung des Kaufgeldes für Grabstellen
an der Osneite von Quadrat 38 des Friedhofes an der
'.Platterstratze . 19. Antrag auf Umwandlung einer
Usfiftentenstelle bei der Kurverwaltung in eine Sekretär-
stelle.

— Der Lehrcrvercin„Rheinblick" hielt am letzten
Samstag im „Nassauer Hof" zu Schierstein eine Ber-
sanrnrlung ab. Nachdem Herr Lehrer O. Müller von
Dotzheim ausführlich über die in der Osterwoche in.
Nassau stattgefundene Jahresversammlung des „Allge¬
meinen Lehrcrvereins " berichtet hatte, wurden noch ein¬
zelne Punkte der Tagesordnung der Delegiertenver-
ssaurmlnng genauer besprochen, worauf noch einmal aus-
fführl'ich auf die Besolöungsangelegeuheit eingegangen
wurde , welche Frage jetzt im Hinblick auf die bevor¬
stehende Revision des Besoldungsgesetzes und den auf
den 18. Mai einbcrufcnen vierten preußischen Lehrertag,
auf dem die Wünsche der preußischen Lehrerschaft zum
Ausdruck gebracht werden sollen, selbstredend das größte
.Interesse in Anspruch nimmt . Der Lehrerverein „Rhein¬
blick" hatte zu der Delegiertewversanrmlung des „Allge¬
weinen Lehrervereins " den Antrag gestellt: Die Lehrer
uröchten ihrer Vorbildung und der Bedeutung ihres
Amtes entsprechend, den RegicrUwgssekretären gleichge¬
stellt werden. Dieser Antrag wurde denn auch in Nassau
einstimmig angenommen und wird seitens des „Allge¬
meinen Lehrervereins " auf dem preußischen Lehrertag
in Magdeburg gestellt werden. Auch noch von vielen an¬
deren Vereinen wird dieser Antrag dort cingebracht
werden, so daß sich der Lehrertag wphl voraussichtlich
für die Gleichstellung mit den Subalternbeamten erster

, Klasse aussprechen wird . Diesmal hat u. a. auch der
Verein „Rheinblick" einen Vertreter nach Magdeburg zu
entsenden und wurde als solcher Lehrer Arnold -Dotzheim
und als dessen Stellvertreter Lehrer Reichel-Schierstein
gewählt . Die Versammlung war außerordentlich zahl¬
reich, fast von sämtlichen Mitgliedern des Vereins be-
isucht. Die nächste Versammlung findet wieder in Dotz¬
heim , und zwar zu dem Zweck der Berichterstattung über

; den preußischen Lehrer tag kurz nach Pfingsten statt.
— Der Kaiserliche Automobilklub teilt folgendes

mit : In der Presse hat die Nachricht von einem dritten
' A u t o 'm o b i l u n f a l l auf der Rennstrecke Aufnahme
. gefunden, nach welcher der Metzger B . aus Walsdorf,
der ein Rind führte , mit diesem von einem Rennwagen

. überfahren sein soll. Nach Erkundigung an Ort und
Stelle ist dieser Unfall erstens gar nicht auf der Renn¬
strecke, sondern ans dem Wege zwischen Esch und Idstein
paffiert. Zweitens war es kern Rennwagen , vor welchem
das Rind scheute, sondern das Automobil eines Wies¬
badener Kaufmanns . Drittens ist weder der Mann
noch das Rind überfahren worden , sondern der Metzger
ist beim Einfangen des Rindes zu Fall gekommen und
hat dabei ein Bein gebrochen.

— Der 20. deutsche evangelische Kircheusesaugver-
erustag wird am 8. und 9. Oktober d. I . in Stuttgart
abgehalten und damit die Feier des Jubiläums des 25-
jährigen Bestehens des Vereins verbunden werden. Als
Hauptreferat ist für den Tag die Behandlung des
Themas in Aussicht genommen: „Die Bedeutung der
freiwilligen Ktrchenchöre für die musikalische Erziehung
des evangelischen Volkes". Eine gesellige Vereinigung

■soll am Nachmittag das Fest befchliehen.
— Rekord im Maschinenschreiben. Zu dieser Notiz

in der letzten Sonntagswummer schreibt uns Herr Felix
Schn eg o tzk i , Schulgasse 6: Ich habe auf der Schreib¬
maschine bei einem Diktat von andauernd vier Stunden
ohne Pause durchschnittlich 110 Silben pro Minute ge¬
schrieben, was ja allerdings kein Rekord ist, jedoch sicher
eine ganz erkleckliche, nicht alle Tage zu findende
Leistung sein dürfte . — Herr >Sch. besitzt Hier ein Institut
für maschinenschriftliche und stenographische Arbeiten
Schulgaffe 6 2, das speziell von Schriftstellern, Gelehrten
und auch Kaufleuten in Anspruch genommen wird.

— Billigeres Schweinefleisch. Einzelne Metzger haben
den Preis des Sch w e i n c f l e i s che s wieder auf das
alte Maß herabgesetzt und werden von Heute an Fleisch
und Wurst zu den früheren Preisen answregen . — Die
Hausfrauen begrüßen diese Nachricht sicher unt Genug¬
tuung,' freilich müßten sich dieser Maßnahme alle
Fleischereien unserer Stadt anschlietzen, auf diese Weise
wäre dann der seit Monaten währenden Teuerung
wenigstens etwas abgeholfen.

— Das Raschen in den Frauenabteilen aller deut¬
schen-Eisenbahnen ist durch die Eisenbahn -Verkchrsorö-
nnng verboten. Selbst wenn alle Mitreisenden Frauen
ihre Zustiurmmrg geben, darf nicht geraucht werden. Ja
sogar einer einzelnen Reiscrrdeu in einem Frauenabteil
ist das Rauchen verboten . Daß dieses Verbot nicht immer
befolgt wird, zeigt der Wunsch einer süddeutschen Etzen
Lahnvcrwaltnng . Die Frauen wollen zwar unter sich
sein, aber die Sitten oder Unsitten der Männer mit-

-machen. Jene . Verwalttmg bat in allen ihren Franev„
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abteilen Schilder angebracht mit der Aufschrift „Rauchen
untersagt ". Die betreffende Generaldirektion hatte bei
den anderen deutschen Eisenbahüverrvaltungen beantragt,

'alle durchgehenden oder Kurswagen in den Frauenäb-
teilen oder womöglich alle Frauenabreile mit dieser In¬
schrift zu versehen . Der Antrag hat aber nicht den Bei¬
fall der übrigen Verwaltungen gefunden . Sie sagen sich
wohl , daß Raucherinnen sehr wohl in den allgemeinen
Raucherabteilen Platz finden . Den Frauen stehen ja im
Gegensatz zu den Männern alle Abteile zu Gebote.

— Gewerbliche Fortbildungsschule . Die hiesigen
Gewerbeunternehmer werden hiermit wiederholt darauf
aufmerksam gemacht, daß auch ihre a u s w a r t s
wohnenden Lehrlinge  verpflichtet sind, ^die
hiesige gewerbliche Fortbildungs - und Sonntagszeichen-
schule zu besuchen. Nur diejenigen sind hiervon befreit,
die den Nachweis erbringen , daß sie die Fortbildungs¬
schule ihres Heimatsortes regelmäßig während
des ganzen Jahres  besuchen. Die Anmeldungen
sind daher umgehend in der Gewerbeschule, Wellritz¬
straße 34, Zimmer 10, zu bewirken.

— Antomobilbefrtzersfrendeu. Auf einer Automobil-
tonr von Mainz nach St . Goar und zurück über Jäger¬
haus , Schweizerhaus , Morgenbachtal und Mngen er¬
hielt der Aatomobilbesitzer Franz Mayer , Maschtnentech-
ntker in der Waggonfabrik von Gebr. Gastell in Mainz,
das — 126. Strafmandat . Der Genannte hat bisher
schon— ohne die Entschädigungen — 3000 M. für Straf¬
mandate bezahlen müssen. Der Kuriosität halber hat der
anscheinend sehr begüterte Automobilist sich den größten
Teil der Strafzettel etnrahmen lassen und sein Heim da¬
mit geschncücktU

— Märtyrer der Arbeit werden hauptsächlich die
Pferde genannt , die, nachdem sie dem Menschen lange
Jahre ihre Kräfte dienstbar gemacht, schließlich noch zur
Schlachtbank wandern müssen, um der Volksernährnng
nutzbar gemacht zu werden. Eine Koppel solcher be¬
dauernswerten Tiere , sechs Stück, wurde in der Nacht
zum Dienstag von Frankfurt a. M . hierher gebracht
und kam in so ermattetem Zustande an , daß der Füh¬
rer , ein junger Bursche, seine Not hatte , sie sortzu-
bringen . Drei wurden in der Hellmunöstratze abge¬
liefert , und die übrigen wurden wieder zurückgeführt,
angeblich in das Schlachthaus, wo sie wahrscheinlich
gestern morgen ihr Leben lassen mußten . Die armen
Vierfüßler blieben unterwegs öfter stehen, sie konnten
wahrscheinlich nicht mehr fort , aber der immerwährende
Antrieb erreichte endlich doch seinen Zweck.

— Lebensmüde. Aus nicht bekannter Ursache ver¬
suchte am Montagabend ein hiesiger Kaufmann seinem
Leben ein Ende zu machen, indem er Lysol trank . Der
herbeigerufene Herr Dr . Wachenhusen ließ den Kranken
durch die Sanitätswache nach dem städtischen Kranken¬
haus bringen , wo sich sein Befinden erheblich ge¬
bessert hat.

— Eine hübsche parlamentarische Redeblüte konnte
in einer der letzten Sitzungen des preußischen 'Abgeord¬
netenhauses registriert werden, sie löste große Heiterkeit
aus . Der Abg. Dr . Beizer (Zeutr .) ließ ein trauriges
Lied ertönen von schwäbischen Orten , die ganz isoliert,
fern vom Verkehr lägen und keine Hebammen hätten;
im Winter sei dies bei den schwer zugänglichen Nestern
sehr peinlich, deshalb müsse jeder Ort eine Hebamme
haben. „Der Storch", so 'fuhr der Redner fort , „kommt
nicht nur im Frühling , manchmal auch in finsterer Wrn-
ternacht. Meine Herren , das mutz anders wer-
5 6 N !"

—' Kleine Notizen. Der Kaiser  hat sich beim Besuche
des Kurhaus - Neubaues  Wer dm von der Firma
Gebrüder N eng ebau er,  Schreinerei mit mecha¬
nischem Betrieb Hierselbst, gelieferten Arbeiten tttt iterrtCTt
Konzerisaal besonders anerkennend geäußert. — Die Back¬
waren zum Diner,  das Herr Regierungspräsident vr . von
Meister gestern zu Ehren des Kaisers  gab , wurden von
der FeinbäckereiBossong  in der Krrchgasse geliefert.

Theater . Kunst. Vortrage.
* Kirchliche Vo'Mmzerte Das Konzert am letzten Mitt¬

woch hatte' ,t« miede-mu emer rahlreicyen-Besuches zu er¬
freuen. Fräulein Hertha Arndt brachte die bei ihrem Auf¬
treten als Geigerin von d<" « ctitl schon so hanttg oeftattgten
SRrrsikte zu bester Geltung. Die beiden ersten Satze aus der
v -äur̂ Sonate von Händel spielte Fräulein Arndt mit Mark
und Kraft und traf damit den, manchen Handelten 5wm-
positionen so eigenen heronchen Charakter aufs beste. Da -,
Adagio aus dem V-moll-Konzert von Vrottr /Werst manche
scliw'ieriae Passagen aut , dre aber von Fraulern Arndt alle
nW Sauberkeit ^arrsgesuhrt wurden Die Gefangsvorträge
des Herrn Roth (Arie von Mendelssohn „Go" , sei mir
gnädig" und „Es ist ern Schnitter, der heißt Tod wurden,
wie wir hören, sehr beifällig ausgenommen Fraulern Arndt
und Herr Roth trugen noch mrt Orgelbegleitung das „Largo,,
von Händel vor. Von den Orgetvortragen zoll dre „Toccata
von Dubais wieder als eine besonders wirkungsvolle und be¬
liebte Komposition hcrvorgehoben werden. — Das heutige
Konzert wird uns Gelegenheit geben, außer unierem/hoch-
begabten Orgelvirtuosen Herrn Friedrich Petersen zwei uns
wohlbekannte Künstler, Fraulern Nrcota Wagner (Illt ) und
Herrn Dr. Carlos Thode !Cello) zu Horen. Herr Peter,en
wird außer dem in diesen Konzerten üblichen, von der Orgel
gespielten Choral als -Orgel,oli das Allegro aus der O-äur-
Sonate von Piutti und das Andante von A. Heue bortragen,
Fräulein Wagner wird die Arie „Er ward verschmähet aus
dein Oratorium Messias von Handel, „Ruth von Fabian
Behrfeld und das „Gebet" von Hiller singen und Herr
Or. Thode wird uns als Cello,olr das „Adagw von Schubert
und „Sarabante " von Bach spielen, und durfte das Konzert
angesichts dieses schönen Programms ern sehr horenswertes
sein. -Wie bekannt, beabsichtigen die,e Konzerte, dre schon
im Jahre 1901 ins Leben gerufen wurden und seit der Zeit
ieden Mittwochabend 6 Uhr nt der Marktkirche stattflnden,
jedermann Gelegenheit zu geben, sich-an schöner Kirchenmusik
erfreuen zu können und finden dwseiben deshalb stets bei
freiem Eintritt statt.

Rttssauischs Nachrichten.
—. Bierstadt , 22. April . .Die von K l o p p e » h e i m

gemeldeten B e rm e s s u n g s a r b e i t e n f ü r das
Projekt &ei Bäder  b a h n nehmen nunmehr
auch in unserer Gemarkung ihren Fortgang . In
den Gemeindewiesen links von der Erben -Heimer Chaussee
soll das Gelände ausgenommen worden sein . Die
andauernd kalte Witterung  ist der gesamten Vege-linalinitiv . Trotzdem die Früh-

jahrKbostellung in diesem Jahr schnell von statten ging
und direkt nach Ostern, teilweise schon vor Ostern vor-
genommen wurde, ist von der ausgehenden Saat  noch
wenig zu sehen. Hoffentlich tritt mit dem heute ein-
gefetzten Regen etwas mehr Wärme ein, damit sich die
Felder bald wieder in frischem Grün zeigen können.
Die Kartoffeln sind zum größten Teil gesetzt. Wo sie
noch nicht gesetzt sind, wartet man auf wärmeres Wetter,
denn in dem kalten Boden geht doch nichts voran . Den
Ohstbäumen hat das kalte Wetter und der Frost der
letzten Tage noch nicht merklich geschadet. Gestern früh
soll üaS Therrnometer zwar an manchen Stellen Minus
2 Grad gezeigt haben, aber die Blüte ist noch sehr zurück.
Die Aprikosen und Pfirsiche sind am weitesten vor und
in geschützten Gärten in voller Blüte . Ebenso die Kirfch-
väume. Die Birnen zeigen ebenfalls reichen Blnten-
ansatz, sind jedoch noch sehr zurück. Die Äpfel kommen
am spätesten. Hoffentlich verläuft in dieser späten Jahres¬
zeit die Blüte grtt, so daß unseren Landwirten ein er¬
tragreiches Obstjahr zu teil wivd. — In der Neuan¬
legung von Baumstücken  ist in der letzten Zeit hier
viel getan worden . Unsere Landwirte bevorzugen hierbei
meistens Lagen, in "denen noch keine Bäume gezogen
worden sind. Diese Neuanlagen gedeihen alle gut. Wir
Haben hier auch seit einigen Jahren in der Gärtnerei
Ludwig Roth eine größere Obstbaum-Züchterei bekom¬
men, von welcher Obstbäume aller Art vorteilhaft be¬
zogen werden können.

(!) Dotzheim, 21. April . Der Lichtbildervortrag
„Europas Bölkerfrieden ", den Herr Rezitator H em p
von Wresbaden gestern abend in der hiesigen Turnhalle
veranstaltete , hatte sich eines^recht zahlreichen Besuches
zu erfreuen . Herr Hemp, der von früheren Vorträgen
hier noch in gutem Andenken steht, schilderte in leb¬
haftem Bortrage , begleitet von zahlreichen Lichtbildern,
die Zetten 1806—1810, 1811—1815 und 1870—1871 und
erntete allsertigen Beifall.

r. Eltville , 21. April . Im Eingang des Hochwaldes
im Disttikt „Dicknet" wird ein neues Forst haus  ge¬
baut werden, das nach vertraglichen Verpflichtungen be¬
reits im August dieses Jahres bewohnbar sein muß. Die
Pläne fanden die Genehmigung der Stadtverordneten,
nicht so der Vorschlag des Magistrats , den Bau einem
Generalunternehmer auf schlüsselfertige Ablieferung zu
übergeben und ii/n die -Auflage zu machen, die einzelnen
Arbeiten von hiesigen Handwerkern ausführen zu lassen,
Die Stadtverordneten beschlossen vielmehr , die Arbeiten
in Losen zu vergeben.

O Ostrich, 22. April. Die Umpfarrung  der
evangelischen Gemeindemitglieder von Winkel nach
Ostrich  ist nun durch urkundliche Genehmigung des
Ministeriums , die gestern eintraf , definitiv geworden.
Bekanntlich waren von seiten des Köntgl . Lanürats Ein¬
wendungen gegen die Umpfarrung erhoben worden.

O Winkel, 22. April. Die Prüfung der hiesigen ge¬
werblichen Fortbildungsschule  findet Dienstag
den 28. d. M., nachmittags 4 Uhr, durch Herrn Professor
Sauerborn von Geisenheim statt.

el. Hochheim, 22. April , Die Stadt Frankfuri
als  W e i n g u t s b e s i tze r i n ! Die Stadt Frank¬
furt , die in den letzten Jahren ihren Grundbesitz in hiesi¬
ger Gemarkung bedeutend vergrößert und nun an zwei¬
ter Stelle der hiesigen Weingutsbefitzer marschiert, beab¬
sichtigt, demnächst größere Kellereien zu erbauen.
Sie hat darum zu ihrem in dem südlichen Stadtteil , an
der sogenannten „Backeswied", gelegenen Hause mehrere
angrenzende Häuser, bezw. Gärten hinzugekanft und da¬
durch -einen schönen Bauplatz gewonnen . Die Arveiien
werden in nächster Zeit im Submtssionsweg vergeben,
— Im November vorigen Jahres fuhr bei der neuen
Mainbrücke zwischen hier und Kostheim bekanntlich ein
von Mainz kommender in einen nach Bischofsheim
fahrenden Gnterzng ; es waren außer dem etwa 1 Million
betragenden Materialschaden auch einige Menschenleben
zu beklagen. Die Eisenbahnverwaltung trägt sich nun
mit dem Gedanken, die Blockftation  bei der da¬
maligen Unglücksstätte in eine B e t r i ev s sta t l o n
umzubauen.  Bei dem gewaltigen Verkehr wäre dies
mit Freuden zu begrüßen . Leider scheint sich die An¬
gelegenheit in die Länge zu ziehen, da sich die finanzicllc
Frage nicht so glatt erledigen läßt . Der Gemeinöera!
von Kostheim verlangt , wie der hiesige „General -An¬
zeiger" meldet, für das Gelände pro Quadratmeter 4 M.
und die Bahn will nur 85 Pf . geben. — In der letzten
Staötverordneten -Sitzung wurden die ausscheiöendcu
Magistratsmitglieder Herren Hirfchmann und Muul
wiedergewählt.

Wallan, 21. April. Die Wahrheiten, die der Attikel
Ans dem Ländchen"  enthält , treffen lecder zum größten

Teil unseren Ort. Die Tanzstunden werden Hier abgehalten
hnrr  PtnpTn «oeTtit aus Langenhain . TonZloral ist oci
^Nassauer Hof" D -e Tcmzschüler'sind 35 .bis 40. Ans der
Bits sollen aber nahezu 70 verzeichnet fern, die ebenpauG
daran teilnehmen und die Tanzstunden zum Tanzver¬
gnügen gegen eine Vergütung für disi Musik ausnutzen. . . in
den letzten Sonntagen haben naturliw auch.schon dieienigen
daran teilaenomMen, die diese Ostern konfirmiert worden
sind Hier wäre es an der Zeit, auf Grund des Urteils, de-
Kammeraerichts vom 6. November 1905 mit der geietzlichei,
Stütze des Polizeigesetzes vom 11. März 18506  ä und ö t
ein-tuschreiten. — Durch den begonnenen Neubau des Herrn
Wilhelm Rübsamen  in der Oberstraße wird ein L-tiu.
aus alter Zeit  niedergelegt . Es ist der Rest der allen
Mauer die rings um das Dorf zog und . von emciu
Wall umgeben war und im östlichen Teile an eine Burg^an¬
schloß, von deren Fundamentmauern noch heute bei p-eld-
ovberten Reste gefunden werden. — Unser F .rredßof  er¬
weist sich als bald zu klein, denn man kommt wtzt schon zum
Ausgraben 'von Verstorbenen, die kaum 30 Fahre, beerdigt
sind^ Pietätvoll ist das nicht, obgleich das Geich, gm allge¬
meinen die Wi-öderöelegungeines -Grabes n-achdreitzig Jahreii
aestattet — Allem Vernehmen nach soll Ni M a 11 e n h e t IN
eine Vost -agent  u -r errichtet werden . Wenn sich das ver¬
wirklicht, ist es eine Wohltat für Wallau,. Dann konnte auch
die fahrende Post von Flörsheim hier pünktlichereintreften.
Ob nun geradö die Posthilfsstelle Mas,enherm an der täglichen
Verspätung schuld ist, kann hier nicht behauplet werden, -aber
ein pünktliches Eintreffen Ware doch am Platze . — Am Sonn-
£ sist das neunjährige Mädchen des Philipp S chI e u n c s
van hier von einem Raofahrer,  einem . mngen
Burschen von hier, u m g e f a h r e n worden. Das Kmd kam
so unglücklich zu Fall, daß das Rad direkt unter den Augen
über das Gesicht ging. Die Kleine erlitt Quetschwunden.
Die neue Fahrordnung für Fahrzeuge, die unt dem 1. Januar
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Ü908 in Kraft tritt , ist sehr zu begrüßen, da sie den mehr und
mehr zunehmenden Rücksichtslosigkeiten jugendlicher Fahrer
steuern wird.

eh.  Höchst a. M., 22. April . Wegen Lohndifferenzcn
ist ein großer Teil der hiesigen Anstreicher heute in den
Streik  eingetreten . —- In der Möbelfabrik von
I . Vogel verunglückte  dieser Tage ein Arbeiter
beim Schneiden an der Kreissäge dadurch, daß ihm ein
spitzes, keilförmiges Stück Holz in den Körper drang und
ihn so schwer verletzte, daß er in das Krankenhaus ge¬
bracht werden mußte. — Die drei Theater - Vor¬
st ellungcn,  welche der Ausschuß für Volksvorlesun-
'gev durch einen Teil der Mitglieder des Hanauer Stadt¬
theaters hier geben ließ, übten eine große Zugkraft aus.
Es kamen zur Aufführung Lessings „Minna von Barn¬
helm", Schillers „Kabale und Liebe" und Molisres „Der
eingebildete Kranke". Die Darstellung sämtlicher Stücke
war eine vorzügliche. — In dem benachbarten Soffen-
ijetnt  geriet der 10jährige Sohn des Drahtflechters Fay
tn die Transmission , wodurch ihm ein Arm aus der
S chu l t e r g e r i s s e n wurde.

h. Ems, 21. April. Der „Taunusklub" hat im Einver¬
ständnis mit dem Besitzer der Sporkenburg,  Herrn
Landrat a. D. -Dr. Heydweiller auf Denzerhaid, beichlossen,
eine 100: 75 Zentimeter große Bronzetafcl an der Westseite
der Ruine anbringen zu lassen, die eine von Herrn Ludw.
Lrnkenbach verfaßte Inschrift m erhabenen Buchstaben, sowie
die Kaiserkrone und die verschlungenen^ mtKUctt F. r.
tragen soll. Die Enthüllung war schon für den 22. April bor¬
geschen, sie mußte aber bis Ende Mai verichoben werden.
Die Sporkenburg, die hoch und romantisch mitten ini Walde
siegt, ist der Sage nach eine Gründung Karls des Grotzeii.
Smt 1635 ist sic Ruine.

hx.  Lanreubnrg (Unterlahnkrcis ), 22. April . Die
Leiche des am 25. März ertrunkenen Bremsers Georg
Oppenhäuser wurde jetzt erst gelandet.

Aus der Umgebung.
/ ' -r- Preungesheim b. Frankfurt a. M.,s 22. April. In
der hiesigen Gegend standen die Aprikosen - und
stfirsichbänme  in prachtvoller Blute, ^n der letzten
und vorletzten Nacht hatten wir zwei Grad Kalte, die die
herrlichen Blüten vollständig vernichteten. — Auch am Main
und Rhein dürften die kalten Nächte  der letzten Zeit an
,cn früh blühenden Obstbäumen erheblichen Schaden  an-
zerichtet haben.

m,  Boppard , 22. April . Der Hundevergifter
scheint seine Tätigkeit wieder ausgenommen zu haben.
Seit einigen Tagen wird in verschiedenen Teilen der
Stadt Wurst gefunden, die vergiftet ist. Gestern siel
wieder ein Hund, der mit Strychnin vergiftet war . —
Durch die ungünstige Witterung in den letzten Tagen
sank das Thermometer an verschiedenen Stellen ans
2 Grad unter Null . Die in der Blüte zurzeit stehenden
Kirsch- und Aprikosenbäume haben infolgedessen schwer
gelitten.

ss. Marburg , 22. April . Über einen rätselhaf¬
ten Mord  berichten hiesige Zeitungen : Bei Ebsdorf
wurde die Leiche eines jungen hübschen Mädchens von
17 Jahren gefunden. Es lag, mit einem Strick um den
Hals , mit halbem Unterkörper in einem Flachswasser-
ioch. Die Füße waren nackt, Schuhe und Strümpfe stan¬
den neben ihm. Eine Planke eines oberhalb des Wasser¬
loches befindlichen Gartenzaunes , an dem der Strick
wahrscheinlich befestigt gewesen war , war abgebrochen,
so daß der Körper den Rain herunter ins Wasser rutschen
nrußte. Das Gericht war an Ort und Stelle , um eine
Untersuchung vorzunehmen und zugleich durch eine ärzt¬
liche Sektion feststellen zu lassen, ob das Mädchen etwa
kurz vorher Umgang mit Männern gehabt hat . Seine
Eltern sind angesehene Leute des Dorfes . Am Freitag¬
abend war cs noch vorübergehend bei einer Hochzeit ge¬
wesen. _ _

Sport.
* Der Verein der Hundefrennde hielt am Montag,

den 22. c., in seinem Vereinslokal „Hotel Schweinsberg"
eine außerordentliche Mitglieder -Versammlung ab,
welche sowohl von Mitgliedern wie Gästen so zahlreich
besucht war , daß sich die nicht kleinen Restaurations-
ränme des Hotels dennoch als zu klein erwiesen. Der
Vorsitzende Herr Major Bnrckharöt,  welcher dem
Wunsche des Vereins , einen Vortrag über den
Polizeihund,  seine Erziehung und Verwendung,
zu halten , nachkam, erledigte sich dieser Aufgabe an der
Hand von Beispielen in der gewohnten sachverständigen
Weise, so daß ihm der Dank der Anwesenden im voraus
sicher war . Im Namen der anwesenden Herren Polizei-
hundführer der hiesigen Polizeibehörde erstattete sodann
ein Herr einen kleinen Bericht über deren Erfolge , mit
denen man in Anbetracht der erst kurzen Einführung
wohl zufrieden sein darf . Der Schriftführer Herr
Thal er  gab nun in kurzen Zügen das Programm der
am 2. und 3. Juni in den geschlossenen Hallen der Stcin-
mühlc stattfindenden internationalen Ausstellung
bekannt. Ans demselben geht hervor , daß die Prämi¬
ierung am Sonntag , den 2. Juni , vormittags um 9 Uhr,
beginnt und das Preisrichteramt von 12 Herren , die von
cheir größten Spezialklubs anerkannt sind, ausgeübt wird.
Die Klasseneinteilung ergibt 63 verschiedene Rassen mit
'über 700 Klassen. Montag , den 3. Juni , nachmittags
3 Uhr, findet die Vergebung der Ehrenpreise ebenfalls
'durch die Herren Preisrichter statt. — Wir machen noch
darauf aufmerksam, daß das Programm nächste Woche

'zum Versand ' gelangt und solches durch den Schrift¬
führer des Vereins kostenlos zu beziehen ist.

* Wiesbadener Fußballklub „Phönix" 1906. Am ver¬
gangenen Sonntag stand die 1. Mannschaft des Wiesbadener
Fußballklubs „Phornx" 1906„der 1. Manmchaft des Bieb-
richer Fußballklubs „Borussia gegenüber mit dem Resultat
2 -2 Da „Borussia" sich rn letzter Zeit großartiger Erfolge
rü'bmen konnte und selbst bcßerc Mannschaften sich als be¬
siegt erklären mußten, so war es für „Phönixl ein gewagtes
Spiel, sich dieser Mannschaft gegenüber zu stellen, zumal sie
mit 10 Mann antreten mußte. Zu dem Spiel sei folgendes
erwähnt: Mit dem Mittelansiotz„Borusya" sangt das Spiel
an und bald muß sich „Phonrx Verteidigung der gut zu-
spielenden Stürmerreihe erwehren. Zuerst kommt cs zu
spairnenden Momenten vor beiden Toren. Doch mit einem
aut gezielten Schüsse von „Borussias" Stürmer aus auf
„Phönix" Tor geschossenen Ball kann sich „Borussia' eines

.Erfolges erfreuen. Nach geraumer Zeit wird von „Borussias"
rechtem Flügel wieder ein Ball auf „Phönix" Tor gesandt

und ein weiteres Tor kann sich„Borussia" verzeichnen. So
stand es mit 2 : 0 für Biebrich bei Halbzeit. , Darnachkommen „Phönix" Stürmer mehr auf und scharfe Schüße
werden auf das feindliche Tor gesandt, welche der Torwächter
mit unglaublicher Sicherheit hielt. Fortdauernd drängen
„Phönix" Stürmer und Biebrich muß sich auf Verteidigung
zurückziehcn. So wogt nun der Kampf. Da endlich wird
nun von dem rechten Flügel „Phönix" ein Schuh auf das Tor
gesendet, welchen dem Torwächter nicht vergönnt war zu
halten. Nun versucht„Borussia" wieder aufzukommen, und
es kommt noch öfters zu kritischen Momenten vor „Phönix"
Tor, doch die Schüsse, welche„Borussia" sendet, werden von
der guten Verteidigung„Phönix" abgeschlagen. Durch gutes.Kombinieren wird von dem linken Außenspieler der Ball
beruntergesandt und wird von dem rechten Außenspielerge¬
schickt das entscheidende Tor eingetrieben. So scheiden die
beiden Mannschaften mit dem Gedanken, einen harten Kampf
hinter sich zu haben. — Die 2. Mannschaft des „Phönix",
welche gegen die 1. Mannschaft des Wiesbadener Fußballklubs
„Preußen" spielte, mutzte sich mit 7 : 2 als besiegt erklären.
Bei Halbzeit 2 : 2. Doch auf ein besseres Resultat hätte man
nicht hoffen können, da diese ebenfalls mit 3 Mann Ersatz
antreten mußte.

* Die Tennis-Meisterschaft für gedeckte Courts, die zur¬
zeit im Londoner Queens-Klub zum Austrag gelangt, brachte
im Herren-Einzelspiel die Entscheidung. Nachdem Ritchie
in der ersten Runde von dem Australier Wilding geschlagen
worden war, konnte die Entscheidung nur noch zwischen
diesem und Cardia liegen. Beide trafen in der Meister¬
schaftsrunde auseinander, der Sieg fiel Wilding unerwartet
mühelos zu, der seinen Gegner 6—2, 6—3, 6—2 leicht schlug.
In den übrigen Kämpfen waren die bedeutendsten Ent¬
scheidungen der Sieg von Miß Eastlake-Smith gegen Miß
Colcs, 6—3, 6—3, im Damcn-Einzelspicl und die Schluß¬
runde in der Meisterschaft des Herren-Doppelspiels, die von
Wilding-Ritchie gegen Gore-Eardia überlegen mit 6—4, 6—3,
6—3 gewonnen wurde.

* Der Association-Cup von England, der populärste Fuß-
ballEettkampf des englischen Sports , kam am Samstag in:
Crystall-Palast zu London zum Austrag. Welchen Reiz dieses
Spiel aus die englischen Fußballsreundeauszuüben vermochte,
beweist die Besuchszahl. Im Vorjahre war mit 75609 Zu¬
schauern ein Rekord ausgestellt worden, in diesem Jahre war
die Beteiligung nackt stärker, denn es wurden offiziell 84 584
zahlende Gäste gezählt, unter denen manche die Reise vom
Kontinent nach London nicht gescheut hatten. Das Spiel
selbst brachte eine gewisse Enttäuschung. Everton war wieder,
wie bereits so oft, in die Entscheidunggelangt und von
vielen Seiten wurden seiner Mannschaft die größeren
Chancen zugcsprochen. Nach einigen scharfen Angriffen auf
das Tor der Gegner, als welche die Mannschaft Sheffield
Wcdncsdah im Felde stand, zeigte sich bei der letzteren ein
ruhiges Spiel, das in der zweiten Hälfte der Spielzeit die
Entscheidung zugunsten der Sheffieldleute herbeiführte, die
2 : 1 gewannen, "nachdem der Kampf bei der Pause 1 : 1 ge¬
standen hatte.

GerichLsskral.
Wiesbadener Strafkammer.

Vergehen gegen das Kranken-Bersichernngs-Gesetz.
Der Gastwirt Otto U. von Kreuznach hatte

während des Sommers der beiden letzten Jahre die
Rheinhalle in Rüdes heim  gepachtet . Das Geschäft
jedoch ging schlecht, und da hat er es denn unterlassen,
Kranken-Bersicherungs-Beiträge in Höhe von 52 M.
90 Pf ., resp. 51 M . 79 Pf ., welche er seinen Dienstmädchen
einbehalten hatte, an die Krankenkasse äbznsühren. Er
selbst stellt das nicht in Abrede und erhält heute 10 M.
Geldstrafe.

Eine Kupplerin.
Die Ehefrau Anna H., jetzige verehelichte Kr. in

Frankfurt , hatte früher ihren Wohnsitz in W i e s -
b a ö e n. Ein Haus am Michelsberg war ihr Eigen¬
tum. Sie betrieb dort unten ein Zigarrcngeschäft mit
Weinabgabe, und die Bel -Etage hatte sie in der Haupt¬
sache an ein Mädchen vermietet, das ihr für Kost und
Logis 7 bis 8 M. pro Tag , für die Flasche Wein 5 M.,
die Flasche Bier 1 M.» das Gläschen -Eierkognak eben¬
falls 1 M., für gewöhnlichen Kognak 50 Pf . bezahlte und
für sic daher eine wahre Goldgrube war . Als die frühere
Inhaberin des Lokals wegen Kuppelei belangt wurde,
erstattete sic Anzeige auch wider die H. Heute ergeht
Urteil wider sie auf 1 Monat Gefängnis.

Anonyme Denunziationen.
Lange Jahre , fast ein Jahrzehnt , wurde in dem Städt¬

chen Oestrich das Bürgermeisteramt , ferner vonOestrich
ans das Landratsamt in Rüdesheim , sowie die Staats¬
anwaltschaft heimgesucht von mit allerlei Namen Unter¬
zeichneten Briefen , welche bald gegen diese, bald gegen
jene Familie gerichtet waren und alle mö»siche» Reale
zum Gegenstand hatten. Endlich verfügte das König!.
Landratsamt , der Sache einmal etwas näher zu treten:
es fanden aus dem Bürgermeisteramte durch längere
Zeit Vergleichungen statt zwischen den Schristzügen in
den letzten Schreiben und amtlich abgegebenen Unter¬
schriften, bis man aus den 69 Jahre alten Winzer I . D.
in Oestrich als den mutmaßlichen Schreiber kam. D.
war an den Sujets , die er in den Schriftstücken behandelt
haben sollte, auch nicht im geringsten beteiligt , auch an
den angcschwärzten Personen hatte er anscheinend nicht
das geringste Interesse , abgesehen vielleicht von dem
letzten Falle , in dem die Tendenz die war , den Bruder
eines ihm nicht besonders freundschaftlich gesinnten
Polizeisergeanten in eine Strafverfolgung wegen
Körperverletzung zu verwickeln. D . bestritt und bestreitet
auch heute .mit aller Entschiedenheit seine Täterschaft.
Zwei Schreibsachverständige aber finden so erhebliche
Übereinstimmungen in den Buchstabenformen, daß sie
mit aller möglichen Wahrscheinlichkeit in D. den
anonymen Briefschreiber vor sich zu haben vermeinen,
und besonders spricht auch gegen ihn der Umstand, daß,
seitdem wider D . das Strafverfahren eingeleitet worden
ist, derartige Pamphlete nicht mehr bei den Behörden
eingelaufen sind. Strafe : 3 Monate Gefängnis.

h. Frankfurt a. M ., 23. April . Heute wurde in dem
Privatbeleidigungs -Prozeß des sozialdemokratischen
P a r t e i s e kr e t ü r s D i t t m a n n gegen den verant¬
wortlichen Redakteur der „F r a n ks u r t e r Z e i t u n g"
Büsching das Urteil gesprochen. Büsching wurde zu
300 M . Geldstrafe verurteilt , nachdem der Arbeiter
Hcschel beschworen hatte, daß an ihm tatsächlich ein
Stimmen kauf  versucht worden sei. — Es handelt
sich ran den bekannten Vorgang am Stichwahltagc, der
auch schon im Reichstag vom Reichskanzler zur Sprache
gebracht wurde . Die sozialdemokratische Parteileitung

Mittwoch, 34 . April 1907 . Sette S.
verbreitete an diesem Tage ein Wahl-Flngblatt , in dem
den bürgerlichen Parteien der Vorwurf des Stimmen-
kanfs gemacht wurde , der an dem Arbeiter Hefchel ver¬
sucht worden sei. Die „Frankfurter Zeitung " brachte
noch am gleichen Tage einen Artikel, in welchem die Be¬
hauptung des Stimmenkaufs als unwahr  bezeichnet
wurde und unter beleidigenden Ausdrücken die Gegen¬
behauptung aufgestellt war , daß jenes Flugblatt bereits
am Tage vor dem angeblichen Stimmenfang gedruckt ge¬
wesen sei. Der von der „Frankfurter Zeitung " in diesem
Punkte angetretene Wahrheitsbeweis versagte.

Wiesbadener Nachrichten Nachtrag).
— Der Kaiser fuhr gestern nachmittag kurz nach

6 Uhr über den Michclsberg und die Platterstraße im
Automobil in den Wald . PrinzAugustWilhel  m,
der gestern nachmittag eintraf , wohnte ebenfalls der
Vorstellung im Hoftheater bei und übernachtete im Kgl.
Schloß.

Letzte Nachrichten.
Telearamme der »W tesbadencr TsadlatlS ".

Deutscher Rsichstag.
# Berlin , 23. April

Am Bundesratstisch : die Staatssekretäre Dr. Nicber-
öing, v. Stengel.

Die Sitzung wird um 1 Uhr 20 Min . eröffnet.
Die zweite Beratung des

Etats des Reichs-Jnftizamts
wird bei Titel „Gehalt des Staatssekretärs " fortgesetzt.

Abg. Krcth (kons.) führt ans : Es scheint Methode
darin zu liegen, von der Reichstagstribünc herab die
Verhältnisse in Preußen schlecht zu machen,
besonders geschieht das von den süddeutschen Abgeord¬
neten, obgleich dieselben keine Veranlassung dazu haben.
Andererseits hüten sich die Norddeutschen, die süddeutschen
Verhältnisse zu kritisieren. Wir schätzen Süödcntschlanö
seiner alten Kultur und seiner großen Naturschönheiten
wogen, da sollten doch auch die Süddeutschen die Vorzüge
Preußens etwas anerkennen . Redner tritt für Be¬
schleunigung der Reform des Straf - und
Zivilprozcsses  ein . In der Bevölkerung ist der
Drang nach dieser Reform allerdings nicht allgemein.
In diese Debatte ist x8  Wort von sozialpolitisch ehr¬
lichen Parteien geworfen worden. Der Gegensatz dazu
ist sozialpolitische Unchrlichkeit. Meine Partei treibt
Sozialpolitik aus der Gewisscnspslicht, den Schwachen
zu Helfen und aus dem Grundsatz: „Liebet eure Brüder !"
Wir wollen aber nicht ohne Übersicht auf das nebclhasie
Meer der Sozialpolitik hinausschweifcn. Wir machen
kein Tempo mit, durch das der Mittelstand belastet und
die Industrie auf dem Weltmarkt unmöglich gemacht
wird. Redner polemisiert dann gegen die Ausführungen
des Abg. Heine  vom Samstag . Wenn die Sozial¬
demokratie sich über Klassenjustiz und Heimlichkeits-Ver¬
fahren beklagt, so soll sie sich auch einmal an die „edlen
Sechs" (der Redner meint die sechs gemaßregelten Bvr-
wärts -Rcbakteure . D. Red.) denken. (Sehr gut ! rechts.)
Warum stellt Heine angesichts dieser Tatsachen seine
schätzenswerte Kraft in den Dienst seiner Partei ? Redner
polemisiert weiter gegen die sozialdemokratische Presse
und gegen deren Blasphemie , die alles herunterreiße,
was heilig sei. Die „Leipziger Volkszeitung " leistet in
Schamlosigkeit das Hervorragendste. In diesem Organ
wurde die Königin Luise als höchst intrigante Person
geschildert. (Pfuirufe rechts; sehr richtig! bei den Sozial¬
demokraten.) Redner fährt fort : Wenn Sic „Sehr richtig!"
rufen , sollten Sic sich schämen!

Abg. Stadthagen wird wegen eines Zwischenrufes
vom Präsidenten zur Ordnung gerufen.

Abg. Kreth: Ich erkläre das für eine niedrige
Infamie und bin bereit, das innerhalb und außerhalb
des Hauses zu vertreten . (Großer Lärm.) Wenn von
der edlen Königin so gesprochen wird, so kann das
Empfinden der Deutschen nur dadurch etwas gemildert
werden, daß ja diese Herren meistens keine  Gemein¬
schaft mit uns Deutschen haben. (Heiterkeit und Un-
ruhe bei den Sozialdemokraten .)

Dveirkrscher Kandtag.
Abgeordnetenhaus.

$ Berlin , 23. April.
Die Beratung des

Etats der Ansiedclnngskommisiro»
wird fortgesetzt.

Abg. Arsnsöhn (frets. Vpt.) führt ans : Die materiellen
Vorteile der Ostmarkenpolitik haben die Polen gehabt.
Die Verwaltung der Ansiedelungskommission mutz
reorganisiert werden : vor allem sind Kräfte aus dem
Kaufmanns - und Handwerkerstand zuzuziehen. Meine
Freunde werden jede Politik unterstützen, welche die
polnisch sprechenden Untertanen zu guten Preußen macht.

Abg. v. Jagdzewski (Pole ) wendet sich gegen die
gestrigen Ausführungen v. Kardorffs , dessen Bemerkun¬
gen über Fürst Bismarck vollkommen unrichtig seien.
Auch die Ausführungen des Ministers seien durchaus
unzutreffend : man darf ihm das aber nicht anrechncn,
da er erst kurze Zeit im Amte ist. Die Zeit , die er gestern
als Zeit des Einvernehmens  mit den Polen be-
zeichncte, ist gerade die Zeit des Kulturkampfes
gewesen, in der man die Geistlichen mit Geldstrafen be¬
legte und ins Gefängnis schickte. Der Minister hat über
einen Boykott der Deutschen durch Polen geklagt, aber
gerade in seinem Ressort existiert das großartigste
Boykottsystem. Die Ostmarkenpolitik steht im Wider¬
spruch mit der Verfassung, wonach alle Staatsbürger
gleiches Recht haben. Die Polen würden gern mit der
Regierung in Frieden  leben , aber diese macht es
ihnen unmöglich.  Der von den Freikonservativcn
gestern eingebrachte Antrag kann nur den Zweck haben,
es den Polen nnmüalich zu machen, sich in ihrer Heimat-
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vrovinz a-nzukaujon. Die gestrigen Ausführungen öes
Ministers lassen auch auf Derartiges schließen. Man will
den Polen offenbar noch mehr Rechte rauben als bisher;
sie haben über nicht nur bas Recht, auf ihren Schollen
zu sterben, sondern auch zu leben. Sse kämpfen nicht
öes Kampfes wegen, denn dieser Kampf müßte die pol¬
nische Bevölkerung ausrerbcn.

Minister n. Arnim erklärt , daß die Regierung bis
1883-die polnischen Bewohner milde  behandelt und sich
um ihre Gunst beworben habe, ohne sie zu erwerben. Der
Borwurf Aronso'hns , daß die Regierung das Deutschtum
nicht gleicherweise in den Städten fördere wie auf dem
Lande, sei ungerechtfertigt. Allerdings sei aus dem Lande
eher etwas erreichbar, als tu den Städten . Daß durch
die Genossenschaften der Ansiedler der Handel geschädigt
werde, sei unzutreffend , da die Genossenschaften nur
Futter - und Düngemittel bezögen. Für kaufmännisch:
Kräfte dürfte sich in der Leitung der Ansiedelungskom-
miffion kaum Verwendung finden.

Ein Regiernngskommiffar weist zisfevmatzlg vnt
Bezug auf die gestrige Rede des Abg. Grafen Praschma
nach, daß bei Kirchen- und Kapellenbanten die katho¬
lischen  Ansiedler nicht nur nicht benachteiligt, sondern
sogar bevorzugt  worden sind. Bei der Anstede-
lungskonrmission handle es sich nicht um kon¬
fessionelle  Gegensätze, sondern um Deutsch und
Polnisch. Die polnische Presse greife dagegen die
deutsche, katholische Geistlichkeit an und habe Len Kar¬
dinal als preußischen Lakaien  im Kardinalshut
bezeichnet.

vb . Berlin , 23. April . In der heurigen Sitzung
Budgetkommission  des Reichstages terlle

K' lonialdirektor Dernburg  folgendes von -s . M.
e chiff „Planet " ' aus Jrip eingegangene, ^ vom

April datierte Telegramm mit : der ^ attun
passierte die Ululsi-Gruppe ; kein Mensch  wurde ge¬
tötet oder verletzt. Die Kokospalmen sind zur Hälfte
zerstört, die übrigen stark beschädigt. _Der NahrnngS-
mittelvorrat wurde weggewaschen. Dre Erngevorenen
haben auf zwei Jahre keine Nahrungsmittel Der
„Planet " landete gegen die drohende Hungersnot Rers
und nahm 114 Eingeborene mit.

wb Berlin , 23. April . Das zwrschen den ger¬
einigten Staaten und Deutschland vereinbarte neue
Handelsprovtsorium , das gestern, wie schon gemeldet,
dem wirtschaftlichen Ausschuß zur Beratung vorlag,
gelangte nach siebenstündiger Beratung zur Annahme.

bä Antwerpen , 23. April . Die hiesigen Staats¬
behörden haben die englischen Delegierten an der
K o I o n i a l - K o n f c r e n z erngeladen , nach Be¬
endigung der Arbeiten der Konferenz A n t w e r p e n
zu besuchen und den Hafen tu Augenschein zu nehmen.

■wb Neapel, 23. April . Die Jacht „Victorra and
Albert " mit dem König und der Kömgrn von E n g-
l aniian  Bord , ist heute vormittag , begleitet von den-
Kreuzern „Suffolk " und „Lancaster", nach Palermo l n
See gegangen.

bä London, 23. April . Wie „Daily Expreß be¬
richtet soll General Bot ha  beabsichtigen , der
Kolomal -Konferenz den Vorschlag zu machen, eine
B u r e n - A r m e e zu gründen, die sich ausschueßnch
aus Freiwilligen  zusammensetzen soll. Das Blatt
versichert, daß die englische Regierung die Absicht habe,
die Landesverteidigung wie folgt zu organisieren:
Jede Kolonie bat eine der Bevölkerung des Landes
entsprechende Freiwilligen -Armee zu unterhalten . Für
Kanada würde diese Armee 45 000 Mann fm
Australien 205 000 Mann , für Neuseeland 105 000
Mann , für Transvaal 11 000 Mann betragen.

bä . Madrid , 23. April . Die gesamte liberale Presse,
noch mehr aber die republikanischen Organe , greifen
die Regierung in scharfen Artikeln an wegen des un¬
erhörten Druckes, welchen sie ausgeübt habe, um die
Wahlen  zu ihren Gunsten zu gestalten. Me repu¬
blikanischen Blätter erklären , daß die Republi¬
kaner  tatsächlich die Sieger des Tages seien, — Das
Gesamtergebnis der Wahlen stellt sich den Blattern zu¬
folge wie folgt . Gewählt sind 260 Ministerielle , 63
Liberale , 3 Demokraten , 4 Unabhängige , 15 Karlisten,
5 Jntegralisten und 50 Republikaner und Catalonier.
Die Zahl der Catalonier im neuen Parlament wird
bedeutend stärker sein' als im vorigen.

wb . Sofia , 23. April . Herzog JohannAIbrecht
zu Mecklenburg  und Gemahlin begeben, sich heute
mit dem Fürsten über Plewna und Tirnowo nach
Euxinograd , wo sie bis Ende dieser Woche zu verweilen
gedenken. Am 28. April erfolgt die Weiterreise nach
Bukarest zum Besuch des rumänischen Hofes.

hd . Gibraltar , 23. April . Die beiden japani¬
schen Kreuzer,  welche zur Eröffnung der Aus¬
stellung in Jamestown dorthin abgedampft sind, wer-
den nach ihrer Rückkehr aus den Vereinigten Staaten
englische  Häfen besuchen.

*
wb. Stuttgart , 23. April . Auf der Heimkehr von

einem Konzert in Pforzheim erlitt der Kgl. Militär-
Musiküirigent Stork  vom Infanterie -Regiment Nr.
125 (7. württembergisches) gestern abend zwischen Pforz¬
heim und Mühlacker einen Schlaganfall , an dessen Folgen
er bald darauf verschieden ist.

bä . Nancy, 23. April . Zwischen Arbeitern  einer
Schuhfabrik kam es gestern abend zu ernsten Auf¬
tritten.  Die ausständigen Arbeiter der Fabrik be¬
lagerten diese, um die noch arbeitenden Kollegen zu ver¬
anlassen, die Arbeit ebenfalls niederzulegen . Die Polizei
nahm zahlreiche Verhaftungen vor.

wb. Petersburg , 23. April . In Kursk  wurde
gestern nn Zentrum der Stadt ein Ingenieur der Mos-
kau-Kursker Eisenbahn durch fünf Revolverschüsse töd¬
lich verwundet . Einer der Täter , der vom Polizeiwacht-
meister verfolgt wurde , erschoß sich. Ein zweiter, der
von einem Schutzmann verfolgt wurde, schleuderte eine
Bombe, die aber nicht explodierte. Als der Schutzmann
den zweiten Täter weiter verfolgte, wurde er von diesem
'«itjptet: der Tä ter entkam.

NslkswirLschaftLiches.
Bankwesen.

wb. Berlin , 23. April . Die Deutsche Reichsbank setzte
den Wechseldiskont  auf 5% Proz ., den Lombard-
Zinsfuß  auf .6% Proz . herab.

wb. Dressen , 23. April . Die Sächsische Bank hat den
Wechseldiskont auf 5% Proz . und den Lombardzinsfuß auf
614 Proz . herabgesetzt.

Marktberichte.
Kurzer Getreide -Wochenbericht der Preisberichtsstelle des

Deutschen Landwirtschaftsrats vom 16. bis 22. April 1907.
Dem preußischen Saatenstandsbericht zufolge scheinen die
durch den strengen Winter und durch tierische Schädlinge
angerichteten Beschädigungen keineswegs überschätzt worden
zu sein. Die für eine gedeihliche Weiterentwickelung der
Saaten erwünschte warme Witterung hat auch die Berichts;
Woche nicht gebracht: vielmehr gab es Niederschläge, die bei
der noch immer sehr niedrigen Temperatur vielfach in Form
von Schnee erfolgten . Neben diesen Witterungsbesorgnissen
gewann die allgemein hervortretende Bedarfsfrage einen um
so stärkeren Einfluß auf die Preisbewegung , als die Knapp¬
heit des inländischen Angebots andauerte , das Ausland aber
durch den regen Begehr Deutschlands und Englands ,zu einer
Erhöhung der Preisansprüche schritt. Während bei Weizen
auch die Festigkeit der amerikanischen Börsen, sowie aus ver¬
schiedenen europäischen Gebieten vorliegende ungünstige
Berichte und Regenmeldungen aus Indien mitsprachen, kam
für die Lage des Roggenmarktes die Zurückhaltung des aus¬
ländischen Angebots und der Umstand in Betracht , daß
anstatt der gefürchteten Rückregulierung nach Rußland ver¬
kauften Roggens an die Deckung und Erfüllung dieser Ver¬
pflichtungen herangegangen werden mußte . Gleichzeitig «wer
stellten die mit erschöpften Rohstoffbeständen arbeitenden
Mühlen durch den flotteren Mehlabzug veranlaßt , stärkere
Ansprüche, mit denen das Angebot selbst bei anfehnltchen
Preiszugeständnissen nicht Schritt zu halten vermochte. Als
Rückwirkung dieser Verhältnisse vollzogen sich auf ^ dem

394 betragen : Septemberroggen ging heute unter dem Einfluß
des eingetretenen wärmeren Regenwetters auf den vor¬
wöchentlichen Stand zurück. Im Haferhandel herrschte mer
steigenden Preisen sehr feste Tendenz, und zwar auf dem
Loko- wie aiif dem Lieferungsmarkte , dessen Notierungen
seit einer Woche um 6 M. angezbgen haben. Im Mais-
geschäft führte die lebhafte Kauflust bei erschöpften Vorräten
von La Plataware zu größeren Umsätzen in Mixed- und
Donaumais . Für Futtergerste wurden im Einklang mit den
festen Forderungen Rußlands und bei anhaltender Waren¬
knappheit besonders für verfügbare Ware wesentlich höhere
Preise bezahlt . Es stellten sich die Getreidepreise am letzten
Markttage in Mark pro 1000 Kilogramm je nach Qualität,
wobei das Mehr (+ ) bezw. Weniger (—) gegenüber der
Vorwoche in Klammern 0 beigefügt ist, wie folgt : Königs¬
berg : Weizen 193 (—), Roggen 172 (+ 3%) , Hafer 177
f-f 2), Danzig : Weizen 201 (-4- 3), Roggen 174 (+ 7i,
Hafer 176 (+ 3) , Stettin : Weizen 198 (+ 8), Roggen 176
(+  6s,Hafer 17614 (+ 4%), Posen : Weizen 196 (+ 8),
Roggen 169 (+ 6), Hafer 176 (+ 10), Breslau : Weizen 193
(+ 8 ) , Roggen 170 (+ 6), .Hafer 177 (+ 6), Berlin : Weizen
198 (+ 4), Roggen 178 (+ 5), Hafer 192 (+ 4), Magdeburg:
Weizen 199 (+ 4), Roggen 178 (+ 5) , Hafer 188 (4- 7),
Halle : Weizen 207 (4- 2) , Roggen 187 (+ 7) , Hafer 186
64- 1), Leipzig : Weizen 210 (+  5 ) , Roggen 190 (4- 10),
Hafer 199 (4- 5), Rostock: Weizen 188 l -j- 6) , Roggen 172
(4- 2), Hafer 172 l-f- 21, Hamburg : Weizen 192 (4- 41,
Roggen 179 i4 - 21. Hafer 189 (4- 21, Hannover : Weizen 200
(+ 5), Roggen 186 (+ 61, Hafer 196 (4- 4) , Braunschweig:
Weizen 200 (4- 41, Roggen ISO (4- 41, Hafer 195 (4- 3),
Düsseldorf : Weizen 197 (+  41 , Roggen 182 (4- 2), Hafer 194
(4 - 21, Eöln : Weizen 190 (+ 21, Roggen 177% (+ 214),
Hafer 197% (+ 51, Frankfurt a. M.: Weizen 197% (—),
Roggen 182 (—), Hafer 197% (+ 2%), Mannheim : Weizen
198 (+ 1%1, Roggen 182% (+ 3% ), Hafer 186 (+ 2V*) ,
Stuttgart : Weizen 200 (-—) , Roggen 192% (—), Hafer , 195
I—), Straßburg : Weizen 195 (—1, Roggen 182% (—-),
Hafer 197% (—), München: Weizen 207 (+ 2), Roggen 187
(+ 1), Hafer 186 (—). Weltmarktpreise : Weizen : Berlin
194.— (+ 2.—1, September 189 (+ 1.50) , Budapest : Ma:
139.30 (+ 3.80) , Paris : April 185 (—), Liverpool : Mai
145.85 (—), New York loko 171.40 (— 0.60) . Roggen:
Berlin Mai 181,50 (+ 3.25), September 167.25 (+ 0.25).
Hafer : Berlin : Mai 185.75 (+ 6) .

Emsmdlmgen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung drc uns für diese Rubrik zugeheudsn, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht crnlassen.)

* Wenn der Herr vr . W. B. sich durchaus nicht ver¬
anlaßt sieht, auch fernerhin den Verteidiger des Fürsten
Albert  zu spielen, so hätte er es vorher auch lieber lassen
sollen, er fühlt wohl selbst, daß er zum Schluß seine Recht¬
fertigung nicht aufrecht halten kann, seinen Rückzug mit
der Jefuitendevise „Der Zweck heiligt die Mittel " zu decken,
ist nicht gerade glücklich zu nennen . Seine Argumente aber
sind klassisch. Weil der Burenkrieg ebenfalls unmoralisch
war , weil die Politik unserer großen und kleinen Staaten
häufig unmoralisch ist, haben mich andere das Recht, un¬
moralisch zu handeln , weil, höre und staune, weil eine
Regierung mit Humanitäts - und Gefühlsduselei nicht weiter
kommt. Äuch ein Standpunkt ! Leider sind diese Ansichten
nicht nur bei manchen Regierungen , sondern auch bei Privat¬
personen vielfach verbreitet . Nimm dir , was du haben
kannst, ob mit Recht oder Unrecht, ob moralisch oder un¬
moralisch, das ist ganz egal ! Nimm dir was , so hast du
was ! Der unmoralische Egoismus unserer Zeit .übersteigt
alle Begriffe und verwirrt die Köpfe, daß sie nicht mehr
unterscheiden können, was gut und was böse ist. 12. H.

* Streik der Fuhrunternehmer.  Zu dem
Eingesandt der Fuhrunternehmer wind mitgeteilt : Zunächst
bemerken wir , daß die Lohndifferenz nicht zwischen den
Ziegelwerken und den Fuhrleuten , sondern zwischen letzteren
und den Bauunternehmern und Maurermeistern usw.
schwebt. Bis zum 1. Januar 1907 hüben die Ziegelwerke
mtt dem Fuhrlohn überhaupt nichts zu tun gehabt. Die
Ziegelwerke haben alsdann versucht, im Interesse eines ge¬
regelten Betriebs ab 1. Januar 1907 . sie Steine franko
Baustelle zu liefern . Dies ist einige Wochen geschehen, bis
auf einmal die Fuhrleute Forderungen und Bedingungen
stellten, die absolut unausführbar sind. Die Ziegelwerke
haben infolgedessen den Frankoverkauf wieder aufgehoben
und das- Fuhrwerk müssen die Unternehmer und Maurer¬
meister wieder selbst stellen. Trotzdem die Ziegelwerke gar
kein oder nur geringes Interesse an dem Lohnkampf haben,
haben dieselben versucht, eine Einigung zu erzielen . Am
1 Mai d. I - hüben die Ziegelwerke den Durchschnittsfuhr-
lohn von 3 M. per 1000 Stück Steine freiwillig um 50 Pf.
erhöht, d. h. sie haben den Unternehmern diesen Betrag als
Fuhrlohn mehr vergütet . Jetzt , nachdem die Fuhrunter¬
nehmer ohne jede vorherige Aufforderung einfach den Betrieb
eingestellt batten , haben die Ziegelwerke, soweit es sich um
Steine handelt , die sie franko zu liefern Übernommen Laben,
aus ihrer Tasche weitere 50 Pf . pro 1000 Stück den Fuhr¬
leuten ' zugelegt und denselben auch in Aussicht gestellt, dahin
zu wirken, daß die Unternehmer in Zukunft den erhöhten
Preis bewilligen werden. Wer die Herren Fuhrleute haben
abgelehni und auf ihre ganz exorbitant hohen Preise und
unausführbare Bedingungen bestanden. Also eine Erhöhung
von 33% Proz . innerhalb eines Jahres war den Fuhr¬
unternehmern nicht genug. Was sie jetzt erreichen werden,
nachdem die Unternehmer und Maurermeister Aussperrung
derselben beschlossen haben, wollen wir abwartcn.

Handelst ®» .
3%proz. Deutsche Beidisaaleihe und Preußische KoesoIs.

In der vorigen Woche war das Angebot der 3l4proz . Anleihen
einer Berliner Meldung der „F. Z.“ zufolge wegen der bevor¬
stehenden Emission auf die 4proz. Schatzanweisungen vorüber¬
gehend ziemlich bedeutend, und das Konsortium, das sich noch
immer im Besitz des Restbeständes der 3%proz. Anleihen be¬
findet, hat umfangreiche Beträge aufnehmen müssen. Im
Verlauf der Woche konnte aber der größte Teil wieder abge¬
stoßen werden, so daß sich der Gesamtbetrag des noch nicht
untergebrachten Materials wieder auf 120 Mül. M. belaufen
dürfte. Bekanntlich hat die Seehandlung den Gesamtbetrag
auf unbestimmte Zeit lombardiert und sie beabsichtigt nicht,
hierin eine Änderung emtreten zu lassen. Mit dem Zinsfuß
sind ebenfalls die Bestimmungen so getroffen, daß derselbe
jeweilig von dem Beichsbankzinsfuß abhängig ist. Es ist nun
schon seit einiger Zeit von verschiedenen Seiten der Wunsch,
hervorgetreten, das Konsortium endlich einmal aufzulösen, da¬
mit die Konsorten die bedeutende Verpflichtung loswerden.
Eine Verlängerung des Konsortiums auf unbestimmte Zeit sei
keinesfalls wünschenswert. Es heißt denn auch , daß bald
nach der Emission der 4proz. Schatzanweisungen die Frage der
Auflösung des Konsortiums zur Erörterung gelangen wird:
Schon jetzt hat man sich mehrseitig dafür interessiert , daß,
wenn die Auflösung zum Beschluß erhoben wird, der Anleihe¬
markt hierdurch nicht zu sehr in Mitleidenschaft gezogen wird
und die Kurse keinen zu großen Schwankungen unterliegen.1

Von der Berliner Börse. An der heutigen Börse herrschte
besonders Abschwächung für Banken, und zwar infolge der
Besorgnis über einen Maurerstreik. Besonders waren die
Aktien der Dresdener Bank und Schaaffhausen angeboten. Im
Verlauf des Verkehrs trat aber einige Besserung, vorzüglich
am Hüttenmarkt ein infolge eines günstigen Berichtes des
„fron Monger“ über den englischen Eisenmarkt. Sonst waren
Bussen weichend im Anschluß an Petersburger Meldungen,
laut welchen Zweifel geäußert werden, daß die Regierung
gegenüber der Duma die bisherige Ruhe und das Entgegen¬
kommen noch zeigen werde. Von sonstigen Fonds waren
Japaner rückgängig. Im weiteren Verlauf des Verkehrs nahm
die Besserung der Gesamttendenz wieder zu infolge Rückgangs
des Privatdiskonts . Auch wurden Vermutungen über Annähe¬
rungsversuche zwischen Deutschland und Frankreich laut und
übten einen -belebenden Einfluß aus. Privatdiskont bst» Proz.

Ausdehnung das Giro-Verkehrs. Der anhaltend teuere
Geldstand hat der Handelskammer zu Berlin, wie sie mitteilt,
Veranlassung gegeben, in Erwägungen darüber einzutreten,
wie durch eine verbesserte und vereinfachte Zahlweise dei
Bedarf an baren Umlaufsmitteln zu vermindern und dadurch
eine Verbilligung des Zinsfußes herbeizuführen sei. Erschein/
eine erweiterte Anwendung des Scheckwesens wohl geeignet,
diesem Zweck zu dienen, so würde in der Ausdehnung des
Giroverkehrs, wie er seit langer Zeit sich in Hamburg allgemein
eingebürgert und bewährt hat, ein anderer Weg zur Erreichung
des genannten Ziels sich darbieten. Die Handelskammer hat
eines ihrer Mitglieder beauftragt , die Hamburger Einrichtungen
an Ort und Stelle zu studieren und darüber zu berichten.
Die Kammer beschloß in ihrer Vollversammlung vom letzten
Freitag, demnächst die Fachausschüsse der Handelskammer
mit dieser Angelegenheit zu befassen, um durch diese und die
Fachvereine weitere Kreise des Handels und der Industrie für
die Frage zu interessieren und zu versuchen , für die Be¬
gleichung von Zahlungsverbindlxchkeiten dem erprobten Ham¬
burger Ab- und ’ Zuschreibungs-System überall Eingang zu
verschaffen.

Siahlwarksveiband , Einer Meldung der „F. Z.“ aus Cöln
zufolge gilt innerhalb der Kreise des Stahlwerksverbandes die
rechtzeitige Erneuerung vor dem 30. April als unbedingt ge¬
sichert. Mit Rombach und in der Händlerfrage sei jetzt eine
Einigung so gut wie erzielt. Für die Fordemngen der Deutsch-
Luxembuj-ger Bergwerksgesellschaft werde ein mäßiger
Quotenzuschlag an Stinnes zweifellos einen Ausgleich schaffen.

Deine Finanzchronik, In betreff der 4proz. Heidelberger
Stadtanleihe von 1907 ist mitzuteilen , daß das Konsortium,
welches die Anleihe zu 98.57 Proz. übernahm , 3% Millionen
Mark der Anleihe freihändig zu 99 Proz. zum Verkauf bringen
wird. Über den Nachlaß des vor einigen Tagen, wie wir
mitteilten, ganz plötzlich aus dem Leben geschiedenen Bankiers
Rieß in Elsterberg i. V. ist das Konkursverfahren eröffnet wor¬
den. Die Katastrophe, die über diese Bankfirma hereinge-,
brochen ist, kommt selbst allen Beteiligten ganz unerwartet
— Die Generalversammlung der Österreichischen Südbahn-
Gesellschaft, in welcher der Abschluß genehmigt werden soll,
ist auf den 29. Mai einberufen. Es steht auch ein Antrag auf
Betriebsübernahme der Virgl-Bahn, Drahtseilbahn auf der Virgl
bei Bozen, der Rittner-Bahn (Bozen-Klobenstein) und der
Lokalbahn Bruneck-Sand. — Aus M.-Gladbach wird gemeldet
daß die Konfektionsfirma Baehren u. Schmitz in Konkurs ge¬
raten ist. In der Masse liegen etwa 20 Proz. — Die Anmel¬
dungen auf die neuen 4proz. Schatzanweisungen sind bereits
sehr bedeutend ; auch das Ausland ist stark beteiligt, besonders
Belgien, Holland und Österreich.

SeschüftlichEL.
Schwächliche in der Entwicklung oder beim

Lernen zurückbleibeudeKinder,
sowie blNtarr «e, sich mott-

fühlende und «ervöse überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig
erschöpfte Erwachsene gebrauchen als Kräftigungsmittel mit
großem Erfolg Dr . Hom, »e!s Haematogerr.

Der Appetit erwacht» die geistigem und körperliche«
Kräfte werden rasch gehshen. das Gesamt-Nervensystem
^^ Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr . Hammels
.Haemato gen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen auf-
reden. ' F550

Dr. üeHimeis Hämatogen erhältlichwder Taumis-ilpotlieke.

Dieeinzige hygien.vollkomm.,mAnlags ^ Betrieb billigste*WMüWMsW
ist d. verbess . Zentral -Lufthejzg, — In jedes , auch alte Haus !

leicht einzubauen . Prospekte gratis und franko durch
iSchwarzüaupt Splcckar&Co. Nacht, G. m, b. H., Fraahturia. H, * -i
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Dre Mor ?gerr -A « sgade umfaßt 14 Seiten
und die VeriagSbeiiage„Der Roman"._

Leitung: SB. Schulte v»m Brühl.
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BerintichteS und Gerichthsaal: H. Diefenbach ; für die Anzeigen und Reklamen:

H. Dorn auf ; sämtlich in Wiesbaden. , .
Druck und Verlaa der ii. Schellenbergschen Lof-Bnchdruckere: ra Wiesbaden.
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iii. Mark 17.
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Ansgabepreis %.
Wir nehmen Anmeldungen zu den Subskriptionsbedingungen bereits jetzt entgegen

Marens Kerle & Cie .,
Wilhelmstrasse 82. 582

Große Mobiliar-Versteigerunl;.
.Hcnte Mittwoch , den 24. Ltpril c.» morgens 0'/- und nach¬

mittags 2 ‘,2 Uhr «»fangend, vcisteigere ich in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3,
an der Mnseumstrasse,

,wegen Um- und Wegzügen nachvcrzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliar- und
Haushaltungsgegenstände, als:

Eine kompl. hell nntzb. Schlafzimmer-Einrichtung, 8 kompl.
Nus;b. - Betten, Kleider- und Weißzengschränke, Wasch¬
kommode und Nachttische mit Marmor, 2 Nnssb.-BüfctiS,
eleg. Nussb.-StuSziehtisch, Nussd.-Herrenschreibtisch, Rutzv.-
Dameuschreidtisch, Rus;b. - Damentoilette, Russv.» und
Mahag.-Kommoden, Konsolen» Anszieh-, runde, sechscck.»
Viereck., » viel-. Nipp- ttttd Blumentische, Palisander-
Silverschrank, Vertikos, Nnstb. - Spiegel mit Trumeau,
eine Salon - Garnitnr , bestehend aus Sofa und 4 Sesseln
mit Seidenbezng, eine Salon - Garnitur, bestehend aus
Sofa und 2 Sesseln mit Moguetbezug, Kameltafchensofa,
1 Salongarnitur , bestehend aus Sofa u. 6 Stühle »! ,«,it
Plüschvezug, einz. Diwans mit Plüsch- und Moquctbezng»
einz. Sofas . Sttourar»en, Kleiderständer. Handtuchhalter, Etageren,
Staffele»». Naßbaum-Säulen u. Büstenständer, Wiener Robrstüble,
Spiegel, Bilder, Oelgcmälde, Teppiche. Portieren, Linolcuin, Näh¬
maschine, eleg. «»stamm, eiekir. Bronze-Lüfter, eleg. 8-staniu».
Gaslüster, Hänge- n. Stehlampen, Salon-Ständerlampe, l große
Badewanne. Kinderbade.rannem.Untergestell, Sitzbadewanne, ein last
neues Dampfbad. Gummiwanne, fast »»euer kl. zweitür . Eis-
schrank, Sportwagen, eis, Flaschengestcll, eis, Gartenmöbcl, großer
Badeofen mit Kohlenfeuerung, 8 4-flamm. Gasherde, Papageikäfig,
Vogelbauer, gr. Gasofen, 1 kompl., fast neue Küchencinrichimig, einz,
Küchniichranke, cif. Gestndebettcn, Gestydemöbel, Glas, Porzellan,
Küchen- und Kochgeschirr und dergl. mehr,

Meistbietend gegen Barzahlung.
ÜSernhard Basenan,

Telephon 8287. Auktionator und Taxator, Telephon 3267.
Bureau u. Auktionssäle: '5  Marktplatz 3*

Clfi,: s iiernliard Sioscnaus Versteigerungen bieten die Neste
SltttV . Gelegenheit, gebrauchte Mobili. rgegenstände günstig ». schnell

,zu verwerten._ D. L.

Grstze
Mobiliar-Versteigerung

Wegen Slnfgabe eines HotelS persteigcre ich zufolge Auftrags am

Donnerstag, den 25. April er.,
morgens SV- nnd nachmittags 2Vs Uhr beginnend,

flu meinem Verstcigcruugssaale

7 Schwalbacherstraße7
lsolgende wenig gebrauchte gut erhaltene Mobiliar -Gegenständ«, als:

20 vollst. Nnstb. u. lack. Betten , eis. Betten , Nutzb.-Wasch-
toiletten, Waschko»»»»noden, Waschtische, Nußb. u. lack. Nacht¬
tische, Nußb. u. lack, ein- u. zweitür. Kleiderfchränke, Handtuch¬
ständer. Kommodem Konsolen. Nussb.-Serrn -Schreibtisch»Nntzb.»
Schretbsekretär, Eicherr-Flurtoilctte , Nnstb.-Spiegel »nit
Trü»neau, div. andere Spiegel, Ottomanen, Auszich-Antoinettei!-
und andere Tische. Stühle, fast neue Nähmaschtire» Plümcaux,
Deckbetten, Kissen. Kulten, bunte Tischdecken, Servietten, Portieren.
Waschgarnituren, Toil.-Eimer, Polstertüren, Eisschränke fast
neue eis. Wäschemangel» Küchenschränke und sonst. Küchenmöbet,
Gasherdeu. dgl. w. ;

ferner Wege»» Wegzugs mir übergebene Gegenstände, als:
2 egale vollst. Bette»», hell Nutzbar»»», pol. Bett mit Roß¬
haarmatratze, 10 Rrrtzbaum - Bettstellen mit Sprungrahmen,
Nustba»»»»»-Waschtoiletten, W »schkommoden mit und ohne
Marmor, Nachttische. Kleider- und Handtuchständer, Kofferböcke,
Nußb.-Klciderschrank, Salon -Garnituren , als: Sofa , 2 gr. u.
4 kl. Sessel und 1 Hocker mit Plüschbezug, Sofa und 4 Sessel
u. Sofa »». 2 Sessel mit Plüschbczug, Diwan » Chaiselo»g»»es,
mehrere Polster-Garnituren u. einzelne Sofas »nit Ptüsch-
bezua, Polstersessel, Bertiko, eingcl. Nußb.-Schreibbureau, 2 sehr
schöne Eichen-Büsetts , schwarzer Salontisch. Klavicrstuhl, Regu¬
lator, Spiegel, Bilder. Tische und Stühle aller Art, gr. Brüssel-
Teppich, Läufer. Portieren, Nivpsachen, als: Vasen, Jardinieren cc„
große schöne «tektr. Tischla»»»pe, Rollschutzwände, vollständige
Kuchen-Einrichtung, bestehend aus Küchenschrank, Anrichte,
Topfbrett, Tisch und 2 Stühlen, Küchenschrank und sonstige
Küchen- Möbel, Eisschrank, Küchen- und Kochgeschirr, Kupfer-
Kasse.Maschine, Kaminosen »n. Marmorplatte , sehr gutes
Eimen-Billard vo»r Fürstwcger-Sohn »nit hjubehör, säst
»»rne sehr gute Pferdegeschirre» als » 1 stlvcrplattierteS
doppelfp. Chaise,»geschirr, 1 schwarz, doppelsv. n. einsp.
Chaisengeschirr» 3 kompl. Reitzäume mit Vorberzeug,
Dreffnrtrense»2 led. RegenSrcker» u. nochv. A. m.»

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung, 7257
' Besichtigung am Bersteigenrngstage.

Wilhelm Helfrich,
Auktiouator « . Taxator.

Schwalbacherftrnhe 7. _ _ _ _

Warum wohnen Sie nicht am Rhein?
in einer hübschen, sauberen, kleinen Stadt mit günstigen Steucrverhältnisseu.
Gute Eisenbahnverbiiiduuqmit Wiesbaden(20 Minuten), sodaß Sie alle
Anregungen der Großstadt mitgenießen können, ohne deren Nachteile teilen
zu müssen. Prospekt und alles Nähere durch den F75

Verschönerung!)»Verein zu Eltville a. Rh.

Ü

Posamentier,

Sjeaal-Hans ft fern Danmiei,
föirohgasse 25 .

Gegr. 1876. Tel. 784.

■H

Aparte Neuheiten
zur Garnierung feiner Damen -Toiletten,

sowie große Auswahl in

Tiill-, Spachtel-, Valencienues-
Spitzen und Steffen.

Auswahl gerne zu Diensten. 532

’-m
Habe mein Geschäft von Hellmnnv-

straste 58 nach
WM- Eltvillerstratze 14 - MI,

verlegt. Verkaufe nur 1. Qualität
Kalbfleisch zu billigem Tagespreis.

M . Tl »iinges <,

Die MW
zur 504

erfolgt durch die regelmäßig fahrenden
n

zu jeder Tngesstunde.
(Sonntags vormittags nur Eilgüter).

(Frachtgut: binnen5—6StundendEilgut : » 3—4 » /
Bestellungen beim Bureau:

EheiiistrasseSl,
weben der BE:»««jitjjost.

r Königlicher Hotspedltcw[*L/ett ®nmaycp
* **1 \ a== Wiesbaden ----- -

mit Hebe- oder Pendelbewegung,
lidt’s Patent-

11
mit Biffelhölzei'n,

die Wäscho gehr schonend,

Wringmaschinen,
Wäschemangeln,
Waselikcssel,

Irs &ets W&umhm
& allerersten Ranges,

I. Etage. ( Bäotel St . JPeters1 »«urg -) I. Etage. <̂ 5
WA- 3 Museumstrasse 3, - ipj

an der 'Wilhelmstraße. am Marktplatz.

Exquisite Küche«
», UiTäglich frische Aeisteri », Kaviar , Hummer , alle Delikatessen der Saison.,

.Dejeuners nnd IMners von 12 —8 Uhr.
Soupers von H—11 Uhr . 55S

Saal und Salons für grössere und Heinere Besellscliafteu.

Gebrüder Herz, Kammerjäger,
Wiesbaden , Wioritzstrasse 11, II.

faf » Grösstes Geschäft dieser Art Deutschlands. ""UW
Vertilgung sämtlichen Ungeziefers, wie: Kalten,

Mäuse , Schwaben , Makerlaken , Wanzen
unter mehrjähriger schriftlicher Garantie des Erfolges.
Spezialität: Vertilgung von Motten und deren Brut.
D. R. G. M. 62282. Giftfrei ! Geruehlos!

Referenzen erster fürstlicher Häuser und der grössten
industriellen Gesellschaften.

Karl Fischbach.
Grosses Lager.

Anfertigung , Ueberziehen und alle Reparaturen.

Kirchgasss 49,
zunächst der Marktstrasse . 50a

laschenmme.
Grössere Restbestände vorzüglicher Rhcinqaner Flasche»»wei«e der

Versteigerung« e -i »-, & Co . sind noch zu Anknonspreisen in jedem Quantum
ab zngcbcn, Probenu. Liste» stehen auf dem Kontor Moriystr. 9 zur Verfügung. 575

3 . grosse Freiburger Ziehung 14.,15.,16.,17. Mai
laffclrLB . Geldgewinns
« » IW Hamval& SiwB ärW bar ohne Abzug zahlbar

590

empfiehlt in grosser Auswahl

Eisen Warenhandlung,
Ecke Weber- u. Saalgasse.

t
J

Erstklass.Fahrräder». Zubehörteile liefert
billigst, auch auf Teil¬
zahlung. Vertreter
ges. Katalog gratis.

Haus Cronae , Einbeck 280. F7

32250 ©IVSark

Haupt- 100000
40000. 2S009. 109G0. 5000

gewinne :

Losea M.  3 .J Kgl Lotferia -EraßehjMsrn(Porto u. Liste
30 P (g .) bei

und in allen durch Plakate ksnvillohen Verkaufsatöllon . Wo nicht , versendet
diese Lose die

Lose - Vertriebs - Gesellschaft Kg !. Preuss . Lotterie-
Einnehmes ’ G. m. d, H. , Berün , Itüonbijouplafz 2.
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Heinrich Wels
Marktstrasse 34. Telephon 2491.

Wiesbadens grösstes Spezialgeschäft für

Herren - und Knaben -Bekleidtmg
f Besichtigen die mein Lager.

Sie werden erstaunt sein
über die Reichhaltigkeit und

Auswahl . J

Meine Konfektion
ist in Bezug auf Eleganz , Ver¬

arbeitung , Schnitt und Sitz
das Vollendetste.

lahaiatians - Apparate
von Mk. 1.50 an.

Xnfectionsspritzen aus Glas
und Hartgummi.
fei gatore,

complett, mit Mutter - Clystierrohr,
von Mk. 1 .— an.

Leüibiuden

| M« kWi! Gsrteikles
i (Silberkies aus den Silber - u. Blciberg-
- werken Friedrichsscgeni liefert Waggon-,
karren- n. körbeweise die Alleinvertretung
für Wiesbaden und Umgebung 302

L,. Retten may er,
Wiesbaden,

Rhernstratze 21.

Kaiser -, SÄisfs -,
Rohrplatten - u « d

Kupee-Koffer
findet man in größter Auswahl zu

billigsten Preisen 6740
Marktstratze 22.

Zuckerkrankheit.
Tatsache ist es, daß die Hydrotheravie (Naturheilkunde)

bei Diabeükern Vorzügliches zu leisten vermag, schreibt
Br , med , Buxhaum.

Mobert Dressier,
Vertreter dev Natnrheilrunde, Kaiser-Friedrich-Ring 4.

10—12 und 4- 6 Uhr.

Konkurrenzlose Ausführung
Billigste Preise.

Grötzte Auswahl.

Chrßerßeld-KOs.
Meparnturerr billigst.

Adolph Seipel,
Spezialist für englische

MMeder-M-Wdel.
11 Riehlstratze 11.

Telephon 2842.

2308 Arbeiter. — Lesiebtiguog Ser Werks gegen vorherige
Anmeldung gern gestattet. — Lieferung direkt ab Fabrik. —

Man verlange Preisliste.

Opel -Werke , Russelsheim a . Hl.
Ins.-Mo.3537 (F 391

MarMarLoffeLn
Kpf. 45 Pf . Schwalbacherstraße71.

Ar Mt m.  IS&J «"5
zu verkaufen Neugasse 22 , 1 St«

Möbel
Billigstes

Angebot.
Größte SluswaHl. - pi

W Beste Fabrikate.
Nußb .-Spiegelschrünkev . MK . 75 an,

„ -Bücherschränke „ „ 48 „
1-tür . Mciderschränke „ „ 15
2-tür. desgl.
Küchenschränke . .
Nußb.-Küsetts . .
Vertikos
Schreibtische . . .
Ausstrhtische. . .
Waschtische . . . .
Rusch.-Kommoden
Sosas . . . . . .
Bttomanen . . . .

bis zur elegantesten Ausführung.

Men ctQ. AkstttlWS.
Spezialität : 517

Kmt -AWWlNW.
Llusstellung in 3 Etagen.

Eigene Polsterwerkstätten.
Telefon 3670. — Transport frei.

Ferd.Marx Nachf.,
nur Kirchgaffe 8 ,

nahe der Luisenstraße.

11
n 11 26 „
11 11 24 „
11 11125 „
11 „ 32 , ,
11 11 30 „
it 11 24 „
ii n 10 11
11 11 26 „
11 11 36 „

. ... 26 „

Äinerik . Morsett -Saion
Schützenhofstr. 2, Ecke Langgasse,

SpezialgeschäftS. Banges.
Verkauf des echten

Pariser Korsetts
H. P. „A la Bergere“.

Korsetts
Sarah Bernhard

la Parisienne.

Carlix-Korsetts
für starke Damen.

Pariser Gürtel
Tüll-u.Ssort-Korselts

Korsetts 8 . L.
„Prima Donna“.

Äraerik.Korsetts
in allen Preislagen.

Cfrösste Auswaltl
in

Strnmpfhaltern,üntertaillenii.llnterrücken.
Korsett -Anfertigung nach Mass.

t A . Merkel,
Sohutzenhofstrasse 2, Ecke Langgasse.

Auf die bei der Geschäftsübernahmevorhandenen Restbestände von

Zigarren und Zigaretten
gewähre ich — so lange der Vorrat reicht — bei Abnahme von 10 Stück 1® °/o
Wabatt . Importen zu bedeutend herabgesetzten Preisen. 7122

WG«ZLL8^ «Z8 BL,
.Helene»,sirasts 1, Ecke Bleichstraste,

Opel

: >

Seltene Gelegenheit!
Herren - und Damen-

Stiefel , schwarz n . farbig,
darunter echt Wiener, 553

echt Chevreaux, Boxkalf, davon

Jedes Paar rr7 50
Ohne Konkurrenz!

Marktstrasse 11 .
Erste 5i . feeste Beztagsqriell©

für Scliubwaren aller Art.
Steelle Bcüienung,

_ billige Bereise ._

Wa »»er *tichte

Betteial a gen
per Meie* von Mk. 1.30 — Mk. 6.75
Arm .tragrfetanl .ejB von 80 Pf. an.
Augen -, IVäsen - u . Oltre » -
äFiOUcJteen 55. Spritzen von

\ - , 25 Pf. an.
iagea - und © lirenklajs ^ en

am «1 Binden.
Badesalze , wie:

Kreuznaoher Mutterlaugensalz,
Starssfnrter Salz,
äcbtes Seesalz,

ächte Kreuznacher Mutterlauge,
Eichtennadelextract und Tabletten
BSade -u.® eilettesefewä 5i»jMe

in grösster Auswahl.
Gnmnaschwämme la Qualität.

Augen-,.Mund- n. Ohrenschwämme.
Badetlterm ometer

von 40 Pf. an.
Bettpfannen

(Unterschieben, Stechbecken)
ans Porzellan, Emaille und Zink in
verschiedenenGrössen v. Mk.L—an.

Bruclibänder
von Mk. 1.80 an.

Brusthötchen mit Sauger.
üiSmstusn -scllläge,
MalssaissscIslUige , l 7, ■
ff. eife ^ mscfejäle ; f Pne83n,tz’
gebrauchsfertig in verschiedenen

Grössen von Mk. 1.— an.

nach

Clystierspritze»
aus Gummi, Glas und Zinn.

Clysopompen.
Glycerinspritzen.

Clystierrohre aus Glas, Hart - und
Weichgummi.

U esio tedionsmittel,
wie: Lysol, Lysoform, Carbo!wasser,

Creolin, Septoforma etc.
Einnehmefläser 51. ISttel

Trinkröhren und Krankentassen
von 20 Pf. an.
IStsfeeaite i.

Fieber - ( Maximal)
Thermometer

von Mk. 1 .— an, mit amtlichem
IPriifungsscliein von Mk. 8 .—

an.
Fingerlinge ans Patentgummi und

‘ Leder.
frottier - Artikel
in grösster Answahl.

®Ses «sndJseitsli >i.nden

(Damenbinden) la Qualität p. Dtzd.
von 80 Pf. an.

Befest,g5 »ngsgürt <-1. hierzu in
allen Preislagen von E® Pf. an.

Gruiuinihinden.
CiusasmEStriimpfe in allen

Grössen.
SEoIzwoll - Faiterlagen

für das Wochenbett.
ISissfenpastääiem und

ifSonSions.

in allen Grössen und Preislagen,
System Teufel u. andere Fabrikate,
^ von Mk. 1.25 an.

Woclicnhettliinden
in verschiedenen Grössen von

Mk. 3.50 an.
lufthissen,

rund u. viereckig, in allen Grössen
von Mk. 2.75 an.

S&assage - Apparate
und Artikel.

Ifedicinische Seifen.
Milchpeunpen von 75 Pf. an.
Sämtliche Mineralwässer.
Stand Servietten , hygienische,

für Kinder.
Mutterrohre aus Glas u. Hartgummi.

SahelhrnchhBfflder.
Nabelpflaster und Flecken,

©äirenlsalter für Kinder.
0zonlampen.
Palver !>lä *er.

Beste Haare E

Hygienische
Hand - Spneknäpfe

aus Glas, Porzellan u. Emaille.
Hygienische

Ta . i' hi ' n -S ’s11cl . ll ;i sehen.
Su spensorien,

gewöhnl., sowie Sportsuspensorien
in grösster Auswahl von AS Pf. an
'I' » selten - und

äleiscapotliekcn.
Turnajppnrate.
Urinflaschen,

männliche u. weibl. von 80 Pf. an
Ferhandwatte,

ehern, rein, sterilisiert u. imprägniert.
Verbandstoffe und B inden
wie: Cambric Mull, Gaze, Leinen,
Flanell , Ideal etc., Brandbinden,

Verbandgaze, Lmt.
Guttaperchatafft , 1 zu Verbänden
Billroth Battist , >u. wasserdichten
Mosettig Battist, I Umschlägen.

Terbanalhästen,

sogen. Notverbandkästen,
für das Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und allen

Preislagen.
AAüriasälasclie «!

aus Gummi u. Metall v. Mk. 1.50 an.
E eitowär ssier.

AWa»ndi »«5der , aseptisch.
Kinnijer Thermometer.

ZnngenscViaber.
495Billigst © Preise!

Telephon 717. Chi *. Tauber , Artikel
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Morgen-Ausgabe.
2. Blatt. Witsba- ener Tagblstt.

Mittwoch,

24 . April 1907.
35 . Jahrgang.

Zur Einweihung des Knrfaansesn. znm Besuche
Sr. Majestät des Kaisers

empfehle

Fahnen , Flaggen,
Wimpeln

zu äusserst liilligcn Preisen.
— Fahnenstangen, Fahnenknöpfe, Wappen. =

1  iestafaier Jateeifähnh,
Friedriclsstrasse 25 . 7267

Fabrikniederlage : Ti . Senta , Ellenbcgengasse.

1905"Naturweill-Versteigerimg
zu Mainz.

Montag , 29 . April L997, vorm, II Uhr,
läßt der

ZSodenheirner Winzer -Merein
e. G. m.  u . H.

im Saale der Liedertafel zu Mainz , Große Bleiche 5«,
z» Stück. 20 Halbstück 1905"

Bodcnheimer Naturweine versteigern.
Probetage in Mainz am 19. April und vor der Versteigerung Große

Bleiche r6. (Nr. 2682) F40
Probetage in Bodenheim im Saale der „Mailust" am 22. und 23. April.

Wein-Versteigerung in Bingen.
Sonratng, den2. Uni 1907, Borroittßp ll1/3 Uhr.

lasse ich im oberen Saale des Vinger Bahnhofs folgende Weine versteigern:

15/1,23/2 und 1/4e« 1905er Scheine,
worunter feine Riesling -Auslesen aus meinen Weinbergen im Kempterberg»
Eifel und Scharlachberq.

Allgemeine Probenahme vom 27. April an täglich in meiner Kellere,,
Gaustraße 21 . (N.2673) F 41

Heinrich Joseph Pennrich.
_Weingntsbefitzer ._ _

I

Ernten - «m
Veranän - Möbel.

Triumphstuhle, Rollschutzwände.
Grösste Auswahl . — Billigste Preise.

I  Blumenttial & Cs.,
Kirchgasse 39/41. K 4

Ab unseren Oefen an der Strecke Limburg-Niedernhausen offerieren wir

la Biiftgofensteme
franko jeder Station, per sofort , wie auch für spätere Lieferung.

Vereinigte fflepiwta Lahn,Tannnsi Wnterwe.sterwa!fl,
Telephon 91. Gesellschaft mit beschränkter Haftung , Telephon 91.

Limburg a/Lalm.

xv;M Kranke . Warme geschützte Lageä
öommeniur TUT am Südabhange des Taunus. Behag-Jlieh eingerichtete kleine Anstalt, jjSpoasiaUhefaainistaSt. Central Hei-

ig zung u,belouchtung, geheizte Liegehalle ;tnd Comdore.* Sorgsame Y
_ _ BehaEKiflliraras? und Ves*gj»£legffi2Bga |

Diätkuren « (DSpendancefür Minderbemittelte ) Prospe kte franko - j
—Dr ja * Schnlze -Iiahlcyss , Nervenarzt, F"Sanatorium Hofheim im Taunus.

lerven

*
/ Gunst.

Prosp.
lr - Chefarzt Dr . Aschke

/ IntemationalerYerkehr.

Heilerf.
3 Aerzte

Dir . Alfred Bilz

If I I 83 C AB Y Müde Lage
WküJß  Kfifll Sachs. Nizza
Bilz Naturheilbuch c ^. Mill. verk.

»3=1

ÜMkl-AMeMf!!
Kompl . Zimmer , sowie alle einzelne

Möbel , als : Büfetts , Ausziehtische,
Bücher-, Spiegel - und Kleidcrschränke,
Salonschränkc . Vertikos , Waschkommoden,
Nachttische, Sofas , Ottomanen von
24 Mk. an , kompl. Küchen sehr billig,
einzelne Küchenschränke, alle Sorten
Stühle , Spiegel , Vorplatzständcr , Kleider¬
stöcke re. ' " 528

Gute solide Fabrikate , billige Preise.

1L JLevt &ta*
A?ri «>r>ri >rd ''-' ^ r t n .

BATTIG ’S

PläHvrässhe
Ueberall zu haben. Nur echt in blauen
r-j  Beuteln mit Fabrik - Marke . fi
« »/- Pfd . I ‘/i Pfd . I 5 Pfd . (g
35 25 Pf. I 45 Pf. I 2.—Mk. ®

General - Vertreter für Wiesbaden
und Umgebung: Tritug -oät Kinn,
Wiesbaden , Moriizslr . 33 , 1.

Riaito*
monatl.

Teilzahlung
von

Miete p. Monat
von

IS . X'lehing ’liaiis 9
Rlseinstvasse SS».

Lager in ameriLSelmlien.
Aufträge nach Masä. 4l*3

Sterssi . Stiekdorra , Gr. Burgstr. 4.

MbKLjiMMll
Ecke Bahnhofstraße n . Luisenstraße.

Mittwoch , den24 . April:

W
SääSflHfiSS&fej Bes. : Carl Koch.

Schlachtfest.
Münchener Kindl,

Bievrich a. Rh.
»p Donnerstag:
■te\ .W "Meiietsnppe , - SfJ

. .wozu freunbl . einlabet
VV. VolcUer.

Ich kaufe um  usch
Veflchenseifeiipiilvei 1

„Marke Kaminfeger 4
mit den prächtigen Geschenken in jedem Paket , spricht Anna zur Marie , verlange
diese Marke auch, und Du wirst sicher nichts anderes mehr kauft».

In den meisten Gelchäften ä 15 Pf . zu haben . Z. 59 .55) F 4
Vorsicht beim Einkauf ! Man achte auf die „Schutzmarke Kaminfeger ' !

Fabrikant : Carl Gentner , Göppingen.

FmscMnen
aller Art K189

für Kinder und Erwachsene
in den besten und bewährtesten Konstruktionen für
Klump-, Hacken-, Spitz - und Plattfüsse , X - Beine,
O- Beine, verkürzte , kraftlose oder gelähmte Beine,
Knie- und Hüftstützmaschinen etc. etc. werden unter
Garantie besten Passens und Erfolges angefertigt,
worauf die Herren Aerzte, Berufsgenossenschaften,
Krankenhäuser , Unfallversicherungen etc. hiermit

noch bes. aufmerksam gemacht seien.

Telephon A » . A,.

Spe zial-Etablissement für die Anfertigung von
orthopädischen Apparaten und Maschinen aller Art

Geschäftsleute , die noch Forderungen gegen
Frau Leutnant a . D . ISoeck , Zuletzt hier
Nerotal 47 , erheben, wollen ihre Rechnungen an
Rechtsanwalt Kiilme , Nikolasstraße 12 in
Wiesbad en , einreichen. vm

1 Drehstrom -Gleichstrom «Umformer (mit Transformator)
und eine vollständige Schaltanlage für Licht u. Kraft , 1 Anlaß-
Widerstand und 1 Regulier - Widerstand , Alles rn bestem, ge¬
brauchsfähigem Zustande , billig zu verkaufen.

Z. ScheUerrdevg'sche Hsfvnchdvnrkerei.
Wiesbaden.

Reisender gesucht.
Erfahrener , in jeder Beziehung tüchtiger , solider u . zuverlässiger

Reisenber von reprssentablem Aeutzern und gewandtem Auf¬
treten zum Besuch sämtlicher deutschen Groß- und Mittelstädtesofort gesucht.
Es sollen die Verlagsrechte eines ganz hervorragenden neuen , gesctzl. geschützt.
Reklamcwerks städtcweise an eine einzige große Firma am Platze vergeben werden
Hohes Gehalt , Reisespesen und Gewrnnante,l . Da bedeutendes onfafio
mit dem Posten verbunden , so wollen sich nur Herren mit

EMbsChlllNgeN melden. Gefl . ausführliche Offerten unter Angabe
der bisherigen Tätigkeit und Beifügung von Zeugnisabschriften unter n . -« 5t

Agenten
einer erstklassigen Gesellschaft für die Feuer - u . Einbruchs -Dlebstahl-
Branche mit vorhandenem Inkasso ist für Wiesbaden und Um¬
gebung anderweitig zu besetzen. 60/2 ) P UJ

Es wird nur auf solche Herren reflektiert, die crnnüch gewillt
und befähigt sind, sich der ferneren Ausbreitung des bestehenden
Geschäfts mit Energie zu widmen . Offerten unter 8-' - 19 * 2K* 8 » «
an Rudolf Rosse , Frankfurt a . M . , erbeten.

Industrie - LrKrtssteLn»
Frührosa . Paulsen - Juli, , Kaiserkronen
zur Saat wieder eingetroffen.
Ott » Unkelbach , Kartoffelgroßbandl .,

Schwalhachcrstr . 71, Televh . 278 4.

Weit nnter ^Preis
kaufen Sic

eieg.
(nur einzelne Mnstersachen ),

AM - 22 Reugaffe 22,
(kein Laden ' , 1 Treppe.Eisschränke,

JEismascliimen,

Fliegenschränke.
Grösste Auswahl.
Billigste Preise.I.Frorath Ml

Eisenhaudlung , 567
Kirchgass e 10.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten bis zum aller-
l'einsten Genre. K4

l Blieialk Ci„
Kirchgasse 39/41.

(?niniltcii'(llnmrithten.

Die glückliche Geburt eines

gesunden Jungen
beehren sich anzuzeigen

F. Blumentha!
und Frau.

L. Schellenberg ’sche §1
Hof-Buchdruckerei 11

Kontor: Langgasse 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank¬
sagungs -Karten mit Trauerrand,
Todes -Anzeiren ah Zeitungs¬
beilagen , Nachruie u. Grabrede:»

Aufdrucke auf Kranzschleifen,
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Werbliche Rerssn en.

Gesucht nach Ferdach
(Lothringen ) für vier Monate eine
Französin au pair . Leitung und
Pflege der Kinder im Alter von
5—14 Jahren . Offerten unt . N. 440
an  d en Tag bl.-Ve rlag_

Kassiererin , Schwimmlehrerin,
Turnlehrerin , Hotel-, Pens .- n. Rest.-
Köch.. Herrschaftsköch., feinbgl . Koch.,
Alleinmädchen, Servierfrl ., Pensians-
zimmermädchen, .Haus - n . Kuchen¬
mädchen finden gute Stellen durch
Frau Elise Müller , Stcllenvcrmitt-
lerin . Grabenstraße 30,_1_ St . .

Taillen - n. Rock-Züärbeiterinnen
für dauernd,gcs .̂ Taunusstr .̂ O.̂ Or.
Selbst . Taillen - u. RWarbeitcrinnen
sucht Wiegand , Taunnsstraße 13.
Dauernde Stellung . _ •__

Tücht. Aüarbeiterinne » für Röcke
u. Taillen gesucht. Frau G. Harz,
Konfektion, Grabenstraße 9,  2 ._

Zuarbeit , f. Taillen und Röcke
sofort gesucht Karlstra ke 5, P arterre .

Zuärbeiterinnen
bei sehr hohem Lohn gesucht. Leop.
Cahn, Gr . Burgstraße 5._ _

Zuurbeiterisi und Lehrmädchen
z. Kleiderm. ges. Bertramstr . 2, Part.

Tücht. Zuarbciteriunc » s. dauernd
gesucht, desgl. Lehrmädchen. E. Sack,
Damens chneiderin, Nerostraße 17, 1.

Zwei tüchtige Nähmädchen
gesucht Friedrichstraße 31, 3 rechrS.

Tücht. Mädchen
zum Nähen gesucht. Damenschneider
Arn old, Hochstätte 16. _

Top ez ierc rn äherin
gesucht Nerostraße 30,^

Geübte Schirmnähcrin
f. dauernde Besch, ges. I . Rothschild,
Schi rmsa brik, Langgasie 49._

Lehrmädchen aus achtb. Fam.
für seines Detailgeschäft gesucht.
I . Roth schild, Langgasse 49.

Lehrmädchen für Pub sucht sofort
Frau Kusi. Langgasse 16.

Einfache ältere Haushälterin,
welche rochen kann, fürs Ausland ges.
.Frau  Simo ns , Rüdesh eimerstr . 12,1.

Geschäftsmann vom Lände,
mit 2 Kindern , 6 u. 8 I ., sucht saub.
alt . Dkädchen oder Frau zur Führ,
des Haushalts . Offerten u. G- 4SI
an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein,
eins, bescheidenes, nicht zu junges,
aus guter Familie , in allen häus¬
lichen Arbeiten erfahren , wird als
Stütze gesucht. Näheres Luftkurort
Bahnh olz bei  Wiesbaden . _

Aeltere Herrschaftsköchin
bei  hohem Lohn ges. Alwinenstr . 22.

Suche perfekte Köchin.
Näh. BodeNstedtstraße 7. _

Tüchtiges Dienstmädchen'
bei gut . Lohn ges. Kö rner str. 7, Part.

Ern Hausmädchen gesucht.
Näheres  Bahnhofstraße 9, Laden.

Sauberes Mädchen
mit guten Zeugn . für Küchen- und
.Hausarbeit in besseren Haushalt ge¬
stuckt Gr . Burgst raste 13,  2 . _

Suche zu sofort ein Mädchen,
welches gutbürgerl . kochtu. Hausarb.
versteht. Frau Hugo Wagemann,
Hum boldtstrasic 17._ _

Braves Mädchen p. 1. Mai
gesucht Seerobcnst raste 1, P art ._

Tüchtiges Hausmädchen gesucht.
I nstitut Sch aüs, 'Bierstadterstr . 9.

Sauberes frenndl . Mädchen,'
welches etwas kochen kann, zu kinder¬
losem .Ehepaar sofort gesucht. Vor-
zust . Tau nusstra ße 24, 2, 12—6 Uhr.

T. kath. Mädch., w. alle Hausarb.rdl.verst.u. durchaus zuv.ist, zuLeut. al. o. p. 1. Mai ges.. Vorzuit.
'Webergasse 44, 2, von 1—8 chlhr._

Tücht. Mädchen, das etw. koch, k.,
jg. 1. Mai ges. Kl. Aurgstr . 9,1 . Bor-
izustellen Rhein straße 53, 2. Beierle.
! Saub . znverl . Kindermädch. sofort
o . p. 1. Mai ges. Seer oben str. 30, 1.

Tücht. Alleinmädchen
als Aushilfe für 6 bis 8 Wochen ge-
siu cht Orani enstraße 33, 3._

Junges braves Mädchen
zu Kindern sof. od. später gesucht
Hellmundstraße 21, Part.

Mädchen, das tücht. im Haushalt,
u. etwas kochen kann, gegen g. Lohn
igesucht Rheinstraße 42, 1 r.

Besseres Mädchen,
d. kochen f., einen Teil d. Hausarb.
übern ., z. 1. Mar gcs. Vorst, vor 11,
1 —4f n ach ß’/s Uhr Rbeinstr . -15, 2.

Suche träft , jung . Mädchen
ijur Hilfe für die Köchin u . etwas
Hausarbeit . Vorzustellen zwischen
2 und 4 und abends 8 Uhr. Frau
Dr . Maxier , Ga r tcnst raße 1._

*Ein einfaches Mädchen
für die Küche gegen hohen Lahn auf
sofort gesucht. Weiße Lilien , Häfner-
gaffe 8._ ._ _

Ein braves sauberes Mädchen
für Hausarbeit zum 1. Diät gesucht
Nerotal 38.

gesucht
.richtiges
Karlstr_traße 3>!>, Part . l._ _

Solides Mädchen
für Hausarbeit u. Servieren auf
1. Mar gesucht Rhein straffe <52 , 1 . ^

Gewandtes Zweitmädchen,
das Liebe zu Kindern hat , auf 1. Mai
ge sucht  Ad ekhei dstraße 58, ssP. _

' Ein nettes Mädchen,
w. etwas kochen kann, bei gutem Lohn
in kleine Haushalt , per sofort gesucht.
Vorstellung v. 4—-7 Uhr Scharnhorst»
tzratze,24, Part , links._
Rur znv. Mädch. p. sof. o. 1. Mai

ges. R. Rheinstraße 20, Stb . Part.
Gesucht

einfaches Hausmädchen zum sofort.
Eintritt ._ Näh. Tagbl .-Verlag . _ Ba

Anstand, tüchtiges Hausmädchen
gesucht, welches bügeln u. gut nähen
kann. Vorst. 10—11 u. 2—4 , vor
Sonnenberg , Ecke Wiesbadener und
Bergstr. ,_ elektr._ Haltest. Wcstfalia,

Küchenmädchen
gesucht. Badhaus „Zum goldenen
Kreuzff.^Spiegelgasse 6._ __

Bess. 'Mädchen, w. kochen kann, "
in kl. Haush . u. zu 3sähr. Kinde per
16. Mai ges. Nur solche mit g. Zeugn.

sich meid. Wil helmstraße 22, 1 !.
SänbereS Mädchen

für alle Hausarbeiten ges. Göben-
straße 18, P art.

Sauberes Mädchen z. 15. Mai
gesucht. Huthandl . Bahnhofstratze, 6.
Mädchen f. Haus - u. Küchenarbeit

bei gutem Lohn gesucht. Hotel Weins,
Bahnho fstraße 7.

Ein tüchtiges Mädchen
gesucht. Näh. Sedanplatz 1, 1.

Gesucht
wird bei gutem Lohn ein sauberes
braves Haus - und Küchenmädchen.
Restaurant Bot hs ._

Suche zum 1. Mai oder spater
zuverl . Alleinm. f. 2 Vers., w. Küche
u. Hausarb . verst. Näh. v. 10—12,
3—6. v. Keiser, Oranienstr . 44i 1.

Ein tüchtiges Mädchen
gegen hohen Lohn nach Biebrich ges.
Näh. Moritzstraße 30, 1 rechts._

Gewandtes Hausmädchen,
d. bügeln u. nähen kann, auf 1. Mai
gesucht  Vikt oriast raße 31

In . Mädchen f. leichte Hausarb.
aeiucht Drud enstraße 1, 2 links.

Zuverl . Allcinmädchen,
w. in bess, Häusern ged. h„̂ findet in
kl. ruh . Haush . dauernde Stelle . Zu
erfragen im Tagbl .-Verlag . Bd

Ein tüchtiges Hausmädchen
für 1. Mai gcsi Frau Karl Mertz,
Beethovenstraße 9,_ __
Tücht. Alleinmädchen zum 15. Mai

ges. : dasselbe muß gut kochen können
und gebe Hausarbeit verstehen.
Sckenk endorfstraße 1, 3, Hiepe._

Jüngeres Dienstmädchen
gesucht Rbein gauerstr aße 8, 1 Tr . r.

Mädchen
gegen guten Lohn zu s. Ehepaar ge¬
sucht Oranienstraß e 62, 3. _

Jg . einst Mädchen f. Hausarb.
u. Austr . gesucht Goetbestr. 18, P.

Junges sauberes Mädchen
st Hausarb . gcs. Goethestr, 18, P . I.

Mädchen für Pension
per sofort od. 1. Mai gesucht. Privat-
Hotel Montre ux, Geisbcrgstraße 28.

Braves saub. Mädchen v. Lande
gesucht Do tzh eimerstra ße 101.  Nägel.

ÄÄeinmadchen. w. kochen kann,
sofort gesucht_@Iifabethenstraff e 10. 1.

Ein einfaches Mädchen
für alle  Ar beit  gesucht Ja hnstr . 40, 1.

Jüngeres Mädchen
gesucht Rh eingauerstraße 13, Laden.

Junges einfaches Mädchen
zum 1. Mai gegen hohen Lohn ge¬
picht Albrechtstraße 27. _

Braves Mädchen in kl. Haushalt
gesucht Adelheidst raste 87, Pa rt.

Äclteres Mädchen oder Frau
gesucht Kl. Langgaffc 2, Part.

Einfaches Mädchen
für Haus - u. Küchenarbeit sofort ge-
suckt Taunnsstraße 45.

Zu jeder Arbeit will. Mädchen
sof. ges. Fr . Schmidt , Dotzhstr. 36,

'Mädchen , wssgütbürg ', koch, kann,
und die Hausarbeit gründlich ver¬
steht, wird zum 26. April gesucht. Zn
erfrag en Rheinstraße _105, Parst_

Junges sauberes Mädchen
tagsüber zu Kindern gesucht Dotz-
heiinerstrage 57,- .PK t• _

"Junges sauberes Kindermädchen
tagsüber sof. gesucht Stiftstr.  24 , 3.

Büglerin
wird gesucht Weilstraßc 20, .Hth._

Eine Büglerin
für 2 Tage in der Woche sofort ge¬
kuckt Räm erberg 12, 3 siStz_

Braves Mädchen
!. d. Bügeln grdlerst Iahnstr . 14,Jß.

Waschfrau, w. auch bügeln kann,
gesucht Emserstraße 28st1 St,_

Tüchtiges Waschmädchen
gesucht Walra mstraße 2. ..

Wäscherin
sofort ges uckt  Römerberg,29_

Gegen monatliche Vergütung “
u. freie Wohnung rcoliche saub. Frau
ohne Anhang ("fl. Bcamtenwitwe ! zur
Beäufs . u. Jnstandhalt , ärztl . Wohn.
gcst Taun usstr . 41, 1, 10-. 11 vorm.

'Butzfrau st"'
zuverlässig, reinlich, gesucht Uhlaud-
strcrße 8. 7263

Sauberes Stundenmädchen gef.
Vorm, zu ssir.  A dolfsa llee 23,,st_

S . MovatSfra » od. Mädchen
gesucht Philippsbcrgstraße _ 15, 2 I.

Nnäbh. MöüätSm . tagsüber
in kl. Haush . ges. Adelhe idstr, 87,  P.

Junges Manatsmädchen
gesucht Scharnhorststrastc 14, stk st ^

Tücht, Ranatsmädch . od. Aushilfe
für den ganzen Tag sofort gesucht.
Näh. Dotzheimerstraße 116, 1 St .

Anst. s, Monatsmädch . ». 7—12
f. sof. Rcf. Dodbeim erftr aste 76, 2 r.

Ein tüchtiges Monätsmädche«
in kl. Haushalt für vorin. z. 1. Mai
gesucht  Blücherstraße 18, 1 links.

Starkes Monatsmädchen
tag süber  ges . Pagenstecherstraße 1, 2.

Saub . Monatsfrau od. -Mädchen
sogleich gesucht von 8 bis über Mittag
Albrechtstraße 44, ist

Saub . fleisi. Msnatsmädchen
f. 2 Std . ges. Adelhe idstraße 33, P.

Zuverlässige MonatSsrau
vorm. 9—11 ach.  Nerobergstraße 7, 2.

Ges. st einige Nachmittagsstunden
ein ja. Mädchen für kl. Besorgungen.
Näh."Pension Westminstcr, von 9 bis
10 ad.  b . 7,3 bis fstUhr . _ _ 7270

Kräftiges Läüfmädchcn
gesucht.̂ Geschw. Meher . _

Laufmädchen für 1. Mai gesucht.
Konditorei u. Eafs Fr . Kaiplinger,
Faulbrunnenstraße 12.

'Laufmädchen ' '-cht sofort
Oberst «, Gr . Burgftratze 3/7,

Tüchtige Packerinnen
per sofort gesucht. Zigarettenfabrik
„Men es". Webergaffe 10.^ _ _

Geübte Rotzüaäizupferinnen
sofort gesucht. Adolph Dams , Hof-
Möbelfabrik.

Wämliichs Personen.

Tüchtiger Bautechuikcr
sofort gesucht. Off . mit Gchaltsan-
spr. n. M. 460 an den Tagbl .-Verlag .

Provisions -Reisender
für Kolonialwaren gesucht. Offerten
unter E. 449 an d. Ta gbl.-Ver lag.

Jüngerer energ. Reisender
der Baumatcrialienbranche per sof.
gesucht. Gefl . Off . m. Gehaltsanspr.
u. A. 872 an  den Tagbl .-Verla g erb.

Steiudrucker sofort gesucht.
E. u. M. Ramspott , Bahnhofstraße 6.

Tücht. Spengler nst' Jnställa 'teür
gesucht Blücherst raße 14, Part. __

Anstreicher
gesucht Adlerstraße 81.

Tüchtige Tüncher
sucht Job . P auly jr „ Adolfsallee 38.

Tüchtige Nattenleger a. Akkord
oder Tagelohn , sowie ein Taglöhnor
für dauernd gesucht. Carl Ehnes,
Bism arckri ng 9.

12.Tüchtiger Polsterer gesucht.
L. Chr istians , Schlachthausstraße

Tapezierergohilfe gesucht.
P . Weis , MöriÄ traß e 30, Part ._

Tüchtiger Tapezierergehilfe
gesucht Mauergaffe. 12, S chindling.

Tapezierer -Gehilfe
lesiendstro' " 'gesucht Westendstraße 12, 1. Etage.

Schuhmacher gesucht,
mittl . Arbeiter . Taunn sstra ße 28.

Schuhmacher, guter Arbeiter,
w. einige Paar (neue ) die Woche mrt-
ma chen k„ ges. Bärenstraßest ...
Schneidergehilfe ges. (Jahresstclle)

Friedrich straße 47, Rau_
Schneider auf Woche

gesucht Bahn hofst raße 1,_Jß -_l - __7?st0
Tücht. Rvckmacher auf Werkstatt

gesucht Albrechtstraße 13,̂ 2, ^_
Wochenschnridcr

gesucht Helenenstraße 11, stßart . _
Tüchtigdn Rock- u.' H-senmacher

su cht F.  König , Moritzstraße,17 ._
r auf Woche dauernd ges.

P . Sch äfer , Bierstadt.
Schneid'crgehilfe gesucht ^

Wiesbadenerstratze 20, Sonnenberg.
Tücht. Rock- u. Hosenmacher

gesucht Röderstraße 7.
Schneidcrgesellen

sucht Möll er, Webergaffe  11 ._
Damenschneider, c.>. a. Zuarb ..

sucht Möller , Weber gaffe 11._
Gärtnergehilfe

oder Gärtenarbeiter gesucht. Gg.
Krauff, an , der, Straßenmühlel .̂ _ _

Malerlehrling gesucht
Gustav-Adolfstraße

Ein Friseurlehrling
Oes ucht Sedanplatz 1, bei Jung .

Kochlehrlinn
für sofort gesucht. Hotel St . Peters
bürg , Museumstraße 3._ _

hun bis zwei junge kraft , Burschen
zweccs Ausbildung als Former und
Kernmacher sofort gcs. Gut . Anfangs¬
lohn. Verdienst f. ausgeb . tüchtige
Former 30- 45 ML pro Woche. Wi-.'Z»
badencr Eisengießerei , Ma in zerldst r.

Belt , verheil . Arbeiter sof. gcs.
Näheres Dotzheimerstraße, 17.,

Einige junge tücht. Leute
mit outer Kleidung finden dauernde
Bcsckäit. bei Peter Eckert,, Dampf-
ka russellbesitzer, am Bahnhof hier. _

Gesucht zuverlässiger Man»
zum Fahren eines Krankenwagens.
Näh, im Tagbl .-Verlag . _ Zz
Ein junger Hauslmrsche auf 1. Mai

ge sucht Mainzer  Landstraße 6, Rest.
Jg . saub. Hausbursche f. sof. ges.

bei Kohl, Seeroben straße 19. _
Ein braver junger Hausbnrsche

ges. Back erei Sauerwein . Ka rlftr . 21.
Sauberer Häusbursche

sof. ges. Schm idt , Dotzheimerstr. 35.
"Jg . Hausbursche mit gut. Zcügn.
gesucht Michelsberg 8._

Stadtkundiger Hausbursche
so fort gesucht. Scheller, Göbe nstr. 3.

Sauberer Hausbursche
sofo rt ges ucht Metzgergasse 23._

Fleiß , sauberer leb. Hausbnrsche
so fort gesucht Albr echtstraße 16, Lad.

Tüchtiger Häusbursche
wird per sofort gesucht. Franz Bau-
mann , Kochb runnenplatz 1._ _

Häusbursche
sofort gesucht, Wörthstratze 1.

Häusbursche gesucht,
d. m. Pfe rden umg. k. Sedans tr . 3.

Hausbursche sofort gesucht
Kl. Bur gstra ße 4, Konditorei ._

Sauberer junger Laufjunge gcs.
So. Gab riel , Friedr.ichstraße 18, 1.

Kräftiger Laufbursche
per sof.  ges . S . Guttmann & Co.

Tüchtiger Rollkutscher
sofort gesucht Werderstraße_ 1._
Tücht. verkieir. Fuhrknecht gesucht.

Gärtnerei Wagner . Wcllritztal.

WeibUchr Prrsone ».

Mädchen,
sehr bew. im Nähen, sucht bis 16.
Mai Stelle als Jungfer od. besseres
Mädchen in ruhigem ^Hause, oder
zu einzelner Dame . Näheres zu er-fragen im Tagbl .-Verlag . Zw

Fräulein aus besserer Familie»
18 I . alt , aus Heidelberg, welches L,
zu Kindern hat , Klabierspielen , nähen
u. sticken kann, sucht.Stelle als Kindrr-
Frl . Der Eintritt kann sofort erfolg.
Ehr . Hospiz, Oranienstraße 63._

Einfaches solides Fräulein,
in allen Zweigen der Haushaltung
erfahren , sucht zur selbst. Führung
eines kl. Haushaltes Stellung . Gefl.
Off . u. O. 450 an den Tagbl .-Verlag.

Einfaches Fräulein sucht
zum 1. Mai zur selbständigen suhr.
eines Haushaltes Stellung hier oder
auswärts , am liebsten bei einz. Herrn
oder Dame . Näheres Aarstratzc 21,
2 St . r echts. _ _ _ _ _

Besseres Fräulein,
in der feineren Küche ru Haushalt
durchaus erfahren , sucht Stellung rn
herrschaftlichem Haushalt als Stutze,
wo Dienstmädchen vorhanocn . Allein-
stehende Dame oder Herr bevorzugt.
Offerten unter A. 876 an den
Tag bl.-V erlag._ __ ■

Anstand. Fräulein
gesetzten Alters sucht Stellung ast
Stütze , in feinem Hause od. als Wcitz-
'zeugbeschlicßerin in gutem Hotel.
Ofst II. H. 451 an den Tagbl .-V erlag.

Empf. c. feinb. Köchin, Haus - ^
u. Hotel-Zimmermädch. m. g. Z. St .-
Bur . Fr . Diarg . Rosenbecsi Eltville.

Perfekte Köchin nimmt
Aushilfe an . Röder straße 13, 1 St.

Zwei tücht. anstünd. Mädchen
lNorddeutschel, Ende der 20er, suchen
St . bis 1. Mai zu kinderl . Ehepaar.
Zu erfragen Taunusstraße 27, 2. Et.

Ein besseres Mädchen,
Württemb ., s. St . als Hausmädchen
in bess. Hause bis 1. Mai , ev. auch
et was später . Lessingstraße 10.

Besseres Hausmädchen»
das schneioern und bügeln kann,
sucht Stelle . Gefl . Offerten unter
N. 460 an den T ag bl.-Verl ag.

Bess. Hausmädchen sucht Stelle
z. 1. Mai . Gute Behandlung Bed,
Off , u . A. R. hauptpostlagern d. ‘

Ein anständiges Mädchen,
welches etwas kochen kann u. rede
Hausarb . verst., sucht St . in herrsch.
Kaufe als Alleinmädchen z. 1. stvcai.
Näh. Ber tramstraße 5,_Hth. 1 St . I,

Ein Mädchen sucht Stellung
als Hausmädchen od. Mädchen allein
in kl. Hänkh. Näh. Neugässe 12, S . 2.

Hotelzimmermädchen nach ausiv.
empf. Frau Elise Müller . Stelleiwer-
mitt lerin , Grabenstratze 30, 1. St.

Allcinmäd'chen sucht Stellung.
Näh. We stendstraße 10, V. 1.

Nettes Hausmädchen,
nur vorüberg . b. mir anw., s. St . Zu
spr. vorm, von 10—12 u. von 2—4,
Fr . Rosenstein, Taunn sstraße 5, 2.

Jg . reinl . Mädchen sucht Stelle.
Zu erfr . Uork siraße 17, 1 S t. links.

Junges Mädchen sucht Stellung
per 1. Mar . Göbenstrage 13, Hthi 3.

Eine Witwe ohne Anhang
sucht Bcschäjrigung, gleichviel welcher
Branche, am liebsten für den ganzen
Tag . Offerten u. A. H. 100 tzaupt-
voftamt Rheinstraße ni'cderzulegen.

Jg . Frau von auswärts,
i. Schneid, bew-, s. Besch, f. nachm.
Off , u. E- 461^an den Tagbl .-Verla g.

Besseres williges Mädchen
sucht tagsüber leichte Beschäft. oder
Stelle zur Erlern , des Haushalts u.
der  Küche. Näh. Se dLnst raßc 2, 2je.

Ausbesserin (Kleider u. Wüsche)
s. Beschäft. Näh. Richlstraßc 5, B.
Aelt. Mädchen sucht Beschäftigünn

«'Wasch, u. Putz.). Vortstr . 6, H. 3 l.
Junge Frau sucht morgens 2 Stb.

Mon atSstelle. Wellritzstraße 3, Vdh. 2.
Mädchen sucht BeschüfLigung

(W. u . Putz.). Westendstr. 8, M. 3.
Frau sucht Wasch- ü. Putzbesch.»

g. a.  in Wäsch.  Wellritzstr . 20, Q.  2 r.
Mädchen sucht Monatsstcllc,

1—3 St. , a. V; T.  Hermannstr . 21,4L
Tücht. Mädchen sucht Monatsstcllc.

Rbein gauerstr aße 18. Hth.  Part . I._
Kräft . empf. Wasch- u. Putzfrau

sucht Beschäft. Richlstratze5, Part.

Münnlichs Perfouen,

Junger Mann , 24 Jabre,
gel. Uhrmacher, s. St . i. elektr. Fach.
Off , u. S . 450 an den Tagbl.-Ve rlag,

Junger verheirateter Mann
sucht Stelle als Kassierer od. als
Bureaudiener . Kl. Kaution k. gestellt
w. Schiersteinerstr . 18, H. 3. Frb Huth .

Stadtbek , jg. strebsamer Mann
sucht baldigst Stellung als Kassierer
od. Hausmeister . 5taution k. gest. w.
Off , u. I . S ch. 74 postlagernd.  _

Junger Mann
sucht Stellung als Packer od. Haus-
bursche. Näh. Bleichstr. 37, H. 1 r,

Lkräftiger 'Arbeiter sucht Beschäft.
Näheres im Tagbl .-Verlag . B8

Weidlich« Ueesonen.

GeftzchL nach BeüsseL
eine KindcrgärtneriW 2. Kl. oder ein
besseres Mädchen, kinderlieb und gut er-
zogen.̂ ^ Näh. Luftkurort Vaftnüöl z._

Soeftic Unükstm
sucht

PpEfnmerie AltstKettür.

UWe MNeNijellNUN
auf feinste Maßarbeit (Herrenwäsche)
bei hohem Lohn gesucht. Offerten unt.
18 . -SL » an den Tagbl .-BerL

Tüchtige
BerkKUferinKSN

depKolEralwaren - o. Delirateffen-
Branche gegen hohes Salair « r»d
bei selbständig . dauernderStellung
für sof . oder später zu engagieren
gesucht. 699

Brarrchekundige Bewerberinnen,
welche an selpstündiges Arbeiten
gewöhnt sind « NÄ sich über iure
bisherige Tätigkeit ansrveisen
können , wollen Meldung mit aus¬
führlichem Lebcnslanf u . Zengnis-
avschriften unter gleichzeitiger An¬
gabe , zu welchem frühesten Termin
der Eintritt erfolgen kan« , unter
A . 82 7 a . d. Tgbl . -Berl . einreich.

Zur Führung eines fcin.cn
Haushalts wird eine erfahrene,
repräsentationsfähige, gebildete

HKNsdKme,
nicht über 35 I . alt, in besserer
bürgcrl. Küche u. im Hauswesen
Perfekt, zum bald. Eintritt gesucht.
Angenehme Lebensstellung und
Familienanschluß. Gefl. Offerten
mit Zeugnis - Kopien. Lebenslauf
mit bedingter Beilage der Photo¬
graphie und nähere Person. Be¬
schreibungn. Chiffre « . 0®. M®
an Haäfenstein & Bögler,
Wiesbaden.

FLaschenspiilermnen
für dauernd gesucht Kronendranerei.

Bei hohem Lohn suche sofort
Köchinnen

für Hotel. Restaurant und Pensionen,
drei selbstäiidiqe

KüchenhanShälterinnen
für hier und nach Bad Nauheim und
Kreuznach. Beiköchinnen für 40 bis
60Mt. ,Kasfeeköchitt« en, gleicherLohn,
Kochlehrmädchen, flotte, anständig« Kell-
nerinneni Scrviersräulein, Büffetfräulcin,
Weißzeugmädchen, perfekte Büglerin,
Zimmermädchen für Hotel u. Pensionen,
ordentliche Mädchen als Allein-^ oder
Hausmädchen, sowie Küchenmädchen,
Wasch- und Putzfrauen, letzteren drei freie
Stellenvermittelung durch

6'arl Grünverg , Stellenvermittler,
Rheinisches StelSsn -Bllrean,

Wiesbadens ältestes u . bestrenom-
miertes Placierungs -Burea « ,

Goldgafle 17» Bart .- Teleph . 434.

Junges Fräulein als an¬
gehende Berkänserin für
mein Damen -Konfektions-
Gcschäft gesucht.

G . August , Wilvelmstr . 38.

In hrrrschaftlichcn kinderlosen Haus¬
halt bei Cöln a/Rhein ein tücksiigeS
Zweitmädchcn gesucht, welches etwas
nähen und bügeln kann und durchaus
zuverlässig in der Hausarbeit ist. Vor¬
stellung morgens 9 bis 100- Uhr oder
Briefe richten an

Frau von Mausten , Hotel Rose.
Ei « besseres Allein-

_ _ mädchen, das etwas
kochen kann» für kleineren Haus¬
halt am» l . Mai gesucht Kaiser-
Driedrich-Rina 16» 3.
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Ein junges Mädchen, welches
die Kaffeeküche erlernen will,

Per 1. Mai gesucht. Lohn Mk. 20.—.
Hotel Nassau u. Krone , Biebrich a/Rh.
Vorzustellen Wiesbaden , Taunusstr . 34,2,
bei SB. A dler._

Nettes Mädchen zu zwei Personen
gesucht, 28- 30 Mark Lohn. Frau
Anna Müller , Stellenvermittlerin,
Webergasse 49 , 1 St . rechts.  _

PEP" Suche erste .Hotelzimmer?
Mädchen in prima Stellen. Frau
Anna Müller , Stellenvcrmittlerin,
Webcrgasse 49, 1 St.

DM- Tüchtige erfahrene Wocheu»
pflegeriu für anfangs Juni für mehrere
Monate in einem kl. Ort an der
Mosel gesucht. Offert, unter C. 4i» r
an den Tagbll-Verlag.

M ännliche Persone n.

Schristl.Nebenverdienst,
hochlohn. Vertr. rc. Prospekt frei. 1*75

HU Schute , Verlag, Cöln 38.
Schreines gesucht.

, Im Möbelhaus Bleichste. 18 findet sof.
ein Schreiner geg. gut n Lohn dauernde
Beschäft. Derselbe muß im Volieren u.
Beizen der Möbel gut bewandert und
beim Möbeltransport beh ilflich sein._

Selbst, u. Acrrv.-Dameufchueiver
dauernd gcs. I . Herrchen , Röderstr. 41.

Suche zum baldigen EintrittOberkellner
für Reisende- u. Passantenhotel? hier
und auswärts , fünf junge

Zimmerkellner
für gleich und anfangs Mai, zehn junge
Rcstaurationsrelllrer auf gleich und
8. Mai, fünf junge Aide» ' jüngeren
Hotelportier , Hotelbuchkalter,
Buchhalter - Boloutär , Rcstarr-
rationshansbnrschen . Hausdiener
für Geschäftshaus, KeWuerlehrlinge.

Kar ! Grünberg , Stellenvcrmittlcr,
Rheinisches Stellen -Bureau,

Wiesbadens ältestes nud best-
renommiert .Placierungs -Bureau»
Goldgafle 17, Part . Telepy . 484.

Ei« junger sauberer
Hausrursche gesucht

Konditorei Taunusstr . 84.

Weibliche Uersonr«.

Mehrere perfekte Damenschneider
auf Jacketts gesucht.

I . Bacharach.

Lehrling gesucht.
Atelier Stritter , Moritzstraße  L

MÄsMer
finden dauernde Beschäftigung.

Wiesbadener
Staniol - « . Metallkapsel -Fabrik

A . Flach , Aarstraffe 8.

■flrfflllMtt sranzüftsch, englisch
AllllllbUi , sprechend, gute Hand¬

schrift, sucht Stelle in Bureau. Off.
unter I*. S-S3 an den Tagbl.-Verlag.

Al il!kKm- Mil
KMMe KüilM

(bej.Schwarzwald) vermittelt unentgeltlich
Pflegpersonal vom Roten Kreuz
nebst gesunden u. schönen Wohnungen.
Preis u. Prospekte stehen zur Verfügung.

Adolf KUelmJe , Adolfsallee 29.

Nettes Mädchen , prima zwei- und
dreijährige Atteste, sucht Stelle. Frau
Anna Müller , Stellenoermittlerin,
Wcbergasse 49, 1 St . rechts.

Wirtschafterin.
Eins. Fräulein . 32 Jahre , angcnchmes

Aeußere, frdl. Wesen, im Kochen, sowie
im g. Haushalte durchaus erf., s. Stelle,
geht auch gerne zu alleinsteh. Herrn, od.
sonst. Vertrauensposten. Pr . Zeugnisse.
Gefl. Off. u. A.  8 . SS hauptpostlag.

Empfehle perfektes KinDerkrst , das
die hohe Schule besuchte(Ia Empfehl.i.
auch mir auf Reisen, einfache Stütze mit
vorzügl. Kochzeugnissen, nette Stütze, die
kocht u. näht, junge Köchin, 24 Jahre
alt (kocht6 Jahre selbständig), zum 1.
und 15. Mai einfache Jungfer , welche
frisiert, näht, sowie Massageu. Maniküre
gründl. versteht, mit auf Reisen. .Kinder¬
gärtnerin 1. Klasse, perfekte Allein¬
mädchen (dreijährige Atteste), Haus- u.
Landmädchcn.

$tm  Arms Möller,
Stellenoermittlerin,

Webergafse 49 , 1 St . rechts.

Verkäuferm,
in der Lrrxuswnrtt, -Branche durch¬
aus kundig , sucht ähnl. EngageMLNt
in f. Geschäft. Off. unter KU AAS
au den Tagbl.-Berlag.

Irr ArbeUMck
des

WiesdaliMt TGlatts
erscheint allabendlich 6 Uhr und
enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche, welche in

zur Anzeige gelangen.
Die Abend-Ausgabe des

Arbeitsmarkts kostet5 Pfennig
das Stück.

tagsüber , bis 3 Uhr nach¬
mittags , ist freie Einsichtnahmedes Arbeitsmarkts in den
Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten
von Dienstsuchenoen empsiehlt
es sich, keine Original -Zeug¬
nisse, sondern deren Abschriften
beizufügen ; für die Wieder-
Erlanaung beigelegter Ori¬
ginal -Zeugnisse oder sonstiger
Urkunden übernimmt der Ver¬
lag keinerlei Gewähr . Offerten,
welche innerhalb 4 Wochen nicht
abgeholt worden sind, tverdenuneroffnet vernichtet.

Offertbricfe von Bermitt-
lern befördert der Verlag nicht.

s wohnungr-Ailzeiger des Wiesbadener TaMaür. ^
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

7  Zimmer.

1 Zimmer.
Adlerstraße 47 1 Z ., K. u. Kell. zu b.
Fa ulbrunnen  straße 10 Ms. z. v. R. I r.
Kleiststraße 3, H. P .. 1 Zim . u. Küche

sof. zu verm. Näheres dasel bst.
Moritzstraße 21, 1. gr . Zim., Kam.,
. Bad u. Küche  sof . bill.  zu verm._
Oranienstraße 56 Z. u. K„ Vdh., z!
. 1. Juni  zu verm. Zu errr . V. P,
Schulberg 19, H., 1 Z. u. K. zu verm.
Taunusstraße 34, Hinterhaus , e:n

Zimmer und Küche per 1. Mai zu
ver mieten.

Wellritzftraße 26 1 Z. u. K., Äffh. Ä„
per 1. Mai zu vermieten . R. Part.

A Iünnrer.
Bleichstraße 19 2 Z„ K.. K. sof.  z . v.
Friedrichstrahe 47, &t£7~2 St ., 2 Z.,

K. u. Kam. 1. Juli . Näh, daselbst.
Gäbenstraste 19, S out ., sch. 2-Z.-W.
Kleistsiraße 3, H. P ., 2 Zim. u. Küche
. sofort zu verm. Näheres daselbst.
Oranienstraße 38, H., 2 Z. ü. K. zu

dm. Näh. Oranienstraß e 51,  Part.
Westendstraße 34 2 Zim. u. Küche,

Bad u. Balk., 3 St ., z. v. Näh. P . l.
3 Zimmer.

Bärenstraße 6, 2, 3 Z. u. Küche per
sofort zu vermie ten . _ _

LotzWmerstratze 106, 2 St ., gr . 3-Z.-
Wohn nebst Bad u. rcichl. Zubeh.
bill. zu ve rm. Näh. 1 St . rechts.

Kahnsiraße 20 schöne 3-Z.-W. m.̂ Zb.
u verm. Näh. Bordh. Part ._ 1120

erststraße 3, SS. 1, sch. 3-Zim.-W.,
d. Neuz. enffpr ., zu vm. Näh. das.

4 Zimmer.

llarlstraße 37 sch. ger. 4-Z.-W7, m.
Balk. u. Zub.. p. Juli . N. 2 l. 1302

5 Zimmer.
Dotztzeimerstraße106, 3, gr . 5-Z.-W.,

mit allen Bequemlichk. ausgest., p.
Okt. bill. zu v. Näh. 1 St ., Becker.

pilUJM iiiiiiMM iiniiiiwraaamaMKKmBmBmraiiiami

Kaiser-Friedrich -Ring 54 ei. 7-Z.-W.,
1 Lt ., z. v. N. Goethestr. 1, 1. 1121
Läden und Geschäftsräume.

Für n-riseure ! Albrechtstraße 31,
Ecke Oranienstraße , ein Laden mit
gangbarem Friseurgeschäft s. bill.
zu verm. Näh. Part ., _ 1166

Goldgasse 2 schöner Läden mit än-
schlietz. Hellem Zimmer preisw . zu
verm. Nah, bei Rapp Nchf. 1123

Langgasse 25 sind größere, Helle
Räume , im 1. und 2. Stock, zu
Kontorzwecken oder zum Unter¬
stellen von Möbeln und Waren ge¬
eignet, sofort monatweise zu ver¬
mieten . Näh. Langgasse 27, im
Drucke rei -Kontor ._ *

Laden mit Kolonmlwaren -Einricht.
zu vermieten . Näheres Nettelbeck-

.straffe 11, im Laden. 1376
Leere Räume,

für Bureau - oder Lagerzwecke ge¬
eignet, im Hause Langgasse 2b
monatweise zu vermieten . Näheres
Langg asse 27, im Druck.-Kontor . *

Werkstatt o. Lagerr . in gr. Höfän .1
Torf,  bill . Scharnhorstsir . 14, Neub.

Bäckerei mit Kundschaft
per 1. Juli zu vermieten . Offerten
unter F . 445 an den Tagbll -Verlag.

Möblierte Zimmer, Mansarden
etc.

Adolfstraße 5, 2, gut möbl. Zimmer.
Albrechtstraße 2, 1, elea. maLIT̂ W.-

u. Schlafz . in n. Nähe d. Bahirh..
sep.  E ., b. e. Dame . Zu bes. 9—3.

Albrechtstraße 6, H. 2, mM . Zim.
Alb rechtstraße 21, 2, sep. m. Z. zu v.
Albr echtst raße 30,P .. schön mbl. Zim.
Bertramstrahe 3, 3 St !! sreundl . mbl.

Zimmer  zu vermi eten.
Bismarckrrng 29, 3 l., möbl. Zimmer

isep. Eingan g) zu ver mieten.
Bismarckring 38, 2 l. , sch, m. Balkl-Z.
Bleichstraße 3, 2. eins, möbl. Zim.
Bleichstraße 17, S713jon. Logis frei.
Bleichstraße 23, 3, m.  Z im.  fr ._ 724l
Bleichstraße 27, 2 r ., sch, möbl. Zim.
Bleichstraße 31', 2, gut m. Zim . frei.
Blücherstraße 8, 1 r ., gut mbl. Zim.
Bl ücherstr7  l2 , 2 r .. sch, m. Z., 1b Mk!
Bülowstraße 3, Part ., 2 g. mbl. Zim.

an b. Herrn  z u verm., einz., a. zus.
Dambachtal 5 fein möbl. Zim . Älexi.

Clarenthalerstraße 3, Fr . Lutz, mbl.
Zimmer zu vermi eten.

Dambachtäk 5 sch, ml . Mans . Alexi.
Dotzhermerstra ße 11, H. 2, mbl. Zim.
Dotzhcimerstraße 23, 1" !., sch. m. <3-,

1. Et -, ruh . H-, a. H., m. o. o. Pe ns.
Dotzheimerstraßc 3871 . Etage , 1 bis

3 schön möbl. Zimmer , evtl. Pens.
Dotz heimerstr . 39»  G . fl ., g. m. s.  Z>.
Dotzheimerstraße 49, 2, schön mobl.

Balkonzimmer zu ver miete n.
Doüheimerstratze 72, H. 2 r ., e. A. L,

. .elmerstraße 74, Hochp. l-, finoet
besserer Herr oder Frl . schön möbl.
Zim . als Alleinmieter b. ruh . Fam.

Eleonorenstraße 8, Vdh. Z' r .T̂ chön
möbl. Zimnier zu vermieten.

Eltvillerstraße 9, 3 L, nt. ung. ZDfr.
Erbachcrstratze 8, 3 r„ m. Z. zu vm.
Frankenstraße DZ1 r ., sch. mo5I. Zim.
Fran ken straße 10, 1 I., re inlDSchlafst.
Franke nstraß e 23 m.  Part ^Zim .̂ sos.
Friedrich straße 14, M. _2i_K ®§ Iofg!
' riedrichsträße 21, 2, fein mbl. Zim.Fried richstr ätze
Geisbergstraßeisbergstraße 11, V. 1,  m . Z. a. Frl!
Gerich tsstraße 1, 1 l ., mbl. Zim. z. v.
Gerichtsstraße 5, 3, b. Jung , gr . mbl.

Zim., H. od.  Da me, preisw . sofort.
Grabenstraße 20, J2, mö bl. Zim. bill!
Gustav-Adolfstraße 3, P . r ., sch. gr.

mbl. Zim. m. 2 Betten an ein od.
zwei Fräul . preisw . zu ve rmieten.

Helenenstra ße 9 s. ÄZ' Schlst. N. P.Helenenstratze 15, 2 L. mbl. Zim.  sof.
Helenenstraße 25Z Gth., möb.
He llmundstraß e 67 2 i-, trdl . m. Znn.
Hellmun dstr. 27»H. 2 x„  sch. Logis bist!
Hellmund stratze 33, Mb. 1 r ., Ä.-Schl.
Hellmundstraße 40, 1, schon möbl. Z.
Hellmundstratze 54, 3 l.» schön  m . Z.
Hellmundst ratze 54, S . 2, e. a. M. L.
Herderftratze 9, M. 1 r „ g. m. Z. sof!
Herberstraße  22 , 3 r .» fein' m. Z. z. v.
Hermann tzraße 24, 1, g. m. Z. s. o! sptz
Karlstraße 1, 2, m. Z„ 1—2 B., %
Karlstraße 31, 3 r !7Frdl . möbl. Zim.
_m . Fr ühst, sof. z. v. Pr eis 20 Mk.
Karlstraße 37, 2 17, elcg. mbl. Wohn-

u. Schlaf zim., auch  einz ., preisw.
Karlstraßc 37. '3 r ., Z.m.Kaffee. 20 M!
Kirchgasse 4, 1, gut moblT Zim. z. v.
Kirchgasie 19, 1 r., s. b. H. a. Ällein-

miet . b. r . F . sos. o. sp. f. m. Z. Nur
zu ersr . i. Friseurlad , bei  Schübe.

Längaaffe 10, 2, an Kürffemde schön!
grobes Zim mer zu vermict en.  ^

Luiscnstraße 16, 1, möbl. Zim . frei.

Luxembnrg stra ße 7, 1 r ., m. Z . 18  M.
Mauritiusstr . 3, 2 r „ m. Z. f. b- FrL
Metz gerg äffe 27 erh. 2 j. Leute Logis!
Miche lsberg 26 2 möbl. Zmmier.
Moriöst raße 7, SthI ZDchTmLDIZsM
Moritzstraße 12, 1 St ., bessere möbl.

Zimmer für Herren , auch für Kur¬
gäste, per sofort zu vermi eten.

Moritzsträße 12, M. 1 r ., Kost u. Log.
Nerostratze 3,  2 . m. Z„ 1 u. 2 B. sof,
Oranienstraße 22, 1, sch, m. Z. z. v.
Oranienstraß e 317 H. 1, mWl- Zim.
Oranienstraße 35, 1, m. Zrm. zu v.
VbilippSbergstraße 29 , P !7̂ ch7m^ Z!
Vlatte rstraße 4, 2, frdl . mü blDZim.
Rheinstrabe 51 mobl. W-- u. Schl^Z!
RiMstr °E ^ l.. schTnMZZim. KLRiehl straße 6, 2^ ., mobl. Mans . sof.
RiehlstrUDW . 1 l7, m. M-, a. m.K.
Riehlstraße 21, 1, groß, gut m. Zim,

mit Schreibt ., zu vermreten._
Roderstraße  3 0, 2, moR TMm . zu V,
Roonstraße 22, 2 r.. frdl , ^ hl^ Zrm!
Schillerplatz 2, S . 317 sch- mbl. Zim.
Schulberg 15, Gth. Part , lks-, .schön

möbl. Zimmer sofort zu vermreten.
Schulbciä lTZ Htz 37stell frdl . mbl. Z,
Schwalbach erstr . 10, 2, g. möblierte Zr!)Nil!1vullsOOsn » 4-1», ü*U14UJ41.C.A.Xc Q«
SchwELba cherstraße 13, 3 r., sch, nu Z.
Se danstraße 8, V. 2 l., möbl! Z. zu v.
Sedanstraße 10, Hth. 3, sch. Z„  2 B.
Seeroben str aße 24, tö. P . r ., mbl. Z.
Stiftstra ße 1, 3 r .. m. Zrm. zu verm.
Walramstraße 13, 2 r ., m ^ Schlst̂ fr,
Walramstraße 31, 2, möb lTZi m. z. v.
Weilstraße 13 kl. möhlDPart .-Z. z. v.AU4.4. iw «.. V»1-- -' ;- V‘
Wei ßenburgstraße 4, 1, m. Km zu v.
Wellritzstraße 33, M. 2 1., frbl . mbl.

Zim. aus gl. od. 1. Mar brllrg z. v.
Wcllribstraße SITU , sch. mblTsZtzfr,
Wellritzstraße 51, 3 r.. mbl. Zim . brll.
Westendstratzr 12, 3, zwei hübsch mbl^

Zimmer mit Pension . _ .
Wfftend strDl3 , 3 t., mbl . Z., 20 Mk.
WÄrtSstraße 207~27 m. W.- u. Schlafz.
Yorkstraße 27. 1 l.. erhalten zwei

Damen schön möbl. Zimmer ._
Rst"ÄH 'sch. Log. N. Karlstr . 6, P.
Mbl . Schlafzimmer , Nähe des Bahn¬

hofs, an soliden Herrn od. Dame
zu vermieten . Näheres zu erfragen
im Tagbl .-Verlag . Zy

Schön mbl. Zim. mit 1 od. 2 Betten,
herrl . Aussicht u. Gartenbenutz ., b.
zu vm. Näh. Tagbl .-Verlag . 8b

Vermietungen
•■ •' Vf

2 Zinrurer.

Uon UelldorAßr. ln5 Mw.:
Zwei-Zimmer-Wohnungen mit reich¬
lichem Zubehör in gutem Haus, Ecke
Waldstraffe und Banmftraffe , an
nur ruhige Familien zu vermieten.
Alle Zimmer haben Strabenflont.
Näheres im Hause und Franksurter-
sütaffe 47 , Biebrich . F 74

4 Zimmer.

Schöne 4 - Zimmer -Wohnung mit
Zubehör verhältnissebalver mit
großem Nachlaß sofort z» verm.
Näh . Zietenring 3» P . r. 1345

Pon PciiHfitferflr. ln5Min.:
Mer-Zimmer-Wobnungeu mit reich¬
lichem Zubehör in gutem Haus, Ecke
Wa !Lstraffe « . Baumstraste , an
nur ruhige Familie zu vernneten.
Alle Zimmer haben Strai -en r̂ont.
Näheres im Hauie und Franksnrter-
straße 47 , B »«beich. $

Ein hochfein und komfortabel
ganz neu eingerichtetes Apparte¬
ment , bestehend aus 4—5 Zimmern
mit Küche. Badezimmer, per sofort
wegen Abreise billig zu vermieten, ev.
zu verkaufen. Kaiser-Friedrich-Rmg 60,
Parterre links.

8 Zimmer und mehr.

am Walde , in gut gebauter Villa,
enth. 9 Zimmer und 5 Mansarden,
Nerobcrastraße 22. zu Mk. 3000 zu
vermieten oder billig zu verkaufen.
Näh. das. 10- 12 u. 4—6 Uhr.

Läden und Geschäftsräume.
Wahnhsfstraße 8 kleines Kaden zu

ver mieten » Räh . 1 St . 1243

Lauggafle 25  SÄ
im 1. und 2. Stock, zu Kontor ŵccken
oder zum Unterstellen von Mob ln ».
Waren geeignet, vom 1. April er. ab,
nwnatweiie zu vermieten, ßiäh. Lang¬
gasse 27, im Druckerei-Kontor. *

L-deulokal
auf2 Monate zu vm. Langgaffe 31.

Leere Räume,
für Bureau oder Lagerzwecke geeignet,

im Hause 8a « «gaffe 28 monatweise
zu vermieten. Näheres Langgasse 27,
im Druck.-Kontor. *

LKAerplKh m. groß. Haflen
an vordere Mainzerstraße, beim Archiv,

2000 Wafferi . , Telephon,
ab 1. Scvt . d. I ., evtl, früher, billig
zuvm. WsLkiirrLw-1, Nheingauerstr.2.

Möblierte Zimmer , Mansardenetc.

Kleine Burgstraßc 11, 2, elegant
möblierte Zimmer zu vermieten.

Schönes S <blas ° u . Wolrnzimmer
«rit Schreibtisch zu verm . Karl-
straffe 11, i,  na be der Rheinstr.

Remise, », KtaUung e» etc.

Für Kutfchereien , Fuhr¬
unternehmer.

Stallungen , Wagcnschuppen, Hosranm,
event. m. Wohnung, ab 1./7. cr. zu
verm. Karlstraße 39, Bureau II , Hof.

Möbliertes Zimmer
in der Nähe des Bahnhofes zu mieten
aeiucht. Offerten mit Preis unter
ia . S34 hauptpostlagernd. 7268

Kl. Werkstätte im Siidviertel
(Bahrchofsnnhe bevorz.) zu miet . ges.
Off . ii. L. 451 an den Tagbl .-Verlag.

Moridstiatze 1«, I,
schön möbl'ene Zim. mit guter Pension.
Moriffstr . «0 , 1, Wo in- u. Schlafz.

au Hess. Hrn. b. allein st, ält . Dame z. v.
SKnlgaffe 7, 2 rechts, gut möbl.

Zim. per 1. Mat zu verm«

BiAa Rosengarten,
Rosrustrastc 10.

Eleg. möbl. Zimmer mit und ohne
Pension. Femjle Liurlage.

Leere Zimmer « «- Mansa rde « etc.
Drirdenstratze 4 l. Zim., a. Mans . fr.
Gneisenaustratze 16 Part .-<st, l .,^z. v̂,
Hartimrsträße 13, 2 kl. Zim. an einz.

Person zu  vermieten ._
Hellmundstratze 56, S . P. , gr . sch. Z.
Oranienstraße 52, 1 r ., Mans . gegen

etwas Hausarbeit  zu vermieten.
Westendstratze 6, P ., l. Z. zu verm.

Denrisen, Stallungen etc.
Goldaaste 15 Stallung für 2 P ferde.
Moritzstraßc 7 Stall s. 2 Pferde u.

Waqenremise per sof. zu verm.
- • “ ■ ' ~ib . I. 2 St . 1339

Sep . 3—4-Zim.-Wohn. gesucht,
Part . od. 1. St ., wo Aftermiete gest.
ist. Off , u . W. 450 an d.  Taa bl^Verll
" Laden im Kurviertel

r feineres Geschäft gcst̂ O^f.̂ mrtreisang . u. K. 450 a. o. Tagbl ^Verl.
Herr sucht 1. Juni

möbl. Zim. mit Schlafzim . Off . mit
Breis u. L. 450 an den T ag bl.-Verl.

Geschüstsfrönlein sucht
möbl. Zim. mit Pens . Offert , mit
Preis unt . F . 451 an den Taschll-Vecl.

Per Anfang Mai
2 gute Zimmer , in Kurpark-Nahe,
mit voller Pension für 4 Wachen ge¬
sucht. Offerten unter F . 450 an den

nbl .-Ver Iag._ _
Anstand, junger Mann

Geb. Dame
s. reinl . eins. mbl. Zim . in gut . ruh.
H. (Westend). Off . A. Z. 1 hauptpstl.

Großes möbl. Zimmer mit Pens.
(Nähe des Gerichts ). Adolsstr. 12, 1.

Für jg. Man » ans best. Familie
w. in gut . H„ Nähe d. Kreuzpunktes
von Friedrichstr . u. Kirchgasse, Pens,
mit Frühst , u . gutbürg . Mittagstisch
p. 1. Mai gesucht. Off . mit Preisang.
unter O. 447 an den Tagbl .-Verlag^

Villa C'-raiifipaiK ’,
15 u. 17 Emserstr. Telephon 3613.

fr'aMii1ic-n-E”«-nsio n I . Range ! ,
Eleg . Zimmer , gr.  Harten , Bäder.

Vorzürfiche Küche. Jede Diätform.

IKWchmgs-AnjeiM
des

Wieshglsener Ägblstts
wird allgemein verlangt

von den Mietern , insbesondere
dem Fremdenpublikum und den
hier zuziehendeu auswärtigen
Familien wegen der unüber¬
troffenen Auswahl von An¬
kündigungen;

wird allgemein benutzt
von den Vermietern , insbeson¬
dere den Wiesbadener Haus¬
besitzern, wegen der Billigkeit
und des unbedingten Erfolges
der Ankündigungen:

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Größe des zu
vermietenden Raumes.
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Geld-«ni>Zmmobilkk-MM u$  Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Zmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar.

Knpttairsn -Angrbote . ,

ErstffeMg « I ' 117
Hypothslen -Gelder

— auch Baugelder — in jeder
Höhe für erstes schweiz. Bank¬
institut vermittelt prompt Adolf
Marqusier , Freiburg i° B»

10—15,000 Bll . Bangeld zu verg.
Ausfuhrl . Off . m, Angabe e. Nach!,
u. Zins . u. P . 450 a. d. Tagbl .-Berl.

_Kapi taUeu-Ges uche.
~5 =, 8-, 10̂ 15= u. 30,ÄIÜ
gef. Elise Henninger, Mvritzstr. 51, P.

8 —10,000 Mk . 2. Hypoth., prima
Objekt, gesucht. Offerten nnt. .S. -S4«
an den Tagbl.-Verlag ._

Auf 2» Hypothek
werden 30 —40,000 Mt . für gleich od.
fvätcr zu leihe » gesucht « Offerten
erbeten u. L». MS an d. Tagbl.-Berl.

Suche auf 1. Juli v. Selbstverl.
2 X 50,000 Ml.  auf 1. Hhpotheke,
50 Prozent der Taxe , zu 4 Prozent
gegen pünktliche Zirrszahl . Orfferten
vnt . ff. 446 an den Tagbl. -Verlag.

Iiumokritirn-Nerlränfe.

Wlleu Mitö EtüMMser.
GeschWtzMser

Md GrMMe
stets zu verkaufen durch

WohuuugSnachwKis -Burearr
«A Cie .,

Tel. 708. Friedrichstraße 11.

Die mm
13

06 qm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat iw--. Albert !. Adclheid-
straße 24. F 241
Herrschastl . Besitz, mit über 1 Morg.

herrl. Garten , an Allee gelegen, wegzugs-
halber für 85,000 Mk. sehr günstig zu
verk. S.  ImHnd . TaunuSstr. 12.

Unter Preis
umständehalber herrschaftliche Billa in
nächster Nähe des Kurhauses zu ver¬
kaufen, cvent. auch zu vermieten. Gest.
Off erten u.  W . Aal Tagbl.-Verl ag._

Billa in f. Lage, 14 gr. Zim.,
Zentr.-Heizung, Gas - und etektr.
Licht-Aul., Garten u. Geb.-Fläche
50 Ruten, zu verk. o. zu vermieten.
Offerten unter M. 3 ®6 an den
Tagbl.-Verlag.

% Schö »e Billa %
I ln  Wiesbaden, ♦
% in  hübscher Lage , ist bisttgst %
a  zu verkaufen » Offerte « erb . ®
a> unter tr . -a « s au den #
» Tagbl .-Berlsg. _ ±

Billa am Rhein
mit prachtvollem Zier-, Edelobst- und
Gemüsegarten, herrliche Aussicht, feinster
Herrschaftssitz, ist unter sehr günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Hypotheken
werden als Anzahlung genommen.

Elise Henninger , Moritzstr. 51, P.

MWNslilüstl. Ml»
mit Personen-Aufzug und Auto-Garage,
in guter Lage, ist unter dem Taxwert
zu verkaufen' Off. von Selbstk. unter
'3\ 4 « an den Tagbl .-Verl ag erbeten.

Bad MünsLsra. St.
RenerAautL Billa,

geeignet für Kurwirtschaft, 15 Zimmer,
Küche, Keller u. Speicher, Hintergebäude
mit Badeeinrichtung rc., zu verkaufen,
eveut. sofort zu vermieten. Näheres
»Lslw . Norheim. (Nr.6293, F41

HMs LaAggasse.
Schönes Geschäftsimus in der

Lauggaffe ist zu verkaufe « . Erbitte
Offerte « unter W. « 3 an den
Tagbl .-Derlag.

Restaurant
mit .Haus in bester Lass Wies¬
badens . von best bürgert . Range»
guter Betrieb » ist zu verkaufen.
Ucbernahme bald od. später. Offerte»
erbeten unter T . * 4 ? an den
Tagbl .-Verlag.

GeWflchMS zu üetMtifen
mit scheuem Sckladen , in guter
Geschäftslage Wiesbadens , sehr
aeeiqnet für Kolonialwarerr - oder
anderes Geschäft » f. 128,000 Mk.»
bei 15,000 Mk. Anzahlung. Offerten
erbeten u. 8 . 443 a. d. Tagbl.-Verlag.

Rentabl . Hotel , nur Weiuaus-
schank, großer Umsatz, in Heidelberg für
185 Mille mit 25 Mille Anz. zu verk.

jr . iman <l , Taunusstr . 12, liier.

Haus mit Garten (Philippsber «'
straff «) reell zu vk. Rentiert « ach
Abzug der Unkosten re. Verrufung
des Aulage -Kävitals 1600 Mk.
Urverschutz . Preis 88,000 Mk . Off.

Aas an den Tagbl .-Berl . erb.
Haus mit Papier - «. Schreibwaren-

Geschäft sofort zu verkaufen . Offert,
unter G. 44§ an den Tacchl.-Berlag.

In einem aufblüheuden Orte , ,
nächster Nähe Wiesbadens , ist ern
Haus zu verk., geeignet für Milch¬
wirtschaft od. für jedes andere Gesch.
Scheune, Stall ., Waschk. u. Futter-
speichex, ra . 30 Ruten Land . Näheres
im Tagbl .-Verlag. _ Yu

Ein Acker, zirka 65 Ruten,
am neuen Friedhof gel., Schwarzen¬
berg 2. Gew., uni . günst. Zahlungsb.
zu verk. Offert , mit Preis u. F . 441
cm den Tagbl .-Verlag erbeten._

Bei Bisterrkolonie Eigenheini
Bauplatz zu verkaufen . Auskunft
daselbst, Forsisiratze 8, P.

Hmmobitien-Kaufgestrche.

Wer settis Brlla
verkaufen will, beauftrage mst
dem Verkauf

8-' . A. Mermrara,
Sensal f. Immobilien,Rheinstr.43.

Kleiner Anzeiger des Mesba-ener Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Gutgehende kleinere Schreinerei
krankheitshalber billig zu verkaufen.
Off , u. W. 448  an den Tagbl .-Verl.

Ein Milchgeschäft zu verkaufen.
Näh, im T ag bl.-Verlag ._ __ Ol

Pferd zu verkaufen.
Iahnstr aße 19.

Für Hundcliebhaber!
Ein prachtvoller Boxer, herrliches
Tier , 4 Monate alt , ist zu verkaufen
Müh lgasse 9._ . . _

Wachsames kleines Hündchen
bill. zu verk. Herrnannstraße , 21. 1 l.

Schön. Kostüm (Tuch) nr. p. Hut
wegen Trauer billig zu verkaufen.
Näh. Bismarckring 26, 1 links ._

R. Anzug n. Maß , schmale Fig.,
s. bill. z. verk. Rö merberg 3, 1 recht s.

Ein großer Teppich
äst billig zu verkaufen Körnerstraße 2,
-Parterre rechts. _
1 Sehr schöner Drell
für Matratzen billig zu verkaufen.
.Näh. Saa lgafsc 24 /26 , 2 St . li nks.
■ Dunkelblaue Plüschtischdecke
mit Applikation, ein paar Kristall-
Wandarme , sowie 1 amerik. Tennis¬
schläger sehr billig abzug. Nikolas-
straße 31, 2 r„ v. 9—11 u. 1—4 Uhr.

Massive Wohnungseinrichtung
mit vollst. Porzellan u. Glasw ., für
einz. Herrn od.. Brautleute Lass., sof.
zu verk. Adolfsallee 3. H. P ., 3—7.

Prachtvolle Eßzimmer , Pianino,
gr. . Kücheneiur., H.- u. D.-Schreibt .»
Spieg ., Kleid.- u. Küchenschr., Bert .,
Ottom ., Bett , bill, Hermannstr . 12, I.

Zwei Betten
mit gut erhalt . Svrungrahmen zu
verk. Goethestraße 18, F ., nur vo rm.

Mah .-Bett u. Konfolch., 6 Rohrst.,
eichen,  b illig zu  vk. Friedrichstr . 46, l.

6 Betten , einschl. Bettstellen'
u. Roßhaarmatratzen , 8 Waschkom.
mit u. ohne Marmor , 4 Nachttische,
2 Konsolschr., 2 Schreibtische,)2 .Spiel¬
tische, 1- u. Ltür . Kleiderschr., ein
Schrank m. 16 Gef., Krankentisch,
Plüschsessel, Schlafdiwan , Gesinde¬
betten , 2 Ausziehtische, Kleiderst.,
Vortiercuringe , Halter , Rosetten,
Galerien , 6 Gartenstühle u. -Tisch,
2 Gasherde u. sonst noch Bersch. Die
Sachen sind alle noch gut erh. und
werden zu jedeur annehmbaren Gebot
billig abgegeben. Thüring Nächst,
Gneis enau straße 4._

Gebe. Muschelbett «. eins. Bett
n. Spr . b. zu vk.  Iahnstr . 3, H. P . r.

N. gr. H.-Kinderbett.
zu ve rk. Blücherstraße 31, 4̂ St .^l._
Sch. Plüschgarnitur , Schlafdiwan,

weiß. eis. Bett , Kam., Stühle , Tische,
Vary . b. zu vk. Riehlstr aße 22, P . I.

Eis. Bettstelle u. Herrenkleidcr
zu verk. Go ethestraße 8, 3.
Sprungrahmen (Patent Wcftphal),

100X200 cm, fast neu, mit Zwischen-
legederke, für 20 Ml.  zu verkaufen
Öranienstraße 47, 2, 8—11 Uhr.
Rote Plüschgarnitur , Sofa , 3 Sess-,

60 Mk., Sofas v. 10 Mk. an , 4 egale
Goldst., Klavierb ., Gartent ., Pfefferr .-
Garn ., einz. St ., Tische, Ottoman .,
Spieg ., Schreibt ,̂ Sess., Etag ., Küch.-
u. Kleiderfchränke von 8 Mk. an zu
verkaufen . Kommoden, Betten m
jeder Preislage . Arbeite sämtliche
Möbel nach Wunsch auf oder um.
Adolfsallee 6, Hth.. Par terre ._
Kinnelt .-Diwan , f. n., bill. zu verk.

Adolf Elnain , Wilhelmstra ße 46.
Gut erhalte Sofa billig

zu verk. Mühlgasse 18, Mtb . 1 St.
Ein noch n. Sofa

ist w. Mangel an Raum bill. z. verk.
Wellritzstraße  31 , Lad en (Färberei ).

Ledersessel,
neu u . bequem. (Gelegenheitskauf ).
Näh, im Tagbl .-Verla g._ Bf

Antiker eintür . Kleiberschrank
b. zu verk. Secrobenstr . 29, V. P . r.

Gut erhalt . 2tür . Weißzeugschr.
zu verk. bei  Klein , Michelsbe rg 8.
Wegen Ausl, des Haush . bill. verk.:

Küch.-, Flieg .-, Wäscheschr., Polst .-M.,
Bett ., Spieg ., Bild ., Lüster, Leiter.
Dotzheimerstra ße^̂ 29, 1,  miktl . Türe.

Platzmangels halber sof. abzug.:
1 Mahag .-Stegtisch, f. pol., 25 Mk.,
1 Nßb-.Stegtisch 26 Akk., sow. 8 mass.
Mahaa .-Stühle m. gepolst. Ledersitz
ä 6 Mk.. sow. 1 kl. Eisschrank 12 Mk'.
Albr echtstraße 46, 1 links . _ __ _

Poliertes KinderNäppstühlchen,
gut .erh., sofort billig zu verkaufen.
Al thandlung S chulgasse
Eine Nähmaschine (Schwingschiff),

näht vor- u. rückwärts , fast noch neu,
b. z. vk. S aalgasse 16, Kurz warenla d.

Gr . Wäschemangel
billig zu verk. Biebricherstr . 33, 2,

Amerik. Kontrollkasse
gebe ich zur Hälfte des Anschaffungs-
Preises ab. — Seyb , Rhetu-
stratze 82._ _ _ _

Syeiscschrank für Butter-
u. Eiergesch. o. Wirte , mit Eisvor-
richt.. Glasw . z. Aufst. a. Theke sehr
billig tzu vk. Seero benstr. 29,  B . P . r.

Laden-Einrichtung , ganz od. get.,
bill. zu verk. Nettelbecfttraße 12, P . I.

Eine gut erhaltene Markise
mit Zubehör zu verkaufen . Näheres
Herderstr . 12, P . I., v. 10—12 barm.

Zweisp. neues silberpl. Pontzgesch.
bi ll. zu verk. Gu stav-Adalfstra ße 5.

Ern schöner Biktoria -Wagen
wird billig abgegeben. Näheres im
Tagbl .-Verlag ._ Bg

Ein Lrädcriger Handwagen
billig zu verkaufen Michelsberg . 21.

2 gebr. Doppelspänner -Wagen
(als Zahl , ang.) sehr billig zu verk.
Dvtzheimerstratze 101, Part

Ern zwmräd. Handwagen
u. 1 zweisitz. Sportwagen bill. zu vk.
Dotzheimerstraüe 72, Mtb . 1 l

8>ut erh. Kinderwagen m. G.-R.
zu verk. Moriy st raße 47, Mtb , 2 r.

1 Kinderstühlchen, 1 Sportumgen
(Gummi -R.), 1 Badewanne zu ver-
ka usen Zimmermannftraß e 10, 8._

Stwhlsportkarreu mit G.-R.»
elegant , vierräderig , billig zu verk.
(Arabenstraße  2 , 1 , St.

Eleganter Kinderwagen
zu Werk. Zimmermannstraße 1, Bth. ä.

Gut erhalt . Kinderwagen
zu verkaufen Hermannstra ße 7, S . 1,

Kinder -Lieg- «. Sitz-Wagen,
fast neu , zu verk. Elt vill erstr . 7, 3 I.

Gut erhaltener Kinderwagen
bill. zu verk. Bleichstraße 21, 2 St.
G. vorz. Herrn -Rad , neu, m. Freil.

u. Rücktrittbremse , umständeh. s. bill.
z. verk. Röme rber g 3, 1 rechts.

Damen -Fahrrad,
fast neu, mit Freilau .̂ bill. zu verk.
Wielandstraße 1, P art , r.
G«t erh. eis. Wendeltreppe billig

zu verk. Leov- Cohn, Gr . Bur gstr. 5.
Verschiedene gebr. Fenster

zu verkaufen Lan ggaffe 31, 1.
Alle Arten Weinflaschen,

auch Champagner -, u. Krüge zu verk.
I . Reuman n . HerMannftraße 17.

zu verk
Drei ^ schöne Eseukasten
L Dotzheimerstraße 46, H. 1

Kraft , u. znverl . Laufpferd
wird zu^kaufen gesucht. Off . unt.
K. 97 hauptp ostlag ernd .

Suche gebr. 2tür . Eisschrank,
1,70—-2 Mir . hoch, zu raufen . Näh.
Petri , Herd erstraße 8.

Gut erb. Damen -Waschtisch
mit grauer Marmorpl . u. Spiegel zu
rauf , gei. Off . R. 450 Tagbl .-Verlag.

Gebrauchtes Automobil,
gut erhalten , 4 Zhl ., Modell 1906/07,
1(3-—20 PS.; zu kaufen gesucht. Osr.
mit genauer Beschr. u. Preisangaoe
u. H. 449 an den Tagbl .-Verlag.

Gut erhaltene Hundehütte
zu kaufen gesucht. Off . mit Vreis-
anaabe u. K. MB  cn f>. Taokl .-Verlao.

'Verpachtunqi *

D. A. Lehrerinnen -Berern.
Stellenvermittlung . Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen Bismarckr . 85, 1, Sprech-
stunden : Freitags , 12—1 Uhr._ff

Staatl . gepr. Lehrerin
s. höh. Schule gibt gewiffenh. Nachh.
in all. Fächern. Adolfstra ße 12, 1.

Silentium.
Nachhilfe f. Sexta , Quinta , Quarta.
Beste Referenz . Rbeinstraße 72, Part,
Frauzssin , dipl., g. 0-raiu .- u. Konv

Std . O. Frau Diener , Stiftftraße 12.
Wer erteilt

Streichzither - Unterricht und zu
welchem Preise ? Offert , u. F . R. 25
hauptpostl agernd.

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin . Kind. u. j. Dam.
bevorzugt. Offerten unter T . 412
an den Tagbl .-Ver lag._

Luise Enlner,
auf dem Hochschen Konservatorium
zu Frankfurt ausgebilüet , erteilt
grdl . Klavierunterricht f. jede Stufe.
Rheingauerstr aße 2,  3 ._
Büaelkurfus . Fein - u. Glanzbüg.

wird g. u. bill. ert.  Bleichstr . 14, 1 l.
Bügelkurse grünocichst.

A. Arnst , Uorkstraße 29, Part , links.

Silbernes Kettenarmband
mit Gretchenanbänger Sonnt , abend
verloren . Wiederbringer Belohnung.
Abzugeb. Kleine Frankfurterstraße 6.

Anhänger (Landschaft) verloren.
Abzug, geg. Belohn. Mühlgasfe '15, u.

Mittag - und Abendessen, g. bürg .,
80 u. 70 Pfe nnig ./ Karlstraße 1, 2.

Besserer Privat -Mittagstisch,
rhein . Küche,.Dotz heimerstraße 35, 1.

01ut. kraft . Mittagessen,
in u. auß . d. Hause von 60 Pf . und
höher. Nerostraße 16, M. Jude . ^

68 Rt . Acker, Kl. Hainer , 2. Gew.,
zu verpachten. Rheinstraße 44, Part.

Grundstück,
Kleinhainer , auch geteilt , zu vcr-
pachten. Luiscnstraßc 33.

Nähmaschinen repariert
prompt u. bill. unter Garantie . Adolf
Rumpf , Mechan iker, Sa algafsc 16.

Stühle w. billig geflochten
Albre cht straße 11, Hth.  1 links._
’ T. Schneiderin empf. sich im Ans.
v. Damen - u. Kinderkl., sowie Aend.
u. Ausbeff. dcrs. Drudenstr . 1, 2 lks.

Schneiderin
n. n. Kundsch. an. .Blücherstr. 32, 4 r.

Perf . Schneid, empf. sich«. d. H.
Pariser u. Berl . Journ . B. Ref . z. X.
Friedrich str aße 36, Gth . 1 St . rechts.

Kostüme, Blusen" ü. Röcke
werden tadellos ■angcsertigt Plattcr-
straße 12, Hth. 1 St ._

Frau empf. sich i. Ausbesser»
von Kleid, u. Wäsche in u. a. d. H.
Hallgarterstr aße 3, Hinterh . 2 St.

Hüte,
getr ., sowie neue, w. billig, garniert
Zimmerma nnstraße 6,ffl -links._ _

Darnenhüte werden angefertigt
Fr . . Faüst , Walramsträßc 33, 3._

Büglerin sucht noch Kunden.
Bertram straße ' 13, Mtb . Part . '

Bügelwäsche w. pünktl . u. schön
beso rgt Walram straße 4, 1 rechts. _̂

Wäsche z. Wäschen u. Bügel«
wird angen ., gut ü . billig besorgt.
Schachtstraße 11, P art ., lr Gabel.
Fremdenwüsche e. Pens . od. Hotels

w. v. e. selbst, perf . Bügl . z. Allein-
behdl. übe rn . Näh, i. Tagbl .-Ve rl . Be

'Gote!- u. Herrschaftswäsche
z. Waschen u. Bügeln wird angen.
N. Aarstr . 19, P . I. Eigene Bleiche.

Wäsche z. Wasch, u. Büg. w. an».
Hallgarter straße 3, Hinterh , 2 S t._

Perfekte Friseuse
s. n. einige Kunden . Wellritzstr. 31, 2.

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Selbstgeber Schilinski , Berlin 39,
Schleswiger Ufer 10. Rückp. F117

Wer leiht
aus Privathand 250 Mk. geger^
100 Mk. mehr ,auf 2 Jahre ? Off . u.
H. 450  an ft)e!p Tagbl .-Verlag ._

Wer leiht 100 Mark
gegen Sicherheit und hohe Zinsen?
Off, u. N. 451 an _ben Tag bl.-Verl ag.

Wer beteiligt sich
an guter Fcldjagd ? Offerten unter
B. 451 an den  Tagb l.-Ver lag._

Wer näht zugeschuittene Hemden,,
Jacken, Schürzen etc.? Off . m. Preis
unier L. 448 an den Tagbl .-Verlag .

Hübsche krnderl. Witwe,
35 I . alt , mir 1000 DK. barem Geld
u. schöner Ausstatt ' n'g, w. sich mit
br , Geschäftsmann wieder zu verhei¬
raten . Offerten unter A. B. 300
postlagernd Bis marckring erbeten.

Beff. Dienstmädchen, Waise, kath.,
24 I . alt , mit 4000 Mk. Vermögen,
sucht" die Bekanntschaft eines bess.
Handwerkers , am liebsten Bäcker od.
Konditor , zw. Heirat zu machen. Off.
u. C. 451 an den Taabl .-Vcrla g._

Gelrgeuheit ! Piano , Ta Fabrikat,
fast neu, Ans.chaff. 1400, zu 550, großer
Teppich, 4,50 zu 3,50, fast neu, An sch aff.
250, hmte 140 Mk., 1 große eichene
Standuhr , eine reich geschnitzte Truhe,
enorm billig Frredrtchstrnffe 13.

_Schörrer Amdstz,
fast noch neu, 191 Kilo schwer, für
Schlosser u. Schmiede geeignet, ist sofort
billig zu verkaufen. Nah. Althaudl.
4 Schulgassc 4.

IMiiw
Pianofabrik mit eig. .Dampfsägewerk,
leistungsfähigster Maschinenbetrieb,
künstler . vollend, grosser , edler Ton.
Streng solide , modernste Bauart . —
Direkter Verkauf ohne Zwischen¬
handel , Ersparung des Händlemutzens.
grosser Umsatz , kleiner Nutzen,
deshalb beste und billigste . Bezugs¬
quelle . Seit 3 Jahren 5 tacher Umsatz,
bester Beweis iürunübeftrotfene Quali¬
tät . Weitgehendste Garantien , freie
Probesendung , ohne Verbindlichkeit
zum Kauf. Tausende von Referenzen.

Piimmss,
gebrauchte, wie neu hergerichtete
erstklass. Instrumente , sowie einige
neue hohe Plni '.ittas , Nußbaum
und swwarz. empnedll zu wesent¬
lich reduzierten Preisen 6961

WolfS *,
Hofiicfcraut,

Wiltzetmffr . 12.

»icstru-Dielk. SaiÜ
im Säaewerk Aarstraßc°

in erster Kurtage
, preiswert zu ver¬

kaufen. Offerten unter M. KL Taglel.-
Hauvt-Ageutur, Wilbelmsiraße6. 6881

Der flößte Bedarfn. Platze
v. getr. Herren- u. Damcn-
Kleid, u. -Sebuhen, Gold,

(Mjtfeni '' Si der, Mob l ga»z.Nach-
«4ltl <! l$! idi cn w. Postkarte genügt.

Zahle noch nie dagewesene Preise! *
Frautosslint,.ÄÄ:

Der beste Zahler Wiesbadens ist:

Mii SkOel , MeUelgOe lZ,
früher Goldgassr 10. Telephon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen getrag.
Herren - und Damenkleider , Unt-
formen , Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandsch.,
Gold, Srlber und Brillanten . Auf
Bestell, komme ins Haus . 6971

Wegsn Ersp » eikls
Lcr höherr Ladenmiete

bin ich im Stande , den höchsten Ppcts
z« zahle » für getragene Herren- und
Damen- Kleider, Möbel, Betten, ganz«
NaLlällc. Göbenstraße 9.



Nr . 189. Morgen-Ausgabe , 2 . Matt.
A jyifffpr Metzgeraaffe21 , zahlt
P * SUljlflEl , bie höchsten Preise für
getragene Herren-, Damen- und Kinder-
Kleider, Schuhe, Möbel, Betten, Gold u.
Silber. Auf Bestellung k. p. ins Ha us.

Di- besten Preise zahlt immer noch
Fr. WWIM, KÄ, ?:
Gold, Si lber, Bri llanten u. Antiquität.

Ein gut erhaltenes
M " Piano "d

privat zu kaufen gesucht. Händler aus¬
geschlossen. Offert, unt. 433 an
Bert Tagbl.-Verlag. __

Pianinos , alt- Violinen kauft
«l einr . WolM , Wilbelmftr.12. 6962

Möbel , Betten , Teppiche. Öel-
gemälde , Musikinstrumente , Fahr¬
räder kauft fortwährendWj. Büer®,
Friedrichstraße 25, Seitenbau._
Bitte mrsschNeideLN

Lumpen, Papier . Flaschen, Eisen k  kauft
u. holt v. ab E . sipper , O ttmi enftt.54.

Kaufe Lumpen,Eisen,Metalle,Flaschen,
Papier , Gummi. Zahle d. h. Pr . b. pünktl.
Abhol. Jakob bleumann, Hermannstr. 17.

Von tüchtigem„ Fach-
_ _  mflittt " gutgehende

Ncstliiilütiin,
ju pachten gesucht. Offerten u. llct. 4LZ
an den Tagbl.-Vcrlag erbeten.

Institut Bein,
Wicsl).
Privat-

Kaiidels-
sehulc

Bheinstrassc B©3.
Beginn neuer

Tag- y. Abendkurse
in allen kaufm. Fächern.

Kostenlose Stellenvermittelung.
Prospekte frei zu Diensten.

granau
Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.

Abends 8 Uhr : Konzert.
Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:

Die lustigen Weiber von Windsor.
Ncsidenz-Tbcater . Abends 7 Uhr:
I Haben Sie nichts zu verzollend
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung. „
Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:

Konzert . ^ ^
Reichshnllen-Theatcr . Abends 8 Uhr:

Vorstellung. „
Neroberg. Nachm. 4 Uhr : Konzert.
Marktkirche. Abends 6 Uür : Orael-

Konzert. ^
Vortrag des Hrn . Dr . Burdinski

von der Humboldt-Akademie, im
Wahlsaale des Rathauses , abends
SV, Uhr. _

Aktuaryus ' Kunstsalon, Taunusstr . 6.
Bangcrs Knnstsalon, Luisenstr . 4 u. 9.
Kunstsalon Bst-tor, Taunnsstraße 1,

Gartenbau.
Philipv Nbec-g-Bibliotbck, Gutenbcrg-

schule. Geöffnet Sonntags von
10—12, Mittwochs von 4—7 und
Samstags von 4—-7 Uhr.

Die Demminfche Sammlung kunst¬
gewerblicher Gegenstände im stadt.
Leihhaus , Nengassc 6, Eingang van
der Scbnlgaffc. ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs , und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Ubr.

Damen -Klub (?. SB. Oramenstr . 15,1.
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr. , _

Bolkslesehalle, Friedrichstraffe 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mnr.
bis 9V- Uhr abends , Sonn - und
Feiertags , vorm, von 9.V) bis
1 Uhr. Eintritt frei.

Verein Frauenbildung -Frauenstudmm
Lesezimmer : Oranienstraffe 15, 1,
täglich von 10—7 Uhr. Bibliothek:
Mittwoch n. Samstag , Bucheraus-
qabe  von 4—5 Uhr nachmittags.

Arbeitsnachweis des Christi. Arbeiter-
Vereins : Seerobenstratze le> bei
Schuhmacher Fuchs.

Vereins-Nachrichten

der Mittelsch., Dorsch,
und Unterkl. höherer

Schulen erf. crfolgr. Nachhilseuntsrr.
in Deutsch, Rechnen, Französisch
und Englisch ein crs. Lehrer. Zu er¬
frag:» im Tagbl.-Verlag. Zt

Engl . Unterricht n . Konversation
erteilt Miß Aame , Mauergaffe 17, 2.

rein Frauenbildung -Frauenstudlum
Auskunftsstelle über Frauenberufe.
Sprechstunde Walkmuhlstraße 1.
von 11—1 Uhr. ^ ^
crngesellschafl. 2.30—4,45: Turnen
rer Mädchen-Abteilungen . 4.4o
bis 6 Uhr : Turnen der zweiten
Knaben-Abteilung.
irnvereln . Nachmittags /, —-■! :
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Ubr : Turnen der Schüler.
Abends 8—l0 Uhr : Rieaenturneii.
änner -Turnverein . Von o—4 Uhr:
Mädchen-Turnen . 4—5'A Uhr-
Knaben-Turncn . Abends 8 Uhr:
Riegenfechten. 9V- Uhr : Gesang¬
probe. , . . „ ,
rssauischcr Gesangmsvcrern . Nachm.
5 Uhr : General -Versammluna.

NÄALck -MAHandels- und Schreib-
Lehranstalt

für

und
ijerren

5t IIt*l

38  Khkiißußk 38,
Ecke Moritz straffe.

Beginn
neuer

Kurse:
Nur erste Lehrkräfte.

Annrei 'öurrgsn tcigkicH.

am
I. Mai.

Zu einem.

Tanzzirkel
welcher wöchentlich zweimal von
fM>—7Uhr nachm, etattfinden soll,
sind noch einige Anmeldungen
von Damen und Herren aus guter
Familie erwünscht. Der 'Unter¬
richt beginnt Anfang Mai und
findet in unserem Unterrichtssaal,
„Loge Plato“, statt.

Julius Bier und Frau,
Emserstrasse 48 , 4.

Micltelstoerg - 3 , ILiaden.

Sport -Bcrcin . 6 Uhr : Uebungs-
spiel.

Wiesbadener Briefmarken -SammIer-
Vercin . Abends 8.30 Uhr : Sitzung
im Klublokal, Hotel Fuhr.

Esperantisten - Grupve Wiesbaden.
Städt . Hob. Mädchenschule am
Schloßplatz. Zimmer Nr . 26: Jod.
Mittwochabend 8V- Uhr : Unter¬
richts-Kursus.

Kneipp - Verein . Abends 8.30 Uhr:
Versammlung.

Gcfailgvcrcin Liederblütc . Abends
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Liederkranz. Abeni s
9 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Ubr - Bibolbesvrechnng

Zither -Klub. Abends 9 Uhr : Zither-
Probe (Westendhof).

Evangelischer Männer , und Jüng-
linäs -Berein Abends 9 Uhr:
Bibelbesprcchung.

Männcrgesang -Bercin Union. 9 Uhr:
Probe.

Wiesbadener Radsahi -Verern 1884.
9 Uhr : Versammlung.

0-abelsberger Stenographcn -Veretn.
Uebungsabend.

Kaufmännischer Verein . 9 Uhr:
Versammlung.

Gesellschaft Sangessreunde . 9 Uhr:
Probe.

Deutschnationaler Handlungsgehils .-
Verband . (Ortsgruppe Wiesbad .),
9 Uhr : Vereinsabcnd.

Damenfriseur - und Perrückenmach.-
Gehilsen -Berein Wiesbaden . 9V-
Uhr : Versammlung.

Bapern -Vcrcin Bavaria . Vereins-
abend.

Stolzeichcr Stenographen - Verein.
E. S . 9 Uhr : Uebungsabend.

Meksaro logische Krobachtnngr»
der Kt-rtion Wiesbaden.

22. April. 7 Uhr
morg.

Barometer*) 756.2 757.8 760.8
Tdermom. C. 6.3 9.2 7.8
Dunstsp. mm 5.5 7.8 6.9
Rcl. Feuchtig-

seit ( ’h) . : 78 91 88
Windrichtung!S . 1 S . 1 W. 1
Niederschlags-i

höbe(Vnm).! — 3.5 0.0
Höchste Temperatur 12.4.
Niedrigste Temperatur 3.3.

*) Di: Barometerangaben sind auf
0 " C. reduziert.

Wiesbadener Tagbl-»1t.

Französisch.
EugUL IlaliemsH.

Deutsch für Ausländer.
Nationale Lehrkräfte.

Privatunterricht und kleine Zirkel.
Berlitz School,

Lnisenstraffe 7.

Mittwoch, 24 . April 1907. Seite 1».

Verloren
am Samstag abend ein Ring, mit vier
kleinen Diamanten besetzt. Abzugeben
Hotel Adler Badhans.

Porträtmalsrirr,
anerkannt gute, sucht Aufträge. Vorzügl.
Kopistin alter Ahnenbilder. Mäßiges
Honorar. Beste Referenzen. Offerten
unter A- n io an den Tagbl.-Verlag.
Maschinenschriltl . u. Stenograph.

Arbeiten, Vervielfältigungen
aller Art und jeden Umfangs, spez.
Abschr. von wissenscliaftl. Arbeiten,
Romanen, Theaterstücken, Dichtungen
usw., werden prompt und gewissenhaft
angef. •— Stundenweise Tätigkeit als
Priviitsekr . n. kfni . Korrespoud.

Felix KdinpgofÄki.
Schulgas se 6, 2 (Tapetenhaus Stenzel ).

Vorleser,
konscrvatorisch sprachtechnisch gebild.,
sympath. Organ , empfiehlt sich. Off.
unt. 41. 4L « an den Tagbl.-Verl.
"GeLegeaheitsdichLer,
ebemal. Journalist , empfiehlt sich. Aller¬
höchste fürstl. Dankschrbn. Gcff. Off.
unt. 4 . 4L « an den Tagbl.-Bcrl.

Regen - und Sonnenschirme
werden überzogen und repariert

Ka rl str-rtze 26 , Kinlerh . 2 St.

»ftmtstar » !
pttftilic DmmMmiberiil

empfiehlt sich zur Anfertigung
eleganter und einfacher Damen-
garderobc unt . Garantie zu billigst.
Preisen . Heltmundstr . 12, 3 lks.

MLüstüoppi nimmt noch Hotel-,
shJU | 11)uU  Pcnsions - U.Privat¬

wäsche zum Waschen an. Offert, »nt.
'F . 4L « an den Tagbl.-Verl."Bleiche.

Es wird sartmälirend gebleicht in der
Wasch- und Bleich - Anstalt von
E.Mdivvigr es <*rirr *!>:. A ^ elberg.

M astonl 'p 0. in Krankenpflege ans-
Mulibull ., gebildet, empfiehlt sich.

Bufenmaffage (nach ärztl. Verfahren)
zur Erzieluna voller Büste.

Friedri chstraste 13 , 3.
Massage

Goldgaffc 1, 2 Tr.
Kostenlose Behandlunĝ unbemittelter

Frauen u. Kinder durch ärztlich ausgeb.
Masseuse Moniags u. Donnerst. 2—3.

Jituge Dame
entpfiehlt sich im allen Massage « .
Schulgaste r>, 2 . Etage.

Mgniknrp für Hand - u. Nagel-
MnttUilltt pftege und Maffage«

Jahnstraffe Ist, Pa rt.
'Mieder persönlich zu sprechen

UhrmiliM
und AMtzMMIMiM

(Griechische Zahlendeutung).
Helerrenstraffe 12 , 1.

Phrenologi « !
berühmte . Für Damen u . Herren
zu sprechen Hellmuudstratze 42,
Vorderhaus 1. Etage.

Ich suchem. alteingeführte rhein.
WerrrHcrnöLung

mit einer gutfundierten zu vereinigen.
Letzter Jahresumsatz 20 Rtille (zu guten
Preisen an Private ) b. beschr. Reisczett.
Umsatz kann erhöht werden. Off. unt.
«». 8 . 1296 an Haaseiistein &
Vogler A .-fc!. . Frankfurta/M . P75

Dar !.. 5“/o Zins. Raten-Rückz.
♦ Selbstgeber. Rückp. F161

Diessner , Berlin 71, Friedrichstr. 242.
Für das GewerkfchaftshausKostheim

bei Mainz wird ein P 40
lnltftiger UßutißHsfäi). Pitt
per 1. Juli gesucht. Mitglieder über 700.
DaS Objekt kann auch bei Mk. 10,000
Anzahl, verkauft werden. Gcfl. Off. unt.
Rl . « S8S an i ». Mainz.

2 Uhr 9Ufirjsm {tt
nachm, abds.

753.3
7.8
6.7

85.7

Auf - und Untergang für Sonn«
(®) und Mond ( t ).

(Darchgang der Sonne durch Süden nach mittel-
europäilcher LeiU

rä ! s C
LSüd.  Aufgang!Nnterg Allfg . ! ltNtcrg.
K .Uhr Mjuijt Ai. Uhr Mlllbr « ,»« !->sr « in
24) 12 25 !5 2017 3212 58N. 4 6W*
25.!12 25 |5 18 i7 3314 6 N.4 30 SS.*

*) Hier geht1-Untergang dem Auf»
gang voraus.

Versteiacrung von Mobilien etc. « t
Auktionslokale Marktplatz 3, vorm.
9V. (S Tagbl . Nr . 187, S . 7).

Versteigerung einer Partie Eisen¬
waren etc. im Eilgutschuppen der
Güterabfertigung Süd , vormittags
10 Uhr. (S . Tagbl . 188, S . 10.)

Ernreichnna von Angeboten aus die
Lieferung von 13,50 Kbm. Werk¬
stemen aus Basaltlava für die
städt. Krankenhaus -Erweiterungs¬
bauten , im Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße 15, Zimmer ^Nr . 9,
vorm. 11 Uhr.
Nr . 29. S . 2).

(S . Amtl . Anz.

Könlgltche MßScha «lviele.
Mittwoch, den 24. SIpril.

112. Vorstellung.
45. Vorstellung im Abonnement « .

Die lustigen Meiber von
Mindsor.

Komisch-romc;ntische Oper in vier
Akten, nach Shakespeares gleichnam.
Lustspiel von H. S . Mosenthal . Musik

von Otto Nicolai.
>Wiesbadener Neueinrichtung .)

Mnsikal. Leitung : Herr Pros . Schlar.
Regie : Herr Mebus.

Personen:
Sir John Falstaff . Herr Schwegler.
Herr Fluth . . . . L >err Aiüller.
Frau Fluth . . . . Frl . Hanger.
Herr Reich . . . . Herr Sldam.
Frau Rcicli Frau Schröder-KaminSky.
Anna Reich . . . Frl . Krämer.
Fenton . Hwr Frcderich.
Dr. Eajus . . . . Hcrr Engclmann.
Jnnkcr Spärlich . . Herr Henke.
Der Wirt . . . . Herr Slndriano.
Der Aufwärter . . Herr Spieß.
Piti , l Biiraer von Herr Berg.
Pott , j Windsor Herr Ebert.
Dortchen Lakenrcißer Frl . Salzmann.
Biiraer und Bürgerinnen von Windsor.

Mmnmcnschaiiz-Masken. Knechte.
Aiägde. Aufwärter.

Ort der Handlung: In u. bei Windsor.
Zeit : Slnfang des 15. Jahrhunderts.

Nach dem 1. u. 2. Slkt 10 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Donnerstag, 25. April. 113. Slorstcllnng.
46. Vorstellung im Abonnement 4t.
Salome.

Freitag , den 26. Slprrl, Abonn. 0:
Husarenfieber.

Samstag , den 27. April , bei aufge¬
hobenem Slbomrement: Carmen.

Sonntag , den 28. Slpril, bei aufge¬
hobenem Abonnement : Lohengrrn.

Restdenx-The-rtov.
Direktion: Dr. pbil. H. llrtudt.

Mittwoch, den 24. Llpril.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger-

karten gültig.

Huven Sie Nichts;u
Verzollen?

(Vous n’avez rien ä declarer ?)
Schwank in drei Sitten von Maurice
Hcnnequin und Pierre Vebsr. Deutsch

von Max Schönau.
Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.

Personen:
GrasRobertdeTrivclin HeinzHetebrügge.
Paulctte, seine Frau Elly Llrndt.
Dupont, Gerichts¬

präsident . . . . Theo Dachauer.
Sldelaide, seine Frau Clara Krause.
Life, beider Tochter . Helene Leidenius.
La Baule . . . . Rudolf Bartak.
Frontignac, Kameel-

händler . . . . Gerhard Sascha.
Gontran de Barbettes Curt Stetten.
Couzan . Reinhold Hager.
Zeze . Bertha Blanden.
Mariette,Zofe bei Zeze Lydia Herting.
Ernest ne, Stubenmädch.

bei Dupont . . . Margot Bisch off.
Der Romschüler . . Max Ludwig.

Ort der Handlung : Paris.
Nach dem 1. und 2. Akt finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Donnerstag, den 25. April. Dutzend¬
karten gültig. Fünfzigcrkarten gültig.
Sherlock Holmes.

Freitag , den 26. Slpril : Gastspiel
Sorma : Der Strom:

Samstag , den 27. April : Die Doppel-
Ehe.

Sonntag , den 28. Slpril, nachmittags
3.30 Uhr : Äm bunten Rock. Slbends
7 Uhr : Haben Sie nichts zu ver¬
zollen?

Montag , den 29. Slpril : Gastspiel
Sorma : IRonna Vanna.

Rcfidenz-Thcater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
Preise

Erhöhte
Preise

M. Ji. M. 3)
Fremdenloge . 2 50 5 7 50
1. Rangloge . . 2 — 4 — 6 50
Sperrsitz 1. bis

10. Reihe . . 1 50 3 E 5 —
Sperrsitz il . bis

14. Reihe . . 1 — 2 — 3 —
Kumer. Balkon — 50 1 — 1 75

Auswärtige Theater.
Frankfurter Stakttkenter . —

Opernhaus . Lllillwoch: Carmen. —
Donnerstag : Pelleas und Melisande.
— Schauspielhaus. Mittwoch: Wegen
Preßvergehcn. Charlcys Tante. —
Donnerstag : Robert und Bertram.

KegeL-Mbeud
in der Woche frei Helenenstraße 25;
Germania -Restaurant.

Msiseler,
Pakt Papetoptl)

und Natincheilkundiger,
Wiesbaden , Emserstr. 2.

Sprechzeit : von 11—12 u. 3—5 Uhr.

Natürliche, arzneilose u.
operationslose Heilweise.

Frauenleiden.
Mcnstrnationsstörungeii, sowie sämtliche
Erkrankungen der Unterleibsorganc be¬
handelt arzenei- und opcrationslos
!»aüs <el « r , Wiesbaden, Emserstraße 2,
Sprechst.: von 11—12 und 3—5 Uhr.

Frauen¬
leiden, Regelstör. usw. beh. »larriol »,
Köln-Braunsfeld 181. Frau I*. in N.
schreibt: „Ihre Kur hat großartig ü«-
wirkt" Rückporto erbeten. P188

Wer heiratet schöne junge Brünette
mit 188,600 Mk. Bern, . ? 2 reich-
versorgte außerchel. Kinder. >Nur Herren,
w. a. ohne Berm. jed. gewillt, die Kinder
zu adopt., erhalten Näh. bei strenger
Diskr. d. „Fides " , Berlin 1« . P161

Heirat '. Waise, 25 Jahr , 200,000T>tk.
Vermag., w. Heirat m. charaktcrv. Mann,
wenn auch ohne Verm. Anonym zweckt.
Off. Ideal , Berlin 7. F74

Zwecks Heirat suchen

m\  Heitere pomta
in ges. Alter, angen. Erscheinung, hier
frenib, d. Bek. zwei ält ., bess. guts.
Herren. Off. (anonyni ausgeschlossen)
unter ll» . » L in der Tagbl.-Hauptag.^
Wilhclmstr. 6, nicdcrzulegen. 726x

Lnrlinn« zu  Wiesbaden.
Mittwoch, den 24. April.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung: Herr Kapellm. Ugo Afferni.

Nachmittags 4 Uhr :
1. Ouvertüre „Der Wild¬

schütz“ . A. Lortzing.
2. Albumblatt . . . . A.  Förster.
3. Fackeltanz in Es-dur M. MoszkowskL
4. Einzug der Götter in

Walhall aus „Götter¬
dämmerung“ . . . E. Wagner,

5. Ouvertüre „Wald¬
meister“ . Joli. Strauß.

6. Frühlingslied . . F. Mendelssohn.
7. Phantasie aus „Rigo-

letto“ . . . . . . G . Verdi.
8. Fanfare militaire . . Jos. Ascher,

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Hans

Heiling“ . H. Marschnet.
2. Rondo capriccioso in

E-moll . F.Mendelssohn.
3. Aubade u. Aragonaise

aus „Der Cid“ . . . J . Massenet.
4. Ouvertüre zu „Geno¬

veva“ . Roh.Schumann.
5. Polonaise in E-dur . F. Liszt.
6. Entr’acte . A. Thomas
7. Potpourri aus „Der

Yogelhändler“ . . . C. Zeller.

MallaTttr
Weites J” io " r :iistosi.

Premiere » « «verkauft.
Alles spricht über das

— glänzende Programm . —
Man muss

Bros Rigoletto , Taeianu,
Mary Irber u . die 4 Barowsky»

gesellen haben.
Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

Täglich im Foyer nach Schluss der
Variete -TPors ' tellnng - von 11 bis

1 Uhr:
Gastspiel des Intimen Theaters

Miiuchner Kiinstler-Kabaret
mit

Mary frfoer.
Preise der Plätze im Kabaret:

Numerierter Platz Mk. 3.—, Entree
_ Mk, 2.—._
Walballa -THeater. Mauritiusstr . la.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Ubr abends._
Neichsballen-Tbeater , Stiststratze 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.
Kaiser - Panorama , Rheinstratzc 37.
Diese Woche: Serie 1: Winter mii

Wintersport in Tirol . Serie 2;
Eine Reise von Lemberg in bife
Lobe. Tatra.



Gerte 14. Mittwoch, 24 . April 190 ».
Infolge Rückgangs des Reichsbankdiskontsvon 6 °/0 auf 5^ °/o

ĥ ben wir den Zinsfuß für sämtliche Vorschüsse , sowie den Wechsel¬
diskonto von heute ab auf S 'js °/o franko Provision festgesetzt.

Wiesbaden , den 23. April 1907. F370

Mzmeiuer Bsrschch- ml  6parla|ei!>Berdn
zu Wiesbaden,

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht,
leis . A . SeliSnfeld.

Geschäftsgebäude: Mauritiusstraße 5.

Mrsdaderrrr TagdLaLL. Morgen-Ausgabe, 2 . Blatt. Nr. 189.

Remscheid
Bedeufendsfe Specialfäbrikfüröas Badeöfenk "WiedErverkäufer —»•*

werdenin allen
Plätzennam¬

haft gemach!

fe Special Fabrik für öas Badeöfenx f 1f / I w
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Hotel Adler Badhans.
Saposchnikoff , Fr . Prof ., m . Tocht,

Petersburg . — Gerlach , Theaterdirekt .,
Lissa (Posen ) . — Semster , Haag . —
Humbser , Kfm ., Fürth . — Reinhertz,
Dr . med ., Werne . — Herrmann , Kfm .,
Liehtenfels . — Heyer , Berlin -Schöne¬
berg.

Alleesaal.
Schilgern , Fabrikbes ., m . Frau,

Emstetten . — van Dantzig , Rentner,
Rotterdam . — Quanelbeck , Fabrikant,
Dortmund . — Elia , Bankier , Kassel . —
König , Kfm ., Kassel . — König , Frl.
Rent ., Breslau . — Velzel , Rent,
Assum . — Pek , Fr . Rent ., Assum . —
Labitzky , Fr . Rent ., m. Fam ., Berlin.
— Jahn , Fr . Amtsgerichtsrat , Wei-
schiitz . — Belgern . Rent ., m . Frau,
Grunewald . — Bullisser , Bierbrauerei¬
besitzer , m . Fr ., Weissenthurm . —
Aby , Fr , Rent ., Marburg . — Knorr,
Kommerzienrat , Heilbronn . — Kasten,
Oekonomierat , m . Fr . u . Bed ., Wei-
schlitz . — Wahl , Rent ., m . Familie,
Luxemburg . — Bende , Hotelbes ., Trier.
— Petrondla , Frl . Rent ., Assum.

Astoria - Hotel.
Eisner , Regierungsbaumeister , mit

Farn . u . Bed ., Berlin . — Marten , Fr.
Rent ., London.

Belgischer Hof.
Uhhnann , Fürth.

Bellevue.
Freiherr Berk -Friis , Major und

Kammerherr Sr . Kgl . Hob . des Kron¬
prinzen von Schweden , Schweden.

Hotel Bremer.
Pemberton , Oberst , England . —

Hattink, , Rent ., m. Fam ., Hilversum.
— Krasnapolsky , Rent ., m . Frau,
Bussum.

Hotel Biugel.
Beifeer, Nauheim . — Rheden , Kfm .,

Frankfurt.
Schwarzer Bock.

Prohn , Fr, , in . Tochter , Arpeshagen.
— Weyland , Justizrat , m . Fr ., ’Öber-
kassel . — Lamm , Stadtrat , in . Frau,
Potsdam . — Zinnius , Forstmeister,
Colbitz . — Giegler , Schweinfurt . —
Lange . Fr . Oberförster , Tha.le a. FI. —
Stegmann , Frl ., Spangau . — Jantzen,
Frl ., Spangau.

Zwei Böcke.
Ruhnke , Kfm ., Stettin .— Schubart,

Fr . Geh . Oekonomierat , m . Tochter,
(Dresden . — Frick , Bezirksoberlehrer,
m . Tocht ., Kaiserslautern.

Central - HoteS.
Förderer , Kfm ., Heidelberg . —

.Denker, Kfm ., Bremen . — Esch , Dr .,
Mannheim . — Schnidtke , Assistent,
Königsberg . — Lehmann , Kfm ., Kob¬
lenz . — Ullmann , Kfm ., Köln.
Sohr , Kfm ., m.  Fr ., Dresden . — Rost,
Kfm ., Brüssel . — Stemmayer , Rent .,
m. Fr ., Remscheid . — Werter , Kfm .,
Strassburg . — Macdonnell , Fr . Rent .,
London . — Theodor , Königsberg.
Hotel u . Badüians Continental.

Herklotz , Kfm ., Düsseldorf . —
Linder , Fabrikant , in . Tocht ., Bonn . —
Simon , Fabrikant , .Kirn . — Fritsch,

'Frl ., Berlin . — Kinski , Fr ., Berlin . —
Herold , Kfm ., Frankfurt . — Böhm,
Kfm ., m . Fr ., Beuthen.

Hotel Dahlheim.
Diesterweg , Kgl . Oberbergrat a . D.

Dr .. Köln . — Liedgens , Kfm ., Mal¬
medy , — Schreiner , 2 Hm . Fabrikant .,
Edingen.

Darmstädter Hof.
Droescher , Opernsänger , Frankfurt.

— Kerbel , Opernsänger , Frankfurt . —
Eisenbein , Fabrikbes ., m . Fr ., Frank¬
furt . — Heule , Ing ., Frankfurt.
Strohecker , Frankfurt . — Staudt,
Opernsänger , Frankfurt . — Adalbert,
Opernsänger , Frankfurt.

Kuranstalt BietenmüMe.
Fränkel , Fr ., Hamburg . . Whitchül,

Fr ., in. Tocht . u . Bed ., Elberfeld . —
Müller , Kadett , Oranienstein.
Lebender , Kfm ., Nürnberg . — Immel-
mann , Pastor , m . Fr ., Stendal.

Hotel Einhorn.
Garicb , Kfm ., Berlin .- -— Staadt,

Bankvorstand , Gemünd . — Klein,
Apotheker . Niedernhausen . — Kra-
jewski , Kfm ., Nürnberg . — Gross,
Kfm, , Hassloch . — Schütte , Kfm .,
Hamburg . — Thierschmidt , Kfm .,
Brüssel.

Eisenbahn - Hotel.
Soderholm , m. Fr ., Finnland.

Weck, in . Tocht ., Marburg . — Lauth,
Fr ., Alzey . — Schlepps , Postpraktik .,
D.-S.-W .-Afrika . — Sperling , Bezirks¬
richter , Swakopmund . — Gimpel,
Kfm ., m. Fr ., Rostock . — Mlynarezyk,
Kfm ., Leipzig . — Tonnies , Fr ., mit
Kind , Stralsund.

Englischer Hof.
Goetaehke ; Kfm ., Berlin . — Loeb,

Kfm., w . Fr ., Berlin . — Klein , Frau,
St . Johann . — v. Ivrzymuska , Gutsbes,
in . Fam . u . Bed ., Polen . — Bergan,
Frl ., Berlin . — von Zebrowski , Guts¬
bes ., Podolien.

Hotel Erbprinz.
Füller , m . Fr ., -Frankfurt . — Gulisch,

Kfm .. Limburg . — Knoll , Kfm ., Ulm.
— Ernst , Kfm ., Mannheim . — Drews,
Rent ., Mannheim . — Scheidler , Rent .,
Berlin.

Europäischer Hof.
Rosenbach , Fr ., Berlin . — Roessler,

Kfm ., Berlin . — .Leishin , Rent ., Tem-
merfer . — Laphersohn , Kfm ., Berlin.
— Philipsen , Kfm ., Berlin.

Hotel Falstaff.
Allhausen . Kfm ., Brüssel.

Hotel Fürstenhof.
Arapach , Fabrikant , Gera . — Pot,

Fabrikant , m . Fr ., Elshout . — Kersten,
2 Frl ., Haarlem . — de Blokhine , Frl,
m . Bed , Russland . — de Blokhine,
Offizier , Russland.

Hotel Fuhr.
Lehtinon , Rent ., Abo . — Rnipper,

Brauereibes , St . Johann . — Burberg,
Fabrikbes ., m . Fr , Mettmann.

Grüner Wald.
Cahn , Kfm , Berlin . — Seeger , Kfm,

Berlin .̂ — Rosenberg , Kfm , Güttingen.
— Freisieben , Kfm , Berlin . —
Lempke , Kfm , Berlin . — Glander,
Kfm , Berlin . — Denk , Kfm , Stutt¬
gart . — van Dam , Kfm , Hamburg . —
Jaccard , Kfm , Berlin . — Neter , Kfm,
Mannheim . — Walter , Kfm , Nürnberg.
— Vetter , Direktor , m . Fr , Düsseldorf.
— Weber , Baumeister , m . Fr , Berlin.
— Robert , Kfm , Berlin . — Ehlers,
Kfm , Hamburg . — Arndt , Kfm,
Berlin . — Brüggemann , Kfm , Neu-
Rosom . — Klein , Kfm , Haarlem . —
Erken , Kfm , m . Fr , Berlin . — Claren-
baeh , Kfm , Berlin . — Marcus , Fahr,
Berlin . —- Bodenheimer , Kfm , Breslau.
— Heumann , Kfm , Köln . — Crook,
Kfm , m. Fr , Holland . — Brasner,
Kfm , m. Fr , Zaandam .— Goldschmidt,
Kfm , Wien . — Barmann , Kfm , Leip¬
zig. — Burre , Kfm , Berlin . — Joachim,
Kfm , Darmstadt . — Helfft , Kfm,
Stuttgart . — Bantner , Schauspieler,
Salzburg . — König , Kfm , Karlsruhe.
— Cohn , Kfm , München . — Neubert,
Kfm , Leipzig . — Oppenheimer , Kfm,
Heidelberg . — Fugmann , Kfm , Dres¬
den . — Franke , Kfm , Stuttgart . —
Beer , Kfm , Berlin . — Lande , Kfm,
Leipzig . — Schaufuhs , Rechtsanwalt,
Bonn . — Bernstein , Kfm , Berlin . —
Feuerstein , Fabrikant , Hanau . — Sand¬
mann , Ivfm , Lauterbach.

Hamburger Hof.
Beckmann , Kfm , m. Fr, , Andernach.

— Müller , Düsseldorf.
Hotel Happel.

Kürtz , Sekretär , Berlin . — Sauer,
Fr , na. Tocht , Mannheim . — Heller,
Kfm , in . Sohn , München . — Burger,
Kfm , in . Fr , Schöneberg . — Dietrich,
Kfm , Nürnberg . — Kessler , Kfm,
Magdeburg . — Bentien , Kfm , m . Ft -,
Hamburg . — ,Fich , m. Fr , Hamburg.

Hotel Hoherazollern.
Gilbert , Fr , München . — Maass,

Fr , m . 3 Töcht , Mannheim . — Maass,
Kfm , Berlin . — Goldschmidt , Dr,
Breslau . — Schmuckler , Fr . Fabrikbes,
Liegnitz . — Schaal , Kfm, , m . Frau,
Berlin.

Vier Jahreszeiten.
van Embach , Haag . — Andreae,

Darmstadt . — zur Hellen , Dr . med,
Bonn . — Hirschsprung , Frl , Kopen¬
hagen . — Garne], Fr . Staatsrat , Kopen¬
hagen . — Gamel , Kopenhagen . —
Taueracker , Fabrikbes , Magdeburg . —
Be§ Leuveling Tjeenk , Fr . u . Frl,
Amsterdam . — Blohn , Hamburg.

Hotel Imperial.
Elmseh , Stud , Darmstadt.

Heydweiler , Fr . Landrat , Deutzei-
Haide . — van Veen , 2 Frl , Amster¬
dam . — van Veen , Er , Amsterdam . —
Aue , Er , Amsterdam . — de Bont,
Frl , Amsterdam.

Kaiserbad.
Gudenatz , Stud , Bonn . — Lundin,

Er , Geile . — Holst , Apotheker , mit
Fr , Oestersund . — Liborius , Fr !,
Gelle . — Kling , Er , Gefle. — Förster
Gentzel , m . Fr , Borös . . Grosch , Fr,
Petersburg . — Moecke , Fr , m . Tocht,
Berlin . — Güttke . Geh . Rechn .-Rat,
Berlin . — Jost , Sanitätstierarzt Dr,,
Berlin . — Simon , Berlin.

Kaiserhof.
Wolfsberg , Mengen . . Salomon,

Fr , Petersburg . — Strauss , Rudolstadt,
— Blum , Frl , Neustadt , -— Strauss,
New York . . Strauss , Fr , New York.
— Sendig , Dresden . — Schmidt , mit
Er , Hannover . — Kasten , Toureving.
— Simons , Hamburg . — Gebhardt,
Fr , New York. 1— Hachfeld , Ham¬
burg . —- Rauschenberg , Frl , Bremen.
— Schmidt , Hannover . — Kusel , Fr,
in . Begi , Hamburg.

Kölnischer Hof.
Karlen , Kfm , Neuss . — Einzelberg,

Kfm , Luckenwalde.
Goldenes Kreuz.

Bergström , Kfm, , Horfors . — Neu¬
mann , Fr . Pfarrei -, Gurnen . — Deppe,
Kfm , Leipzig . — Gartzen , Fr , Köln.

Weisse Lilien.
Wolf , Maler , Würzburg . — Wermb-

ter , Direktor , m . Fr , Friedenau . —
Sandström , Direktor , ro. F , Schweden.
— •Richter , Kfm , m. Sohn , Marburg.

Metx -opole n . Monopol.
Nohstadt , Sanitätsrat Dr , m . Frau,

Frankfurt . —- Reis , Kfm , m. Frau,
Nürnberg . — Devoik , m. Fr , Berlin.
— Loewendahl , Kfm , Köln . — Jones,
New York . — Friedemann , Frau,
Dresden , — Sehwass , m . Fam , Berlin.
— Herzog , Kfm , Berlin . — Hirsch¬
berg , Aschaffenburg . — Hirsch , Dr,
Leipzig . :— Schramm , Fabrikdirektor
Dr, Halle . — Schulz , Kgl . Bej'gnieist,
Koblenz . — Koch , Rittergutsbesitzer,
Denstedt . — Klapproth , Kfm , Düssel¬
dorf . — Genenger , Fabrikant , m . Fam,
v lersen . — Werner , Kfm , Berlin . —
Hers , Kfm , Paris . — Abner , m . Fr,
Washington.

Badhans zum Kranz.
Eismann , Fr , m . Tocht , Gössnitz.

— Roese , Frl . Rent , Erfurt.
Kurhaus Lizidenhof.

Wentzel , Gutsbes , m . Fr , Brachwitz.
— Zocksheimer , Kfm , Frankfurt . —
Rode , Fr , Königsberg . — von
Rakowski , Oberleut , Schwerin . - -
Kollberg , Rechn .-Rat , in. Fr , Danzig.
— Kappeser , Fr . Pastor , Hamburg . —
Pilz , Kfm , Auerbach.

Hotel Minerva.
Guradze , Berlin . —- Krust , Kfm,

Amsterdam . — Midratsch , Hüttendir,
Ivattowitz . — Tigler -Gonson , Frl.
Opernsängerin , München . — Bauer,
Frl , Metz . — von Hartmann , Regier .-
Präs . a . D , m . Tocht , Münster i. W.
— Gohnson , Frl , München.

Hotel Nassau n . Hotel Geeilte.
Mc . Junes -Rickerby , m . Fam . u. Bed,

England . — Eichwede , Bonn . — von
Stockhaus , Baron u. Baronin , m . Bed,
Oldenburg . — v. Maur -Gnauek , Fr,
Chemnitz . — Grossmann , Fr , Chem¬
nitz . — Wald -Hcfström , Helsingborg.
— Ziegler , m . Fr , Duisburg .-—Heusler,
Fr , Rheydt . — Benthome , Fr , mit
Bed , London . — Hafström , Dr . med,
Heisingborg . — Fischer , Rheydt . —
Swanfeldt , Stockholm . — Collins,
Rent , m . Fam . u. Bed , London . —
Hawles , m . Fr , Birmingham . — Beeil-
mann , Rent , m . ' Fr , Charlottenburg.
— Zillesen van Ehringgaard , m . Fam,
u. Bed , Holland . — Klincksicke , Fr,
Hannover . —- v. Ivanitz , Fr , m . Bed .,
Berlin . — Hacke van Mynden , Fr , m.
Sohn , u . Bed , Holland . — Tovote,

m . Fr , Hannover . — Dzier-
zanowski , Baron , Russland . — Maurer,
Fabrikbes , Köln . — v. Bottlenberg,
Kadett , Karlsruhe . — van Meckeren,
Fr , Utrecht . — v . Reobern , Bonn . —
v. Sanken , Bonn . — Lehser , Architekt,
m . Fr , Berlin . — Drosemer , Kommer¬
zienrat , m . Fr , Berlin . — Späth,
Referendar , Dresden.

Hotel - Rest . Nassauer Warte.
Kleppe , Bochum . — Lathvesen,

Dresden . — Gonndmann , Berlin.
Hotel National,

Kirchner , Referendar , Weinheim . —
de Ridder , Dr . med , m. Fr , Haag.

Harhams Bad Nerotal.
Helfft , Berlin . — Grüsedieck , zwei

Frauen , Südende bei Berlin . —• Mann,
Frl , Gross -Lichterfelde.

Hotel Nizza.
Cechini , Berlin . — Mensing , Exzell,

Admiral , Kiel . — Brinkmann , Wein¬
grosshändler , Glauchau.

Nonmenhof.
Ritter , Dr , Rotterdam . — Braun¬

berg , Neunkirchen . — Meurer , Direkt,
in . Fam , Breslau . — Kolb , Fr , Frank¬
furt . — Abraham , Rechtsanwalt Dr,
Völklingen . — Jungh , Dr . med , m.  Fr,
Zevenar,

Prof . Pagenstechers Klinik.
Salmond , Lady , England . — Coomeas

de Reyter , Fr . u . Frl , Haag . -— Hum¬
mel, Fr , London.

Palast -Hotel.
Froman , Kfm , Philadelphia . —

Ganz , Prof . Dr , Frankfurt . — Tiede-
mann jr , Dresden . — Tilgmann , Kfm,
in . Fr , Helsingfors . — Wuorio , Kfm,
m. Fr , Helsingfors . — V. Berczik , Hof¬
rat , m . Fr , Budapest . — Magnusen,
Generalkonsul , Schweden . — Getzmann,
Rent , Stockholm . — Bredt , Student,
Karlsruhe . — Juden , Rent , Düssel¬
dorf . — Oemler , Direktor , Grunewald.
— Basse , Rent, , m . Fr , Iserlohn.

Hotel du Parc tu Bristol.
von der Osten , Reg .-Rat u. Kammer¬

herr , Helmstedt . — Languriil , Frau
Rent , m . Tocht , Kiew . — Johanson,
Kfm , m. Fr , Stockholm . — Richter,
Ing , Chemnitz . — Reinecker , Frau
Rent , Chemnitz . —- Reinecker , Fabrik,
Chemnitz . — Sandberg van Essenburg,
Rent , m . Fam , Rotterdam.

Pariser Hof.
Kreuter , Fr , m . Tocht , Hanau . —

v. d. Said , Rent , m . Fr , Hamburg . —
Probst , Bahnhofvorsteher , Berlin.
Kraus , Fr . Dr , München.

Hotel Petersburg.
Pychlau , Fr . Rent , Riga . — Medien «,

Frl , Königsberg.
Pfälzer Hof.

Hartmann , Mainz . — Hartmann,
Fabrikant , Berlin , - - Friedolin , Kfm,
Biebrich . — Fürst , Techniker , Berlin.
— Fischer , Fabrikant , Gotha . —
Michaeli ®, München . — Rosenmeyer,
Kfm , Hannover.

Dr . Plessners Kurhaus,
v. Pfeil , Gräfin , Berlin.

Zur neuem Post.
Schlarath , Wolfersheim . — Brei tim;,

Amtsrichter , Leipzig . — Fasching , Frl,
Neumarkt . — Neuendorf , Musiker,
Bremen.

Quellenhof.
Barth , Kfm , Hausen.

Hotel Qnisisana.
' Schiller , Hamburg . — Ziervogel,

Rent , Frankfurt . — Hillringhaus,
Fabrikbes , in . Fr , Barmen . — von
Strantz , geh. Freiin v. Ende , Frau,
Darmstadt . — v. Gündell , Reut , mit
Frau , Hamburg.

Hotel Seiebshof.
Wagner , Fr . Schauspielerin , Berlin.

— Berger , Schauspieler , Berlin, ---
Wagner , Berlin . — Berger , Fr . Schau¬
spielerin , Berlin . — Thomann , Kfm,
Remscheid.

Hotel Reiehspost.
Quambusch , 2 Hrn . Kflte , London.

— Kordenfelder , Kfm , Köln . — Cor-
bey , Kfm , Köln . — Mohrmann , Kfm,
Breslau.

Rhein - Hotel.
Provania , Dr . med , m . Fr , Berlin.

— Hessner , Kfm , Bordeaux . — Wolff,
Dr . med , Katzenelnbogen . — Ritt¬
meister , Stud , Katzenelnbogen.

Hotel Ries.
von Poschinger , Rittmeister , Hanau.

— Biemever , Stud . ing , Bingen . —
Beneke , Fr . Rent ., Löbau . — Lange,
Frl . Rent , Dresden . — Schütt , Frl.
Rent , Petersburg . — Frost , Kapitän,
Malmö . — Rover , Direktor , m. Frau,
Teutschenthal . — Lieben , Kfm,
Zwickau . — Winkelmann , Kfm , Ham¬
burg . — Mettenheimer , Dr . med.
Giessen . — Wittmuss , Kfm , Krefeld.

Ritters Hotel u . Pension.
Gasser , Dr . chem , m . Fam , Eppen¬

hain . — Gördes , Frauenarzt Dr,
Münster i. W . — Fillery , Kfm,
Münster i. W . — Relling , Rent , ;n.
Fr , Dortmund.

Römerbad.
Schwas , m. Fam , Berlin . — Küm¬

mere w, Fabrikant , m . Fam , Kopen¬
hagen . — Hofmann , Fr , Sonneberg .^—
Gollwitz , Kfm , Breslau . — Zabel , Fr,
Neubaidensleben . — Böttger , Fr , Neu¬
haldensleben . — Thörey , Fr , Leipzig.
— Sonnenblick , Fr , Dresden . —
Laun , Rent , Meiningen . — Hack,
Rent , Meiningen.

Hotel Rose.
Deen , Rechtsanwalt Dr , Amsterdam.

— Williams , Fr , Stockholm . — Bagge,
Fr , Stockholm . — Hamilton ., Graf,
Lyckas . — Schmidt , Fabrikant , m . Fr,
Düsseldorf . ■— Langenbach , Fr , Lon¬
don . — v . Horwatt , geh . Gräfin Pot-
worowska , Fr , m . Bed , Schloss Gor-
syski . — Hammersehmidt , Landes-
hauptm . Dr , m . Fr , Münster i. W . —
de Villers , Graf , Brüssel . — Foumell,
Frl , Berlin . -— v. Bredow , Rittmeister,
Berlin , — v. Blome , Baron , m. Bed,
Dresden . — van Notten , Fr , Holland.
— Hundt , Frl , Krefeld.

Weisses Ross.
Lange , Frl , Jessen . — Scheller , Frl,

München . — Grey , Frl , Zerbst . —
Krauskopf , Fr , Staatsrat , Helsing¬
fors . — Weclcström , Fr , Hofrat,
Helsingfors . — Otto , Dr . jur , Nieder¬
lössnitz . — v . Willebrand , Baronin,
Helsingfors . — Müller , Frl , Rent,
Braunschweig . — Kühnke , Fr , Kiel.
— Abend , Kgl . Bayr . Steuereinnehm,
ivaiserslautern . — Eggeling , Büdden-
staedt . — Kozlowski , Oberingen . und
Stahlwerkschef , Essen.

Hotel Royal.
Frhr . Marsehall v. Bieberstein , Geh.

Regierungsrat , Berlin . — V. Hohen-
astenberg -Wigandt , Baron , Kurland.

Rassischer Hof,
Sawitzky , Fr , Berlin.

Sanatorium Dr . Schätz.
Marggraff , Fabrikbes , m. Frau,

Wolfswinkel.
Schätzeahof.

Stadtlander , Reeder , m . Fr , Bremer¬
haven . — Burro , Kfm , Magdeburg . —
Kamm , Fr , Braunsebweig . — Bor-
chardt , Frl , Holzminden . — Scheune¬
mann , Amtsrichter , in . Fr , Trebnitz
(Schl .) .

Schweinshergs
Hotel Holländischer Hof.

Müller , Kaufmann , Frankfurt.
Reinecke , Kfm , Stuttgart . — Winter,
Kfm , Frankfurt . — Rassel , Rechts¬
anwalt , Königsberg.

Spiegel.
Beeger . Brauereidirektor , Zwickau.

— v. Dziekonska , Fr ], Dresden.
Zam goldenen Stern.

Rosenfeld , ro. Fr .. Petersburg.
Tannhänser.

Düsterdieck , Maler , Düsseldorf . —
Wehrmann , Maler, . Düsseldorf.
Pfahl , Kfm , Dülken . — Meyer , Kfm,
Wanzleben . — Sperling , Fr , Rohndorf.
— Gillen . Honnef . — Böhme , Kfm,
Schmalkalden . — Naumann , Kaufm,
Strassburg . — Berns , Kfm , m. Fr,
Sterkrade . — Look , Ivfm , Krefeld.
— Plerrmann , Kfm , Kaiserslautern . —
Zeilfeider , Kfm , Aachen . ;— Steia-
müller , Kfm , Zeulenroda.

Taunus - Hotel.
0 omen , Kfm , Haag . — Seifert,

Ivfm , London . —: Seifert , Fr , Rent,
Londop . — v. Bartenstlin , Oberleut,
Hagenau . — Dump , Kfm , Berlin . -
v . Bottlenberg , Baron , Bieldeney . —
Schmidt , Dr . med , m. Fr , Berlin , —
Sehraeiss .er , Kfm , Berlin . — Jiirkens,
Kfm , Düsseldorf . — Stroslty , Kaufm,
Limburg . — Rogge , Kfm , m. Fr,
Berlin . — Manuel , Kfm , Berlin . —
Ibl , Ivfm , in . Fr , Bad Neuenahr . —
Schaefer , Ivfm , London . — Selimuilow,
Kfm , Berlin . — Gersfeld , Kfm , Riga.
— v. Bottlenburg , Baron und Baronin,
Saarbrü en . — Bommen , Rent , m . Fr,
Christiania . — Labaszynski , Kaufm,
München . — Wassidlo , Kfm , in . Fr,
Si.eii .in . — Frhr . v. Schweppenburg,
Leut , Stuttgart . — Levy , Ivfm , m.
Fr , Berlin . — Drucker , Offiz, London.
— Osthers , Kfm ., Köln . — Diedericli,
Rent , Ruhrort . — Schoening , Ingen,
Berlin . — GJässcr , Baurat , m. Fam,
Dresden.

Hotel Weins.
Räschke , Ing , Charlottenburg . —

Sohlein , Dr . med , Berlin.

Hotel Union,
Günther , Kfm . in . Fr , Bremen . —

Hausmann , Lehrer , Kassel . — Finster-
hölzl , Kfm , München . — Trog , Berlin.
— Stapel , Kfm , Erfurt . — Dressei,
Kim , München . — Wahlen , Hotelbes,
na. Fr , Hodesberg . — Petereit , Kfm,
Huhnstädt.

Viktoria - Hotel n . Badhans.
Kopenhagen . — Visser,

m . Fr , Zwyndrecht . — Wolff , Kfm,
Göteborg . — Wikström , m. Fr , Gröte-
burg . — Wollmann , Paris . — Kiemle,
Kfm , München . — ' Gundert , Fr8 .nl,
B.-Baden . — Jobnston , Glasgow.
Johnston , Frl , Glasgow . — Schlüter,
Direktor , Essen . — Scharfe , Fr , Leip¬
zig. — von Berswort , Darmstadt . —
Lundt , Kaiserl , Deutscher Konsul,
San Juan Puerto . — Solf, Köln.

Hotel Vogel.
Schröder , Kfm , m . Fr , Düren . —

von Lojewsky , Fr , Baronin , Mecklen¬
burg . — Meissner , Kfm , Köln . —
Junkermann , Dr . medi , Rousel . —
Riedel , Dr . med , in. Fr , Dauborn . —
Stein , Kfm , m. Fr , Köln . — Richter,
Ing , m. Fr , Frankfurt . — Krug , Kfm,
Magdeburg . — Bollig , Kfm , Hannover.

Hotel Westiainster.
O’Brien , Frl , Irland . — O’Brien , Fr .,

Irland . — Schlösser , Kfm , Elberfeld.
-— Heilke , 2 Frl , Hamburg . -— Chasa-
now, m. Fr ., Petersburg . — Grannsser,
Kfm , m. Fr , Crimmitchau . — van
Riemsdyk , Zwolln.

Hotel Wilhelma.
Müller , Fr , Rent , Karlsruhe . —

Wolf , Kom .-Rat , m . Fr . u . Bedien .,
Karlsruhe . — von Studwitz , Offizier,
Berlin.

In Privathäusern.
Abeggstrasse 8:

Seil , 2 Frl , Rent , Herborn . —
Heydenreich , Fr , Rent , Leipzig.

Abeggstrasse 9:
Gwaliig , Lehrer , m. Fr , Merseburg.

Adelheidstrasse 31:
Frischen , Pfarrer , Düsseldorf . —

Sondergeld , Rektor , Hünfeld.
Pension Anglaise:

Pinkerton , Frl , Rent , Belfast . —
Smith , 2 Frl , Rent , Chelmsford . —
Riddeford , Fr , Rent , Gloucester . —
Dowman , Frl , Reut , Gloucester . —
Cleland , Fr , Rent , Belfast . — Daviet-
son , Frl , Rent , London . — Siebold,
Fr , Geh . Finanzrat , Frankfurt . —
Clark , Frl , Rent , London . — Wilson,
Fr , Rent , Melbourne.

Privathotel Balmoral:
Lang , Ingen , Dortmund.

Brüsseler Hof:
Zimmermann , Rent , m . Fr , Leipzig.

— Lorenz , Fr , Landger .-Rendant,
Dresden . — Troschke , m. Fr , Essen.

Villa Carmen:
Tefke , Prokurist , Helsingfors.

Bonness , Frl , Altmark.
Priva .thotel Cordan:

Wrzodek , Hauptm , m. Fr , Danzig.
— Barthel , Fr , Dr , Delme . — Schau¬
mann , Fr , Oberstleut , Hannover.

Villa Elisa;
Weber , Kfm , m. Fr , Euskirchen.

Elisabethenstrasse 13:
Falkenberg , Fr , Direktor , Berlin.

Villa Frank:
Schaffer , Kapitän , Weimar . — Bonn,

Kfm , Hamburg.
Villa Helene:

von Boebzelar , Baron , m . Fr , de Bilt.
— Maager , Fr , Rittmeister Ilsenau.

Pension Herma:
Barclay de Tolly , Frl , Lausanne . —

Mohr , Frl , Lausanne.
Villa Herta:

Gordon , Hauptmann , England.
Villa v. d. Hey de:

Tahr , Fr , Pirmasens . — Teltschar,
Fr , Charlottenburg.

Christi . Hospiz 1:
Tillmans , Frl , Düsseldorf.

Villa Marienquelle:
Moll , 2 Frl . Rent , Scheveningen.

Privathotel Montreux:
Lampe , Bürgermeister , Rhöbenheiai.

Nerostrasse 14, 1:
Schneidewind , Fr , Berlin.

Nerostrasse 18, 2:
Ludwig , Frl . Rent , Weida.

Nerostrasse 21:
Schmid , Fr . Oberst , Würzburg.

Villa Oranienburg:
Dominions , Reg .-Assessor u . Bei¬

geordneter , Strassburg.
Villa Pensöe:

Gutwasser , Kfm , m. Fr , Mühl¬
hausen.

Rosenstrasse 10:
von Dehn , 2 Frl . Rent , Reval . —

Japka , Kfm , Berlin.
Saalgasse 38, 1:

Kürschner , Geh . Reg .-Rat , Halensee.
Stiftstrasse 28:

Oehrling , Fr . Rektor , Halle . —
Dieckkoff , Fr , Leipzig.

Taimusstrasse 34:
LoWinsky , Fr , Kieff . — Neumann,

Kfm , m. Fr , Berlin . — Dawid , Berlin.
Taunusstrasse '40:

Günther , Fr , Berlin.
Taunusstrasse 41:

Hedamar , Hauptm . u. Brig .-Adjut .,
Pirna.

Pension Winter:
Falscher , Geh . Ober -Baurat Dr , m.

Fr , Kiel . — Baer , Geh . Med .-Rat Dr,
In . Fr , Berlin.

Augenheilanstalt:
Werle , Fr , Hoppstätten . — Bibo,

Neudorf . — Turton , Rent , Doneaster.
— Seile, Fr , m. Tochter, Sprockhöbel.
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Ĉ rts rt - P : 2

^7T P p ff-r P

illf S^ l

Cg
-c?

o 1

§
p

DKK"
P 'i ' c 'g'
^3 3,5-
g, 2 -ö - ff!
TOEp ^ .-3^
^ 3 ^ TO~
P TP o
p 5 ;-g ; . .
O " % 3 s rt^
—ff- ra Ä
vp^3 wjrt

J-y  p
•TOOf*

■̂ s P
•rt«^ 3 ^

rp

3

•4P.
P

H.b ^ _
ff O 2 -

s « ff
S tzi SS
ff ° *3̂ p:

o
03
p:

;4?cp -ff c: » ff
<ÄL?

~ p L-
cp
rt - CPI o

CP
p
<~i

Z-

\rt < P-

sp g
1 3 - <y *>_

H- P ^O ĵo P
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p

-.--er
P P

2 . c- £

4P
P *& ?
=2^

ö
P
*so

P

CP
rt
P
P
N)

TO 2 P TO «—»
"P 77 £ ^
*TOrt - «rt 'J-r* rt
o *3s 3 2 *

p ^ ^ '
®«
« ' S

za

WZ-
p 2

. . . . . P -4,
rt *-*“ P P
p „ 2 «35
02Z §
o 3 w  ff 5
a ff.-ff -3 ecc
Zg » a 3

3 o LZ"
-a 0 8

3 *3 *77
« 2 . 0aep a

®3

ff o -

I g@
' * — rt p 0 0  S ' S■cy - esocp cp to
off § Sa“

— . B rt ff COrt - P P ° O P ^ Cp

<* ££ 3 p
p -

3S
K
p

t cp p

5 - 3rt Z « ff
P rt P P rt

p !p öi^ w eg^
Z rt.3 a  aZ « :,§ -5
3 8 §Z 3  2 - ff rt - « .
z @z | gzt | s
ffbrt - sD -c- " s
faIgSslzf
rt ^p - rt p g ' -gcp CP CP
W cy 3 >- ff,d § 2 er

P to to /^Pr P oto to  rt - (Si  o cy p
77 cp to• rt -rt2 rt —rt

P.  TO TO
. UP  rt ^
L ? « - S - -
-S' 2 . ff Z; @ 05

a

§ S©
;<yO to.

ggp
rtrtjgrt

P
ä . 3

vp*

cy;

3

4P -
P

. CP

P
§ ©

2 « m’ LZ

7-ZZ « g I
0  z sz 'T s ! ! >
-rt, rt ' rt - rt 1 'S w _ p P ,s * TO
2 - TO cy £ pn rt,. . 0 .. o CyTP TO, ey p
w ZLLJa . ZZ .2L
3 ? 3 rt ^ ff p ^tz-

« « ä ' - - « ört2 / o>»VQ rt rt fff- -rt ~t rt V-M
^5 ' rt - cy * * P to *p

rt ffL LWs - LZ©s 2, ff »C2 rt.p L M3 3 3
- a _ .. 3 . _ 2 3  ^

'3

" 6 )

O : -
3

Z ÖL Z
£2  So

3 - ff « »
f_- cu _ « <U

ff ' G9 rt
« ff -ff ";

ff D  ff 4«o ' ff - -

Ea ^ ^

Z' KJ 'p
^ § epprt - rt O
P O o -p
P rt £ 2

p p - rt

P vp*
. p

a*
CP■*3 *£ CP ^

£ » 3  zsz § «

s 2 - LK3
g : 4, -g TO£ ;

7. rt - cyZ Ä P " *"* cy
Ä ? * to

-LP •— ~S’  3 . cy TO* P
TO TO - ^ p

^ -pr £ p ^ 3*
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Beriag Langgaff« 27.
Fernsprecher Nr. 2953.

Ruszeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.
23,000 Abonnenten.

B« u«S-VrriS für beide Ausgaben : so Psg. monatlich durch den Verlag Langgasse 27. ohne Bringer¬
lohn. 2 Mk. So Pfg. vierteljährlichdurch alle deutschen Postanstalten, ausschließlich Bestellgeld. —
Be-iuas -Beftcllungen nehmen außerdem jederzeit entgegen: in Wiesbadendie Haupt-Agentur Wilhelm¬
straße S und die 145 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 32 Ausgabe¬
stellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Arrzeigeu-Au» ah« r: Für die Abend-Ausgabe bis i2Uhr mittags; für die Morgen-Ausgabe bis 8 Uhr nachmittags

2 TagesauWbm. Haupt-Agentur Mlhelrriftr. 6.
Fernsprecher Nr . 967.

Nufzeit von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Anzeiaen -Vreis für die Zeile : 15 Pfg. für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in embeitlicher Satzform: 20 Pfg. in davon abweichender Satzausführnng, sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen; 30 Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mk. für lokale Reklamen: 2 Mk. nir auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen in die nächsterscheinende Ausgabe wird keine Gewähr übernommen.

Nr . IS » . Wiesbaden , Mittwoch, 24 . April 1907.

Abend -Ausgabe.
1. Matt.

r
Bestellungen für Max

auf das

Morgen- Abeub-
Ausgabe. Ausgabe.

IVCOn, ''

zum preise von 5 » pfg .. ausschließlich Bestellgebühr,
werden jederzeit angenonrmen im Verlag Langgaffe 27,
in der Haupt-Agentur Wilhelmstraße 6, in den Aus¬
gabestellen in allen Teilen der Stadt , in den Zweig-
Expeditionender Nachbarorte und bei allen Postämtern.

Das„Wiesbadener Tagblatt " ist die älteste,
umfangreichste, reichhaltigste und beliebteste
Zeitung Wiesbadens und Nassaus überhaupt,
wie die von keinem anderen hiesigen Blatte erreichte
Verbreitung in allen Schichten der Bevölke¬
rung Wiesbadens und der Umgebung beweist.

Das „Wiesbadener Tagblatt " hat zehn
besondere unenkgrltliche Beilagen und zwar:Die
tägliche Beilage „Der Roman " , die zweimal wöchent¬
lich erscheinendeBeilage „Amtliche Anzeigen " ,
die „Verloofungslistc " , die drei ^ tägigen Bei¬
lagen : „Unterhaltende Blätter " , „ Illustrierte
Kinderzettnng", „Haus - und landwirtschaft¬
liche Rundschau" und die monatliche Beilage
„Alk-Nassau". Ferner sind unentgeltliche Sonder¬
beilagen die „Tagblatt -Fahrpläne " , (zweimal im
Jahre ) und der schmucke „Tagblatt -Kalender " .

Als Anzeigenblatt ist das „Wiesbadener
Tagblatt " von anerkannt erfolgreichster Wirkung
und deshalb auch von jeher das bevorzugteste ver-
öffentlichungsmittel Wiesbadens und seiner Umgebung.

Schon seht hinzutretenden neuen
Beziehern wird das„Wiesbadener Tagblatt bis Ende

^ Verlag.

Die Maifeier.
Nur wenige Jahre sind es her, daß die Maifeier als

ein Hauptagitations - und Demonstrationsmittel der
Sozialdemokratie gegenüber dem Bürgertum hingestellt
wurde und namentlich in der ersten Zeit ist der soge¬
nannte Arbeiterfeiertag mit großer Begeisterurig be¬
gangen worden. Allein man hat doch nicht mit der
Kraft der „Bourgeoisie" gerechnet, denn die Arbewgeber
wollten sich das nicht so ohne weiteres gefallen lassen,
daß man ihren Fabriken und Werkstätten Ärbeitsruhe
aufzwinge, und so kam es denn gerade wegen der Mai¬
feier verschiedentlich zu recht scharfen Differenzen, die
lange Aussperrungen zur Folge hatten . Auch in der
Arbeiterschaft selbst war man teilweise gar nicht so recht
bei der Sache und befolgte vielfach die, ausgegebene
Order überhaupt nicht, sondern begnügte sich höchstens
mit Versammlungen am Abend, ja oft artete die Der-
anstaltuitg in eine Art Jahrmarksrummel aus . was der
Maifeier gerade nicht zu weiterem Ansehen verhalf.
Trotz alledem hielt man noch bis zum Vorjahre die
Fiktion der Maifeier aufrecht, aber nachdem sich in den
letzten Monaten gerade in den Gewerkschaften große
Abneigung gegen die Maifeier gezeigt hat , weil man
bei den unvermeidlichen Differenzen mit den Arbeit¬
gebern stets die Zeche zu zahlen hat , so scheint man sich
auch im Parteivorstande schweren Herzens dazu ent¬
schlossen zu haben, die Maifeier als offizielles Gebot
dom Parteiprogramm abzusetzen: wenigstens veröffent¬
licht der „Vorwärts " einen Aufruf an die Genossen,
in welchem angeraten wird , überall dort , wo schwere
Kämpfe die Folge sein könnten, von einer Arbeitsruhe
am 1. Mai abzusehen und sich auf Abendversammlungen
zu beschränken. Das Ganze wird natürlich von Aus¬
führungen umrahmt , welche diesen offensichtigen Rück¬
zug verdecken und es so darstellen sollen, als wenn
olles beim alten sei und der Gedanke der Maifeier so¬
gar noch an Kraft gewonnen habe.

Man geht wohl nicht fehl, wenn man diesen Beschluß
des Parteivorstandes als eine Folgeerscheinung des
Ausfalles der Reichstagswahlen ansieht. Die sozial¬
demokratischen Führer wollen es zwar nicht wahr haben,
daß die Partei verloren habe, indem sie immer wieder
darauf Hinweisen, daß der Stimmenzuwachs eine halbe
Million betrug , wobei man allerdings wohlweislich
unterläßt , mitzuteilen , daß der Stimmenzuwachs der
bürgerlichen Parteien zur gleichen Zeit siebenmal größer
ist. Immerhin aber muß man sich im stillen noch sagen,
daß viel Schuld an der Niederlage das schroffe Fest-
Lalten an der P a r t e i d o kt r i n und andere taktische
Fehler der Parteileitung getragen haben. Man ist
wieder, wenn man es auch nach außen nicht zugeben
will, zur Einsicht gekommen, daß eine Änderung unbe¬
dingt notwendig ist und daß man den oft genug inner¬
halb der Partei geäußerten Wünschen nach der einen
oder anderen Richtung hin Rechnung tragen müsse,
wenn man nicht noch mehr verlieren will. Hierzu gc-

55 . Jahrgang.

hört zweifellos auch der Beschluß, in der Begehung der
Maifeier eine Änderung Eintreten zu lassen. Der Be¬
schluß wird in einem Augenblick veröffentlicht, wo man
gerade von dem Grabe des alten sozialistischen Führers
Auer zurllckgekehrt ist, der von bloßer Prinzipienreiterei
nichts wissen, sondern den Strömungen Rechnung
tragen wollte. Sein Standpunkt scheint nunmehr den
Sieg davon getragen zu haben, und so hat denn die
Parteileitung in Betreff der einst als Ehrensache jedes
gestnnungstüchtigen Genossen angesehenen obligatori¬
schen Beteiligung an der Maifeier ihre Pflöcke sein be¬
scheiden zurückgesteckt. Es . wäre aber verkehrt,  in
dieser nur einem Gebot des Augenblicks entspringenden
Entscheidung den Ansatz zu einer Änderung der
sozialdemokratischen Taktik überhaupt oder gar den
Anfang zu der so oft schon an die Wand gemalten
„Mauserung " der Sozialdemokratie sehen zu wollen.
Lenkt die Partei jetzt hinsichtlich der Forderung ver
Beteiligung an der Maifeier ein, so tut sic es nur der
Not gehorchend und nicht dem eigenen Trieb.

Russen und Japaner in der Mandschurei.
ii. London , 2'.. April.

Am 15. April war der Zeitraum verstrichen, den sich
Rußland und Japan im Friedensvertrag von Ports¬
mouth als Frist setzten, ihre Streitkräfte vollständig
zurückzuziehen und die Mandschurei wieder ausschtieß-
tich von der chinesischen Regierung verwalten zu lassen.
Nur die Einschränkung war dabei gemacht worden, daß
beide Mächte das Recht haben sollten, so viel Truppen
zurückzubehalten, als zur Überwachung der Bahnlinien
notwendig sind, d. h. bis zu 15 Mann für ven Kilometer.
Die Zweifel, die anfangs vielcrseits daran gehegt wur¬
den, ob der Vertrag in dieser Hinsicht eingehalten wer¬
den möchte, haben sich als ungerechtfertigt erwiesen.
Japan zog den größeren Teil seiner Truppen schon
Anfang vorigen Jahres zurück und beseitigte gleich¬
zeitig die für die Städte eingerichtete Militärver¬
waltung . Rußland hatte es weniger eilig. Aber auch
dieses verstieß nicht gegen die für die Räumung ge¬
troffenen Abmachungen. Vor einigen Wochen tonnte
aus Charbin gemeldet werden, daß, von den Eisenbahn¬
wachen abgesehen, das letzte Bataillon zurückgezogensei.
So ist China zum erstenmal seit dem Jahre 1900 wreder
in der Lage, über die mandschurischenProvinzen selbst¬
ständig zu verfügen, wenigstens in der Theorie . Die
Verhältnisse sind hier allerdings inzwischen andere ge¬
worden. Im Dezember 1905 erhielt Japan von China
Konzessionen zugeöilligt , über deren Inhalt es sich vor¬
her schon mit Rußland verständigt hatte und die ihm
eine bedeutende Vorzugsstellung vor anderen Wett¬
bewerbern auf wirtschaftlichem Gebiete cinräumten.
Gleichzeitig wurde vereinbart , daß 16 mandschurische
Städte dem fremden Handel geöffnet werden sollten.

Feuilleton.
Der Degen Friedrichs des Großen.
In wenigen Wochen jährt sich zum hundertsten

Male der Tag , da das zusammengebrochene Preußen
von 1806A)7 durch den Willen des großen Korsen eine
der härtesten Demütigungen widerstandslos über sich
ergehen lassen mußte, einen Akt der Willkür , der
Sanssouci um eine seine kostbarsten Reliquien beraubte,
und der in all seiner Härte doch ein Zeichen der Be¬
wunderung ist, die der französische Imperator dem
größten Preußenkönig zollte. Am 17. Mai 1807 ließ
Napoleon  den Degen Friedrichs des Großen mit
größtem Pomp und mit allen Ehrungen in den Pariser
Jnvalidendom überführen.

Während seines kurzen Aufenthalts in Berlin hatte
der siegreiche Eroberer auch Potsdam besucht, war durch
die stillen Gärten von Sanssouci  geschritten, die
noch heute den Geist des Großen Friedrich spiegeln,
hatte die Gemächer durchwandelt, in denen der Preutzen-
könig seine letzten Jahre verbrachte, und in dem Sterbe¬
zimmer Friedrichs lange schweigend und in tiefes
Sinnen versunken gestanden. Ringsumher standen alle
Dinge noch unverändert , wie in der Todesstunde ihres
königlichen Besitzers: der Degen des großen Königs lag
dort , die Feldbinde, die er in seinen Schlachten getragen,
und ' auch das Ordensband . „Dieser Degen", sagte
Napoleon , „gilt mir mehr als alle Schätze Preußens ."
Er nahm ihn mit sich fort . Seine Verehrung für
Friedrich ließ ihii den Wert der kostbaren Trophäe wohl
erkennen: der Jnvalidendom wurde auserwählt, das
Kleinod zu beherbergen, und als Eskorte sollten ihm die
280 Fahnen das Geleite geben, die Napoleons Armeen
aus blutiger Aamnj'tm.t erobert.

Ganz Paris  stand im Zeichen des feier¬
lichen Ereignisses.  Am Morgen jenes 17. Mai
wogten unabsehbare Massen über die Place duCarrouscl,
und alle Avenuen füllten sich mit Zuschauern. Unter
Kanonendonner verließen die Karossen der hohen
Würdenträger die Tuilericn , gefolgt von dem Prunk¬
wagen, der die eroberten Feldzeichen trug . Hinter ihm
aber, hoch zu Pferde , Moncey, der Herzog von
Conegliano ; ihm hatte der Kaiser die Ehre zugedacht,
den Degen des großen Prcußenkönigs zu tragen . Im
Vorhof harrte der Marschall S5rurier , der Gouverneur
des Jnvalidenhauses , des pomphaften Zuges . „Im
Namen und aus Befehl des Kaisers , unseres gnädigsten
Souveräns , übergebe ich Ihnen die Orden und die
Waffen, die einem Monarchen gehörten, dem Preußen
und Europa stets ein großes Andenken bewahren wer¬
den. Diese Eroberung ist für Frankreich ein Sieges¬
zeichen und ein würdiges Schmuckstück für das Asyl der
Verteidiger des Landes . Es ist der Wille Seiner
Majestät , daß sie unter der Obhut der Tapferen bleiben,
bis sie in einer Denkstättc ihren Platz finden mögen, die
Seine Majestät dem unsterblichen Ruhm der Armee er¬
richten will." Und der Marschall erwiderte : „Wir sind
hier noch mehr als neunhundert Mann , die gefachten
haben gegen den großen König, dessen kriegerische Ab¬
zeichen'unsere Söhne nun erobert haben. Damals bc-
oünstigte das Glück nicht unsere Tapferkeit . Die Väter
waren nicht minder tapfer wie die Söhne : aber sie hatten
nicht den gleichen Führer ." Und alle Invaliden schworen,
den Schatz zu hüten.

Aber nicht lange  sollten die königlichen Reliquien
in ihrem Schutz bleiben. Sieben Jahre später war die
Macht Napoleons gebrochen: der Degen Friedrichs des
Großen aber ist seitdem verschwunden und niemand ver¬
mag mit Sicherheit zu sagen, was mit ihm geschah.
Georges Montorgueil widmet im „Eclair " den ver¬

schiedenen Versionen, die über seinen Verbleib ansge¬
taucht sind, einen interessanten Aufsatz. Die Ereignisse
des Jahres 1814 haben den Degen mit hinabgerissen in
ihren Strudel . Die Heere der Verbündeten waren tm
Anmarsch: die Gefahr einer EroberungParis ' war nahe-
gerückt. Am 30. März schrieb der Herzog de Feltre an
den Marschall Sörurier : „Ich zweifle nicht, daß
Ew. Exzellenz alle Maßnahmen getroffen haben, uni
die kostbaren Gegenstände, die sich in Ihrer Obhut be¬
finden, zu bewahren, ' vor allem den Degen Friedrichs
des Großen ." Aber der Marschall überhörte die
Mahnung , vergaß, daß die Wege gegen die Loire noch
offen standen, und versäumte alles , um die Reliquien
zu retten . Er faßte jedoch den seltsamen Entschluß, alle
Trophäen zu verbrennen . Ein Scheiterhaufen wurde
errichtet, alle Fahnen und Kostbarkeiten darauf gelegt,
und in wenigen Minuten verwandelten die Flammen
alle die Zeugnisse des Ruhms in ein unansehnliches
Häufchen Asche. Auch Friedrichs Degen soll dabei ver¬
nichtet ivorden sein. Die Überreste jenes Autodafes aber
warf man an einem abgelegenen Ort in die Seine.

Bald aber tauchten die ersten Zweifel  auf:
Leute standen auf , die an die Zerstörung nicht glauben
wollten, und die Hoffnung erstand, die Trophäen an
einem verborgenen Ort eines Tages wiedcrzuftnden.
Aber die Nachforschungen, die 1830 von Marjchall
Jourdain angestellt wurden, brachten den Nachweis,,
„daß alle Fahnen und anderen Trophäen . . . . völlig
zerstört wurden , ohne eine einzige Ausnahme ." Am
30. März 1814, am Vorabend des Einzuges der Ver¬
bündeten, ivar das Werk vollbracht worden. Aber
nirgends in diesen Dokumenten findet man eine be-
sondereErwähnung des Degens Friedrichs.  Wäre
es nicht ein Leichtes gewesen, unter der Menge der
Fahnen den schmalen preußischen Degen zu unter¬
schlagen? Ist der Degen nicht unterschlagen worden?

\
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Im letzten Sommer wurde mit Mukden und den beiden
Häfen am Zjalu, Antung und Tötung , deren Öffnung
schon vor dem Kriege in Aussicht gestellt worden war,
der Anfang gemacht und späterhin folgten die meisten
in der japanischen Interessensphäre liegenden Städre,
während Rußland mit den vier in Frage kommenden
Städten der nördlichen Provinzen : Chardin , Kirin,
Tschangschun und Manschuli die gleiche Wandlung vor
sich gehen ließ. Eine andere verwickelte Frage scheint
jetzt der Lösung nahe zu sein. Japan weigerte sich bis¬
her, zu gestatten, daß an der koreanischen Grenze und
in Dalni chinesische Zollstationen ' errichtet würden, weil
auch Rußland solche an den Grenzen seines Gebietes
nicht dulden wolle. Nun scheint Rußland seinen Wider¬
stand aufgegeben zu haben, so daß bald die gesamte
Mandschurei der chinesischen Zollverwaltung unterstellt
sein dürfte . Wenn also die noch verbleibenden Städte
dem internationalen Handel geöffnet und die gegen¬
wärtig in Peking stattfindenden russisch-chinesischen Ver¬
handlungen zum Abschluß gelangt sein werden, können
endlich normale Verhältnisse in den mandschurischen
Provinzen Platz greifen.

Der Rücktritt Lord Cromers.
u. London , 23. April.

Es stellt sich doch als unzweifelhaft 'richtig heraus,
daß Lord Cromer aus dem Grunde von seinem Posten
zurückgetreten ist, den er selbst angab . Seit 14 Tagen
war er so leidend, daß die, die ihn das erstemal wieder¬
sahen, vor seinem veränderten Aussehen erschraken.
Man glaubte anfangs auch deshalb auf eine diplo¬
matische Krankheit schließen zu dürfen , weil Lord
Cromer bei dem Besuche des Herzogs von
Connaught  auffallend wenig Geschmack an den
diesem zu Ehren veranstalteten Kundgebungen und
Festlichkeiten entwickelt hatte . Er war aber schon
damals so leidend, daß er nicht einmal an einem Diner
teilnehmen konnte, das er dem Gast in seiner eigenen
Wohnung gab. Ohne Einwirkung auf seine Ent¬
schließung mögen . deshalb immerhin die jüngsten
politischen Ereignisse in Ägypten, sowie die Angriffe,
die Presse und Parlament in England gegen seine Ver¬
waltung richteten, Dinge , die ihn bis dahin unbekannt
geblieben waren , wohl nicht gewesen sein. Wenn die
nationalistische Presse in Ägypten die Abreise Lord
Cromers als die Ankündigung eines Wechsels im Der-
waltungssystem feiert , so sind ihre bezüglichen Hoff¬
nungen allerdings nicht ganz unbegründet , denn gewiß
bedeutete die Persönlichkeit Cromers an sich viel für
die absolute Vorherrschaft des englischen Elementes in
allen Stürmen der ägyptischen Verwaltung . Aber fern
Nachfolger Sir Eiden Gorst hat in dem Sekretär Boyle
einen Mitarbeiter , der sechs Jahre der Vertraute und
fast allmächtige Ratgeber Lord Cromers war . Es ist
also doch recht zweifelhaft, ob auf beträchtliche Ver¬
änderungen in der englischen Politik in Ägypten ge¬
rechnet werden darf.

Kegim Der Patte 1er ton ptlitlretat
K Berlin , 23. April.

Der Reichstag brauchte heute noch einige Stunden,
um mit deni Justizetat  zu Ende zu kommen. Der
Konservative Herr Kreth , der den Stallupöner Wählern
sein Mandat verdankt , vollbrachte, seiner Meinung nach,
eine gute Leistung, indem er die schwer angegriffene
preußische Justiz verteidigte und den süddeutschen Ab¬
geordneten totale Unkenntnis vorwarf , wenn sie an
Preußen etwas auszusetzen haben. Einen gewissen Ein¬
druck machte es, daß der freikonservative Abgeordnete
v. Oertzen den Zeugniszwang der Redakteure scharf
verurteilte . Jedenfalls ging die Beratung zu Ende,
ohne daß Stadthagen — gewiß ein noch nicht dage¬
wesener Fall — das Wort ergriff . Aber einen Ord¬
nungsruf mußte er sich doch holen. Das sah er ein.
Deshalb machte er einen unparlamentarischen Zwischen¬
ruf . Rechtzeitig schnitt die Schlußantragsguillotine der
Mehrheitsparteien weitere Reden ab. Bei der Ab-

Der Historiker Dösir 6 Lacroix,  der mit Per¬
sönlichkeiten, die jene Zeit noch miterlebten , in intimer
Fühlung gestanden, kann nun die Aussage eines Augen¬
zeugen, des Barons Ducasse, einstigen Eskadronchefs im
Stabe und ehemaligen Adjutanten des Königs Jörüme,
anführen , die die letzten Zweifel über den Verbleib des
Degens beseitigen muß. Ducasse hat ihm selbst mehr¬
fach versichert, daß auch Friedrichs Degen damals in die
Flammen geworfen wurde. Im Jahre 1857 wiederholte
ihm Ducasse noch einmal die Schilderung der Szene.
„Ich stand so nahe am Feuer , wie hier, sehen Sie . . . .
Ich stocherte in einem Haufen glimmender Fahnenreste,
damit sie schneller verbrennen möchten. Ich sah, wie
der Degen in den Wirrwarr geworfen wirrde . . . O ja,
alles ging in Flammen aus." Aber die Flammen , die
die Fahnenstoffe verzehrten, können schwerlich imstande
gewesen sein, den Stahl zu vernichten oder auch nur zu
verändern . Als das Feuer erlosch, hatten sich in der
Asche alle metallischen Bestandteile erhalten . .

Schon 1815 kam einem Ingenieur , M. Gaillard,
diese Erwägung , und da er die Stelle kannte, wo die
Reste jenes Autodafes in die Seine  geworfen wurden,
unternahm er N a chf o r s chu n g e n. Im Juni 1815
gelang es ihm, mit Hilfe Baudoins , des Leiters des
„Moniteur de I'Armäe ", dem Wasser fünfzehn bronzene
Ornamente und 68 Kupferteile zu entreißen , die wieder
deni Jnvalidendom übergeben wurden . Freilich ist das
wenig im Verhältnis zu dem, was ein Jahr vorher den
Wassern übergeben worden war . Aber sie genügen, um
zu beweisen,, daß alle Metallteile jenes Feuer über¬
standen und daß auch Friedrichs Degen nicht völlig ver¬
nichtet werden konnte. Und so spricht denn die Wahr¬
scheinlichkeit dafür , daß die Klinge des großen Preutzen-
königs noch heute an unbekanntem Ort auf Dem
Gru nd d e r Sei ne liegt ; Sand und Schlamrn-
massen mögen darüber hinweggleiten und sie zugedeckt
haben, und wohl nie wird sie wieder aufgefunden wer¬
den können., 0 . K.

stimmung über die Resolutionen passierte den Regie¬
rungsparteien das Unglück, daß sie mit einen Antrag
Bassermanns über die Haftpflicht für Schäden, die durch
Beamte entstanden sind, in der Minderheit blieben, weil
die Konservativen sich absplitterten . Man nahm dafür
einen . ähnlichen _ Zentrumsantrag , und zwar ein¬
stimmig, an . Bei der Resolution über die Beseitigung
des Zeugniszwanges der Redakteure zeigten die Kon-
servati .ven wieder,  daß sie von einer Paarung
mit den Liberalen nichts wissen wollen. In einem
Nebenpunkte kam aber bei der Spezialberatung eines
Untertitels Herr Stadthagen doch noch zu ' Wort . Er
griff auf die Verträge zurück, die im Freiherrn v. Hehl-
scheu Betriebe hinsichtlich der Konkurrenzklausel vor¬
handen sind. Freiherr v. Heyl hat seinerzeit selbst er¬
klärt , daß solche Verträge kaum glaublich sind. Er wisse
wenigstens nichts davon. Er ist bisher noch die nötige
Aufklärung schuldig geblieben. — Zum MilitLretat
hatte Herr Erzberger von seiner Partei die ehrenvolle
Aufgabe erhalten , . die grundlegende Rede zu halten.
Er sprach verhältnismäßig nur kurz und machte sich die
Sache nicht allzuschwer. Nur an einem Punkte wurde
er scharf, indem er dem Kriegsminister Überschreitung
seines Etatsrechts vorwarf , und zwar bezüglich des
Aggregiertenfonds . Graf Oriola war heute nicht recht
disponiert . Die anderen Redner brachten nur Spezial¬
wünsche ihrer Städte vor, Herr Kobelt mit viel Naivität
und nicht wenig Pathos . Der Kriegsminister versprach
vom nächsten Jahre an den angegriffenen Fonds zu be¬
seitigen. Was er sodann über die U m b e w a f f n u n g
sagte, über das langsame Tempo, das er eingeschlagen,
über die Bewilligungsfreudigkeit des Reichstags , wurde
sehr aufmerksam und beifällig entgegongenommen.
Feierlich still wurde es fast, als er sagte : Ich hoffe, daß
wir mit der Umbewaffnung fertig werden, ehe es zum
Kriege kommt.

Deutsches Reich.
Die Thronfolge kn Braunschweig. In der „Rhein .-

Wostf. Ztg ." stellt eine Zuschrift aus Vraunschweig fest,
daß nach allem, was über die geheimen Beratungen
zwischen Regeutschaftsrat und Landtag neuerdings ver¬
laute , der kommende Mann  in Bvauuschweig nicht
Herzog Johann Alb recht zu Mecklenburg
sein dürfte , sondern Prinz Friedrich Wilhelm
von Preußen,  der Sohn des verstorbenen Regenten.
Nur um diese beiden Fürsten habe es sich in den geheimen
Beratungen bisher gehandelt. In den letzten Wochen
sei die Stimmung zugunsten des preußischen  Prinzen
zusehends gewachsen.  Schon bei der geheimen vor¬
läufigen und unverbindlichen Abstimmung, die der Land¬
tag über die Person des künftigen Regenten am 26. März
vornahm, und dessen Ergebnis sellbst den Abgeordneten
bisher nicht bekannt geworden ist, dürfte die Mehrheit
für Friedrich Wilhelm gestimmt Haben. Der Regent-
schaftsrat stehe natürlich vollkommen hinter dem Staats¬
minister von Otto, dessen Kandidat stets der preußische
Prinz gewesen ist, und es handle sich jetzt nur noch
darum , die noch widerstrebende, offenbar nicht allzu
große Minderheit 'davon zu überzeugen, daß man auch
ohne sie die gewünschte Persönlichkeit zum Regenten
berufen könnte, daß sie daher um der Würde des Landes
willen besser täte, im gleichen Sinne wie -die übrigen zu
stimmen. Erziele man diese Einstimmigkeit nicht, so
frage es sich, ob der Regentschaftsrat den Mut habe, die
Berufung des Prinzen Friedrich Wilhelm dennoch öurch-
zusetzen, und ob überhaupt der Prinz eine nicht ein¬
stimmige Wahl annehmen würde . Sei dies nicht der
Fall , so dürfte man allerdings versuchen, aus den Herzog
Johann Albrccht zurückzugreifen.

,* * Die zweite Etatslesung im Abgeordnetenhanse soll
spätestens heute, Mittwoch, beendet werden. An sie wird
die zweite Lesung des Wanderarbeitsstättengesetzes an-
gefchlossen. Am Donnerstag beginnt die dritte Etats-
lcsung. Nach deren Beendigung wird die Interpellation
der Konservativen über die Höhe der Kohlen»

preise  auf die Tagesordnung kommen. In den
darauffolgenden Tagen wird bis Pfingsten der übrige
vorliegende Stoff beraten werden, während die Berg¬
gesetznovelle nach der kurzen Pfingstpause , E n d e M a i,

^ur Beratung gelangen soll. Es wird von mehreren
Seiten behauptet , daß der Landtag seine Arbeiten über
Pfingsten  ausdehnen wird , um allen Gesetzesstoff
aufzuarbeiten und im Herbste sofort die neuen Beamten-
und Lehrerbesoldungsgesetze in Angriff nehmen zu
können.

* Die Reichstagsverragung . In unterrichteten
Kreisen des Reichstages nimmt man an , daß der Reichs¬
tag am 17 . Mai vertagt  wird . Bis dahin müßten
der Etat , die Ergänzungs -Etats und das deutsch-
amerikanische Handelsabkommen erledigt werden. Es
ist anzunehmen, daß in den nächsten Tagen noch eine
Reihe von Gesetzentwürfen dem Reichstage zugehen
wird.

* Zur Stellung der Kriegervereine . Die Wahl¬
prüfungskommission des Reichstages hat in ihrer
gestrigen Sitzung beschlossen, mit Rücksicht auf die Rolle,
die die Kriegervereine  vielfach während der letz¬
ten Reichstagswahlen gespielt haben, eine gutachtliche
Äußerung des Generals Spitz, des Vorsitzenden des Ver¬
bandes deutscher Kriegervereine , darüber Herbeizufuhren,
ob die Kriegervereine einen amtlichen  Charakter
haben oder nicht. (B. T .)

* Das Projekt der Berliner Weltausstellung wird
auch in Bayern  abgelehnt . Über ihre Stellung¬
nahme zu dem Projekt einer Berliner Weltausstellung
im Jahre 1913 hat die „Münchener Allg. Ztg ." eine
Reihe bayerischer Großin du st rieller  befragt.
Aus den abgegebenenGutachten, .die ausnahmslos
ablehnend  lauten , klingt eine absolute Abneigung,
Unlust und Ausstellungsmüdigkeit . Allenthalben wird
die Bedürfnisfrage  entschieden verneint  und
besonders vor Veranstaltung einer Weltausstellung ge¬
warnt , da diese sich überlebt hätten , kein Interesse dafür
vorhanden sei, die schweren Opfer in keinem Verhältnis
zum Nutzen ständen und die Ausstellung nur eine Art
lästiger Repräsentation bedeute.

* Die Schiffahrtsabgaben . Die Leipziger Handels¬
kammer sprach sich entschieden gegen die Erhebung von
Schiffahrtsabgaben aus den natürlichen Wasserstraßen
aus.

* Hamburger Hafenerweiterung . Wie Hamburger
Blätter melden, sind vom Hamburger Senat f ü n f
neue große Häfen  auf Hamburgischen Staats¬
gebiet, westlich vom Köhlbrand , geplant . Die Pläne der
Entwürfe liegen bereits im Senat fertig vor. Die neuen
Hafenanlagen vergrößern das Hamburger Hafengebiet
beträchtlich.

* Ein nachahmenswerter Beschluß. Die Stadtver-
ordneten von Elberfeld bewilligten jährlich 10 000 Mark
zur Unterstützung für bedürftige , seit mindestens zehn
Jahren in Elberfeld wohnende Kriegsveteranen.
Diese Unterstützungen sollen nicht als Armenunter¬
stützung gelten.

* Arbeiterbewegungen . In Aachen beschloß eine
von über 500 Personen besuchte Versammlung christ¬
licher Bauhandwerker die Arbeit ohne Kündigungsfrist
niederzulegen. —• In Görlitz  streiken die Maler,
Lackierer und Anstreicher. — Die gesamten Bauhand¬
werker in S a a l f e l d legten die Arbeit nieder, da die
Arbeitgeber sich weigerten , den Minimallohn von 43 auf
45 Pf . pro Stunde zu erhöhen.

ArrsLemd.
Gstsrveich-Ungar'N.

ti Das offizielle Organ der Unabhängigkeitspartet er¬
klärt kategorisch, daß die ungarische Regierung ans einen
langfristigen Ausgleich nicht  eingehen
werde. Es werde ein Ausgleich bis zum Jahre 1917
oder gar keiner abgeschlossen werden. Was der öster¬
reichische Ministerpräsident Beck zur Beruhigung der

Ans Kunst und Leben.
* Gogols „Revisor" als Operette . Aus Prag  wir -ü

uns unterm 22. April geschrieben: Die Aufführung
einer neuen Operette fand Sonntagabend im Neuen
Deutschen Theater  eine ungewöhnlich stürmischr
Aufnahme, die sowohl nach der textlichen wie nach der
musikalischenSeite ihre volle Berechtigung hatte. Das
Buch . ist nach Gogols berühmter Satire „D e r
Revisor"  von zwei Schriftstellern, die sich in geheim¬
nisvolles Dunkel hüllen, frei bearbeitet . Sowohl der
Name wie die Hauptszenen des Gogolschen Stückes sind
in daS Libretto der Operette Herübergenommen, doch ist
das Ganze auf das glücklichste auf den Operettenstil zu¬
geschnitten, und diesem Stile haben die Textvcrfasser
durch mannigfache geschickte Änderungen und freie Erfin¬
dungen Rechnung getragen . Namentlich dadurch, daß sie
durch Herausarbeitung von Ensembleszenen den Chören
einen ungemein breiten Spielraum gewähren, boten sie
dem Komponisten Gelegenheit, sich nicht nur hinsichtlich
der Erfindung , sondern auch in bezug auf den Aufbau
und die Instrumentierung der Musik voll auszuleben.
Die Musik von dem Prager Musiker Karl Weis,  dem
bekannten Komponisten der Oper „Der polnische Jude ",
die sich viele Bühnen eroberte, darf als eine außer¬
ordentlich wertvolle Arbeit bezeichnet werden. Eine
Fülle reizender und sangbarer Melodien , in denen fast
ausnahmslos der flavischeRhythmus durchbricht, entströmt
der Partitur . Die Einfälle sprudeln förmlich. Dabei
wird die Musik niemals trivial , und das ganze Werk ist
in ein entzückendes Orchestergewand gekleidet.- Da man
der Aufführung sowohl hinsichtlich der Besetzung wie auch
durch die musikalische Leitung des ersten Opernkapell¬
meisters Herrn Ott en -H-eimer  und durch die In¬
szenierung des ersten Regisseurs Herrn Kurt Stern
eine besondere Sorgfalt angedeihen ließ, schlug das
Werk kräftig ein und der Komponist wurde mit allen
Mitwirkenden ungezählte Male vor die Rampe gejubelt.

Da sich für das Werk mehrere auswärtige Theaterleiter
interessieren und der Uraufführung beiWohnten, darf
man annchmen , daß „Der Revisor" auch in seinem musi¬
kalischen Gewände bald auf vielen Bühnen erscheinen
wird . -ad.

* Automobile für den Nordpol . Nachdem die Polar¬
forschung bisher mit Dampf- oder Segelschiffen, mit
Hundeschlitten und selbst mit Luftballons ihr letztes
Ziel noch nicht erreichen konnte, wenden sich die Nord-
polfahrer dem Automobil zu. In Amerika sind zurzeit
bereits sechs große Automobile  in Konstruktion,
die im 'Jahre 1908 gegen den Pol aufbrechen werden.
Zwei davon sind für vr . Frederick A. Cook bestimmt,
der schon an einer der Pearyschen Expeditionen teil-
genommen hat : eines hat Anthony Fiala bestellt, der die
Ziegler -Expedition leitete : die übrigen drei sind zu
anderen Expeditionen vestiunnt, die ebenfalls wie Cook
und Fiala im nächsten Jahre zur Fahrt nach dem Nord¬
pol aufhrechen werden. Die Automobile werden für
die Verwendung aus Land wie im Wasser konstruiert:
sie werden nach dem Prinzip der „Scooters " gebaut, die
von Long-Jslandseglern schon erprobt sind und die
sowohl auf dem Eise wie im Wasser zu gebrauchen sind.
Erst kürzlich erzielte ein neukonstruierter Automobil-
scooter auf dem Eise eine Stundengeschwindigkeit von
70 englischen Meilen , und man glaubt , die Schnelligkeit
bis auf 100 steigern zu können. Auch im Wasser ent¬
wickelt das Fahrzeug eine ansehnliche Geschwindigkeit.

Theater und Literatur.
Im Königlichen Theater  wurde gestern „Auf

Allerhöchsten Befehl" A u b e r s „M a u r e r und
Schlosser"  gegeben . Die Aufführung ist in allen
Details bekannt : L.,ß sie gestern von einem besonderen
Elan getragen war , ist selbstverständlich. Der Kaiser,
der mit dem Prinzen August Wilhelm der Vorstellung
beiwohnte, gab des öfteren selbst das Zeichen zum Beifall.
Das elegante Publikum , Uniformen , Ordenssterne , di«
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Gemüter in Österreich gesagt habe, hindere Ungarn gar
nicht. Kossuth werde die wirtschaftlichen Interessen
Ungarns zu schützen wissen.

Kaiser Franz Joseph , der noch immer m Prag
weilt , hielt gestern auf dem Deiwitzer Exerzierplätze
Parade über die Truppen der Garnison a.b. Das Wetter
mar prachtvoll. Eine große Menschenmenge sah den:
militärischen Schauspiel zu und bereitete den: Kaiser
stürmische Huldigungskundgebungen.
r Aus Budapest wird gemeldet: An: 8. Juni , den:
vierzigsten Gedenktage der Krönung , wiro der Monarch
alle im Auslande befindlichen W e h r p f l i cht t gen,
die sich der Wehrpflicht entzogen haben, a n: :: e st : e r c ::.

ItaUen.
Die Deputicrtenkammcr hat gestern ihre Arbeiten

wieder aufgcnornmen. Auf Wunsch des Ministers des
Äußern wurde beschlossen, iiber die Jnlerpellanonen,
betreffend die auswärtige Politik,  vor der Be¬
ratung des Ministeriums des Äußern , zu verhandeln.

Der Bürgermeister von Venedig erhielt die amtliche
Verständigung , daß König Eduard in diesem Jahre
nicht nach Venedig konunc.

Ingenieur Piquet reichte beim :tal :en:schcn
Ministerium ein Konzessionsgesuch für den Durch¬
stich des Montblanc  zur Herstellung e:::er direk-
jten Eisenbahnverbindung des Aostatals mit Genf ein.

R«tzland.
„New York Herald " berichtet aus Petersburgs Der

Zar hat dem Kabinettschef Stolypin freie Hand
gelassen, um die Auflösung der  D u m a zu ver¬
fügen (?) . Stolypin wird aber von diesem Rechte nur
Gebrauch machen, wenn die bisherigen Brandreden
fortgesetzt und die Arbeiten der Kammer crgebnwlos
verlaufen sollten. ,

Der Präsident der Reichsduma Golow:n wurde
beute in Zarskoje -Sclo vom Kai:  er in halbstündiger
>Audienz empfangen. Golowin überreicht dem Kaiser
eine Denkschrift über die bisherige Tät :gkc:t der Tu :::a.

Frankreich.
Zum Brande in: Arsenal von Toulon wird noch be¬

richtet: In der Nähe der Brandstelle Wurden zwei
Zünder von einer Sorte , wie sie in der Marine nicht
im Gebrauche sind, gefunden und beschlagnahmt. Die
Zahl derjemgcn, die bei den Rettungsarbcitcn verletzt
wurden , beträgt 30. wovon 17 in: Mar :nchosp:tal untcr-
gebracht sind.

England.
Im Verlaufe der Beratung des Unterhauses über

die Territorialarmee  wies 5tr:egsnun :stcr
Haldane darauf hin, daß die Premiermnnper L̂er
Kolonien einstinunig erklärt hätten, daß se:nc - Hai-
Laues — Vorschläge der beste Plan für d:e Orgamsation
des Heeres seien, und daß sie vorgeschlagcn hätten , dies:
Vorschläge für die Organisation ihrer eigenen heimat¬
lichen Streitkräfte als Muster zu nehmen, so daß nickt
nur die 300 000 Mann , die die englische TerrckormI-
armee bilden, vorhanden sein würden , sondern daß in:
ganzen Reiche eine Kette von Territorial-
it r e i t kr ä f t cn bestehen würde, was ein wirkliches
Gefühl von Sicherheit verleihen könnte. (Beifall .) Die
Negierung betrachte die Vorlage als ein Bollwerk gegen
die allgemeine Aushebung . — T :e zwecke Lesung der
Vorlage wurde mit großer Mehrheit angenommen.

Der Z c :: t r a I st a b , dessen Schaffung tu der
gestern von der Kolonialkonferenz angenommenen Reso¬
lution als notwendig anerkannt wurde und der aus
Offizieren der Skrcitkräfte des ganzen Reiches zu-
fannnengesetzt sein soll, soll berufen sein, die Vertecku-
gungsplanc vorzubcreiten und Vorschläge bezüglich der
Ausbildung und der Kriegsorganisation der Truppen
der Kolomcn in jedem Teile des Reiches zu erteilen.
Sei der Darlegung der Verteidigungspläne der Ad¬
miralität betonte Lord Tweedinouth besonders die Not¬
wendigkeck einer einheitlichen Kontrolle der Flotte . Lord
Tweedmouth erklärte weiter , eines der Ziele der

Damen in großer Toilette , das gab fast schon ein regel¬
rechtes Festspielbild. In den beiden Zwischenakten, in
denen der Kaiser mit den Herren von Hülsen und von
Mutzenbcchcr konvcrsiercnd in der Galerie des ersten
Ranges promenierte , brachte das Publikum Hochrufe ans
den Kaiser aus , für die cs freundlich bedankt wurde.

Der Größt, erzog von Hessen hat das PensionS-
g cf u ch des Generaldirektors Werner,  das
dieser anläßlich seiner 40jährigen Bühncnzugehörigkeit
eingercicht hat, nntcr Worten ehrendster Anerkennung
ab ge l ehnt  und die Hoffnung ausgesprochen, Werner
noch viele Jahre alS Leiter des Dar m stä St e r Hoj-
theatcrs zu sehen.

Es schweben zwischen Frankfurter Schau¬
spielhaus und Max Reinhardt  Verhandlungen
wegen eines G c s a m t g a st sp i e l e s des Berliner
Deutschen Theaters  in Frankfurt , die schon :n
den nächsten Tagen zum Abschluß gelangen dürften . Das
Deutsche Theater soll folgende Werke zur Aufführung
bringen : Hauptmanns „Fricdensscst", Wcdekinds „Früh-
llings Erwachen" und Schalvm Aschs „Gott der Rache".
Die ersten Darsteller des Deutschen Theaters werden an
diesem Gastspiel, das am 25. Mai beginnen soll, tcil-

nch.nem ^ £r c j lt * c r ausländischen Presse
Hielt in Berlin seine erste G c n c r a l v c r sa m m -
IIu n g ab. Im Laufe des ersten Jahres seines Bestandes
'haben sich bereits fast alle ausländischen Korrespondenten
in Berlin ihm angeschlossen. In den neuen Vorstand
wurden gewählt : vr . Shaw (New York-Sun ), Edgar
Rocls !Le Tcupis -Paris ), Hermann Kütschke(Zeit -Wien),
I . K. Koch (Nieuwc Courant -Haag), W. Wichmann
sTribuna -Rom).

«Bo:: Detlev «. Liliencrons  poetpchcm Schaffen
sind bis heute rund 70 000 Bünde in das deutsche Bvlk
gedrungen. Mit dieser Absatzziffcr steht Lilicncron
unter den zeitgenössischen Lyrikern obenan, und sein Er¬
folg reiht sich heute schon den großen Erfolgen der Bcrs-
bücher Heines , Scheffels. Geibels ebenbürtig an. Um

Admiralität sei, die Seestreitkräfte auf derselben Höhe
zu erhalten , daß sie England die Oberherrschaft
zur See in  jede ::: , vernünftigerweise  als
m ö g l:  ch anzunchmenden Falle  sichern . Er wolle
nicht auf weitere Bewilligungen von Mannschaften und
Geldmitteln dringen . Ein Mitarbeiten der Kolonien
in der ihnen angenehmsten Form würde aber von ihm
herzlich willkommen geheißen werden. Nach einer all-
gemeinen Diskussion wurde beschlossen, daß die Frage
der Seevcrtcidigung bis zu einer späteren Sitzung ver¬
tagt werden solle und daß die Vertreter der Kolonien
inzwischen gesondert mit der Admiralität konferieren
könnten. Die Konferenz vertagt sich dann bis auf
Donnerstag.

Montenegro.
Vierhundert mit Gewehren bewaffnete Männer aus

der Umgegend von Niksic sind unter Führung eines
Bataillonskommandanten und eines Hauptinanns in die
Stadt Niksic cingedrungen und haben die Druckerei der
„Narodna Misao" zerstört. In der Stadt herrscht große
Aufregung ; die Geschäfte sind geschlossen. Zur Wieder¬
herstellung der Ruhe wurden Truppen aufgebotcn.

Australien.
Ein in Perth weilender Vertreter der Londoner

Juden freunde  sucht, nach der „Franks . Ztg .", ein
Areal von 1 Million Acres zur Ansiedelung russischer
Juden zu erwerben. Das Ministerium von West-
ausstralien erwägt gegenwärtig die Sache.

Aus Ktudt und Hand.
Wiesbadener Nachrichten.

W i c s üa d e n , 24. April
Das Kaiserpaar in Homburg.

Seit einigen Tagen weilt das Kaiscrpaar mit der
Prinzessin Viktoria Luise in Homburg, und man kann
sagen, daß seit der Ankunft der hohen Herrschaften neues
Leben in die reizende Bade- und Kurstadt cingezvgen ist.
Die Saison ist zwar offiziell noch nicht eröffnet, aber
eine ganze Anzahl Fremde ist schon eingetroffen, in
erster Linie wohl, um das Kaiscrpaar zu sehe::. Das
Leben der kaiserlichen Familie spielt sich bei dem Kur¬
aufenthalt in Homburg stets in der gleichen Weise ab.
Morgens , sofort nach dem erster: Frühstück, begeben sich
die Majestäten in den Schlotzpark zu einem kurzen
Spaziergang , der bei gutem Wetter sehr genußreich ist,
denn gerade vom Schloßpark aus bietet sich ein pracht¬
voller Blick hinüber auf den Taunus . Um 10 Uhr etwa
macht dann der Kaiser einen Ausgang , meist jedoch einen
Ausritt . Er trügt in der Regel einen grauen Frühjahrs¬
anzug und grauen , weichen Filzhut . Meist reitet er
seinen braun - und weitzgeschccktcnHengst, ein prachtvolles
Tier , das die Bewunderung aller Pfcrüesreunde erregt.
Die Kaiserin fährt meist in geschlossenem Wagen aus,
denn bisher war 's in Homburg noch recht rauh und win¬
terlich. Der Kaiser brachte einen starken Schnupfen mit,
aber schon nach zwei Tagen hatte die gute, reine Taunus-
lnft die völlige Wiederherstellung bewirkt. Die Prin¬
zessin Viktoria Luise konnte bisher ihr Ponygeftmnn, das
sic selbst lenkt, noch nicht benützen, auch sic fährt oft im
geschlossenen Wagen aus , was besonders die Hamburger
Jugend sehr bedauert, denn sie ist dadurch verhindert,
die Prinzessin entsprechend zu begrüßen und ihre Lieb¬
lingsdackel zu sehen, die manchmal mitsahrcn dürfen.
Ans Anraten ihres Leibarztes hat die Kaiserin mit ihrer
Badekur nvch nicht begonnen, sie wird damit warten , bis
cs etwas wärmer geworden ist. An den Nachmittagen
werden meist Autvmobilfahrten unternommen . Der
Kaiser hat wieder fünf Automobile mitgcbracht, einen
Fiat - und vier Mercedeswagen . Der Kaiser fährt meist
in seinem 70pscrdigen Mercedes , der die Taunnshöhcn
spielend nimmt und fast stets von dem Oberrvagenführer
Werner gelenkt wird . Mit diesem starken Wagen könn¬
ten natürlich außerordentliche Geschwindigkeiten erzielt

Liliencrons Kunst nun auch dem Minderbemittelten
zugängig zu machen, veranstaltet der Verlag Schuster
und Loeffler in Berlin eine Volksausgabe von
A u s g e :v äh lt en Gedichten  Liliencrons , die nicht
weniger als 144 Gedichte umfaßt . Dieser eben er¬
schienene Band kostet leicht gebunden nur 2 M.

Der Chefredakteur  des württembergischen
„Staatsanzeigers " Professor v. Wieland  beging
gestern seinen 70. Geburtstag.  Unter den zahl¬
reichen Glückwünschen befindet sich ein herzliches
Schreiben des Ministers des Innern.

In Paris  ist das Mitglied der Akademie, der be¬
kannte Schriftsteller Andre T h e u r i e t gestern, 74 Jahre
alt , g e sto r b e n.

Vilderrdc Kunst und Musik.
Für das E m p fa n g s g c b ä u ö c des neuen, auf

etwa 12 Millionen Kosten berechneten Bahnhofs  in
D a r M sta d t,  der fast ein Kilometer westlich des
jetzigen außerhalb der Stadt geplant ist und in drei
Jahren vollendet sein soll, wird die Ausschreibung eines
allgemeinen Wettbewerbs  beabsichtigt. Diese
Anlagen werden aus hessischen Mitteln erbaut.

Wisieuschaft und Technik.
Gcheimrat Professor I)r. Fuhrmann von der

Dresdener  technischen Hochschule, ein Mathematiker
von bekanntem Namen, ist gestern rm Alter von 66 Jahren
g e sto r b e n.

Bor einigen Tagen fand in Berlin eine außerordent¬
liche Sitzung der medizinischen Fakultät der
Berliner  Universität statt. Es handelte sich um die
Wahl eines Nachfolgers  für den verstorbenen
Professor v. Bergmann.  Nach längere ' Debatten
einigte rnan sich dahin, die Herren von Eiselsberg-
Wien, B i c r-Bonn und G a r r tz-Breslau , und zwar
in dieser Reihenfolge, dem Ministerium vorzn'schlagen.
Man glaubt , daß die Ministerialentscheiöung auf Herrn
von Eiselsberg fallen wird , den auch Bergmann oft als
seinen geeignetsten Nachfolger bezeichnet hatte.
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werden. Es wird indessen sehr vorsichtig gefahren, die
Durchschnittsgeschwindigkeitder kaiserlichen Wagen be¬
trägt am Tage 50 bis 60 Kilometer in der Stunde , nachts
weit weniger . Fährt man aus unbekannten Straßen , so
wird mit äußerster Vorsicht und der niedrigsten Geschwin¬
digkeit gefahren. Die meisten Wege in der Umgebung
Homburgs sind indessen den kaiserlichen Chauffeuren
wohlbekannt, so die Chausseen nach Wiesbaden, Frank¬
furt , Darmstaöt und Gießen, welche Städte der Kaiser
ja wiederholt im Auto besucht hat. Gegen das Gleiten
bei nassem Wetter sind die Wagen durch Gleitschutz ge¬
sichert. In dem fünften Auto befinden sich meist Erfatz-
tcilc, Werkzeuge usw., für den Fall , daß unterwegs ein
Defekt entsteht. Im übrigen fahren in diesem fünften
Wagen Diener und Hilsschausseure. Es ist ganz selbst¬
verständlich, daß die Wagen vor jeder 'Fahrt eingehend
geprüjt werden, besonders die Pneumatiks und ihre
Verschraubung, sowie die Bcnzinznfnhr und die anderen
wichtigsten Teile des Wagens . Deshalb sind auch kleine
Defekte bei den kaiserlichen Wagen, wenn sie einmal un¬
terwegs sind, sehr selten. Hat nun der Kaiser z. B. eine
Fahrt in den Taunus gemacht, so verläßt er an irgend
einer Stelle das Auto und es beginnt ein strammer
Fußmarsch, der sich vst über nahezu zwei Stunden anö-
öehnt. Der Kaiser geht sehr schnell, auch bergauf mäßigt,
er seinen flotten Schritt nicht und die älteren Herren
des Gefolges sind manchmal sroh, wenn der anstren¬
gende Marsch vorüber ist, dem sie keinen wesentlichen
Geschmack abgcwinnen können. Der Kaiser ist ein großer
Freund von Naturschönheiten, an hübschen Stellen des
Waldes oder an Orten , wo sich ein schöner Ausblick
bietet, bleibt er stehen und macht die Kaiserin oder sein
Gefolge auf die Reize, die sich hier bieten, aufmerksam.
An einem vorher bestimmten Punkt warten dann die
Automobile, die den Kaiser mit -Gefolge wieder nach
Homburg znrückführcn. Am Samstag wird der Kaiser
Homburg verlasse::, während die Kaiserin mit der Prin¬
zessin bis Mitte Mai zu bleiben gedenkt. ö.

Wettrennen in Wiesbaden.
Zwischen dem Magistrat der Stadt Wiesbaden und

dem „Rennktub , E. B ." ist ein Vertrag vereinbart wor¬
den, wonach die Stadtgcmeinde ein mit 2 Prozent ver¬
zinsliches Darlehen im Betrag von 200 000 M. dem
„Rennklub " bewilligt und für die Rennen selbst später
Rennprcisc in Aussicht.stellt. Durch diese Vereinbarung,
hat der Magistrat anerkannt , daß die Veranstaltung von
Rennen im Interesse unserer Stadt liegt, und cs kann
nunmehr mit dem Ban der Rennbahn begonnen werden.

Von allen deutschen Großstädten, etwa 41 an der
Zahl , haben 34 Großstädte eigene Rennplätze. Einige
davon, Berlin , Hamburg usw., haben sogar zwei und in
Berlin soll in Kürze die dritte Rennbahn im Grune-
wald erbaut werden! Die 7 Großstädte, welche keinen
Rennplatz haben, Barmen , Bochum, Duisburg , Essen,
Gelsenkirchcn und Creseld, haben in ihrer unmittelbarem
Nähe 5 bis 6 Rennplätze, welche anderen benachbarten
Städten gehören. Unter Berücksichtigung dieses Umstan¬
des kann man behaupten, daß Wiesbaden fast die ein¬
zige Großstadt in ganz Deuckchland ist, ivelche bisher
keinen Rennplatz gehabt hat. Dieser Umstand ist um so
erstaunenswerter , als Wiesbaden, die Wcltkurstadt mit
dem ungeheuren Fremöcnbesuch, in erster Linie einen
vornehmen Rennplatz beanspruchen darf. Dies haben
auch viele Bürger unserer Stadt seit Jahrzehnten aner¬
kannt, und doch wollte es bisher nicht gelingen, einen
Rennplatz für Wiesbaden zu schaffen. Die Schwicrig-
keiten bei uns sind außerordentlich große gewesen. Die
hügelige Beschaffenheit der Bodenverhältnisse, der zer¬
stückelte Grundbesitz und die hohen Preise für Grund-
cigeninm erschwerten cs außerordentlich, ein zusammen¬
hängendes Gelände von über 150 Morgen — denn solch
große Fläche ist für eine Rennbahn nötig — zu finden,
resp. käuflich zu erwerben. Nur der Ausdauer des Dor-
stauöcs des „Rcnnklubs " und der Energie seines Vor¬
sitzenden ist cs zu danken, daß nunmehr diese außer¬
ordentlich schwierige Frage zur Lösung gebracht worden
ist. Man muß cs dem Vorstand des „Rennklubs " hoch
anrechncn, daß er unentwegt bemüht gewesen ist, alle
Schwierigkeiten zu überwinden , und keinen Augenblick
aus dem Auge gelassen hat, daß nur ein Rennplatz, wel¬
cher den besten Rennplätzen der Welt an die Seite gestellt
werden kann, für Wiesbaden in Frage kommt. Der
„Rennklnb " hat, wie bekannt, dicht hinter Erbenheim,
eine Stunde von Wiesbaden cntsernt , ein Rcnngelünöe
von über 150 Morgen käuflich erworben und den größ¬
ten Teil des Kaufpreises bar bezahlt. Die felögericht-
liche Tarc der Grundstücke beträgt über 800 000 M„ und
es sollen weitere 300 000 M. für Bauten und Anlagen
aufgewendct werden. Alle Vorbedingungen für die gute
Lösung der Frage sind erfüllt morden, so z. B.

1 Nivellement des Renngeländes . Die ganze Höhen¬
differenz ans dem Gelände von 150 Morgen betrügt am
höchsten bis zum tiessten Punkt ca. 7 Meter , cs sind des¬
halb für die Anlage der Rennbahn äußerst geringe Erö-
arbeiten notwendig.

2 Bodenbeschaffenheit. Sachverständige haben die
Bodenbeschaffenheitals eine sehr gute bezeichnet, so daß
das Wachsen einer guten Grasnarbe gesichert ist.

3. Wasservcrhältnissc. Direkt neben dem Rennge-
ländc befindet sich das Wafferrverk der Gemeinde Erben-
hcim, welches reichlich Wasser dem „Rennklnb " zur Ver¬
fügung stellt und ist ein Preis für das Wasser mit der
Gemeinde Erbenhcim vereinbart . Außerdem kann
Wasser für Sprcngzwcckc, Weihcranlagc aus einem
Bach herangezogcn werden.

4. Vcrkehrsverhältnissc . Der Rennplatz liegt wenige
Minuten entfernt von der Station Erbcnheim , einer
Vollbahn, welche den Rennplatz mit Wiesbaden, Mainz,
Frankfurt und dem Rheingan verbindet und jede
Massenbeförderung von Publikum leicht bewältigt.
Mainz , welches jetzt ebenfalls Großstadt geworden ist,
dürste der Schaffung eines Rennplatzes durch die Wies¬
badener Anlage enthoben sein. Außer der Bollbahn
geht eine elektrische Straßenbahn von Wiesbaden nach
Erbenhcim , und wir zweifeln nicht, daß diese Bahn bei
Eröffnung der Rennen bis direkt an .den Rennplatz ge-
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jMrt fern wird . Eine gute Chaussee mit Kleinpslaster
verbindet hie Kurstadt mit dem Rennplatz.

5. Aushau her Rennbahn und Hochbauten. Infolge
eines öffentlichen Wettbewerbs hat öer „Rennklub " vor¬
zügliche Projekte für den Bau Ser Rennbahn erhalten.
Hervorragende Sachverständige haben ihre Mithilfe bei
der Ausarbeitung Ser endgültigen Bauprojekte zur Ver¬
fügung gestellt.

6. Rentabilität Ses Unternehmens . Durch Sen außer¬
ordentlich günstigen Ankauf des Grundeigentums hat sich
der „Reunklüb " ein Vermögensobjekt gesichert, welches
an Wert bedeutenö gewinnen wird . Der große Frcmöen-
verkehr Wiesbadens , die Nähe Ser Stadt Mainz und des
Rheingaues sichern dem Rennunternehmen einen großen
Besuch. Es sind ausschließlich vornehme große Rennen
und vornehme Sportspiele geplant . Der aufgestellte
Haushaltsplan beweist, daß das Unternehmen finanziell
rentiert , und daß große Preise , wie auf den großen Renn¬
plätzen Deutschlands, zur Verfügung gestellt werden
können.

Wenn auch eine Zeitlang die Bedeutung der Rennen
im Ansehen verloren hatte, so ist doch in der Neuzeit
unverkennbar , baß der Rennsport in Deutschland, wie
überhaupt der gesamte Sport , sich in aufsteigender Linie
bewegt. Zahlen sollen beweisen:

Im Jahre 1882 hatten wir in Deutschland ca. 63
Rennplätze, bis zum Jahre 1906 hat sich die Zahl mehr
wie verdoppelt, wir haben jetzt ca. 112  Rennplätze in
Deutschland.

Der Umsatz im Rennwesen hat sich seit 1880 von
808 000 M. auf über 6 800 000 M., also um das SOfache
erhöht.

Der Umstand, daß alle Großstädte Rennplätze haben,
.beweist zur Genüge, Latz Rennveranstaltungen diesen
Städten Vorteile bringen . Dies haben auch die Ge¬
schäftsleute unserer Stadt längst erkannt . Noch nie ist
ein Unternehmen so nachdrücklich von der Bürgerschaft
gefördert worden, wie die Rennen in Wiesbaden . Sämt¬
liche Vereine , so der „Knrvercin ", die vier Bezirks-
vereine , der „Haus - und Grundbesitzer-Verein ", die kauf¬
männischen Vereinigungen haben seit Jahren dringend
die Rennen verlangt . Die Bürgerschaft hat die feste
Überzeugung , daß die Rennen allen Erwerbsstänöen
Vorteile bringen . In richtiger Erkenntnis dieser Sache
sind deshalb vom „Rennklub " fast ausschließlich von
Bürgern , welche den ErwerbMändcn angehören , über
300 000 M , aufgebracht worden.

Nicht weniger Vorteil werden die Rennen für die
Stadt Wiesbaden selbst haben. Die Rennen werden den
Fremdenzuflutz , namentlich wohlhabender Fremden , be¬
deutend erhöhen, und cs unterliegt auch keinem Zweifel,
daß reiche Familien , welche Interesse an Pferden und
Sport Haben, sich ans Anlaß der Rennen in oder bei
Wiesbaden ansiedeln werden. Es wird seit Jahren als
ein Mangel in Wiesbaden empfunden, daß Reitwege und
Fahrstraßen für feine Fuhrwerke fehlen. Durch die An¬
lage des Rennplatzes wird vorzügliche Reitgclegenhcit
uüd Fahrgelegenheit erlangt . Aus Anlaß der großen
Rennen und sonstiger Sportveranstaltung kann die Kur-
direkiion große Feste im neuen Kurhaus und im Kurpark
veranstalten . Die Einnahmen der Kuröircktion werden
sich dadurch bedeutend heben. Der „Rennklub " verfolgt
neben seiner Hauptaufgabe , die Pferdezucht zu unter¬
stützen, den Zweck, den Kurinteressen der Stadt Wies¬
baden zu dienen . Der „Rennklub " wird auch sein gro¬
ßes Gelände bereitwilligst anderen großen Veranstaltun¬
gen zur Verfügung stellen, und es bedarf keiner Begrün¬
dung, daß ein solch großer Festplatz Veranlassung geben
wird, große Feste .nach Wiesbaden zu ziehen.

Unser Kaiser,  welcher alljährlich unser Gast in
Wiesbaden ist, hat in neuerer Zeit sein lebhaftestes In¬
teresse für die Rennen bekundet, indem er Kaiserpreise
stiftete, die Rennen besuchte und sich vor kurzem Bericht
über die neueste Rennbahn Grunewalö -Berlin erstatten
ließ. Unser Kronprinz ist ein großer Verehrer des
Rennsports , sowie des Sports überhaupt . Wenn wir in
Wiesbaden Len schönsten Rennplatz erhalten , so unter¬
liegt es keinem Zweifel , daß auch der Kaiser und der
Kronprinz den Wiesbadener Nennen die Ehre des Be¬
suches schenken werdeni Durch die Rennen und Sport¬
spiele sind wir in der Lage, unserem Kaiser etwas Neues
und Hervorragendes bieten zu können. Der „Rennklub"
beabsichtigt, demnächst einen Ehrenausschuß für die
Rennen zu bilden und hervorragende Sportfreunde für
das Unternehmen zu interessieren. Der Vorstand selbst
wird sich durch Sportleute ergänzen und alsdann die
Verträge zum Bau der Rennbahn abschließen.

.Wünschen wir dem großen Unternehmen bestes Gc«
Seihen im Interesse unserer Kurstadt und jungen Groß¬
stadt, aber auch im Interesse der Erwerbsstände , welche
in weitsichtiger Weise das Unternehmen durch Hergabe
von Mitteln ermöglicht haben. Dem Magistrat gebührt
Dank, daß er den Wünschen der Bürgerschaft Rechnung
getragen und den Vertrag mit öem „Rennklub " verein¬
bart hat. _

o. Sc . Majestät der Kaiser richtete seine gestrige
Spazierfahrt  nach der „Platte ", die er LckannMH
gern besucht. Er verließ mit mehreren Herren seines
Gefolges kurz nach 6 Uhr das Schloß und 20 Minuten
später schon waren die Automobile auf der Höhe des
Taunus . Die Rückkehr erfolgte durch das Nerotal , die
Taunus - und Wilhelmstraße um 6 Uhr . Im Schloß
wurde der Kaiser von dem Prinzen August Wil¬
helm  begrüßt , der inzwischen im Automobil von Hom¬
burg v. d. H. hier eingetroffcn war . Der Prinz kam
durch das Lorsbachtal und über Bierstaöt , mutzte aber,
fast am Ziel , in der unteren Bierstadterstraße hier wegen
eines Raddefektsan  seinem Wagen diesen verlassen¬
er bestieg mit seinem Adjutanten die nächste Miets-
droschke und fuhr in dieser nach dem Schloß. Zur
Abenötafel,  die bald nach 6 Uhr stattfanö, waren
keine Einladungen ergangen. Punkt 7 Uhr fuhr der
Kaiser mit dem Prinzen August Wilhelm, ein stattlicher
junger Mann von äußerst sympathischem Eindruck, u a ch

dem Hoftheater.  Vor total ausverkauftem Hause
gelangte „aus Allerhöchsten Befehl" die Aubersche Oper
„Maurer und Schlosser" zur Aufführung . Die Vor¬
stellung nahm ohne die sonst üblichen größeren Pausen
einen flotten Verlauf , so daß der Kaiser, wieder mit
seinem Sohn im offenen Automobil fahrend, schon kurz
nach 9)4 Uhr in das Schloß zurückkehrte. Unmittelbar
darauf erschien der Kaiser auf öem Balkon — der Prinz
blieb etwas rückwärts in der Tür stehen — und dankte
für die herzlichen Zurufe , die ihm entgegenschallten, in
huldvoller Weise, zog sich aber so schnell wieder zurück,
daß die große Menge, die von der Wilhelm- und Burg-
straßc noch herandrängte , überrascht war , sich nicht mehr
an der beliebten Ovation beteiligen zu können. Im
Schloß fand noch ein gemütlicher Bierabend
statt, zu dem General -Intendant v. Hülsen,  Regie¬
rungspräsident v. Meister  und Intendant Dr. von
Mutzen becher Einladungen erhalten hatten. Heute
morgen schon war der Kaiserbesuch zu Ende. Kurz
nach 8 Uhr kam Regierungspräsident v. M elfter,
der die Mütze mit dem Abzeichen des „Kaiserlichen Auto¬
mobilklubs " trug , aus dem Schloß, bestieg sein vor dem
Tor haltendes Auto und fuhr den kaiserlichen Wagen
voraus , um nach dem Rechten zu sehen und freie Bahn
zu schaffen. Bald danach verließen der Kaiser  mit
Generalaöjutant v. S cho l l im ersten, P r i n z A u g u st
Wilhel  m mit seinem militärischen Begleiter im zwei¬
ten geschlossenen Automobil das Schloß, die übrigen
Herren der ' Begleitung folgten in zwei weiteren Wagen.
Der Kaiser, wie der Prinz dankten für die Abjchieds-
grüße des zahlreich versammelten Publikums und der
Schülerinnen der höheren Mädchenschule, die alle, Fenster
dicht besetzt hielten, in der liebenswürdigsten Weise. Die
Fahrt ging über Bierstadt, Bremthal und das Lorsbachtal
nach Königstein, von wo aus der Kaiser die ganze Strecke
für das demnächst stattfinöendc Automobilrennen be¬
fahrt und in der Mittagsstunde in Homburg eintreffcn
wird, -r Hausmarschall Freiherr v. Lyncker  und
Kabinettschef v. Lucanus  fuhren um 8 Uhr
88  Minuten mit der Bahn nach Homburg zu¬
rück. — Bon der Besichtigung des Kurhaus -Neubaues
durch den Kaiser wird noch bekannt, daß der Kaiser den
Schreinergehilsen Kölsch von hier , der bei der Möbel¬
fabrik Bembe in Mainz mit Parkettbodenlegen beschäftigt
ist, diese Arbeit zeigen und erklären ließ. Als der
Schreiner aus Befragen des Kaisers , ob die Arbeit schwer
wäre, dies bejahte, bemerkte der Kaiser unter launiger
Anspielung auf die Korpulenz des Mannes : „Na, Ihnen
sicht man öaS aber nicht an ." — Bon den gestrigen Vor¬
gängen am Kurhaus -Neubau , bei denen der Kaiser  be¬
teiligt war , hat Hofphotograph Karl Schipper,  Rhein¬
straße PI , einige sehr gelungene Aufnahmen gemacht, die
auch in Form von Ansichtskarten erschienen und als
solche in den hiesigen Buch- und Papierhandlungen zu
haben sind. — Alles, was über eine Verlegung der Ein¬
weihung des Kurhauses geredet wird , entbehrt jeder Be¬
gründung . An dem Termin vom 11. Mai wird, wie uns
von unterrichteter Seite versichert wurde, nichts geändert.

— Personal-Nachrichten. Gerichtsvollzieher a. D.
Mathias .Klopp  zu Königsteini. T., bisher in Fulda, erhielt. den Königlichen Kronenorden vierter Klasse, Lehrer a. D.
Friedrich Stiebelina  zu Wiesbaden, bisher in Essen
a. d. Ruhr, den Adler der Inhaber des Königlichen Haus-
ordens von Hohenzollern, der pensionierte Kreisbote August
Kl i n gn er zu Rüdesheim das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens und Fabrikarbeiter Georg Burkhardt  zu
Eppstein das Allaemeine Ehrenzeichen. — Gewerbereferendar
Bogt  aus Wiesbaden ist nach bestandener Prüfung zum Ge¬
werbeassessor ernannt und der Gewerbeinspektion in Aurich
als Hilfsarbeiter überwiesen worden.

o. Französische Gäste. Die Mitglieder des Pariser
Gemeinderats , welche am Montag zur Besichtigung un¬
serer Wassergewinnungsanlagen hier verweilten, ,verfol¬
gen mit ihrer Reise den speziellen Zweck, größere
Wasserreinigungs - und Ozonisierungsanlagen zu studie¬
ren. Sie kamen von Paderborn , wo eine derartige An¬
lage ständig im Betrieb ist, da diese Stadt lediglich aus
Grundwasser angewiesen ist. Ein Teil der Konrmisston
verblieb in Frankfurt der andere , unter Führung des
Präsidenten der Deputation des Pariser Gemeinderats
für Wasserversorgung und Kanalisation Herrn Moreau
und des . Ober -Ingenieurs für diese Abteilung traf
um ValO  Uhr vormittags hier ein, wurde von Direktor
Halbertsma  im Magistrats -Sitzungszimmer namens
des Magistrats willkommen geheißen und im Festsaal an
der Hand von Plänen in französischer Sprache über die
Enteisenungs - und Ozonisierungsanlagen des städtischen
Wasserwerks in Schierstein sehr eingehend unterrichtet.
Die Herren fuhren dann in mehreren Wagen nach
Schierstein, wo ihnen Direktor Halbertsma die Anlage
im Betrieb zeigte. Sie kamen um 1 Uhr mit der Bahn
hierher zurück, nahmen im Bahnhofs -Restaurant das
Frühstück ein und fuhren , nachdem sie sich von Direktor
Halbertsma mit Worten der Anerkennung für das Ge¬
sehene und des Dankes für die Unterweisung verabschie¬
det hatten, über Frankfurt und Mannheim , wo sie die
Hafenanlagen besichtigten, nach Frankreich zurück, um
auch hier noch ähnliche Anlagen zu besichtigen, nament¬
lich diejenige in Nizza.

o. Todesfall . Amtsgerichtsrat Adolf I e cke l n, ein
altnaffauischer Jurist , der als Sohn eines naffauischen
Offiz rs hier geboren war und seit längerem hier im
Ruhestand lebte, ist gestern im hohen Alter von 87
Jahren gestorben.

— 11. Vollversammlung der Handwerkskammer.
Unter öem Vorsitz des Präsidenten der Kammer Schnei¬
der-Wiesbaden ist im Bürgersaal des Rathauses heute
vormittag die 11. Vollversammlung zu ihrer ordent¬

lichen Beratung zusammengetreten. Der Verhandlung'
wohnt als Regierungsvertreter Reg.-Rat Kolb an. Der
Vorsitzende begrüßt zunächst die vollzählig erschienenen
Mitglieder , sowie den Regierungsvertreter und eröffnet
die Verhandlungen mit einem Kaiserhoch. Regz-Rat
Kolb  dankt für die Begrüßung und gibt bekannt, daß
der Regierungspräsident willens gewesen sei, den Ver¬
handlungen anzuwohnen und bei verschiedenen Punkten
der Tagesordnung in die Debatte mit einzugreifen : die
Verpflichtungen, weiche ihm der Kaiserbesuch auferlegt,
werden ihn wohl an der Ausführung der Absicht behin¬
dern. Zu Ehren des Gedächtnisses des seit der letzten
Tagung gestorbenen Mitglieds des Gesellenausschusses
Möller-  Montabaur erheben sich die Kammermit-
glieöer von den Plätzen. Es liegt ein Protest des Vor¬
sitzenden, sowie verschiedener Mitglieder des Gesellen-
ausischusses gegen die beabsichtigte Erledigung verschiede¬
ner Punkte der Tagesordnung - ohne diesen Ausschuß
vor . — Der Vorstand hält zwar das Verlangen für ein
gesetzlich nicht begründetes , immerhin ist er bereit , dem
Verlangen der Gesellen zu entsprechen. Reg.-Rat Kolb
stellt anheim , bei den herrschenden Zweifeln im Interesse
der Harmonie im Handwerk das zu tun . Demgemäß
wird mit großer Mehrheit beschlossen.

— Die Herabsetzung des Zinsfußes bei den Banken
und Vorschuß-Vereinen infolge des gemeldeten Fallens
des Reichsbankdiskonts (siehe unter „Volkswirtschaft-
liches". in der heutigen Morgen -Ausgabe ) ist mit unge¬
wöhnlicher Promptheit erfolgt, was von öen von der
hohen Zinslast hauptsächlich betroffenen Erwerbsständen
mit besonderer Genugtuung begrüßt werden wird.
Namentlich unsere Genossenschaften nach Schultze-
Delitzsch, der „Vorschuß-Verein zu Wiesbaden, E. G. m.
b. H.", und der „Allgemeine Vorschuß- und Sparkassen-
Vcrein , E. G. m. b. H. zu Wiesbaden", sind der Reichs¬
bank mit der Ermäßigung des Zinsfußes auf öem Fuße
gefolgt, wie aus öem Anzeigenteil des „Wiesbadener
Tagblatts " hcrvorgeht. Von heute an betragen beim
„B o r s chu ß - V e r e i n" (Friedrichstraße) die Soll -,
zinsen für Kredite in laufender Rechnung, der Wechsel¬
diskont und der Zinsfuß für Vorschüsse nur noch 5%J
Prozent , und der „A l t g e m e i n c Vorschuß-
Berel  n" in der Mauritiusstraße hat den Zinsfuß für
sämtliche Vorschüsse, sowie den Wechseldiskont schon von
gestern ab auf 8V2 Prozent franko Provision festgesetzt.
Wenn auch bei der heutigen Lage des Geldmarktes eine
größere Stabilität der Zinsverhältnisse nicht sehr wahr¬
scheinlich ist, so wollen wir doch im Interesse von Handel
und Gewerbe hoffen, daß wenigstens kein erneutes stär¬
keres Anziehen der Diskontsätze unsere Geschäftswelt
so bald wieder beunruhigen wird.

— Gewerbe-Ausstellung in Biebrich. Am 27. und
28. Mai findet bekanntlich in unserer aufblühenden
Rachbarstaöt Biebrich die Generalversammlung des Ge¬
werbevereins für Nassau statt. Aus diesem Anlaß wird,
wie bereits mehrfach erwähnt , auch eine Gewerbe-Aus¬
stellung veranstaltet , die ein anschauliches Bild von dem
strebsamen Fleiß der Biebricher Gewerbetreibenden und.
ihrem Unternehmungssinn geben soll. Die Dauer der
Ausstellung, an der sich in hervorragendem Maße auch
die Biebricher und die benachbarte Amöneburger Groß¬
industrie beteiligt , füllt in die Zeit vom 18. Mai (Pfingst-
samstag) bis cinschl. 30. Mat (Fronleichnamsfest). Das
Ausstellungslokal bildet die inmitten der Stadt (Halte¬
stelle der Straßenbahn ) gelegene große Turnhalle des
„Turn -Bereins "-Biebrich, neben welcher eine zweite,
ca. 600 Quadratmeter große Halle errichtet wird . Der
noch übrigbleibenöe große Hofraum wird gleichfalls zu
Ausstellungszwecken herangezogen. Das Protektorat
und das Amt des 1. Ehrenpräsidenten des Ausstellnngs-
ausschusses hat Herr Regierungspräsident v. Meister an¬
genommen, des 2. Ehrenpräsidenten Herr Landesdirektor
Krekel, das Ehrenpräsidium des geschäftsfiihrenöen Aus¬
schusses die Herren Landrat v. Hertzberg und Oberbürger¬
meister Bogt. Der gesamte Ausstellungsraum war in
kürzester Zeit vergriffen : die Zahl der gemeldeten Aus¬
steller beträgt zurzeit etwa 90. Vom Prcßausschuß wird
ein Ausstellungsführer herausgegeben, der nicht nur
alles Wissenswerte über die Ausstellung enthalten soll,
sondern auch ein getreues Bild der Geschichte der Stadt
bis in die neueste Zeit geben wird . — Mit der Aus¬
stellung ist eine Lotterie verbunden , für die der Finanz¬
ausschuß eine große Anzahl Gewinne vorgesehen hat.
Bei dem billigen Preise der Lose, das Stück 50 Pfg ., ist
regster Absatz derselben zu erwarten . — Die Einwohner¬
schaft Biebrichs rüstet sich zu festlichem Empfang ihrer
Gäste und erwartet eine große Besucherschar aus allen
Städten und Orten des Nassauer Landes und der be¬
nachbarten hessischen Landestelle.

— Die Bezeichnung der Schnellzüge. Die zuschlag¬
pflichtigen irnd zuschlagfreien Schnellzüge werden vom
1. Mai d. I . ab in den Aushangfahrplänen , sowie in
den amtlichen Kursbüchern und Taschenfahrplänen wie
folgt gekennzeichnet: 0) zuschlagpflichtige, aus v -Zug-
wagen gebildete Schnellzüge: fetter Druck der Stunöen-
ziffern, Hervorhebung durch eine stark punktierte Linie
an der linken Seite der Zugspalte, Beistellung eines D
vor die Zugnummer : t>) zuschlagpflichtige, aus Abteil¬
wagen gebildete Schnellzüge: fetter Druck der Stunden-
ziffern , Hervorhebung durch eine stark punktierte Linie
an der linken Seite der Zugspalte : 0) zuschlagfreie
Schnellzüge, die ab 1. Mai die Bezeichnung „Eilzüge"
führen : fetter Truck der Stundenzissern.

— Tausend Mark Belohnung . Ein dreißigjähriges
Fräulein , das sich mit einem ssjährigen Amerikaner
namens Charles Noel Barnsdall  aus Chicago in
einem Frankfurter Hotel aufhielt , wurde von diesem um
die Summe von 63 000 M. betrogen. Für die Ergrei¬
fung des Betrügers und die Herbeischasfnngdes Geldes
ist die Summe von 1000M. ausgesetzt. Das Fräulein —
eine reiche Waise — lernte den Amerikaner in München
kennen, wo sie zwei Monate zusammen in einer Pension
lebten. Barnsdall sagte dem Fräulein , er sei Angestell¬
ter der Standard Oil Companie in Amerika, und sei im
Auftrag seiner Firma nach München gekommen, um mit
dem bayerischen Ministerium über die Konzession zum
Vertrieb des amerikanü -ben Petroleums zu unterhay-
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öeln . Beide beabsichtigten , sich zu verloben und dann
senreiniani die Reise nach Amerika anzutretcn . Vor
einigen Tagen erhob das Fräulein von ihrem Depot auf
einer Bank in Frankfurt a. M . den Betrag von 6 3 0 0 0
Mark  und übergab sie dem Amerikaner , Nachdem er
den Betrag in Sicherheit gebracht hatte , sagte er dem
Fräulein , er habe noch einiges zu besorgen , sie solle einst¬
weilen nach dem Hotel gehen . Wer aber nicht mehr kam,
war der Amerikaner . Die Anzeige wurde bei der Polizei
erstattet und daraufhin nach allen Hafenplätzen Telc-

' gramme abgesandt . Im Hotel hat der Amerikaner noch
eine Reisetasche zurückgelassen . Er ist von schlanker
Statur , hat dunkles Haar , glatt rasiertes schmales Ge¬
sicht, dunkle Augenbrauen , lange spitze Nase , große , ab¬
stehende Ohren , zugekniffene Lippen , mehrere Zähne mit
Golöplompeu , spitzes Kinn , trägt einen Kneifer , an der
Nasenwurzel Hat er eine kleine blaue Stelle . Die
Kleidung bestand in grauem englischem Jackettanzug,
Stchumlegkragen , schwarzer Krawatte mit Perlnaöel,
silberner Uhrkettc , schwarzem, steifem Filzhut . Er spricht
Englisch und Deutsch mit englischem Akzent und wollte
angeblich nach London oder New Aork.

— Ein Eichhörnchen treibt schon etwa 14 Tage auf
'den Dächern der Häuser in der Bleich -, Hellmund - und
Helenenstraße sein munteres Spiel . Ergötzlich ist es , zu
sehen, wenn das nieölicheTierchen,Nahrung suchend, in die
Höfe herabkommt , bei der geringsten Störung jedoch
blitzschnell wieder an den K'anöeln emporklimmt . Der
kleine Wildling hat durch die ungewohnten Nistplätze ein
ganz struppiges Aussehen bekommen.

o. Die Meineidsaffäre , wegen deren zuerst der Zim¬
mermeister H., dann der Schreinermeister und Bauun¬
ternehmer Adam F . in Untersuchungshaft genommen
wurde , zieht immer weitere Kreise . Neuerdings wurde
auch' die „Haushälterin " des F ., Lydia B ., weil auch sie
des Meineids verdächtig ist, verhaftet.

— Schrffsnnfall . Das eiserne Schiff „Confluentia"
aus Neuendorf ist gestern vor der Einfahrt in den Mom-
bacher Hafen festgcfahren . Bis zum Abend bemühten sich
drei Schleppdampfer vergeblich , das Schiff vereint loszu-
zieheu . Da das Wasser fällt , muß das mit 33 000 Zentner
Schwergut beladene Schiff geleichtert werden . Der Un¬
fall ist durch einen versunkenen Baumstamm verursacht
worden , aus welchen das Schiff auffuhr.

o. Diebstahl . Kürzlich wurden in der städtischen
Gärtnerei im „Aukamm " 5 Zentner Grassamen im
Wert von 400 M . gestohlen.  Die Stadtverwal¬
tung hat zwar 50 M . Belohnung für die Ermittelung
des Diebes ausgesetzt , doch ist cs bisher nicht gelungen,
desselben habhaft zu werden.

— Ter berühmte jugendliche Geiger Franz v. Bccfep wird
nächsten Sonntag , den 28. April , um 12 Uhr in der hiesigen
Lergkirche zugleich mit seiner Schwester Zürika v. Vccsey kon¬
firmiert . Die Einsegnung hat Herr Pastor Beischlag
aus Mainz übernommen . Der Knabe hat soeben sein 14.
Lebensjahr beendet. Es findet nur die Einsegnung dieser
beiden Kinder am Sonntag statt.

o. Besitzwechsel. Die Erben Möbus  haben ihr Haus
Feldstraße 9/11 für 125 000 M. an Bäckermeister A. Schmidt
verkauft. _

Theater , Kunst , Vorträge.
* Reichshallcn-Thcater . Die Direktion des Reichs-

hallen-Theatcrs macht nach wie vor ein fröhliches Gesicht und
ein glänzendes Geschäft, denn das Programm zieht und ist
sehr abwüchslungsreick, ebenso unterhaltend wie amüsant.
Bei einer solchen Reichhaltigkeit des Programms kann ein
guter Besuch auch nicht ausbleiben . Die engagierten Kunst-
kiäfte erfreuen sich großer Beliebtheit , insbesondere der
drollige Jean Mora mit seinem geistreichen Blödsinn und
seinen geradezu virtuosen Leistungen, im Verein mit seiner
reizenden Partnerin la belle Lola, auf den verschiedensten
Musikinstrumenten bczw. Apparaten . Auch Willy Hochberg,
der brillante Humorist, heimst allabendlich ganz enormen
Beifall ein, der ein wohlverdienter ist. Champion Athos, der
Weltmeisterschafts-Degenkünstler, welcher die bisherigen
Herausforderungen glänzend bestanden hat, erfreut sich nach
immer des größten Interesses des Publikums . Ein gelindes
Gruseln überläuft jeden bei seinen schwierigen, aber mit
phänomenaler Sicherheit ausgesührten Hieben, unter denen
das Durchschneiden einer Kartoffel mit verbundenen Augen
auf dem Halse seines Impresarios der packendsten einer ist.
Wie man uns mitgeteilt hat, wird Athos allabendlich mit
einem Hieb und einer Hand einen vollständig ausgewachsenen
Hammel durchhauen. Diese hochelegant ausgesührten Pro¬
duktionen, die durch den Impresario vorher sachlich und in
leicht verständlicher Weise erklärt werden, bringen Athos
nicht endenwollendcn Beifall , —■ Im Restaurationssaale ist
der Hungerkünstler Riccardo S a c c o , der van seinen 28
Tagen schon drei sich abgchungert hat und sich recht wohl be¬
findet , zu sehen. Ein Besuch des Reichshallcn-Theaters ist
recht empfehlenswert.

Nttssaulsche Nachrichten.
dl. Biebrich, 23. April . Der Verein für Kinder¬

horte  hielt in der letzten Woche im Rathausc seine jährliche
Generalversammlung ob. Herr Oberbürgermeister Vogt
als Vorsitzender begrüßte die Erschienenen, worauf Herr
Lehrer Vordach  den Jahresbericht verlas . Der Verein
bezweckt, schulpflichtige Kinder mittelloser Eltern , die zu
Hause der nötigen Aufsicht entbehren , an schulfreien Nach¬
mittagen in anregender Werse zu beschäftigen. Zu diesem
Zweck hat der Verein vor einigen Jahren ein Grundstück er¬
worben. wo die Kinder unter Anleitung von Lehrern und
Lehrerinnen mit Gartenarbeit beschäftigt werden. Größere
Knaben und Mädchen haben einen Teil des Gartens zur
selbständigen Bearbeitung überwiesen erhalten . Zwecks An¬
regung zur Blumenpslege wurden an sämtliche Zöglinge des
Horts durch Herrn Dr . Rudolf Dyckcrhosf  Blumen¬
zwiebeln ausgehändigt . Wahrend des Winterhalbjahres
wurden die Zöglinge des Knaben- und Mädchcnhorts an den
Wochentagen von 4 bis 7 Uhr mit Bewegungsspielen im
Freien , Unfertigen der häuslichen Schulaufgaben und Unter-
haltungsspielen bezw. passender Lektüre beschäftigt. Die
Schülerwerkstätte war im verflogenen Winter von 26 Knaben
besucht. — Die Einnahmen im legten Jahre betrugen 2660.62
Mark und die Ausgaben 2308.70 M . Infolge der außer¬
ordentlichen Einnahmen des Vereins ist es demselben bisher
möglich gewesen, stets leinen Verpflichtungen nachzukommen
um verflossenen Jahre spendete Herr Dr . Rudolf Dhckerhoss
500 M. und ein unlängst verstorbenes langjähriges Vor¬
standsmitglied des Vereins , Frau Jean Schleif  Ww ., durch
letztwillige Verfügung 5000 M. dem Kinderhortverein . Die
Jahresrechnung wurde für richtig befunden, so daß dem
Rechner Entlastung erteilt werden konnte. Zum Schluffe
machte der Vorsitzende die Mitteilung , daß der Kinderhort
voraussichtlich am 1. 10, d. I . in sein neues Heim im Hause
des Vereins „Volkswohl" übersiedeln könne.

el. Hochheim, 22. April . Von Eltville kommend, trafen
unter Führung eines Generals gestern vormittag einige
vierzig höhere Offiziere aus dem großen General-
sia b e hier ein. Sie nahmen hier und in der Umgegend G e -

l ä n d eb e s i cht i g u n g e n vor und setzten heute ihre
Inspektionsreise in der Richtung nach Frankfurt fort . — Der
Josephsverein , ein über ganz Deutschland verbreiteter Wohl¬
tätigkeitsverein , der es sich zur Ausgabe gestellt hat , ver¬
krüppelte Kinder zu pflegen, zu erziehen und wenn möglich
in einem praktischen Berufe auszubildcn , beabsichtigt hier ein
groß̂ K r ü p p e l h e i m zu errichten. Als Bauplatz ist ein
TeiWbes früher Runzheimerschen Parkes auf der Westseite
der Stadt für 21 000 M. erworben worden. Die Zusuhr-
straßen sollen im Laufe des Sommers instand gesetzt werden
und der eigentliche Bau , der nach den vorliegenden Plänen
ein Prachtgebäude und eine Zierde für unsere Stadt werden
wird , soll im nächsten Jahre zur Ausführung kommen. — Herr
D e ka n Knapp  kann demnächst auf eine fünfzig¬
jährige Tätigkeit  im Pfarramt zurückblicken. Die
katholische Kirchengemeinde wird diesen Tag festlich begehen.
— Die Frühja .hrsarbeiten  in unfern weitausge
dehnten Weinbergen  sind soweit beendet. Der Schnitt
ist besorgt, die Reben gebogen und gebunden, schadhafte
Pfähle durch neue ersetzt und dergleichen mehr. Unsere Wein¬
bergsleute sind mit dem Stand der Weinberge recht zu¬
frieden . Der langanhaltende Winter , der auch allerdings
teilweise Frostschaden angerichtet, hat unter den Trauben-
schädlingen gehörig aufgeräumt . Durch die kühlen Nächte
ist dasAustreiben der Reben zurückgehaltenworden, doch dürste
bei dem gesunden Holze und der diesmaligen vorhandenen
Winterseuchtigkeit ein recht üppiger Austrieb zu erwarten
sein, allerdings erst in zwei bis drei Wochen.

all. Höchst a. M ., 23. April . Gestern abend besuchte
die Kaiserin,  im Automobil von Darmstadt kommend,
die hiesige Justinuskirche . Später fuhr dieselbe nach
Homburg weiter . — Einem hiesigen Fuhrunternehmer
sind gestern zwei Pferde vom Wagen g e st o h. -
len morde  n . Derselbe hatte zwei Fuhrwerke nach
Griesheim geschickt, die dort Grund fahren sollten . Gegen
Abend erhielt er von dort die telephonische Meldung , daß
die zwei Knechte mit zwei Pferden abgerückt seien . Die
beiden Zauderen Pferde standen noch am Wagen , auf dem
auch das Geschirr der mitgenommenen lag . Trotz aller
Nachforschungen hat mau bis heute noch keine Spur von
den Dieben und den Pferden gefunden . Jedenfalls sind
die letzteren auf dem Pferdemarkt tu Frankfurt verkauft
worden.

-<?. Von der oberen Aar, 20. April. Die Liebe zu den
Tieren ist doch— keine Narrheit , wie die Italiener glauben.
Tie Betätigung dieser Liebe konnte man hier im letzten
Winter den bedrängten Vögeln gegenüber beobachten. Da
sah man vielfach Futterkasten,  bald zu ebener Erde,
bald auf hohem Stamme , zumeist jedoch an den Häusern an¬
gebracht. Den Meisen verabreichte man an den Kuchen-
senftern die begehrten Abfälle oder hing ihnen Knochen mit
einigen Fleischresten in die Bäume . Besonders hat sich ui
dieser Beziehung Lang enschw alb  ach hervorgetan . - --
Unanaenehm berührt es dagegen, wenn die Hecken an den
Straßenrainen , diese Hauptzufluchts - und Nistplatze der
Vögel, radikal niedergobrcmnt werden, anstatt sie zu lichten,
wenn sie ja zu üppig wuchern. Die Behörden sollten , eher
daraus sehen, daß die Bäume und Sträucher — jo bei den
Zusammenlegungen — im Felde erhalten bleiben. Es bedarf
auch nur ihrer Anregung und überall würden , wie im Kreise
Hersfcld , Nistkästen die. Vögel zu sich einlaben . Nicht die
Fürsorge für die Vögel allein erfordert solche Maßnahmen,
nein , auch das Interesse des Volkes. Gerade die Vogclwelt
in ihrer bunten Mannigfaltigkeit , in ihrem Geist und Ge¬
müt erfrischenden Tun und Treiben ist ein Hauptmittel,
unserem Volke sein gesundes Naturempfinden zu erhalten,

— Aus Nassau, 21. April . Zur Bekämpfung van
Pflanzenkrankheiten hat die La ndw iri¬
sch aftskammer  eine Organisation geschaffen, welche es
den Landwirten , Gärtnern und Winzern ihres Bezirks er¬
möglicht, das Auftreten von Pflanzenkrankheiten rechtzeitig
?u 'erfahren und sich über Mittel und Wege zur Bekämpfung
der letzteren zu unterrichten . Die Organisation gliedert sich
in die Tätigkeit von Hauptsammelstellen, Sammelstellcn und
Sammlern ." Die H a u p t s a m m e I st e l l e für den
Kammerbezirk ist der pflanzenpathologischen Versuchsstation
in Geisenheim angeschlossen und wird von deren Vorsteher
De. Lüstner geleitet . Ihre Hauptaufgabe besteht darin , daß
sie für die Einheitlichkeit in der Arbeit der Sammelstcllen
und Sammler sorgt, das eingehende Material , welches die
ausgetretenen Pflanzenkrankheiten erkennen lassen soll,
kritisch sichtet und statistisch verarbeitet und Auskunft über
Pflanzenkrankheiten und deren Bekämpfung, , erteilt.
Sammel st eilen  werden geleitet : 1. für die Kreise Rhein-
gau, Untertaunus , St . Goarshausen , Wiesbaden (Stadt und
Landl von Dr . Lüstner - Geisenheim (zugleich Leiter der
Hauptsammelstelle), 2. für die Kreise Oberlahn . Limburg
und Usingen von Professor Dr. Kienitz- Ge  r l off - Weil-
burq a. d. L., 3. für die Kreise Höchst, Frankfurt (Stadt und
Land ) und Obertaunus von Professor Dr . Kobelt-
Schwanheim bei Frankfurt a. M., 4. 'für die Kreise Wester¬
burg , Unterwesterivalü und Untcrlahn von Winterschuldirektor
S t u ckm a n n - Montabaur , 5. für die Kreise Biedenkopf,
Dill und Oberwesterwald von Seminarlehrer Schreincr-
Dillenburg . Aufgabe der Sammelftellen ist: die Sammler
anzuleiten und zu überwachen, Beobachtungen über auf¬
tretende Pflanzenkrankheiten zu sammeln und das von den
Sammlern eingesandte Material zu bestimmen, die ge¬
sammelten Beobachtungen und Erfahrungen über Pflanzen-
krankheiten der Hauptsammelstelle zu melden und Auskunft
über Pslanzenkrankheiten zu erteilen ; insbesondere haben die
Sammelstellen den Sammlern das Ergebnis der Krankheits¬
bestimmungen mitzuteilen und Ratschläge zur. Bekämpfung
der Krankheiten zu geben. Das Untersuchungs- und Be-
obachtunasmaterial wird den Sammelstellen un wesentlichen
beschafft"durch die Sammler.  Jedem Sammler ist ein be¬
stimmter Beobachtungs- und Sammelbezirk zugewiesen, oer
sich auf die um den Wohnort des Sammlers liegenden Ge¬
meinden erstreckt. Die Sammler sind mit Versandmaterial
versehen worden, mit dessen Hilfe sie schnell und beguem er¬
krankte Pflanzentcile der zuständigen Sammelstelle uber¬
senden können.

Niederselters , 22. April . Die so beliebt gewordene
Verabreichung von Triniwasser  aus dem Mincral-
brunnen „Koni gl . Selters"  an den Eisenbahnzügen am
Bahnhof Niederselters hat für die Dauer der besseren Jahres¬
zeit mit dem gestrigen Tage wieder ihren Anfang genommen.
Vielfach geäußerten Wünschen entsprechend, wird das Seltcrs-
wasscr mit Genehmigung der Eisenbahnbehördcn nunmehr
auch an den beiden Schnellzügen 9-03 vorm, und 7.31 nachm,
verabreichk. Das Mineralwasser wird unentgeltlich verab¬
folgt, doch erhalten die Waiser reichenden Mädchen von der
Brunnenverwaltung keine Bezahlung . — Der in Nassauer
Landen weithin bekannte Musikus  Adam Zabel  und
seine Ehefrau Katharina , geborene Dillmann , feierten
eestern hier die goldene Hochzeit  unter Anteilnahme
der gesamten Ortseinwohnerschast . Der Gesangverein „Ein¬
tracht" unter Leitung seines Dirigenten Joseph Kundermann
brachte dem Jubelpaar ein Ständchen . Aus der Umgegend,
z B. Erbach/ Niederbrechen, Nauheim usw., waren viele
Kollegen des Jubilars erschienen, um durch den Vortrag ge¬
eigneter Musikstücke auch ihrerseits zur Verherrlichung des
Festes beizutragen . Bürgermeister Becker „brachte Glück¬
wünsche im Aufträge des König!. Landrats Vüchting aus Lim¬
burg und namens der hiesigen Gemeinde. Eine allgemeine
Festfeier am Abend des Festtages im Gasthof „Zum Schützen¬
hof" hielt die zahlreichen Angehörigen, Freunde und Gönner
des Jubelpaares noch bis lange nach Mitternacht zusammen.

n. Montabaur , 22. April . Eine von etwa 150 Personen
besuchte Zentrums - Versammlung,  die am Sams¬
tag hier stattfand , beschloß, eine Ortsgruppe Montabaur des
Zentrumsvereins für den Regierungsbezirk Wiesbaden zu
gründen . Auf der Versammlung sprachen Abg. vr . Dahlem

t. Biedenkopf
r u n g s a n '' '

und Parteisekretär Dr . Müser aus Limburg . — Wie das
„Kreisbl . f. d. llnterwesterwaldkreis " mitteilt , ist nach seiner
Erkundigung an maßgebender Stelle bezüglich der Weiter-
suhrung der Westerwaldquerb ah  n von Montabaur
aus noch keine endgültige Entscheidung getroffen worden.

Arrs der Umgebung.
enkopf, 22. April . H)ie Landcs - Versiche-
st alt  veröffentlicht eine Übersicht  über die

6« ihr eingegangencn Anträge aus R e n t e n b e -
Willi gun  g und deren Erledigung , der wir für unseren
Kreis folgendes entnehmen : Die Übersicht umfaßt die Zeit
vom 1. Januar 1891 bis Ende September 1906. In dieser
Zeit betrug der Gesamtjähresbetrag der bewilligten Alters-

-.8 138.80 M. Von den Empfängern waren u. a . be¬
lästigt in der Landwirtschaft 97 und in der Industrie 29.
Der Gesamftahresbetrag der bewilligten Invalidenrenten be¬
lief sich auf 119 722.80 M. Von diesen Rentenempfängern
öwr ŝi u- a. rn  der Landwirtschaft 206 und in der Industrie
449 beschäftigt. Der Gesamtjahresbetrag der bewilligten
K r an ke nt entert  betrug 8730 M. Hier waren 7 Renten»
empjanger ,n der Landwirtschaft und 37 in der Industrie be¬
schäftigt, Der Gesamtjahresbetraq •der bewilligten Renten
betrug Überhaupt 83 349.60 M. Bei den Invaliden - und
Krankenrenten wird , der hohe Prozentsatz der Jndustrie-
aibelter auffallen in einem Kreis , der außer einigen Hütten
keinerlei Industrie ausweist. Diese hohen Sätze sind wohl
so zu erklären , daß es sich zum größten Teil um Perionen
handeln wird , die im Siegerland oder sonst auswärts ar¬
beiten, ihre Ugmilie und ihren Wohnsitz aber in ihrem
Heimatsdorfe haben und im Falle eintretender Invalidität

Krankheit dorthin zurückkehren. Es läge dann in dieser
Übersicht der Landes -Versicherungsanstalt zugleich ein zahlen,
mäßiger Nachweis b-ofür , in welchem lim fang die Bevölke-
rung unseres Kreises genötigt ist, auswärts Brot und Ver-
m FÜ <5U luchen , und wie nötig es ist, daß man ihr durch
Bahnbauten und Erschließung von Grubenseldern u. a. m
Gelegenheit gibt, sich ihren Lebensunterhalt zu Hause oder

Wohnortes zu verdienen . Das wäre auch
das beste Mittel , den iedes Jahr zur Sommerszeit immer
wieder beklagten Mangel an Arbeitskräften in der Landwirt¬
schaft zu beheben.

t. Gönnern , 21. April . Die hiesige A r z t st e l l e , die
oureq den plötzlichen Tod des Dr . Barth erledigt war und
“5 ® : tun Vierteljahr offen stand, ist nunmehr wieder
besetzt. Herr Dr . Schneider  aus Wehen bei Wiesbaden,
ein Sohn des früheren Arztes Dr . Schneider daselbst, hat sich

?lptil faet nteDergelafi’en. Er war bisher als
Assistent bei dem bekannten Arzt Dr . Stein in Ehringshausen
tätig und es geht ihm der Ruf eines , tüchtigen Arztes voraus.
An Arbeit wird, es ihm nicht fehlen, denn die Gebiete der
Arzte sind hier „sehr groß und ausgedehnt . Man kört so oft
über dre Üderfullung des ärztlichen Berufes klagen. Hier
nn Hrnterlund spurt man nichts dapon., Es ist eigentlich ver-
S t E I(S( .ftĉ lnöht mehr junge Mediziner finden, die
Ilch lhre P r a x i s auf d e m .L ande  suchen . Die Städte
üben auch hier eine verhängnisvolle Anziehungskraft aus.
d 5 rW ? oft  mehrere Ärzte in einer Straße 'und warten
sehnsüchtig auf oie Patienten , die sich nicht einstellen wollen,
uno draußen auf dem Lande muß man meilenweit schicken,
wenn man einen Arzt nötig hat und die Kosten sind fast un¬
erschwinglich. Leider zeigt nämlich das Hinterland gerade
in diesem Punkte seine Rückständigkeit, daß cs die im
.'lajjaunchen überall eingeführten Verträge der Gemeinden

iS ! Ärzten nicht kennt. Infolgedessen müssen weit ent-
wrnt Wohnende für einen ärztlichen Besuch bis zu 30 M. und
Äni -is ! en(, - ..ünd unhaltbare Zustande und die
Rrei ->behorde wurde sich ein großes Verdienst erwerben,
wenn es die ,vtage der ärztlichen Verträge in Fluß brächte, *
Ineinben ' mü „sanftem Druck" auf widerspenstige Ge¬

ck Mainz , 24. April . (Privattelegramm .j Ter 50-
jährige Landwirt Peter Finket  aus Bretzenheim
wurde gestern abend in der lstähe «der Römersteine vor,
d e r D a m p f st ra tze n b a h n e r f a ß t. Dem Bernn-
glückten wurden b e kd e Beine abgefahren;  er
starb während des Transportes nach dem Rochushospital.
Finkel hatte sich wahrscheinlich auf dem Heimwege nach
Bretzenheim verirrt und ist, als er das Geleise über¬
schreiten wollte , nnter den Zug gekommen . Er war Wit¬
wer und hinterläßt vier Kinder , von denen das jüngste
4 Jahre alt ist.
>, Bischofsheim. 22. April. Das 14jährige Töchterchen
des Gastwirts sanlsiich von hier 'wurde auf seltsame Weise
bedeutend verletzt. Das Mädchen ging neben dem Kuhqespanu
des Vaters her, acs plötzlich eine Kuh vom Herzschlag betroffen
wurde und tot niederstürzte . Dabei kam das Kind unter
öas umsallende Tier zu liegen und erlitt neben anderen er¬
heblichen inneren Verletzungen einen schweren.Beinbruch.

m. Bingen , 22. April . .Der Vtehversicherungs.
verein  für Bingen und ilmgebung sollte infolge eines im
letzten. Rechnungsjahre borgekommenen Fehlbetrages anf-
8 e lost  werden . Diese Auflösung wurde «cm Kaiserlichen
Aussichtsamt jur Privatversicherungen in Berlin nicht g>--
nchmigt, vielmehr haben die Mitg-Iieder den Fehlbetrag durch
Nachzahlungen auszngleichen. Die Nachschüsse stellen sich für
Pferde auf 5 M. uno jur Rindvieh auf 3 M. von 100 M. derVersicherungssumme.

in. Bingen , 24. April . Die Ausschreibungen zur Er¬
bauung des neuen R ealschulgebä  u d e s brachten für Sie
N ^Mrarbeiten Forderungen von rund 92 000, 9l 000 und
90 000 M, — In einer Brauxsteingrube bei Bingerbrück
wurde ein Bergmann durch abfallendes Gestein ' v e r -
schüttet.  Er erlitt ziemlich erhebliche Verletzungen und
mutzte ins Krankenhaus nach Stromberg gebracht werden.

* Mainz , 24. »lprit . R h e i np e g e I : 1 m 36 cm gegen
1 m 46 cm am gestrigen Vormittag.

o. M.amz, 23. Aprit . Der schon mehrfach wegen Urlaubs-
ubcrschreitung bestrafte 22jährige Maurer und Kanonier
Friedrich Karl Rockelcin aus Wiesbaden,  von der
7. Kompagnie des 3. Fuß -Artillerie -Regiments , hatte sich am
Ostermontag „ohne Urlaub von seinem Truppenteil entfernt
und nach Wiesbaden begeben. Dort trieb er sich 8 Taae
umher, schließlich stellte er sich freiwillig der dortigen Haupt¬
wache. Heute batte ..er sich wegen unerlaubter Entfernung
von seinem Truppenteil vor dem Gouvernements-
g e r , cht zu verantworten . Zu seiner Entschuldigung führte
er an , „daß er es nicht getan hätte, wenn nicht seine Eltern
und ,cm Schatz so nahe bei der Garnison wobnen würden.
Er wurde zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt.

* Ringkämpfe im Schumann -Theater zu Frankfurt
am Main . Bei den Ringkümpfen im Albcrk Schu¬
mann -Theater siegte im Endkampf E b c r k c - Teuisch-
land über Petroff -Bulgarien . Eberlc gewann den ersten
Preis und den goldenen Gürtel ; den zweiten Preis er¬
hielt Petroff , den dritten Anioniisch , den vierten Weber
und den fünften Christoph Urban.

* Kaiserpreis-Rennen im Taunus . Die große Tribüne
zum Kaiserpreis -Rennen im Taunus wird in der Nähe der
König!. Domäne Kloster Thron rechts an der Homburg-
llsinger Chaussee, errichtet, dort , wo man abwärts von der
Saalburg auf dem Wege nach Wehrheim dem dem Zentral-
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studienfonds gehörenden Wald verläßt . Nächste Bahnstation
Saalburg (Lochmühle) und Wehrheim. Um die Rennstrecke
von dort jenseits von Wehrhcim bis zum Usinger Wald be¬
obachten zu können, wird die Tribüne nicht parallel zur
Rennstrecke, der Chaussee, errichtet, sondern der rechte Flugei
ettras zurückgenommen. In der Mitte befinden sich der
Kaiserpavillon sowie die Komitee-Zimmer . Am rechten
Ende der 2500 Logenplätze umfassenden Haupttribüne ») direkt
'hinter den Plätzen der Pressevertreter , wird die Reichspost
erbaut, ' welche besondere Delephonkaminern für die Prcste
eingerichtet hat . Durch einen großen Zwischenraum von der
Haupttribüne getrennt wird noch ein großes Podium für
Stehplätze errichtet, in dem Zwischenraum befindet sich das
Restaurationsgebäude . Der Start ist diesmal nicht stör der
Mitte iber großen Tribüne , sondern jenseits der Chaussee,
vollends isoliert , vor dem zu erbauenden Gebäude der Preis¬
richter, welche dort ungestört ihres Amtes walten , nur tele¬
phonisch mit dem Komiteezimmer verbunden sind. Übrigens
wird die ganze Rennstrecke eigens mit einem Telephonnetz ver¬
sehen, welches bis zum Renntage im Bureau des Automobil¬
klubs (Kreishaus zu Homburg) zusammenläuft , beim Kaiser-
preis -Renncu selbst im Komiteczimmer der Tribüne seine
Zentralstelle hat.

* Zum Kaiserpreis -Rennen im Taunus ist für die eng¬
lischen Minervawagen die Mannschaft jetzt ausgcwählt . Die
drei Sechszvlinder werden gesteuert von Mr . F . C. Moore-
Brabazon , A. Lee Güineß , M. Guhot, zu denen als Reserve¬
führer noch Mr . Wright hinzukommt. Die Mannschaft für

,das Ardennenrennen besteht aus Wright , Brabazon und viel¬
leicht Guineß , von denen die Minervawagen auch in den
!Wettfahrten des belgischen Automobilklubs und im Rennen
'um den Liedckerkc-Pokal gesteuert werden.

* Das Buddenbrock-Mcmoriai , die große Vorprüfung
der Dreijährigen für das deutsche Trabcrderby , gelangte am
Dienstag in Weißcnscc bei strömendem Regen zum Austrage.
Das mit 12 000 M. dotierte Zuchtrennen wurde nur von
sechs Pferden bestritten , von denen nach schärfstem Kampf
Spinalmont aus dem Stall Klausner Fafncr um einen Hals
Niederrang , sechs Längen zurück endete Ouinaria als dritte
vor Lachtaube. Ttzt. 34 10.

* Das Futzballwrttfpeel Frankreich gegen Belgien , das in
Brüssel zum Austrag gelangte , endete mit einem Siege der
repräsentativen französischen Mannschaft , die mit 2 : 1 ge¬
wann . Die Franzosen waren durchaus überlegen , von den
Belgiern die Verteidigung dagegen so vorzüglich, daß das
Score der. Sieger unerwartet niedrig blieb.

*  Der Pokal ao »t Schottland im Rugbyspiel wurde vor
60 000 Zuschauern im Hainpton -Park zu Glasgow von der
Celticmannschast . gewonnen. Geltic war mit vollständiger
Mannschaft erschienen, bei Midlothian mußte Ersatz für einen
der besten Spieler , der indisponiert war , eingestellt werden.
Bei stürmischer Witterung mit dem Wind im Rücken ver-

. mochte Ccltic bis zur Pause keinen Punkt ' zu erlangen,
während die Gegner , die ausschließlich verteidigten , nie aus¬
kamen. Erst in der zweiten Hälfte erzwang Ccltic mit drei
Goal einer: überlegenen -Sieg.

* Die Amateur -Temtts -Mcisterschaft, nicht zu verwechseln
mit der Lawn -Tennis -Meisterschaft, wird in dieser Woche
im Queens -Klub zu London zum Austrag gelangen. Be¬
merkenswert ist die Beteiligung des jungen Amerikaners I.
Gould , der eine sehr gute Schule bei dem Professional -Meister
Peter Latham durchgemacht hat und sowohl im Tennis , wie
im Lawn -Tennis alle größeren Kämpfe bestreiken will. Bon
bekannteren englischen Spielern wird ’der frühere Baton»
Tennismeister Englands W. Renshaw an den Kämpfen be¬
teiligt sein.

Kleine Chronik.
Eine« hohen Schadenersatz verlangt , wie die „Pfalz.

Post" mitteilt , die Storcheirbraüerer Speyer . Sie hat
gegen den Verlag der „Pfalz . Post", deren verantwort¬
liche Redakteure Herzberg und Hank, gegen das Gewerk-
fchaftskartell Speyer und Ludwigshafen a. RH., -sowie
gegen die Boykottkommission in Speyer Klageantrag
beim Landgericht Frankenthal gestellt und verlangt
10 000 M. Schadenersatz.

Giftige Melonen . Ein 12jährigcs Mädchen aus
Viernheim i. Hessen trank trotz des Verbotes seiner
Mutter den Saftrest von eingemachten Melonen . Offen¬
bar war der Saft verdorben , denn das Kind erkrankte
unmittelbar nach dem' Genüsse und starb am folgenden
Tage. Die Staatsanwaltschaft Darmftadt hat Unter¬
suchung eingeleitet.

Eine scheußliche Mordtat hat in dem spanischen Orte
Vtllabanez ein betrogener Ehemann begangen. Ohne
ein Wort zu sagen, knüpfte er seiner Frau einen Strick
um den Hals und httngte sie an einem Balken auf. Dann
trug Lr eine Reihe brennbarer Dinge zusammen und
zündete sie unter dem Körper seiner Frau an. Die
beiden Kinder des Ehepaares wohnten der Szene bei.
(Der Mann schnitt sodann die Leiche ab, zerstückelte sie
und vergrub sie im Garten , wo die Polizei sie entdeckte.
Der Mann wurde festgenommen.

Die Klage gegen die Exkaiserin Errgenic scheint auf
recht unsicheren Füßen zu stehen, denn die Ansprüche
Thierrys gegen die Exkaiserin werden jetzt bestritten.
Das Schriftstück, das Napoleon III . ausgestellt haben soll,
ist wahrscheinlich gefälscht.

Die Opfer der Pest in Indien . In schriftlicher Be¬
antwortung einer Anfrage teilt der Staatssekretär für
Indien,  Morley , mit, daß die Zahl der Todesfälle an
Pest in Indien vom September 1896 bis 31. März 1907
rund 5 012 000 betrug . Die Zahl der Todesfälle war im
Januar 1907 58 438, im Februar 98 397 und im Mürz
171522. Die am meisten betroffenen Provinzen sind
Penbschab, Bengalen , Bombay, die vereinigten Pro¬
vinzen von Agra und Oudt.

Erdbeben irr Spamen .-In Malaga wurde ein leichtes
' Erdbeben in nordsüdlicher Richtung und in Lorca
(Provinz Murcia ) ein starker Erdstoß von drei Sekunden
Dauer verspürt.

Letzte Nachrichten.
KllUitnental - TelegravLen . Komvaanre.

Wien, 24. April . Der Eisenbahnminister v. Dcrscl-atta
besprach in einer Rede, die er gestern in einer Waylcr-
1-ersammlung in Graz hielt , u. a. das Verhältnis zu
Ungarn und betonte, Österreich wahrte Ungarn gegen¬
über bisher völlig freie Hand . Der Ausgleich könne
nur gemacht werden mit dem Volke und seinen Ver¬
tretern , niemals  aber gegen das Volk und gegen
das Interesse Hst erreichs.

Paris , 24. April . Der Kriegsminister hat infolge
der voil dem Eherbourger - Gcineinderal wegen der
Exzesse  der M a r i n e f o I ö a t e n erhobenen Be¬
schwerde angeordnet , daß diejenigen Marinesoldaten.

Wresbaverrer Sagblsrtt.
die durch ihr Benehmen Ärgernis erregen oder Krawalle
anstiften , 3 Monate keine Bajonette tragen dürfen.

Paris , 24. April . Aus Orleans wird gemeldet: Die
Erklärung des Ministerpräsidenten , daß die Frei-
m aurer,  falls sie an dem Jeanne d'Arc-Festzuge teil¬
nehmen wollten, zugelassen werden müßten, habe neuer¬
dings die Abhaltung des Festes i n F r a g e g e st e 11 t.
Immerhin glaube man , daß dieFrcrmaurer aus eigenem
Antrieb auf eine Beteiligung an dem Feste verzichten
werden. Sollte dies nicht geschehen, beabsichtigen zahl¬
reiche Mitglieder des Gemeinderates , ihr Amt meder-
zulcgen.

Petersburg , 24. April . Der Ministerpräsident
Stolypin erließ gestern an die Generalgouverneure,
Gouverneure und Kreischess in der den Juderl zur An-
siedelung eingeräumten Zone an Rundschreiben, in dem
es heißt : Ich erhalte Meldungen , daß für Ostern
P o g r o m e organisiert würden ; ich bin fest überzeugt,
daß die Lokalbehörden alle Maßregeln ergreifen wer¬
den, uni jede Art von Gewalttätigkeit zu verhindern.
Ich ordne an, daß zur Beruhigung der Bevölkerung
öffentlich bekannt gegeben wird, daß jeder Versuch
einer Ruhestörung  sofort durch polizeiliche und
militärische Gewalt unterdrückt  werden wird . Ich
gestatte in der gegenwärtigen Zeit nicht auch nur den
Gedanken an die Schwäche der Verwaltung und führe
auf ihre Festigkeit die Ruhe zurück, die in den Dörfern
wiederkehrt. Die Bevölkerung muß von der Über¬
zeugung durchdrungen sein, daß die ordentlichen Be¬
hörden selb  st für Folgen von Agrarunruhen und
Pogromen gegen Juden in vollem Umfange des Gesetzes
aufzukommen haben werden.

London, 24. April . Die „Tribüne " meldet : Ob¬
gleich noch nichts Bestimmtes vorgeschlagen ist, wird an¬
genommen, daß die Kolonialkonfercnz über die Auf¬
stellung von aus Bure  n gebildeten beritten c n
Infa  n t c r i e b a t a i l I o n e n für den Dienst in
Transvaal  und ganz Südafrika berät . Es ver¬
lautet , Premierminister Botha fei in der Lage, eine
loyale Dienstleistung von Hunderten von Buren , die den
Treueid geschworen haben, zuzusichern. Die Militär¬
behörden in London würden die Aufstellung von Buren-
Bataillonen begrüßen, da sie überzeugt sind, daß die
Politik des Vertrauens gute Ergebnisse zeitigen würde.

Norfolk (Virginia ) , 23. April . (Auf deutsch-atlanti¬
schem Kabel.) Der deutsche Kreuzer „R o o n" ist zur
Teilnahme an der Flottenschau in HamptonroadS äu¬
ge ko m men.

Depeschenburcau Herold.
Cölu , 24. April . Zu den Äußerungen des franzö¬

sischen Ministers P i cho n , es sei aller Grund zu der
Hoffnung vorhanden , daß die Streitigkeiten wegen des
Kanalbaucs in Tanger und der Hafenbauten in Larache
in befriedigender Weise erledigt werden, erklärt ein
Berliner offiziöses Telegramm der „Cöln . Ztg .", man
dürfe diese Erklärung mit großer Befriedigung
zur Kenntnis nehmen. Er hoffe, daß dieser Ausgang
dazu beitragen werde, daß zukünftig etwaige neue
marokkanische Zwischenfälle mit etwas p hilosophi-
s H e r R u h e betrachtet werden. Auch Jaures ' Äuße¬
rungen über die internationale Stellung Deutschlands
würden bei uns sympathisch ausgenommen werden.

Kopenhagen» 24. April . Gegenüber einer Pariser
Meldung , die russische Kaiserin -Witwe ivcrdc heute von
Biarritz nach Kopenhagen reisen, wird hier offiziös ver¬
sichert, der dänische Hof habe keine  derartige Mit¬
teilung erhalten.

Brüssel, 24. April . Der König empfing wiederholt
den Minister de Trooz , um ihn eventuell mit der Bildung
des Kabinetts zu betrauen . Dieser erklärte sich prin¬
zipiell bereit  dazu , erbat sich jedoch einige Tage Be¬
denkzeit zum Zweck einer gründlichen Sondierung der
Lage. Er gilt als Gegner des Schulzwanges und aus¬
gesprochener Reaktionär . Ob ihm die dauernde Ver¬
söhnung der Jung -Klerikalen gelingen werde, erscheint
zweifelhaft.

Tonlmr , 24. April . Die Marine -Verwaltung demen¬
tiert das Gerücht, wonach die Feucrsbrunst im Arsenal
auf verbrecherische  Hand zurückznführen sei.

London, 24. April . Wie nunmehr seststcht, hält die
englische Regierung daran fest, die Frage der Be¬
grenzung der Rüstungen  vor der Haager
Friedenskonferenz zur Sprache zu bringen und den
Antrag zu stellen, daß dieser Vorschlag von einer
Spezialkommission geprüft werden soll.

Madrid , 24. April . Nunmehr stehen noch 7 Wahl¬
resultate aus . Das übrige Ergebnis stellt sich folgender¬
maßen : 25 2 Ministerielle, 63 Liberale , 29 Re¬
publikaner , 6 Demokraten , 18 Karlisten , 15 Catalonistcn,
5 Unabhängige und 4 Jntcgralisten.

Madrid , 24. April . Trotz aller Dementis bestätigt
sich die Meldung , daß ein spanisches Geschwader
auf englischen Werften  gebaut werden soll. Die
spanische Regierung wird demnächst einen Kredit von
400 Millionen Pes. zwecks Ausführung dieses Planes
in den Cortes fordern.

Petersburg , 24. April . Ministerpräsident Stolyypin
empfing gestern eine Duma -Deputation , bestehend aus
9 Personen . Die Deputation bat dringend , Sicherheits-
Maßregeln zur Verhinderung  von P o g r o m c n
anläßlich der bevorstehenden russischen Ostcrfciertage zu
treffen. Stolypin emstfing die Deputation sehr liebens¬
würdig und erklärte, er habe bereits allen Gouver¬
neuren die Weisung erteilt , jede Unruhen sofort im
Entstehen zu unterdrücken. Er werde die Behörden für
derartige Ausschreitungen verantwortlich machen.

Tanger , 24. April . Nach Meldungen aus Fez hat
der Sultan zwei Kommissare ernannt , die nach
U ö s chd a als Mitglieder des Ausschusses gehen sollen,
der mit der Durchführung des Abkommens vom Jahre
1901/02, betreffend Regelung der algerischen. Grenze,
beauftragt ist.

56. Baris , 24. April . Der „Eclair " berichtet au?
Madrid,  daß der Marineminister ein Telegramm erhalten
liste , wonach in Cartagena die Pest ausgcbrochcn sei.

Abend-Ausgabe , 1 . Blatt . 9fr* 190 * ,
wb. Paris , 24. April . Der Streikausschuß der Bäcker - '

Gehilfen  ließ einen offenen Brief an den KriegsministeL
anschlagen, in dem dagegen protestiert wird , daß die Sohne
von Pariser Bäckermeistern sowie eine Anzahl von Bäckern
beurlaubt , und den Pariser Bäckern zur Verfügung gestellt
worden seien.

wb. Paris , 24. April . Die meisten Blätter widmen dem
Brande des Toulon er Marin earsen als  eingehende
Artikel und heben 'hervor, daß daselbst in der Tat fast zu
häufig  Explosionen , Feuersbrünste und sonstigeKatastropheÄ
Vorkommen. Man könne kaum die Vermutung zurückweZen
daß es stch nicht bloß um ein zufälliges Zusammentreffen,
handele, und wenn auch die gestrige Feuersbrunst nicht von
einer verbrecherischen Hand angestrftct sein sollte,, so muhe
man doch sagen, daß diese häufigen Brände Zeugnis abwgcr
von einer ganz ungewöhnlichen N a chl ä s s i 6 ke r t sertens
der Arbeiter , und von einer sträflichen Sorglosigkeit seitens
der mit der Überwachung betrauten Organe.

UolksWirLschastLiches.
Der Saatenstand in Preußen.

(Mitte April .)
Ob der strenge Winter sehr erheblichen Schaden angc-

richtet hat, konnte noch nicht zahlenmäßig festgestellt werden;
unter den vereinzelten vorläufigen Schätzungen kommen nach
der „Stak . Korresp." Angaben bis zur ganzen, Anbaufläche
für Weizen, sowie Raps und Rübsen, bis zu 50 Hundcrtteilen
für Klee, bis zu 30 Hunderttcilen für Roggen vor ; für
Luzerne , die auch gelitten haben soll, sind Ziffern nicht ange¬
geben. Die Klagen über Mäuseplage  haben gegen das
Vorjahr infolge der Härte deö Winters zwar abgenommen;
doch sollen sich diese Nager noch überall sehr bemerkbar
machen. Sic und die Ackerschneckcn haben ihr Zerstörungs-
Werk hauptsächlich vor Eintritt des Winters vollführt . Als,
weitere Schädlinge haben sich Drahtwürmcr , Krähen
und Maulwürfe  hervorgetan . Was nun die für den
'Aprilbericht in Frage kommenden Fruchtarten usw. anlangt»
so haben die Weizensaaten  sich in ihrer Haltbarkeit
als- sehr verschieden erwiesen. Durchweg am wenigsten haben
die feineren , englischen Sorten dem Kahlfröste wiederstanden»
während die einheimischen Sorten besser durchgekommen
sind. Letztere sollen vielfach da, wo ihre Bestockung kräftig
genug war , durch den Frost weniger eingcbützt haben, wohl
aber mancherorten unter der Schneelast erstickt sein. , Nicht
unbeträchtlich scheint sodann, besonders in den westlichen
Gegenden, der den Weizensaaten durch Schncckenfratz zuge¬
fügte Schaden zu sein. Dagegen haben die Roggen-
saaten  unter den Witterungseinflüssen , wenn man von den
kälteren nordöstlichen Landesteilen und den Höhcnzügen ab-
sicht, nicht allzusehr gelitten . Wenn trotzdem auch sie, mit¬
unter zu einem beträchtlichen Teile der Umackerung verfallen
sind, so dürfte hieran der ihnen durch die Mäuse zugefügte
Schaden mindestens auch Schuld sein. Die zum erstenmal?
hier aufgcnommenen Ölfrüchte Raps  und R ü b s e n sind
vielerortcn dem Kahlfröste gänzlich erlegen. Auch der Klee,
besonders der frische, ist stellenweise erheblich ausgcfroren.
weniger die Luzerne.  Arg haben die .Mäuse in dielen
Futterpflanzen gewütet, namentlich im Klee, von dem große
Flächen fast kahl gefressen sind. Die Wiesen  sehen über¬
wiegend noch grau aus und sind in manchen Gegenden von
Maulwürfen unterwühlt ; sie stehen auch vielfach noch unter
Wasser. Da der Winter bei der Berichtsabgabc eigentlich
noch nicht vorüber nnd erst wenig, in manchen Strichen so-
gar nach gar kein Wachstum wahrnehmbar war , können die
einzelnen Begutachtungszisfern diesmal noch nicht als, eine
einwandfreie "Beurteilung der Lage gelten, zumal des öfteren
aus diesem Grunde überhaupt keine Ziffer abgegeben wurde;
letzteres trifft hauptsächlich für die Wiesen zu.. Immerhin
sind aber die für den Staat berechneten Durchschnitts-
noten  mit denen für den gleichen Monat der Vorjahre als
vollgültig in Vergleich zu stellen. Sie betragen beim
Winterweizen  für den Bcrichtsmonat 8,5 gegen 2,6 im.
Vorjahre und 3,9 im Jahre 1901, letztere als ungünstigste
Note einer neunjährigen Zahlenreihe , beim Wintcr-
roggcn  2,9 geaen 2,6 im Vorjahr und 3,0 in 1903, 1601
nnd 1900, beim Winter raps und Rübsen (erstmalig)
3,5, bei dem Klee  und der L n z e r n e je 3,2 gegen 2,4 bezw.
2,5 im Vorfahre und 3,3 bezw. 2,9 in 1901; für die Wiesen,
die erst seit 1905 in Riesel- und Naturwiesen unterschieden
werden, .ergaben sich 2,9 bezw. 3,2 gegen 2,6 bezw. ,3,0 im
Vorfahre . ’Vorstehenden Bemerkungen sind .die bis zum
19. d. M. im Könial . Statistischen Landcsamt in Berlin cin-
geaangencn 4607 Berichte der Vertrauensmänner zugrunde
aelegt. — Der Saatenstand des Regierungsbezirks
Wiesbaden  erhält folgende Noten : Weizen 2.6. Roggen
2,7, Raps und Rübsen 2,9,' Klee 2,5, Luzerne 2,6, Wicken 2,6
bis 3,0. Zur Orientierung sei hinzugefügt , daß 1 sehr gut,
2 gut, 3 mittel , 4 gering bedeutet.

Weinbau nnd Weinhandcl.
m. Rüdesheim a. Rh-, 28. April . Die. Vereinigten Wein¬

gutsbesitzer zu Rüdesheim versteigerten heute bei sehr gutem
Besuche 100 Nummern Weißweine  der Jahrgänge 1899,
1901, 1902, 1903, 1904, 1905 und 1906, welche bis auf 4L
Nummern in anderen Besitz übergingen . Die Weine er¬
reichten im Stück höchste Preise von 900, 940, 1060, 1100.
1140, 1200, 1400, 1440, 1720, 1760, 1800, 1880, 1920, 2020
3040 und 4400 M. Zwei Halbstück 1898er kosteten 450 und
460 M„ zwei Halbstück 1901er je 460 M., zwei Halbstück.
1602er je 470 M. und vier Halbstück 1903er 410, 400, 480 unic
480 M. Vier Halbstück 1903er erbrachten 1770 M. oder durch¬
schnittlich für ein Halbstück 443 M. Für das Halbstück 1904er
wurden 420 bis 960 M. bezahlt. Der Erlös für elf Halb¬
stück 1904er betrug 6770 M. oder durchschnittlich für ein
Holbstück 616 M. Das Halbstück 1905er erbrachte 410 bis
2200 M. Der Erlös für 37 Halbstück 1905er stellte sich auf
24 090 M. Ein Kalbstück kostete durchschnittlich 673 M. Das
Gesamtergebnis für 29 Stück betrug 36 200 M. ohne Fässer.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 24. April , mittags 124h Uhr. Krcdit-

Akiien 208.10, Diskonto -Kymmandrt 173.70, Dresdener Bank
145.80, Deutsche Bank 229.10, Handelsgesellschaft 158.50,
Staatsbahn 145.70, Lombarden 23.60, Baltimore und Ohio
99.50, Gclsenkirchen 200, Bochumer 226.40, Harpencr 211,50,
Nordd. Lloyd 126.40, Hamb.-Amer.-Pakct 137,80, 4proz.
Russen 77.20. Tendenz : sehr still.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Wcilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vorn Abend des 24. April bis zum. nächsten Abend:

Nach kühler Nacht vielfach heiter , meist trockenes Wetter
mit merklich steigender Tagestemperatur und schwacher Luft-
bcwegung.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche au den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstratze 6,
täglich an geschlagen werden.
— Ms Absrrd -AirsKürbe rmrfastt 12 Sertr « .

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. Hegerhorst : für das Feuilleton'
I . Kaisler : für Wiesbadener Nachrichten, Sport und Volkswirtschaftliches:
C. Rötherdt : für Nassauiche Nachrichten, Aus der Umgebung. Vermischtes
und Gerichtssaal: H Diefenbachs für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf;

sämtlich in Wiesbaden. ,
Druck und Verlag der L. Schelleubergscheu Hof-Buchdruckerer ur Wiesbaden
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Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling — A  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = A  0 .80; 1 österr . fl. i. G . = A2\  1 fl. ö. Whrg.
1 skand . Krone — A  1.125; 1 alter Gold -Rubel = .̂ 3.20; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel — A  2 .16

= A  1.70; 1 österr .-ungar . Krone — A  0
; 1 Peso = J 4 ; 1 Dollar — A  4 .20 ; 7

.85; 100 fl. österr . Konv .-Münze — 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . — A  1.70;
fl. süddeutsche Whrg . — 12; 1 Mk. Bko. — A  1 .50. _
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S-/2
Sl/2
3
3V2
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3. .
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Z-/2
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3-/2
Z-/r
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3. .
S. .
4. .
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3. .
Z-/2
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3-/2
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3-/2
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3.
4.
4.
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3.
3-/L
3-/2
3-/2
3-/2
Z-/2
3-/2
3-/2
3-/2
8-/2
r -/2

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In % •

D. R. Scliatz-Anw. M
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Schatz -Anweis.
Preuss . Consols

Bad. A. v. 1901 ulc. 09
* Anl. (abg .) s. fl.
» » A
* Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94 »
» » v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.d .1910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abi.-Rente s. fl
» E.-B.-A.ulc. b . Oö̂ J
» E.-B. n. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl. Th Ir,
Brcm. St.-A. v. 1883 A

» » * 1892 »
» v. 1899uk.b .1909»
» v. 1896 »
» v. 1902uk.b .1912»

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
» » » v.1891»
» » » » 1893»
» * » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» » * » 1897»
. » » » 1902»

Gr . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 991 «
» » » (abg .) »

Mecld.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pvrm . abg . »
Wiirtt .v.1875-80,abg . »

* » 1881-83 » »
» » 1885U.87» »
» » 1888u. 1889 »
» » 1893 »
* * 1894 *
» * 1895 *
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

95 60
84 .60
98 50
95 .60
84 .00

100 .50

94 .30
94 .30

93 .90

94 .20

100 .50
100 .60

94 .80
84 .90

94 .20
94 .20
84 .20
82 .80
82 .80
SS.

100 .70
94 .90

100 .50
101 .

94 .50
33 25
95 .50
84 .70

95 .80
95 .80
95 .30
95 .80
95 .90
96 .30
95 .80
95 .80
95 .80

5. .
3. .
4-/2
4-/2
4. .
5. .
3..
4. .

!«/io
t»/4

3.
r.

4..
t ' lio

4..
4..

3-/2
3-/2
3.
4. .
4-/5
4-/s
4. .
4. .
4. .
4.
4-/r
3. .
3. .
3. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4
4. .
4. .
3-/1°
3-/r
3.
4-/r
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

4.
4.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .

3-/2
3. .
4. .

b) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Pr, 10 °-
Bern . St.-Anl .v.l895 • ss -
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

. u. Herz .02uk.1913. s |- s <?» u. Herzegoviua » 23 50
Bulg. Tabak v. 1902 Jt  S7 .70
Franzos . Rente Fr . 95 .50
Galiz . Land .-A.stfr . Kr. —

-» Pronination » -> —
Griech . E.-B. stfr .90 Fr . SO.

» Mo».-Anl . v. 87 » —
» » 87 2500r » 50 .10

Holland . Anl. v. 96 h .fl. —
Ital . Rente i. G. Le —

* » 10,000 » —
» » 1000-4000 » —
» » stfr . i. G. » —*
» » i. G. » —
» » 30,000 » —
» amrt . v.89S.III,IV * 102 10
»Kirchgüt .ObLabg .» —
» 5000r » —

Luxemb . Anl . v. 94 Fr . 03.
Norw . Anl . v 1894 A  99 .50

» cv. » v. 88 20,400*
Öst . Goldrente ö. fl. G. 09 .50

» Silberrente ö. fl. 99 .90
» Papierrente » —
» einheitI . Rte.,cv. Kr. 93 .30
. » » 1. 5./H .» - -
» Staats-Rente2000r * 98 .50
» » » 20,000r »

Portug . Tab .-Anl. JC 100 .60
» unif . 1902S.I410 » 67 .50
» » » S. III »
» » » 8.111(3.) » 12.

Runi .aniort .Rte.1903 » 100 .70
» v.81,88,92,Q3abg. » 90 .70
» amort . Ute. 1890 » 90 .90
» » » 1891 * 89 .IC
* inn . Rte . (V«89) Lei 89 .50
» äuss . Rte. (-/«39) » 90 .50
» amort . » v. 1894.4 89 .20
> » » » 1896 » —
> » » » 1898 » 80 .30
» » » » 1905 » 89 .30

Russ . Gons . von 1880 » 74 .60
» Gold -A. » 1889 » -
* C.E.B. S.Iu .1189 » 74 .50
» -» S. III stf.91 » —
» Goldanl .Em.il 90 » —
» » » 11190» __
» » ».IV 90 » —
. » » VI94 » —
» St.-R. v. 94a.K. Rbl . “ ^ ä
» . » 1902 stfr . A  77 .4 C
» Conv . A. v. 98stfr . *
»Ooldanl . » 94 »* » 66 .50
» » » 96 » »
» St.-A. v. 1905 stfr . » 91 .10

Schwed . v. 80 (abg .) * J7.» » 1886 » 94 .50
» » 1899 » —

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr . 99 .30

Serb . amort . v. 1895 81.
Span . v. 1882(abg .)Pes . 94.
Türk .-Egypt .-Trb . £ 96 .50

» priv .stfr . v.90 A
» cons . » V. 1890 » —-
» (Adininistr .) 1903» 89 .40
» con . unif .v.1903 Fr . 94 .30
» Aul. von 1905 A  86 .30

Ung . Gold -R. 2025r » ©4 .50
» » 1012,50r » ©0.
» Staats -Rente Kr. ©4 .20
» » JO.OOOr» 94 .20
. St.-R.v.l897stf . » —
» Eis. Tor Gold > A  76 .90
» Gnmdtl . v. 89 »öfl. 95.
» » 500r » ©5.

S. .

5. .
5.
4-/2
4-/2
4
4-/2
1-/2
6. .
5. .
4-/2
5. .
4. .
VM

II . Außereuropäische.
Arg .i.G.-A.v . l8S7 Pes.

» » » 500 »
» » » abgest . »
» äuss . E.-B. l. G. 90£
» innere von 1888 A
» äuss .G.-Anl.1888 £
» »■ » v. 1897

Chile Gold -Anl. v. 89 »
do . v. 06Int .-Sch. »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
» » » 1896 »
» » » 1898 »

CubaSt .-A. 04 stf .i.G. A
Egypt . uni Härte Fr.

* privilegirte *

90 .30
99 .90
95 .40

87 .20

89 .50
105.
101 .70

97 .30
101 .90

83 .40

3. . Egypt . garauti rte £4-/2 Japan . Aul . S. II » 03 .30
4. . do . von 1905 * 35 .30
5. . Alex. am. inn . I-V Pes. 99,30
5. . » cons . äuß . 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr . .# 03 .00
i .. » cons . inn .5()00r Pes.

» » 1250r * 65,50
5. . Taniaul .(25j.mex .Z.) » 89 .75

V.St.Amer.Cs .77r Doll. 100.

Provinzial - u . Comnuinal-
Zf. Obligationen. bi «
4. .1Rheinpr .Ausg .20,21 A 100 .70
33/4 do . » 22u . ‘23 »
30/10 do . » 30 » 96 70
3-/2 do . 10,12-16,21-27,29» 93 .90
3-/2 do . Ausg . 19uk . ö9» 94 .20
3-/2 do . » 28uk.b.l916* 94 .25
31/3 do . » 18 * 90 .SO
3. . do . - 9, 11 u. 14 - 85 .50
3-/2 Frkf . a . M. Lit. Nu . Q» 94 .60
3-/2 do . Lit . R (abg .) - 95.
3-/2 do . » Sv . 1886 » 95.
3-/2 do . » T » 1891 . 95 .50
3-/2 do . . U »93, 99 »
3-/2 do . » V * 1896 » 95.
3-/2 do . » W» 1898 » 94 .50
3-/2 do . Str .-B. » 1890 » 94 .50
3-/2 do . v. 1901 Abt . I . 95.
3-/2 do . » » A.11,111» 95.
3-/2 do . » 1903 » 06.
3-/2 do . v. Bockenheim »
4. . Augsb . v.1901uk.b 08»
3-/2 Baa .-B.v.93 kb . ab03 »
3-/2 Bamberg , von 1904 » 05 .10
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk . b .06»
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . v. 05 uk. b .1910»
3. . do . » 1895 »
3-/2 Darmstadt abg . v. 79 »
3-/2 do . v. 1888». 1894 »
3-/2 do . conv .v.91L.H . »
31/2 do . » 1897 »
31/2 do . v. 02 am.ab 07 .
3-/2 do . v. 05 »ab 1910»
4. . Freiburg i. B. v. 1900 » 100 .10
3-/2 do . v. 81u .84abg . , 93.
3-/2 do . von 1888 » 93.
3-/2 do . v. 9S kb . ab 02 » 92.
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 » 83.
4. . Fuldav .OlS.luk .b.06 »
3-/2 do . von 1904 »
3-/2 Giessen von 1890 »
3-/2 do . » 1893 »
3-/2 do . v.1896 kb .abOl »
3-/2 do . »1897 » * 02 *
3-/2 do . > 03 uk . b . 08 »
3-/2 do . » 05 uk.b . 1910 »
4. . Heidelberg von 1901 » 99,50
3-/2 do . » 1894 » p3 .203-/2 do . » 1903 * 93 .20
3-/2 do . v.05uk.b .l9U* 03 .30
3. . Käisersl . v.97uk . b .G3»
3-/2 Karlsruhe v.02uk.b .07* 03 .10
3-/2 do . v. 1903 » »08*
3. . do » 1886 » SS.
3. . do . » 1889 »
3. . do . » 1896 »
3. . do . » 1897 » 87 .90
3-/2 Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (FL) 1899 .
4. . do . von 1901 »
Z'/2 do . v. 1886u. 87»
3-/2 do . » 1005 »
3-/2 Limburg (abg .) »3-/2 Ludwigsh . v. 1896 » ©3 .50
3-/2 do . » 1903uk. b . 08» 93 .50
4 . . Magdeburg von 1891» 101 .804. . Mainz v.99 kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900uk.b .1910»
3-/2 do . (abg .) 1878u . 83»3‘/2 do . » L.j . v. 1884*3-/2 do . von 1886u. SS»
3>/2 do . (abg .) L.M. v.91»3‘/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b .1915.
4. . Mannheim von 1901*
31/2 do . » 18S8»
3-/2 do . . 1893.
3-/2 do . . 1898 .
31/2 do . » 1904 »
4. . München v. 1900/01» 100 .20
31/2 do . » 1903 » 94 .40
3-/2 do . » 1904 » 94 .40
3-/2 Nauheim v. 1902 » 95 .60
4. . Nürnberg v. 1899-01 » 99 .90
4. . do . von 1902 »
4. . do . » 1904 »
31/2 93 .50
3. . do . . 1903 . 86 .50
41/2 Offen hach »
4-/2 do . von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »
41/2 do . » 1900 »
3-/2 do . v. l891/92abg .»31/2 do . von 1898 »
3-/2 do . » 1902 »
3-/2 do . » 1905 *
4. . Pforzheim von 1899 » 99 .40
4. . do . v. 1901 uk .b .06 » 99 .80
3-/2 do . » S3(abg .)u.05»4. . St. Johann von 1901»4. . Stuttgart von 1895 »3-/2 do . » 1902 »
3-/2 do . » 1904 »
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06»
3-/2 do . » 1899 » 93.
3-/2 Ulm, abgest . »3-/2 do . v. 05 uk . b . 1910»
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 .50
4. . do . v.1903 uk.1916» 201 .50
3-/2 do . (abg .) »
3-/2 do . von 1837 »
3-/2 do . » 1891(abg .)»
3-/2 do . » 1896 *
3’/2 do . » 1898 *
3-/2 do . » 1902 S . II»
31/2 do . > 1903S.1,11» 93 .10
4. . Worms von 1901 » lOO.
3-/2 do . » 1887/89 »
3-/2 do . » 1896 »
3-/2 do . -- 1903 »
4. . Würzburg von 1899 »
3-/2 do . * 1903 * 03 .90
4. . Zweibriick .uk .b .1910» —

3-/2 Amsterdam h . fl.
4-/2 Buk. v. 1884(conv .) Jl4-/2 do . » 1883 » »
4-/2 do . » 1893 4050r »
4-/2 do . . 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhagen v. 1901» 100 .50
3-/2 do . von 1686 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1866 »
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. 77.
3*jio Neapel st . gar . Lire 100.
4. . Stockholm v. 1850 A 99 .20
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö . fl.4. do . von 1398 Kr. 99 .30
4. . do . Invest . Anl, A 99 .30
3-/2 Zürich von 1889 Fr.
6. St. Buen .-Air . 1892 Fe. 101.
4>/2 do . v. 1888 £

Voltbez . Bank -Aktien.Div.
Vorl . Ltzt. In « «
6. .
5-/2
4-/2
3. .

8. .
805.

12S-

9. .
4-/2
4-/2
7. .
6-/2
8. .
8. .

12. .
11. .
5. .
7. .
6. .
9.  .
8-/2
6.
6-/2
81/2
9
7-/2
8.
4-/2
6-/2
7.
5-/2

10. .
5-/70
6. .
8V4
4'/r
y. .
7-/2
5. .
<J!5
7. .
9. .
8' /«
6.  .
8. .
5. .
5. .
7. .
5 . .
5-/4
7. .
6. .

6-/2
6-/2
4- /2
0. .
5. .

805
1295

9. .
5- /2
5- /2
6. .
6- /2
8.
8 .

12.

5 .
7. .
6 .
9. .
8-/2
6 .
7.
9.
9.
8.
8 .
43A
61/7
7- /2
6. .

10.
632170

61/2
93/8
5. .
9.
71/a
5-/,
822
7. .
9 . .
8- /2
6. .
8. .
5 -/2
5. .
7.
5 . .
6. .
7. .
6 . .

A. Elsäss . Bankges-
Badische Bank R
B. f. ind . U.S. A-D.A
Bayr . Bk., M., abg . »
» f. Handel u.Ind .»
» Bod .-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Berg-u. Metall-Bk. «#
Ben . Handelsg . »

Hyp .-B. L. A. »
» Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Comni. u. Disc.-B. *
Darmstädter Bk. s.fl.

A
Deutsche B. S.I-VII»

Asiat. B.Taels
Eff. u. W. Thl.
Hypot .-Bk. »
Ver .-Bank A

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank *

Bankver . »
Eisenbahn -R.-Bk. *
Frankfurter Bank *

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. *

GothaerO .-C.-B.ThL
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtscld . *
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö. fl.

Pfalz . Bank A
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit -B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . *
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Sclnvarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do. Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk,

123 .70 12. . 15. . Bock. Bb. u . Q.
136. 6. . 8. . Buderus Eisenw . »

85. 12. . Conc . Bergb .-G. »
8. . 10. . Deutsch -Luxembg . »

103 .90 14. . 14. . Esch weil er Bergw . »
14C. 0. . 10. . Friedrichs !». Brgb . *
158 .50 11. . 11. . Gelsenkirchen » ip
281 .50 9.  . 11. . Harpen er Bergb . »
135. 11. . 14. . Hibernia Bergw . »
158 .30 10. . 10. . Kaiiw. Asch erst . *

15. - do . Westereg . »
173 4-/2 do . do . P.-A. •
108 .80 5-/2 Oberschi . Eis.-ln . »

12. . Ricbeck . Montan »
132 .80 10. . 12. . V.Kön.-u.L.-H.Thlr.
133 .30 10. . 12. . Östr . Alp . M.  ö . fl.

80
Würzb . Volksb . A\  121 .50

230 .70
171 50
107 .50
144 .20
125
173 .90
146 25
105 .70
12C.
199 .80
202 .90
156 .40
158.

92 .20
117 .60

115.
209.
127.

100 .
ISO
152.
116.
156.
140.
191.
145.
114.
179.
119.

97.
144.
102
117
144.

80

50

80

Div.^ Nicht voilbezahlte
VorV.Ltzt . Bank -Aktien . In
8. , | |Banque Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Denlscher
Divid . Kolonial -Ges . .Vovl.Ltzt . In % .

| jOstafr . Eisenb .-Oes . I
I I (Bcri .JAnth . gar . X \ 94 .40

Aktien industrieller Unter
Divid . nehniungen

Vorl . Ltzt.
22. . [26. .
10.
9. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9. .
9. .
6. .
3. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7 . .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19.
19.
7. .

12-/2
9. .

10. .
3-/2
7.
7.
9.
4.
9.
5-/2
6-/2
9.
0.
9.
7.

35.
10.
10.
20.

7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2
8. .
9. .
9. .
5. .
8.
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10.
6. .
9.

12.

9. .

10. .

8. .

11.

7. .

5. .
10. .
5-/2

5. .

10. .

10. .

25. .

12. .
28. .
11. .
6. .

14. .
8. .

15. .
6. .

11. .
14. . 23. .

25. .
10. .
6.

14. .
10. .

4-/2
12. .
7. .

12. .
12-/2
7. .

15. .
8. .

11. .
T. .
9. .

15. .
7. .
6. .

20. .

4-/2
12. .
7. .

12-/2
6. .

15. .
9. .

12. .

1Ö*. ’.'

7-/2
7. .

Alum.Neuh .(50%)Fr.
Aschffbg .Buntpap, *#

» Masch .-Pap . »
Bad . Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob . A
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Bi»ding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb.»
»HenningcrFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» Kemp ff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. *
» Stamm-A. »
» Sonne , Speier . *
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger *

Bronzef . Schlenk »
Cein. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf . »
» BleLSilb.Braub . »
»D.Gold -,SI.-Sch.»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V .Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg., Berl.»
» W.Hoinb .v.d.H.»
» Lahmeyer »
» Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel G . Dtsch .A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseide !., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A., Kley er »

» » neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl . »
» Gasni . Deutz »
» Gritzn ., Dur!. *
» Karlsruher »
» Moeuus *
» Mot . Oberurs . *
»Schn.Frankenth .»
* Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
MetallGeb .Bing.N. »
Öl fab. Ver . D. »
Photogr . G. Stgl .n.»
Pinselt ., V. Nrnb . »
Pi z. Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulverf ., Pf., St.r. »
Schuhf . Vr . Frank . *
do . Frankf .,Herz*

Schuhst . V. Fulda »
Glasitid . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Zcllstoff-F. Waldh . *

In o/a

190.
169 .60
114.
lOO.
231
231.
232.
142 .50
193.
153.
148 .20
154 .60

133.
35.

260.
140 .50
170 .50
107.
HO.
121 .50

35 .30
229.
ISO.

102 .
136.
161 .20
131 .60
129 .30

62 .40
113.
470.
143.
457.
177.
240 .26
439.

03.
334.
403.
156 .50
204 .50
150 .60
202 .
112 .
128 .75
123 .40
164.
114 .40
171.
108 .50
127 .30
163 .50
112 .
139.
149.
405.
177.
164.
320.

200 .50
371.
164.

214.

240.
91.

131.
318.

86.

,L32
1156 .50

104.
212 .
142.
174.
125.
147.
244.
127.
103.
334 .75

10. . 1
6-/2
5. . |

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »

225 .20
140.
135 .50

3 . . Allg. D. Klemb . A73/4 do . Lok .-u.Str .-B. » 152 .25
73/4 8. . Berliner gr . Str .-B. * 172 .50
4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. *6. . Danzig EI. Str .-B, » 130
51/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 111 .70
6. . Südd . Eiseub .-Gcs,® 125.

11. . 10. . Hamb .-Am. Pack, ft 138 .40
2. 7-/2 Nordd . Llovd > 127 .10

b) Aualändlsche.
6 . . V. Ar . u . Cs . P. S. fl. 119.
6. . 6. . do . St.-A. » 116.
5. . 5-/Z Böhm. Nordb . »

128/2112*/? Buschtehr . Lit. A. »
12. . 12-/2 do . Lit . B. »
1la|20l l3[20 Czäkath -Agram » 28.
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) »5. . 5. . Fiiufkirchen -Barcs » 106 .50
52/5 6. . Öst .-Ung.  St .-B. Fr.0. , 0. . do . Sb. (Lomb .) » 24 .30
4-/4 5-/4 do . Nordw . ö .fl.
4. . 5-/4 do. Lit. B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97.
4-/2 4-/2 112.
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 3S .B0
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6«/s 72/s Gotthardbahn Fr. —
5. . s . . Baltiin. u. Ohio Doll. —
6. . 6. . |Peiinsylv . R. R. Doll. —
5. . 6. . Anatol . E.-B. A 126.
5. . 6. Prince Henri Fr. -
Y. . 9i/i |GrazerTramway ö .fl. 176.

Div.
Vorl.

Bergwerks-Aktien.
Ltzt. In

226 .60
121 .20
357 .50
179.
233 .90
163 .30
201 .25
211 .80

151.
214.
104 .30
111

229 .50
303.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben|  10 .00©

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . In %

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf. a) Deutsch «.

4. .1Pfälzische
3-/2 do.
3Va| do . (conyert .)

In % .
99 .40

94 .40
3. . Allg . D. Kleinb . abg . A —
4. . Allg .Lee .- u.Str .-B.v.QS» 100 .50
4-/2 Bad. A.-G . f. Schifff. » 100 .60
4. . Casseler Strassen bahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-Q. S. I - 97.
4. . D. Eisend . G . S. I u. Ill » lOO.
4-/2 do . Ser . II » 102 .70
41/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn » 02 .60

b) Ausländische.
1.. BSiini. Nord stf. i. O . .* —

do . do . stf. i. G. * 90 .30
«. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl. 99.

do . do . » i . S. » 99.
4. . do . do . » in G. A
4. . do . do . von 1895 Kr. 99 .50
4 . Donau -Dampf.82stf.G . A 98.
4. . do . do . 86 » i.G. » 98 .10
s. . Elisabethb . stpfl . i. G. »
i.  . do . stfr . in Gold *
4. . Fr . Jos .-B. in Silb. ö . fl.
5. . Füitfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Oal . K. L. 11. 90 stf. i.S. »
4. . Oraz -Köd . v. 1902 Kr.
4. . Kscli. O. 89 stf. i. S. ö. fl.
4. . do . v. 89 » i . G . A
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Gib . von 95 Kr. 99 .30
4. . do . Scldes . Ccntr . » 80 .70
4. . Öst . Lokb . stf. i. O . M —
4. . do . do . stfr . i. G . *
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 » 103 .70
3-/2 do . do . conv . v. 74 »
3-/2 do . do . v. 1903 Lit .C. » 90 .60
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl. 104 .30
3' /- do . Nwb . conv .L.A. Kr. ÖS.90
3Ui do . do . V. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 104 .50
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 38 .40
3-/8 do . do . v.1903L.B. » 86 .50
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i.G. A 104 .30
4. . 94.
r °/ >° do . do . Fr. 64 .40
J6/I0 do . E. v. 1871 i. O . » 64 .50
s . . do . Stsb . 73/74 sf.i.O. Jt 106 .30
5. . do . Br. R. 72sf . i . Q.Tlil. 104.
4. . do . Stsb . v.83 stf . i.G. .76 99 .40
3. . do . I.-VIIJ .Em.stf.G. Fr. 87 40
3. . do . IX. Em. stf. i. G. » 34 .10
3. . do . v. ISSSstf . i. Q . - 84.
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G . » 85 .20
3.. do . v. 1895 stf . i. O. .H 79 .30
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö .fl. 08 .80
5 .. Prag -Dux . stf. i. O. Ji
3. . do . v. 1896 stfr . i. G. » 79 .60
3.. R. Od . Eb . stf . i. O . » 75 .70
3. . do . v. 91 stf. i. G. » 76 .50
s . . do . v. 97 stf. i. G . » 73 .30
4. . Reichend .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf . i. S. » 99 30
4. . do . Salzkg . stf. i. G . A 99 .50
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. i, S. » —

2Vi Ital .stg . E.B. S. A-E. Le 69 .60
4. do . Mittelm. stf. i.G . »

2«/i Livorno Lit. C, Du . D/2» 71 .40
4. Sardin .Sec.stf . g. 1u. II » 101 .50
4. Sicilian . v. 89 stf. i. G. »
4. do . v. 91 » i. G. » 101 .60

2Vi Siid .-Ital . S. A.-H. » 69 .20
4. Toscanische Central » 112 .50
5. Westsizilian . v. 79 Fr. 102 .60

‘5. do . v. 1880 Le
3-/ Gotthardbahn Fr. 97 .40
3V Jura -Bern-Luzern gar . »3-/'
4. Jura -Simplon v. 98 gar . »

Schweiz -Centr . v. 1880» 103 .20
41/ Ivvang.-Donibr . stf. g . A4. Kursk .-Kiew.stfr .gar . »4. do , CUark. 89 » » »
4. Mosk .-jar .-A. 97 stf . g. » 75,
4. do . Wind . Rb.v. 97 » 75.
4. do . do . v. 93 stfr . » 76.
4. do . Wor . v. 95 stf . g. *
3. Qr . Russ . E .-B.-O. stf. »

Zf. in o/o
4. . Russ. Sdo . v. 97 stf . g . A 75.
4. . do . Südwest stfr . g . » 74.
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g. »
4. . do. do . v. 97 stfr . » 74 .80
4. . Wiadikawkas stfr . g . » 78 .20
4. . do . v. 1898ulc. 09» —
5. . Anatolische i. G. m 102 .50
4-/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. . 100 .70
3. . Salonik -Monastir » 65.
4. . Türk . Bagd .-B. 8. I -> 36 .50
5. . Tehuantepecrckz .1914» 102.

Pfandbr. u. Schuldversclir.
v. Hypotheken-Banken.

Zf. . ln o/0.
3-/21ANg. R.-A., Siutfg. Ji 07.
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» 100 .60
3-/2 do . do. » 94 .90
4. . do . B.-C. V. Niiriib .» 100.
4. . do . do . 8 .21 itk.1910» 100 .30
3-/2 do . do . Ser . 16u. 19» 94 .90
4. . do . H.-B. S.öuk .1912» 101 .20
3-/2 do . do . Ser . 1 u . 15 » 94 .50
4. . do . Hyp .- u.W .-Bk. » 100 .50
4. . do . do . (unverl .) » 100 .70
3-/2 do . do . » 94 .90
31/2 do . do . (unverl .)» 94 .90
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . 8. 9 u. 10 »
4. . do . do . S. 11,12,14»
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
3-/2 do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . 80% » 98 .50
3-/2 do . » 80% » 92.
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 » 99 .30
4. . do . Ser . 7 » 99 .30
4. . do . » 9 u . 9a » 09 .50
4. . do . S.10,10auk.l913» 99 .80
4. . do . » 12,12a » 1914» 99 .80
4. . do . » 13 unk . 1915 » 100 .10
3-/2 do . Ser . 3 u. 4 » 100 .20
3-/2 do . » 5 » 94 .20
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10» 99.
3-/2 do . do. do . » 93.
4. . Eis. B. ». C.-C. v. 86 » 101.
3-/2 do . Com. Obi . v. 88 » 07.
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 100.
4. . do . do . S.2011k.1915» 100 .60
4. . do . do . S. 16u . 17 » 100 .20
4. . do . do . Ser . 18 » 100.
3-/2 do . do . Ser . 12,13 * 94.
3-/2 do . do . Ser . 19 » 94 .50
3-/2 do . C.-Ob.S.luk .l910» 96.
4. . do . Hyp .-Cr .-V. » 100.
4. . do . do . S. 31u. 34 . 100.
4. . do . do . Ser . 40u .41» 100 .10
4. . do . do . S.43uk.l913* 100 .40
4. . do . do . Ser . 46 » 100 .10
4. . do . do . S.47uk.l915» 100 .50
3Y4 do . do . S.44uk,1913» 98 .30
3-/2 do . do . S. 28—30 » 95 .30
3-/2 do . do . » 45 » 95 .50
4. . Hanibg . FI. S. 141-340» 98 .70
4. . do . 8.341-400,,k.1910» 99.
4. . do . S.401-470 » 1913» 99 .60
3-/2 do . Ser . 1-190 » 93.
3-/2 do . » 301-310 » 93.
3-/2 do . S.311-330ul<.1913» 94.
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 99 .25
4. . do . do . Ser . 6u . 7 » ©9 50
4. . do . do . S.Suk .1911» 90 .50
4. . do . do . S.9 » 1914 » 99 .75
3-/2 do . do . kb . ab 05 » 93 .20
3-/2 do . «nkb . b. 1907» 93 .20
3-/2 do . Ser . 10 » 94 .30
4. . M. B.-C.-Hvp .(Gr .)2 » 99 .70
4. . do . Ser . 3 » 100.
4. . do . » 4 » 100 .20
3-/2 do . unk . b . 1906 » 85.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank » 100 .IG
3-/2 95.
4. . Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17* 99.
4. . 99 .30
S-/2 do . S. 3, 7, 8, S - 93 .10
i.  . Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 » 99 .70
4. , do . v. 99uk . b . 09 » 99 .S0
4. . do . v. Ol uk. b .1910* 99 .90
4. . do . » 06 » » 1916* 100 .50
3-/2 do . von 1886 » 92 .70
S-/2 do . » 1896 » 92 .70
4. . do . Comm. v. 1901 » IOI 80
S-/2 do . do . » 1906 » 95 .50
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% * SS.
S-/2 do . auf 80% abg . * 91 .60
4. . do . v. 04uk . b.1913 » 99 .60
4. . Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 » 09 .40
4. . do . » 22 » 99 .20
4. . do . » 25 » 99 .70
4. . do . » 27 » 100.
33/1 do . » 23 * 97.
33/4 do . » 26 » 97 .20
3-/2 do . » 17 » 92 .75
3-/2 do . » 24 » 94.
3-/2 do . Com. » 3 » 96.
8-/2 do . Kleinb . S. 1 » 96.
4. . Rhein . H .-B. kb .ab02 » 99 .25
4. . do . uk . b . 1907 » 99 .25
4. . do . » » 1912 » lOO.
S-/2 do . » 93.
3-/2 do . » » 1914 » 94.
4. . Rli.-Westf .B.-C.S.3,5 » 88 .70
4. . do . Scr . 7 u. 7a » 98 .70
4. . do . » 8u . 8a » 99.
4. . do . » 10 » 100.
3-/2 do . > 2 u. 4 » 92 .50
3-/2 do . » 6uk.b.03 » 93 .70
4. . Südd .B.-C.3!/32,34,43» 100 .30
8-/2 do . bis inkl . S. 52 » 94 .90
4. . W. B.-C. H .,CÖlnS. 8 » 100 .30
S-/2 do . do . 8 . 4 » 94 .30
4. . Württ . H .-B.Em.b .92 * 109 .10
3-/2 do . do . » 95.

Staatlich od. provinzial -garant.

4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3

Hess .Ld .-H .-B. S.12-13
uk . 1913 ^ 5

do . S.l4 -i5ük .l514
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Ser . 1—5
» 6—3 verl.
»9-11 uk.1915

Com. Ser . 5-6
do . » 7-8
do . » lu . 2

do . Ser .3verl .kdb.
do . 8.4 vl. uk. 1915

Nass . L.-B. L. Qu . R
do . Lit . 1
do . » F. G,H,K,L

AI, N, P
S
T
O

do.
do.
do.
do.

101 .20
101 .70

85.
95.
SS.

101 .20
101 .70

95.
95.
95.

97 .70
97 .70
97 .70
97 .80
98.
SO.

Zf. Amerik . Eisenb .-Bond « .
4* . Ceutr . Pacif . IRef . M. 97 .30
3-/2* do.
6. . Chic .Milw.St.P .,P .D. 104 .50
5* . do . do . do. 109 .70
4* . do . do.
4* . Nortli .Pac . Prior Lien 101 .50
3* . do . do . Gen . Lien
5* . SanFr . u . Nrth .P.I M.
6* . South . Pac . S. B. I M.
6* . do . do . l.  Mtge.
5* . WesternN .-Y.u .Pens.
4*. do . Gen .M.-B.u.C.

do Income -Bonsd 28 . _

4. . Armat . u. Masch., H . A —
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . *
4. . Bank für industr . U. » 95.
4. . do . f. Orient. Eisenb . » 100 .30
4. . Brauerei Biuding H . » 99 .90
4. . do . Frkf . Essigh . * 99 .50
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br . »
4-/2 do . Rhein ., Alteb . * 102 20
4-/2 do . do .Mainzr .103» 102 .30
4-/2 do . Storch Speyer » 105 .10
4. . do , Werger * 90.
4. . do . Ocrtge Worms *
4. . Schröder -Sandfort -H . » 99 .60
5. . Brüxer Kohlenbgb . H . » 101 .7©
4. . Buderus Eisenwerk * 99 .50
4. . Ceinentw . Heidelbg . • 99.
4-/2 eil . B A.- u. Sodüf. » 102 .50
4-/2 Blei- u. Silb.-H ., Brb . » 101 .50
4-/2 Fahr . Griesheim El . »
4-/2 Farbwerke Höchst * 102.
4-/2 Cheni . Ind . Mannh . *
4. . do Kalle &Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H . » 100.
5. . Dortmunder Union *
4. . Esb .-B. Frankf a . M. » 100.
Z-/2 do . do . * 96.
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 101.
4. . do . do . * 100.
4-/2 El Accumulat ., Boese » 94 .20
4-/2 do . Allg. Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-1V » SS.
5. El. Dtsch . Uelerseeg . »
4-/2 O. f. elektr . U. Berlin .
4-/2 do . Frankf . a. M. *
2-/2 do . Helios » 64 .80
2-/i do . do . »
2. do . do . rckz . 102 »
4-/2 El.Werk Homb .v.d .H. » 103.
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 101 .50
4. do . do . do . » 99 .60
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl. » 102 .50
4-/2 do . Schuckert * 102.
4. . do . do . * 08 .50
4-/2 do . Betr . A.-G . Siem. * 100 .60
4. do . Telegr . D.Atlant . » 99.
4. . do . Cont . Nürnberg »
1-/2 do . Werke Berlin *
4. . do . do . do . » 99 .20
4-/2 Emaillir . Amiwciler » lOO.
4-/2 do . u. Stau zw. Ullr . » 101.
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 100.
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl »
4. . HarpenerBcrgb .-Iiypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102» 100 .60
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 102 .80
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges. » 100 .50
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . » 102 .60
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 103 .30
4-/2 Ver . Speier .Ziegehvk . » 102.
4-/2 do . do . do . » lOO.
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .» 103.

Zf. Verztnsl . Lose In o/ft.
4. . Badische Prämien Thlr. 164.
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö. fl. 126 .50
3-/2 Goth . Pr .-fcfdbr. I. Thlr.
3-/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 -
3. . Holl . Kom. v. 1871 h .fi. 104 .30
3-/2 Köln-Mindener Thlr. 134 .40
3-/2 Lübecker von 1853 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 64 .76
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 135.
L . Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 152 .20
3. . Oldenburger Thlr. 128 .30
5. . Russ . v. 1864a. Kr. Rbl. 335.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 255.
2% Stuh!weissb .-R.-Gr . öfl. 110 .60

Unverzinsliche Lose.
Zf. * Per St. in Mk.

Ansb .-Gunzenh fl. 7 —
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20 169 .20
Fin ländisch. Thlr . 10
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger 5. fl. 7
Neuchätel Fr .. 10
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100 4-26.

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100 371.
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Saim-Reiff.G. ö .fl. 40CM.
Türkische Fr . 400 140 .60
Ung . Staats !. ö . fl. 100 338 .50

— Venetianer Le 30

Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Gesten , fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochli . Silber _ •
AmenKaii . Noten
(Doll. 5—1000) p .D.

Amerikan . Noten
(Don . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le,
Oest .-U. N. p . 100Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR
do . (I u.3R.) p.lOOR.

Schweiz . N. p . 100 Fr.
■" Kapital xl. Zinsen i . Gold.

Brief . 1 Geld.
20 .43 20,39
16 .25 16 .21

16 .20
17. 16 .90

4 .19
215.

2800 2790
2804
91 .30 39 .80

— 4 .20

4 .20
31 .05 80 .95
20 .44 20 .43
81 .30 81 .20

169 .45 169 .35
31 .15 31 .05
84 .95 34 .85

81 .15 81 .05

Reichsbank -Diskonto 5'/a0/0 Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht . 2-/2—3 Monate.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage $.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . . . . . .
Wien • • • • • •

. fl. 100

. Fr . 100
Lire 100
. Lstr . 1
. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S R. 100
. Kr. 100
. Kr. 100
Kr . ui. S.

169 .40
31.
81 .05
20 .435

4 .201/2
81 25
81.

84 .90

— 5 -/2 o/o
— 5 0/0
— 5 0/o
— 4-/2%
— 50/0

— 3-/2 0/0
— 4 -/2 0/0
— 8 0/0

— 4-/2o/a
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Zeichnungspreis NS %.
KückzaMfoar naeh fünf Jahren xn lOO.

Wir nehmen Anmeldungen zu den Subskriptionsbedingungen
kostenfrei entgegen. 594

Carl Kalb Sohn Nachfolger.

Ausnahme-Preise
vom 30 . bis 80 . April!

Grosse Posten : =
ITtrrfa»»ci moderne englische Stoffe,
ÜJlolQliS, Mk. 12.5®, Mlc. 18.—, Mk. 23.—.
iFranen-Paletofe ”Mt .«.. .
Kostüme, moderne Fassons und Stoffe,

Mk. 18 .-- , Mk. ZS.—, Mk. 36.

Staabülel , Kss , « .«u». « .
anschliessend, lose und Fifthô -Fassons,

AttMviilS , Mk. 15 .—, Mk. 30 .—, Mk. 25 .—.
1>a |a 1»ac(  Mit neuen Garnierungen
iMflül m ' Mk . 18 .- Mk. .25 . —, Mk. 30 .-

lorgenrMe in Wolle und Waschstoffen
Mk. 10 .—, Mk. 18 .—, Mk. 25 :-

reiche Chiffon-Ausführungen,
ftlOidtS , Mk. 7.50 , Mk. 15 .—, Mk. 20 .—.
W/vcif istinA PäaI â fussfreie und garnierte Fassons,
ÜOSMIIMC- lijOifitv , Mk. 0 .5 ©, Mk. 12 .50 , Mk. 18 .- .
I Imfion speziell für den Hochsommer,
UlDlldiDgC , Mk. 20 .—, Mk. 27 .—, Mk . 35 .—.

JMer-Jaekefts.
/

Wader-6apes.
v

Enorm grosse Auswahl Binsen j
in Wolle, Seide und Waschstoffen ! ^

Sn Folge Ersparnis der hohen Ladenmiete sehr billigeflPreist!

Äobert Mleger,
vormals Meyer -ScMrir,

Lansgasse 48, I. „Ecke Webergasse“.

I Kurhaus zu "Wiesbaden.
Freitag » tiesi 3 ®. April , abends S1/* B'ä. r:

WoHl tfit igkeife - Igonzert

i
i

zum Besten des Wiesbadener Vereins für Kinderhorte,
“CS “ Oemiseliten Chor des Wiesbadener Lehrer-Gesangvereins,

unter gefälliger Mitwirkung der Frau I ’ jof . «ciliar- B*ro «l»tinian . Königl. Hofopernsängerin, der Frau
VSay-A B erni -SS ramer (Violine ) von liier und des Herrn H . Spemamn , Gr. Hess. Hofopernsanger

aus Darmstadt . F MS
Am Klavier : Herr Kapellmeister ASfferiaä.

Leitung des Spangenbergsoken Konservatorium - Orchesters : Herr Kapellmeister M. Armer.
Chorleitun0' : Herr König], Musikdirektor M. üpangenberf,

Marten zu 10, 5, 3, 2 u. 1.50 Mk, sind von Montag all tätlich bis 3 Ulsr naclim . asn Eassen-
- *- - - der Sonnenbergerstr . , von da ab an der Tageskasse im Hanptportal zu haben.

i
I
I
i
i

gl liänselien an’ ,

Midi
spritfrei, glanzhell , haltbar , bester

Ersatz für billige Tischweine.
Reinetten -Aejifelweiii Flasche

30 Pf., bei 13 Flaschen 28 Pf.
Spcierliag '-AepT 'elweim Flasche

35 Pf., bei 13 Flaschen 32 Pf.
SSorsdorifer -AepfelweiMFlasche

40 Pf., bei 13 Flaschen 37 Pf.
Diese Sorten sind konkurrenzlos

billig, bei vorzüglichster Qualität.
F. H, ESIeeistteeh,

SStsiraareHo -img' SS , 360

cJofjdor!
ofofideßer aJeidenffoff
für ‘Tutter und c2lnterröcfce.

1Treis : <Ulfz . 7 . 85

OMtfe Tarben vorrätig.

ddiJeinv erkauf:
ßanggctffe
— 20 . =[J.[Jferff

§ »Maschinen
J§81ilSI \ ® von Mk. 1.75 an,pfiff sartojfd*0 . . irtcficu

billigst. 341
Franz Flössner,

Wellritzttr. 6.

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Wir bringen hiermit Zur Kenntnis unserer Mitglieder, daß wir
von heute an

die Sollzinfen für Kredite in laufender Rechnung,
den Wechseldiskont und den Zinsfuß für Vorschüsse
auf 5 2̂ °/o herabgesetzt haben.

Wiesbaden , den 24. April 1907. F 372

Vorschuß-Verein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hirsch . Helmer,

ZTt. Plagge, fWfnerpIfe \
15. |

Grgr. 1838» — Lrlrpbo« 3555.
KZtrnts
Oolz-

562 j

5 verfcfi. Mstübriutgeii. g
Detterkelte LsLirrunz.

Letzte Ileudelt in Kiedemeiei-Lti!. — Arelelllten seine;u DienNe».
Lngrss. Grstzte SasvsalU fst modernen IMrsffiökln. Export.

Bäht.holz.
Restaurant st.Eafd,

Schönster Ausflugsort
am Platze, 4i?

empfiehlt uni »5*1. Sirnmer
und Pension.

VA. Hammer , Besitzer

Kinderwagen
finden Sie in reicher Auswahl bei

ff. Sjetnneitzer,
Hoflieferant, 514

ältestes u. grösstes Spielwaren-
Geschäfi am Platze,

Ellenbojyenjyasse 13.

Solls Kdpchnle
für Marnen,

Wiesbaden . Adelkeidstr . 69.
Eintritt zu jeder Zeit.

Prospekte gerne zu Diensten.

BenchleivenÄe.
Empfehle meine patentierten und heil-

wirkenden Bruchvünser.
Weibler , Riehlstr. 17, 3.

^ Mitteilung. ^
Unsere Annahmestellebefindet sich nicht mehr Luisen¬

straße 24, sondern direkt gegenüber,

Luise?rftratze IS,
in den Geschäftsräumen des Hans- und Grundbesitzer-Vereins.

Wiesbaden , 1. April 1907. K167
LkshLeN-BerkKUf-Gesellschaftw. b. H.

Hauptkontor Bahnhofstr. 2. — Teleph.-No. 545 u. 775.

Struroielii
giebt dein Bart jede Form ohne zu
kleben, ohne Brenneisen u. ohne Bart¬
binde, hergesiellt von Ä'- «Wunder-
licii . Hofliefer., Nürnberg , zu
Mk. 1.— und Mk. 2.— p. Fl ., zu haben
in der Drogerie ent « SLiiie,
Moritzstratze 12. 3031

OOO0OOOOOOOOO

« MW , M . 8/ . fei s$mj  ©
MK - ©

1 Königlicher Hofspediteurö

![ \ l4CfctcnrrÄycp8
i®“ | \ == Wiesbaden= g

übernimmt auch @

VerpackungenI
einzelner Frachtgüter ®

und deren Abholungu.Expedition Q
unter Versicherung, sowie groß.
Einzelsendungen(Porzellan, Glas, q
Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren,
Lüstres, Kunstsachen, Klaviere,
Instrumente, Fahrräder , lebende X

ö  Tiere etc. ). gtzg S
- beüikisiti ' ii M

für Pianos, Hunde u. Fahrräder , q
Bureau: Q

Rh ei 5i strasse 22,
neben der Hauptpost.

0i9OCiOOOOOO0OOCM3OCi
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Abend-Ausgabe.

2 . Blatt.

Mittwoch,

24. April 190V.
55 . Jahrgang.

Deutscher Reichstag.
^Schluß des Berichts in der Morgen -Ausgabe.)

G Berlin , 23. April.
In der fortgesetzten Beratung des

Etats des Reichsjnftizamts
spricht nach dem konservativen Abgeordneten Kreth der
'mrtionakliberale

Abg. Prinz Schönaich-Carolath : Meine Freunde
bedauern , daß wir erst im Herbste neue Gesetzentwürfe
zu beraten haben werden. Was hindert die Regierung,
ein Automobil - Haftpflichtgesetz  schon jetzt
vorzulegcn ? Das Leben und die Gesundheit müssen
gegen die Gefahr des Automobilismus dringend geschützt
werden.

Staatssekretär Dr . Nreberding : Die Verbündeten
Regierungen halten den gegenwärtigen Zustand für un¬
befriedigend und haben deshalb dem Reichstag bereits
vor Jahresfrist ein Gesetz vorgelegt, das aber einer
Reihe nicht ganz unbegründeter Bedenken begegnet ist.
Am 1. Oktober 1906 haben nun die Verbündeten Regie¬
rungen gemeinschaftlich eine für ganz Deutschland
geltende Automobil - Verkehrsorönung  in
Kraft gesetzt, deren Resultate erst abgewartet und in ein
neues Gesetz verarbeitet werden müssen. Im Herbst
Hoffen wir soweit zu sein.

Abg. v. Oertzen (Rpt .): Eine Reihe eklatanter Fälle
aus jüngster Zeit hat die große Gefahr der geistes¬
kranken Verbrecher  für die Allgemeinheit er¬
wiesen. Wir hoffen, daß die Regierung Maßregeln
^treffen wird , um sie dauernd unschädlich zu machen. Ich
persönlich halte es in der Tat für eine Charakterlosigkeit
und Unanständigkeit des Redakteurs , den Namen seines
Gewährsmannes zu nennen und werde daher für die
Resolution gegen den Zeugniszwang der Presse stimmen.
(Beifall links .)

Ein Schlußantrag wird gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten angenommen.

Persönlich bemerkt
Abg. Heine (Soz .j : Der Abg. Kreth hat ein Wort

Heinrich Heines zitiert , daß man die Zunge brauchen
solle, um den Menschen Liebes zu sagen. Ich kenne auch
einen anderen Gebrauch der Zunge . (Große Heiterkeit.
}— Abg. Dr . Süöekum  sSoz .s ruft : Zitiere doch Götz
von Berlichingen ! — Stürmische Heiterkeit.) Ich denke
>an das Wort Ernst Moritz Arndts vom Zorn  der Rede
gegen Ungerechtigkeit und Unfreiheit . Der Abg. Kreth
nannte meine Kritik lieblos . Man soll  das Unrecht
nicht lieben. (Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten .)
Ich habe das Unrecht getadelt, wo immer ich es fand,
iund habe mir dadurch das Recht gewahrt , an jedem Un¬
recht Kritik zu üben. Das müßte auch der Abg. Kreth
wissen, wenn er etwas von den Dingen wüßte, über die
er spricht. (Unruhe rechts.) Jedenfalls war meine Kritik
lange nicht so lieblos wie seine Denunziation gegen die
»sozialdemokratischen Redakteure . (Sehr gut ! bei den
^Sozialdemokraten.)

Abg. Singer (Soz .) protestiert dagegen, daß man
durch den Schluß der Debatte der Sozialdemokratie die
Möglichkeit genommen hätte, auf die unwahren und
schiefen Darstellungen des Abg. Kreth zu antworten.

Abg. Dr . Heckscher(freis. Ver .) bedauert , daß der
Debattenschluß es ihm unmöglich gemacht habe, an den
Staatssekretär die Frage nach dem Stand der Reform
des Majestätsbeleidigungsparagraphen
zu richten und die dringliche Forderung auf Errichtung
on Seeschöffengerichten zu vertreten.

Vizepräsident Dr . Paaschc: Damit nicht noch mehr
Herren zur Geschäftsordnung ihr Bedauern darüber
rusürücken müssen, daß sie nicht zu Wort gekommen sind,
kst es vielleicht am besten, wenn ich die Rednerliste
verlese. (Große Heiterkeit.)
' Es folgt die Abstrmnrung über die vorliegenden
Resolutionen.

Die Resolution Bassermanu  auf Erlaß eines
Reichsgesetzes, durch das die Haftung aller
Bundesstaaten für die Fehler ihrer Be¬
samten  festgesetzt wird , erhält die Stimmen der ge¬
samten Linken und einzelner Mitglieder der Reichspartei
und der Reformpartei . Die Abstimmung bleibt zweifel¬
haft. Der Hammelsprung  ergibt 128 Stimmen
dafür und 139 dagegen. (Heiterkeit.) Die Resolution
ist also abgelehnt.
i Hingegen findet die Resolution des Zentrums auf
Erlaß eines Reichsgesetzes , durch das das
Reich die Haftung für seine Beamten  über¬
stimmt, einstimmige Annahme.
: Die Resolution auf Abänderung des § 833
BGB . (Haftung des Tierhalters)  wird gegen
die Stimmen der Sozialdemokraten und Freisinnigen,
sowie einiger Nationalliberaler und Mitglieder des
Zentrums angenommen.

Die Resolution v. M a l tza n (kons.) auf Vorlegung
seines Automobil - Haftpflichtgesetzes  wird
mit großer Mehrheit angenommen ' für eine verschärfte
Haftung bis zur Grenze der höheren Gewalt stimmen
hie Sozialdemokraten und einige Zentrmnsabgeorönetc.

Die Resolution Bassermann (nat .-lib .) auf
S cha sfung eines außerkonkurslichen
!Zw a n g s v e r g l e i che s wird gegen die Stimmen
tzines Teiles der Nationalliberalen abgelehnt.

Die Resolution aus Sicherung der Bau-
Handwerke rforderun gen  wird einstimmig an¬
genommen.

Die Resolution Bassermann (nat .-lib.) auf
Beseitigung des Zeugniszwanges der
Presse  wird gegen die Stimmen der Konser¬
vativen  und eines Teiles der Reichspartci a u g c -
n o m m e n.

Desgleichen die Resolution A l b r c cht (Soz .) auf
Sicherstellung der Immunität aller Abgeord¬
neten  gegen die Zeugcnpflicht. Damit ist die gleich¬
gerichtete Resolution Graf Hompesch(Zentr .) erledigt.

Die Resolution Dr . Ablaß (freis . Bolksp .) auf Ge¬
währung von Diäten an Schöffen und Geschworene findet
einstimmige Annahme.

In der darauf folgenden Spezialberatung
nimmt zu Titel 7: „Remunerationen für Hilfeleistungen
und Sachverständige zu gesetzgeberischenVorarbeiten"
das Wort

Abg. Stadthagen : Ich bedauere, daß noch keine ge¬
setzliche Bestimmung darüber besteht, daß wenigstens
Arbeitseinkommen unter 2900 M . jährlich durch Kon¬
kurrenzklauseln und Konventionalstrafen nicht getroffen
werden sollen. Der Abg. v. Heyl hat dem .Hause vor
einiger Zeit Aufklärung über Vertrüge seines Werkes
versprochen, in denen Arbeitern mit 20 M. Wochenlohn
Konventionalstrafen in der Höhe von 5000 M . ange¬
droht waren . Er hat auch erklärt , einen solchen „unge¬
wöhnlichen" Vertrag niemals selbst unterzeichnet zu
haben. Die Aufklärung ist bis heute nicht erfolgt , ich
kann jedoch dem Herrn Abg. v. Heyl einen solchen Ver¬
trag vorweisen, der seine Unterschrift wirklich
trägt. (Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten .) Ja,
die Zahlung der Konventionalstrafe soll die Arbeiter so¬
gar von der Verpflichtung nicht befreien, der Firma einen
etwa entstandenen höheren Schaden zu ersetzen. Das ist
ein Akt des Terrorismus , der Versklavung. (Sehr
richtig! im Zentrum .) Eine solche Erpressung  darf
in Zukunft nicht mehr möglich sein. Das Verbot der
Konkurrenzklausel muß aus alle Gattungen der Arbeiter
und Beamten ausgedehnt werden , und zu den Vor¬
arbeiten dieses Gesetzes müssen Vertreter und Ver¬
trauensleute der Arbeiter hinzugezogen werden. (Beifall
bei den Sozialdemokraten .)

Staatssekretär Dr . Nreberding verweist auf seine
gestern abgegebene Erklärung , daß die Revision der
Konkurrenzklausel in ernster Erwägung stehe. Die von
der Regierung beigezogenen Sachverständigen sind durch¬
aus unparteiisch.

Abg. Bassermanu (nat .-lib.): Mein Freund v. Heyl
wird auf die gegen ihn gerichteten persönlichen Angriffe
zurückkommen. Bei der Beratung des sozialdemokra¬
tischen Antrages werden wir unseren Standpunkt dar¬
legen, wonach die Kvnkurrenzklausel nur eine Ausnahme
bilden soll, bestimmt zur Wahrung wirklicher Geschäfts¬
und Herstellungsgeheimnisse, wie sie vorzugsweise in der
Industrie Vorkommen. (Beifall bei den Liberalen .)

Abg Heckscher(freis. Ver .) fordert die Errichtung von
Seeschöffengcrichten.

Staatssekretär Dr . Nreberding gibt zu, Latz eine
Rücksichtnahme auf die besonderen Verhältnisse ge¬
boten sei.

Der Titel wird bewilligt : ebenso der Rest des Etats.
Es folgt der

Militäretat.
Die Beratung beginnt mit den „Fortdauernden Aus¬

gaben", Gehalt  des K r i e g s m i n i st e r s.
Abg. Erzberger (Zentr .): Der Herr Reichskanzler

hat uns Ersparnisse am Militäretat zugesagt. Was uns
aber der Herr Kriegsminister darüber in der Kommission
gesagt hat , war wenig befriedigend. Für den Ausbau
der L a n d e s b e f e st i g u n g e n werden sogar höhere
Summen gefordert : ebenso bei der 11m b e w a f f n u n g,
bei der der Herr Reichskanzler ebenfalls Ersparnisse zu¬
gesagt hatte . Im übrigen will ich nicht behaupten, daß
der Militäretat besonders luxuriös ausgestattet sei. Die
wichtigste Ausgabe ist die Etatifierung des sogenannten
dreizehnten Hauptmanns , die IV2 Millionen erfordert.
Unserer Auffassung nach ist durch die Art , wie dies ge¬
schehen ist, das Budgetrecht des Reichstags gröblich ver¬
letzt worden . (Sehr richtig! im Zentrum .) Die Schuld
liegt nicht an dem Herrn ,Kriegsminister , der ausdrück¬
lich in der Kommission anerkannt hat, daß hier eine Un¬
stimmigkeit vorliegt . Auffallend ist ferner , daß in der
Rangliste mehr Feldjäger aufgeführt werden, als im
Etat vom Reichstag bewilligt sind. Redner bringt eine
Reihe Klagen der Militäranwärter zur Sprache und be¬
gründet dann eine Resolution seiner Partei , die be¬
stehende Portovergünstigung für Postsendungen an
Personen des Soldatenstandcs auf die den eigenen Be¬
darf betreffenden Postsendungen von Personen des
Soldatenstandes in die Heimat auszudehnen . Der Reso¬
lution Ablaß auf eine Reform des Militärgerichtsver¬
fahrens und der Resolution Albrecht auf Erhöhung der
Löhnung der Mannschaften und Unteroffiziere werde
seine Partei z u st i m m e n trotz der finanziellen Trag¬
weite des letzteren Antrages . Wenn man auch nur
10 Pf . pro Tag und Mann gewähre, so würde das schon
einen Gesamtbetrag von 18 Millionen Mark jährlich aus¬
machen. Redner fordert zum Schluß, daß bei der Ver¬
gebung der Arbeiten der Militärverwaltung die Hand¬
werkergenossenschaften  mehr als bisher be¬
rücksichtigt werden mögen. (Bravo ! im Zentrum .)

Abg. Graf Oriola (nat .-lib.): Der Abg. Erzberger
hat sich zum Fürsprecher der Klagen der Militärinvaliden
und Militäranwärter gemacht. Die Klagen sind gewiß
berechtigt. Aber sie wären längst beseitigt, wenn gerade
das Zentrum  früher den Anträgen meiner Partei
zugestimmt hätte . Hoffentlich wird nun bald den Klagen
abgeholfen. — Wir sind für eine Reform des Militür-
strafgesetzcs, zumal in einer Zeit , in der man sich zur
Revision des allgemeinen Strafprozeßvcrfahrens an¬
schickt. Der Ausschluß der Öffentlichkeit soll die Aus¬
nahme, nicht  die R e g e l sein und nur im Interesse
der Allgemeinheit, n i cht des Angeklagten  er¬
folgen. — Den zweiten Teil des Antrages Ablaß ver¬
stehe ich so, daß die Militärverwaltung gegen leicht¬
sinniges Schulüenmachen der Offiziere vorgehcn soll.
Aber dagegen besteht bereits eine strenge Kabinettsoröer,

sie muß aber auch gehandhabt werden. Dem Antrag der
Sozialdemokraten , der höhere Löhnung für die Mann¬
schaften und Unteroffiziere verlangt , stimme ich zu: mein
Trost dabei ist, daß er nicht in ihrem Garten gewachsen
ist. Bei der Gcsamtabstimmung über den Etat werden
die Herren Sozialdemokraten freilich gegen ihren
eigenen Antrag  stimmen . (Zustimmung bei den
Nationalliberalen und rechts.) Den Antrag deS Herrn
Liebermann von Sonnenberg , die Studierenden der
Zahnheilkunde gleich denen der Medizin nur ein halbes
Jahr mit der Waffe dienen zu lassen, unterstütze ich gern.
Weiter tritt Redner für die Besserstellung der K a p c l l-
meister  ein . Wir werden ja auch scharfe Angriffe
gegen die Heeresverwaltung hören : wir wollen aber
gemeinsam mit ihr arbeiten , damit Deutschland Ver¬
trauen auf sich und sein Heer haben kann. (Beifall bei
den Nationalliberalen .)

Abg. Kabelt (wildlib .): Der Magistrat von Magde¬
burg hat fortgesetzt Versuche gemacht, die notwendigen
Terrains zur Erweiterung der Bebauung vom Kricas-
ministerium zu erwerben : das Kriegsministcrium hat
aber für die Bedürfnisse dieser Viertelmillionenstadt kein
Verständnis gezeigt. Ich werde mich, was Magdeburg
betrifft , mit dem Kriegsminister noch persönlich in Ver¬
bindung sehen (Schallende Heiterkeit.) und hoffe, daß Re
Angelegenheit dann in schnelleren Gang kommt. (Iro¬
nisches Bravo ! auf allen Seiten des Hauses.)

Abg. Fürst zu Dohna -Schlobitten (kons.) fragt nach
dem Stande der Entfestigung von Königsberg.

Abg. Hug (Zentr .) sauf der Tribüne unverständlich)
bringt Wünsche für Con stanz zum Ausdruck.

Kriegsminister v. Einem : Herrn Kobelt will ich.
da er sich persönlich mit mir in Verbindung setzen will,
gern in eine freundliche Gemütsstimmung versetzen.
(Heiterkeit.) Ich kann ihm mitteilen , daß die Angelegen¬
heit im Fluß ist: schuld an der Langsamkeit der Erledi¬
gung ist der Umstand, daß das Kriegsministcrium sich
mit der Eisenbahnverwaltung verständigen mutz, ehe die
endgültige Regelung erfolgen kann. Dasselbe ist bei
Königsberg der Fall . Was den Aggregierte n-
fonös  betrifft , so sollen Offiziere nur pensioniert wer¬
den, wenn sie dauernd  zum Dienst untauglich sind.
Daraus ergibt sich, daß, wenn wir meinen, die Dienste
eines Offiziers später noch benutzen zu können, der Nach¬
folger das Gehglt der Stelle nicht bekommen könnte,
wenn wir nicht den Aggregiertenfonds zur Schaffung
eines Ausgleichs Hütten. Zweitens ist er notwendig, um
einen Ausgleich im Avancement eintreten zu lassen. Vom
Major ab rangieren die Offiziere nicht mehr im Regi¬
ment, sondern im Heere: wir können nun mit Hilfe dieses
Fonds einen Offizier zum Major befördern , ohne ihn
in eine Stelle einrück'en zu lassen. Ginge das nicht, so
würden wir dauernde Versetzungen haben, und durch
die Umzugskosten würden vielleicht höhere Kosten ent¬
stehen als durch diesen Fonds . Ich gebe Ihnen zu, daß
dieser Fonds c t a t s r e cht j i ch zu Bedenken Anlaß
geben kann. Ich habe diese Frage mit dem Rechnungs¬
hof erörtert und kann Ihnen in Übereinstimmung mit
dem Rechnungshof erklären , daß dieser die Verwendung
für zulässig hält , wenn der Fonds nicht überschritten
wird . Im Jahre 1908 soll eine Regelung eintreten , die
dem hohen Hause unterbreitet werden soll, damit kein
Offizier mehk eine Kompagnie führt , ohne daß er das
Gehalt für diese Stelle bezieht. Gleichzeitig erkläre ich
ganz formell, daß irgend eine Verwendung dieses Fonds
zu anderen als zu Besoldungszwecken nicht stattgefnnden
hat. Weder Prinz Friedrich Leopold von Preußen noch
Prinz Karl Anton von Hohenzollern haben aus diesem
Fonds einen Zuschuß für die Reise zum asiatischen
Kriegsschauplatz bekommen. Der Abg. Erzberger hat
von der Notwendigkeit gesprochen, Ersparnisse im
Militäretat einzuführen , und hat seine Verwunderung
darüber zum Ausdruck gebracht, daß das in dieser Rich¬
tung gegebene Versprechen des Reichskanzlers nicht cin-
gehalten sei. Darauf kann ich nur erwidern , daß der
Reichskanzler mit seinem Versprechen den vorliegenden
Etat nicht gemeint hat und nicht gemeint haben kann,
denn der Etat lag schon fertig vor, als der Reichskanzler
das Versprechen abgab. Ich freue mich, daß der Reichs¬
tag die geforderte Neubewaffnung der Feld - und Fuß-
Artillerie bewilligt hat . Wir werden mit den bewil¬
ligten Beträgen nicht nur nicht auskommen, sondern
mit ihnen wahrscheinlich viel weiter kommen, als wir
ursprünglich angenommen haben. (Hört ! hört !) Für
die nächste Zukunft ist ein völliger Umbau  unserer
L a n d e s b e f e st i g u n g e n notwendig . . Die Heeres¬
verwaltung hat in der Kommission bereits nachgewiesen,
weshalb dieser Umbau absolut notwendig geworden ist.
Ich mache den Reichstag schon jetzt darauf aufmerksam,
daß in unseren Tagen ein Umbau der Landes-
befestigungen nur mit gewaltigen Summen möglich ist,
die weit über das hinausgehen , was früher für solche
Befestigungen ausgegeben zu werden brauchte. (Hört!
hört !) Wir haben alles getan , was wir konnten, um
die finanziellen Verhältnisse des Reiches möglichst zu
schonen  und immer nur schrittweise zu fordern . Ich
hoffe, daß es uns gelingen wird , die Befestigungen
durchzuführen, ehe wir zu einem Kriege kommen, ehe
wir unsere Waffen tatsächlich zu gebrauchen gezwungen
sind. (Lebhaftes Hört ! hört !) Ich kann Ihnen verraten,
daß ich wiederholt gedrängt worden bin, ein schnelleres
Tempo einzuschlagen. Ich habe es nicht getan lediglich,
weil ich auf die Finanzen des Reiches Rücksicht nahm.
Ich habe es auch nicht getan, weil ich volles Vertrauen
zu der Kraft habe, die wir in unserem Heere auch
ohne diese Befestigungen  haben . (Bravo !)
Wir waren auch ohne die erfolgten Neubewaffnungen
vollkommen kriegsfertig . Denn bei einem Kriege kom¬
men nicht allein die Waffen in Betracht, sondern auch
der G e i st , der eine Armee beseelt,  lind zu
diesem Geist in unserem Heere habe ich volles Ver-
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trauen. (Lebhaftes Bravo ! rechts.) Die Heeresver¬
waltung ^Hat sich gesagt, daß der deutsche Soldat die besten
Waffen haben mutz, die es überhaupt gibt. (Sehr richtig!
rechts.) Wir haben deshalb die Neubewaffnung gefor¬
dert in dem Vertrauen , daß sic uns bewilligt werden
würde . Der Reichstag  hat das Vertrauen voll¬
kommen gerechtfertigt  und uns alles gegeben,
was wir gefordert haben. (Bravo ! rechts.) Wenn nun
noch der Umbau der Landesbefestigungen vorbei ist, dann
bin ich überzeugt, daß wir auch zu einem Herabsinkeu
des Militärctats kommen werden . Es wird wohl kein
Mensch hier im Reichstag, kein Abgeordneter irgend
einer Partei wünschen, daß wir in einen Zustand kom¬
men wie vor 2 Jahren die französische Republik, die
!im Moment , wo der Horizont sich bewölkte, Hunderte
non Millionen dafür auswenöen mußte, um das Heer
kriegsserlig zu machen. Wir müssen a l l cz c i t kr i e g s-
ifertig  sein . (Lebhaftes Bravo rechts, Bewegung im
'Hause.)

Abg. Lehmann (natl .) beschwert sich über die zu
geringe Rücksicht kleinen und mittleren Staaten gegen¬
über . So werde wieder ein neues Kommando nicht nach
Weimar , sondern nach Erfurt gelegt.

Darauf vertagt sich das Hans auf Mittwoch 1 Uhr.
Morgen wird der Militär -Etat weitcrberaten . Schluß
'6y2 Uhr.

SS

Die WahlprüfungLkommission des Reichstags er¬
klärte heute die Wahl des Abg. T r i m b o r n - Cöln für
gültig . Der Protest , der von sozialdemokratischer Seite
gegen diese Wahl eingelegt worden war , weil am Tage
vor der Stichwahl der Oberbürgermeister von Cöln
Becker einen Aufruf gegen den sozialdemokratischen
Kandidaten Hofrichter zugunsten des Zentrnmskandida-
ten Trimborn an die nationalen Wühler gerichtet hatte,
wurde von den Sozialdemokraten selbst nicht für durch¬
greifend erachtet, weil Becker den Aufruf nur in seiner
Eigenschaft als Ehrenbürger  der Stadt Cöln unter¬
zeichnet hatte. Auf den gleichen Standpunkt stellten sich
Ider Referent und die Mehrheit der Kommission. Von
konservativer Seite wurde erklärt , baß' ihre Partei , auch
wenn der Oberbürgermeister den Aufruf mit seinem
Amtstitel unterzeichnet hätte, gegen die Gültigkeit der
Wahl nichts zu erinnern hätte.

%

In der BndgetkgWMissionwurde die Beratung dcS
Kolonialetats  bei der Frage der Bewilligung
eines Reichszuschusscs für die Kolonialschulen in Witzcn-
hanfen und Hünfcld fortgesetzt. Am Schluß der letzten
Sitzung der Budgetkommissivn hat der Abg. Latt-
jma itst (Wirisch. Wer.) die Mitteilung gemacht, daß eine
Kolonialschule in Hünfcld gar nicht existiere,  son¬
dern nur eine katholische Missionsanstalt . Kvlvnial-
öirektor D e r n b u r g erklärte Heute, daß die dortige
Missionsschule auch junge Leute für die Kolonien aus-
hilöe, insbesondere Laienbrüder im Ackerbau. Abg.
K-reiherr v. Richthofen (kons .) und Abg. Erz¬
berger (Zentr .) sprachen sich für die Weiterbewillignng
des Reichsznschusses für Hünfelü ans . Abg. Dr.
Arendt (Rpt .) beantragte , den Reichszuschuß für
Witzenhansen um 10000 M. auf 20 000 M. zu erhöhen,
und zwar vom nächsten Jahre an . Abg. SBi tut c t
'(freif. Bolksp.) erklärte die Bewilligung des Reichszu-
tchnsfes für Hünfcld für etats widrig,  da dort ja
aar keine Kolonialschule bestehe. Mit demselben Recht
Könnten auch andere Missionsanstalten Zuschüsse bean¬
spruchen. Abg. Freiherr r>. Hertling (Zentr .) erklärte,
^atz es sich hier nur um ein f o r m a l c s Verse  h e n
handle , und beantragte , zu dessen Korrektur das Disposi¬
tiv dahin zu ändern , baß an Stelle von Hünfcld die
Mission Engelport gesetzt werde. Dieser Antrag wurde
'angenommen. — Bei dem Etat für Ostafrika  bean¬
tragte Abg. Semlcr (nat .-lib.), bei dem Titel „Zölle"die Summe der Einnahmen um 500 000 M. zu erhöhen.
Kolonialdirektor Dernbnrg  teilt mit, daß die Ein¬
nahmen der Kolonie um ungefähr eine Million höher
seien als im Vorjahr . Er bittet , die Erhöhung der Ein¬
nahmeposition aber nur um 400 000 M. vorzunchmcn.
Abg. Er zb erg er (Zentr .) wünscht Auskunft über die
Art der Eintreibung der Hüttcnsteuer . Die jetzige Art
sei mit eine Ursache des Aufstandes in Ostafrika gewesen.
Was nützten die % Millionen Einnahmen aus der
Hüttensteuer , wenn man alle paar Jahre Hunderte von
Millionen zur Niederwerfung von  A n f st ä n -
den  ausgeben müsse. Abg. Dr. Arendt (Rpt .) schließt sich
dem Antrag Semler an . Die Hüttenstener sei das eiu-
zi-t'. Mittel zur Zivilisierung der Eingeborenen , da sie
sic sitr Arbeit zwinge; sic habe bei dem Aufstand nicht
mitgesprochen. Dr. C o n z e erklärt , daß die Anweisung
gestehe, bei Einziehung der Hüttensteuer nie mit G c-
iva lt vorzugehen. Einzelfälle , wo dies gleichwohl ge¬
schehen sei, bitte er mitzuteilen , um Abhilfe eintreten zu
lassen. Abg. Dr . P a as chc (nat .-lib.) sieht gleichfalls die
hüttenstener als eine Erziehungssteuer an . Kolonial¬
direktor Dernbnrg  macht Mitteilung über Bergbau-
konzessioncn in der Kolonie, sowie über die Steuerver-
hältnisse in den außerdeutschen Kolonien , über die Be¬
schränkungen, die die Kongoakte hinsichtlich der Steuern
auferlegten . Abg. Bebel (Svz .) widerspricht der rosi¬
gen Darstellung der Abgg. Dr. Arendt und Paasche über
Ostafrika. Die Salzsteuer müsse abgeschasst, die Hüttcn¬
steuer erniedrigt werden. — Bei der Einnahme aus dem
Eisenbahnbetrieb der Usambarabahn regt Abg. Dr.
Sire« 5t (Rpt .) die Fortführung dieser Bahn bis
Mafsindc an . Weiter könnte aus den erzielten Über¬
schüssen mehr Bctriebsmaterial für die Bahn angcschafft
werden in Rücksicht ans den zu erwartenden höheren
Verkehr. Kolonialdirektor Dernbnrg  beziffert den
Fahresü -berschuß auf 470 000 M. Die Vorarbeiten zur
Verlängerung der Bahn seien im Gange. Die Dinge
müßten aber ihren geordneten , gefchäftsordnnngsmäßi-
gen Weg gehen. Er unterhandle zunächst mit der Firma
Kenz um die Fortführung der Bahn auf ihr eigenes
'Risiko. Abg. Schack (Wirtsch. Ver .) tritt für eine groß¬
zügige Eisenbahnpolitik in den Kolonien auf Kosten des
Reichs ein. Abg. Dr . Paasche (nat .-lib.) tritt für be¬
schleunigte Fortführung der Usambarabahn  ein.

Wissdadeusr TagblsR»
Hierauf werden die Ausgaben der Zivilverwaltung be¬
willigt und die weitere Beratung der Ausgaben auf
morgen vertagt.

PreKKscher zmMag.
Abgeordnetenhaus.

(Schluß des Berichts in der Morgen -Ausgabe .)
tz Berlin , 23. April.

Bei der weiteren Beratung des
Etats der A«siedel«NgskoMmiffion

erklärt Abg. Wenzel (konf.): Gegenüber dem Abg. von
Jagözewski möchte ich feststcllcn, daß die deutschen
Katholiken  treu an unserer Seite kämpfen. Bei
'uns gibt es keinen Unterschied zwischen Katholiken und
Evangelischen, sondern nur zwischenPolen und Deutschen.
Mit dem Vorschlag des Geheimrats Witting auf Aus¬
hebung der Priesterseminare in Posen und Gnescn sind
wir einverstanden.

Abg. Frhr . ». Zedlitz (freikons.) : Daß das Ansiede-
lnngsgesctz segensreich gewirkt hat, ist zweifellos . Die
deutsche. Bevölkerung hat in den polnischen Provinzen
unter dieser Polenpolitik der Regierung Angenommen.
Daher wünschen wir eine kräftige Förderung dieser
nationalen Politik . Eine große Schattenseite dieser
Politik ist nur die Mobilisierung der deutschen Groß-
und Kletngrunöbefitzer in jenen Provinzen ; daher muß
die Hauptaufgabe jetzt auf die Befestigung des deutschen
Grundbesitzes gerichtet sein. Vor allem fehlt gänzlich
eine konsolidierende Tätigkeit des Staates im Interesse
des Großgrundbesitzes. (Sehr richtig! rechts.)
Wenn auch einmal die Polen dadurch, daß sie ungeheure
Preise bieten, in den Besitz eines Gutes kommen, ist das
kein so nationales Unglück, als wenn von unserer Seite
die Preise künstlich und unnatürlich in die Höhe getrieben
werden. Wesentlich zur Kräftigung des deutschen
Elements wird die jetzt in Angriff genommene Seßhaft-
machung deutscher Arbeiter  dienen . Diese Art der
Anstedelungspolitik ist auch billiger als die Ansiedelung
von Bauern bei den teuren Grundstückspreisen. Schließ¬
lich wünschen wir eine Vereinfachung der Verwaltung.
Der Chef der AnsiedelungAkommission darf nicht in allen
seinen Handlungen von der Zustimmung des kompli¬
zierte» Ministcrrats abhängig sein. (Bravo ! rechts.)

Minister v. Arnim : Mit dem Herrn Vorredner haben .
auch wir den Wunsch, den Großgrundbesitz in den Ost¬
marken zu erhalten : wir geben zu, daß eine weitere
Teilung des Großgrundbesitzes mit erheblichen Gefahren
verknüpft ist. Aus den Ausführungen des Herrn Vor¬
redners habe ich ersehen, daß ein Borwurf gegen di:
Regierung in dem freikonservativen Antrag nicht liegen
soll. Ich kann erklären , daß auch wir es bedauern , daß
es. nicht möglich war , eher mit dem angekünöigtcn Gesetz
zu kommen.

, Darauf wird ein Schlußantrag angenommen.
Der Etat der Anfieöelungskommission wird gegen

die Stimmen der Polen , des Zentrums und der Frei¬
sinnigen angenommen.

Es folgt der
Etat der Königlichen Seehandlnng.

Hierzu schlägt die Buögetkommifsion folgende
Resolution vor : Die Staatsregiernng zu ersuchen, dafür
Sorge zu tragen , daß die Seehänölung in Zukunft
Kredit nur auf Grund bankmäßiger Sicher¬
heiten  gewähren möge.

Präsident der Seehandlung Havenstcin spricht sich im
allgemeinen zustimmenö zu der Resolution ans.

Abg. Gytzling (freis. Bpt .) klagt ,über den Rückgang
der Erträge der Seehandlung . Die der Seehandlung
angegliederten Betriebe , wie die Lanöshnter Spinnerei
und die Bromberger Mühlen , sollten entweder verlauft
oder den betreffenden Verwaltungen unterstellt werden.
Die Beteiligung . der Seehänölung an den Nordischen
Stahl - und Elektrizitätswerken habe nicht ihren Kompe¬
tenzen entsprochen. Deshalb sei eine gesetzliche Ab¬
grenzung ihrer Kompetenzen wünschenswert.

Finanzminister Frhr . ». Rheinbabcn : Der Herr
Vorredner hat die Landshutcr Spinnerei als Beweis da¬
für angeführt , daß gewerbliche Unternehmungen in den
Händen des Staates schlecht aufgehoben seien. Die
Lanöshnter Spinnerei hat aber 10056% Proz . Dividende
und 1906 10 Proz . verteilt und wird in den beiden nächsten
Jahren voraussichtlich noch günstigere Resultate er¬
zielen. Im übrigen ist in der Tat der Versuch gemacht
worden, die Spinnerei zu verkaufen, aber das wird nur
geschehen, wenn wir einen Preis dafür erzielen, der der
gestiegenen Rentabilität des Werkes entspricht. Bisher
sind uns keine annehmbaren Angebote gemacht worden.
Bei dem Verkauf der Bromberger Mühle liegen die Um¬
stände anders .. Während die Lanöshuter Spinnerei eine
Anlage ,ohne allgemeine Bedeutung ist, ist die Bromberger
Mühle erstens für die Militärverwaltung im Kriegsfälle
von großem Wert, und weiter kommt in Betracht, daß,
wenn dies Werk mit seiner enormen Wasserkraft und
Leistungsfähigkeit in private Hände übergehen,
es viele kleine Werke totmachen würde . Dafür , daß wir
das verhindern , sollte uns doch Herr Gptzling dankbar
sein. Außerdem kommt in Betracht, daß die Bromberger
Mühle für die Wasserversorgung eines viele Qnadrat-
meilen umfassenden Gebietes der Tuchelcr Heide ganz
unentbehrlich ist. Daß die Danziger Stahl - und
Elektrizitätswerke uns unendlich viel Arbeit und Mühe
bereitet haben, erkenne ich an. Aber trotz aller Vor¬
würfe muH ich auch jetzt noch erklären , daß wir auch in
diesem Falle glauben pflichtmäßig gehandelt zu haben.
Das Werk wurde in den Mer Fahren durch den Ober¬
präsidenten v. Gotzler ins Leben gerufen. Als cs mitten
im Bau begriffen war , wurde es von zwei gänzlich nn-
vorherschbaren Unglücksfällen betroffen. Zwei große
beteiligte Werke meldeten Konkurs an . Das Danziger
Werk stand als Ruine da, ohne Dach. Man wandte sich
hilfesuchend an uns , und der Oberprästdent unterstützte
die Bitten . Wir konnten die Hilfe nicht versagen. An
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dem Unternehmen beteiligt hat sich die Seehandlnng
nicht, sie hat nur Kapital hergegeben. Ich empfinde den
Rückgang der östlichen Hafenplätze  unserer
Monarchie als großen Schaden. Sie sind in ihrer ganzen
Leistungsfähigkeit gegen früher zurückgegangen. Die
Danziger Weizennotierungen waren einst für den ganzen
englischen Markt maßgebend. Heute ist es anders ge¬
worden. Ich bedauere das für die Hafenplätze und für
das ganze hinterliegende Land, auch für die Landwirt¬
schaft, die diesen Exportplatz verloren hat, und die ganz
vom Zentrum Berlin abhängig geworden ist. Wenn die
Werke in Königsberg liegen würden , dann würde wohl
Herr Gyßling anders gesprochen haben. (Sehr richtig!
rechts.) Wie oft ist der Regierung vorgeworfen worden,
daß sie die Ostmarkenpolitik nicht konsequent verfolge.
Hier handelt es sich um Hunderte von deutschen Arbei¬
tern , die dort beschäftigt sind, und es war geboten, da
einzugrcifen.

Präsident Havenstei» erklärt , daß die Rückgänge der
Erträge der Seehandlnng sich daraus erklärten , daß sich
der Gewinn jetzt auf höheres Grundkapital verteilt als
früher.

Abg. Fricdberg (natl .) glaubt , daß es nodtts oSioinm
der Regierung war , den Nordischen Stahl - und Elektri¬
zitätswerken zu helfen. Man hätte aber mit der Forde¬
rung an das Haus kommen, nicht dieses umgehen sollen.
Deshalb befürworte er die Resolution . Die Seehanö-
lung dürfe als Staatsbank nicht Rettungsanstalt für
Privatunternehmen werden.

Finanzministcr v. Nheinbabc« erklärt , daß die See-
Handlung im allgemeinen sich nicht an industriellen Unter¬
nehmungen beteilige.

Abg. Arendt (freikons.) steht bezüglich der Lanöshnter
Spinnerei ganz auf dem Standpunkt des Ministers . Der
Nutzen der Seehandlnng lasse sich nicht zisfermäßig
ausdrücken. Er liege auf einem anderen Gebiete. Redner
bittet die Seehänölung , sich die Förderung der Rcichs-
finanzen ebenso angelegen sein zu lassen, wie die der
Staatsfinanzen.

Finanzministcr Frhr . v. Rheinbabe» : Ich danke dem
Vorredner für die wohlwollende Beurteilung , die er mir
hat zuteil werden lassen. Der Depositenverkehr hat sich
in erfreulichster Weise entwickelt. Die Errichtung von
Filialen ist aber doch eine Frage von sehr großer Trag¬
weite. Die Seehandlnng darf nicht dazu beitragen , den
Prozeß der Anfsangung  der kleinen Bankiers zu
beschleunigen. (Bravo ! links .)

Ein Schlußantrag wird angenommen.
Der Etat wird bewilligt.
Es folgt die Beratung des

Etats des Finanzministeriums.
Hierzu liegt ein Antrag Ftschbeck (freis. Vpt).-

Brömel (freis. Vgg.) vor, der verlangt , daß die Unter¬
beamten eine einmalige außerordentliche Beihilfe von
100 M., die mittleren Beamten mit einem Gehalt bis zu
4200M . eine solche von 150M . für 1907 erhalten.

Finanzminister Frhr . v. Rheinbaben : Der erste Teil
des freisinnigen Antrages dürfte sich dadurch erledigen,
daß ich erkläre, daß es möglich sein wird , noch im laufen¬
den Jahre den Unterbeamten eine antizipierte Gehalts¬
zahlung von je 100 M. zu gewähren. Das Ergebnis der
Einkommensteuer ist so günstig, daß der Etatsansatz in
nicht unerheblichem Maße überschritten werden wird.
Genau läßt sich noch nicht übersehen um wieviel, ich schätze
aber den Überschuß auf 6 bis 7 Millionen . Wir wollen
Ihnen vorschlagen, dieser Summe 3 Millionen hinzuzn-
fügen, daraus würde sich eine Gesamtsumme von etwa
10 Millionen ergeben, die genügt, um jedem Unterbe¬
amten 100 M. zu gewähren. Soweit der Antrag sich auf
die mittleren  Beamten bezieht, stehen ihm erhebliche
Schwierigkeiten tm Wege. Es fehlt dafür an Deckungs-
Mitteln . Um das öurchznftihren, müßte schon sofort eine
partielle Erhöhung der Einkommensteuer
vorgenommen werden. Es kommt hinzu, daß dir vorge-
fthlagene Regelung eine recht mechanische ist, daß ferner
das Servisgesetz im nächsten Fahre abläuft , und daß, wie
ich glaube, es zft einer Revision der Klasseneinteilung
kommen wird, bei der man wahrscheinlich'auch eine ver¬
schiedene Behandlung der Beamten , je nach dem, ob sie
Familie haben oder nicht, durchführen wird . Ich kann
jedenfalls auf das bestimmteste versichern, daß wir für
das nächste Fahr eine Erhöhung auch der mittleren Be-
amtengehälter in Aussicht genommen haben, die eine
Erhöhung der Einkommensteuer notwendig macht.

Abg. Frhr . v. Erffa (konf.) verteidigt die Buöget-
kommission gegen den früher vom Abg. Schröder er¬
hobenen Vorwurf , daß sie die Petitionen der Beamten
nicht gründlich beraten habe, und spricht sich sodann gegen
den Antrag Ftschbeck aus . Redner vermißt eine Äuße¬
rung darüber , ob auch die Gehälter der höheren Beamten
aufgcbessert werden sollten und bedauert , daß der frei¬
sinnige Antrag auf Grund der Verhandlungen , die ge¬
pflogen seien, nicht gestrichen sei.

Abg. Gytzlmg (freis. Vpt .): Es ist uns nicht einge¬
fallen, der Budgetkommissivn mangelnden Fleiß vorzu¬
werfen. Wir haben nur bedauert , daß sic die Beamten¬
fragen nicht organisch behandelt hat. Unser Antrag muß
an die Bndgetkommisfion gehen, damit wir uns dort
darüber unterhalten können. Wir wissen wohl, daß
durch die Beamtenaufbesserungen die Steuerzahler schwer
belastet werden. Wir haben auch stets die Mittel ange¬
geben, aus denen Deckung erlangt werden kann. Wenn
man die Grundsätze anwenöen würde, die in einer dem
Reichstage jetzt zugegangenen Eisenbahndenkschrift aus¬
gesprochen sincd, so könnten auch aus den preußischen
Eisenbahneinnahmen Mittel für andere Zwecke bereit¬
gestellt werden. Warum werden die Beamten in
Preußen schlechter gestellt als die im Reiche? Das mutz
doch Unzufriedenheit erregen. Die Konservativen im
Reichstage waren mit unS derselben Ansicht, daß die Be¬
amten im Reiche und in Preußen nicht verschieden be¬
handelt werden dürfen . Unser Antrag ist lediglich die
Konsequenz des vom Reichstage einhellig angenommenen
Antrages , dem auch der Führer der dortigen Konser¬
vativen , Frhr . v. Richthofen, zugestimmt hat. Wenn in
dem Anträge die Gehaltsgrenze von 4500M. erwähnt ist,



Tsdes-Anzeige.
Heute nacht wurde mein

Mann , der frühere Schau¬
spieler, Herr

von seinem laugen Leiden
durch einen sanften Tod erlöst.

Jemry Crirsms-
Hsnkrsn,

Soufleuse der Königl. Schau¬
spiele, und Kinder.

Die Beerdigung findet in
aller Stille statt. Blumen-
spendcn im Sinne des Ver¬
storbenen dankend verbeten.

Statt brsosrdel er Airzerge.
Heute morgen entschlief sanft nach kurzem Leiden unser guter

geliebter Vater, Schwiegervater und Onkel,

Um stille Theilnahme bittet
Im Namen der Hinterbliebenen:

IiEe Jockei « .

Wiesbaden , den 23. April 1907.
Die Beerdigung findet vom Trancrhause, Bülowstraßc 1, aus

Freitag , den 26. April, nachmittags um 4 Uhr statt. 604

Die
Motten kommen

in Ihre
Peb -Sachen,

wenn Sie dieselben
nicht mit

Antisetin
schützen.

empfehle ich

in grösster Auswahl
fenster -Gitter,

Kirchgasse 47,
Telephon 213.
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so ergibt sich daraus , Satz wir auch Sie mittleren Beamten
berücksichtigt wissen wollen . Preußen Halte Sen Weg zu¬
erst beschritten , und Sas Reich ist ihm gefolgt , und es ist
dem Reichstage ein Nachtragsetat vorgelegt worden . Jetzt
aber müssen wir auch verlangen , Satz auch für Sie preutzi-
schen Beamten dasselbe gewährt wird , wie für die Reichs¬
beamten . Wenn eine Ausbesserung der Bcamtengehälter
dort begründet ist, so ist es auch für Sie der Gehälter bei
uns . Es ist ein ganz falscher Standpunkt , wenn man in
Preußen die Beamten anders behandeln will als im
Reich , das würde Unzufriedenheit bei unseren Beamten
Hervorrufen . Wir müssen im Gegenteil im Jnterefle
der Förderung der Pflichttreue für eine Besserstellung
unserer Beamten eintrcten . Wir haben keine bestimmte
Summe in unserem Anträge verlangt , wie wir es auch
in dem Anträge im Reichstage nicht getan haben , obwohl
wir der Ansicht sind, daß das Parlament das R e cht h a t,
selbständig Ausgaben  in den Etat einzustellen.
Für die preußischen Beamten mutz dasselbe geschehen,
was für die Reichsbeamten geschieht, und ebenso umge¬
kehrt . Auch Frhr . v. Stengel >hat im Reichstage aner¬
kannt , Satz Sie Reichsbeamten dasselbe zu fordern berech¬
tigt sind wie die preußischen Beamten . Ich bitte Sie,
sich unserem Anträge gegenüber in der Buögetkommission
wohlwollend zu verhalten . (Beifall links .)

Abg . Schmedding (Zentr .) hält den Antrag für Wer-
flüffig , da ein ähnlicher Zentrumsantrag bereits der
Budgetkommiffion überwiesen sei.

Hierauf vertagt sich das Haus auf Mittwoch 11 Uhr:
Fortsetzung der heutigen Beratung ! Rest des Etats:
Gesetzentwurf , betreffend die Einrichtung von Wander-
arbeitsstättcn : kleinere Vorlagen . Schluß 4ya Uhr.

Gertchtssiml.
Gouverneur Jesko v. Puttkamer vor der Kaiserlichen Diszi-

plinarkammer.

H . F . Potsdam , 21. April.
Der zeitweilig zur Disposition gestellte Gouverneur von

Kamerun , Jesko v. Puttkamer . hat sich am nachstenDonnermag
wegen einer Reihe ihm zur Last gelegter Verfehlungen vor
der Kaiserlichen Disziplinarkammer zu verantworten , von
Puttkamer wurde vor etwa 12 Jahren zum Gouverneur von
Kamerun cirtctnnt. luixb nun Bcfd)uIbtQtf eine S3crliue~
Halbweltdame namens Ecke nach Kamerun mitgenommM.
sie dort als seine Cousine ausaegebcn ,und sie als Freifrau
v. Eckardtstein vorgestellt zu haben. Dw,e Ecke soll v. Puck-
kamcr in einem anrüchigen Berliner Nachtlokal kennen ge¬
lernt nnd mit ihr in der Köthenerstraße in Berlin eine
Zeitlang zusammen gewohnt haben. Eine
deutsche Kriegsschiff ev"T,,vr1
lud die Offiziere de

__ _ Eines Tages kam das
Habicht" nach Kamerun , v. Puttkamer
Kriegsschiffes zu einem Festmahle ms

Gcuvernementsgebäude . Bei diesem hat er dem Komman-j
darrten des Kriegsschiffes die angebliche H :au v. Eckardtstein^
als Tischdame gegZen . Als „Frau v. EckarLtstein emig^
Zeit später nach Deutschland zuruckrmste, soll ihr v. PuttÜMer
auf diesen Namen einen Paß ausgestellt haben. Ferner wird
bent Gouverneur v. Puttknmer zur Lust gelegi, baß er bit.
seitens der ihm unterstellten Beamten begangenen Verge¬
waltigungen an Negerinnen begünstigt und cs außerdem ge¬
duldet habe, daß zwei seiner Beamten , Regierungsrat von
Brauchitsch und Oberrichter Dr . Meyer, , zwei Negerinnen al*
„Eheweiber" gekauft haben. Ferner wird ihm zur Last ge¬
legt, daß bei den Bauten in Kamerun mit einer kolostalen
Verschwenbung gearbeitet worben ser. Es soll Kasten bes
Reiches geradezu eine förmliche Banwut entfaltet worden
sein Endlich soll v. Puttkamer die wcftafrrkanrsche Pflan¬
zungs -Gesellschaft „Viktoria '' auf Kosten des Reiches und
zu dessen großem Schaden begünstigt haben. Aus diesem
Anlaß ist gegen v. Puttkamer die Diszrplrncwmrklage erhoben
worden, d. h. er wird beschuldigt, daß er sich der Achtung,
die sein Beruf erfordert , nicht würdig gezeigt habe. Wie weit
die Beschuldigungen sich bewahrheiten , durfte die Verhand¬
lung , die in voller Öffentlichkeit geführt werden wird , er¬
geben. — Den Vorsitz des Gerichtshofes wird der Präsident
des Potsdamer Landgerichts, Dr . Ehrenberg , der gleichzeitig
Präsident der Kaiserlichen Disziplinarkammer ist, fuhren.
Die Anklage wird Kammergerichtsrat Straehlcr , früher
Staatsanwalt am Landgericht Berlin I , der bekanntlich im
Spätherbst 1906 zwecks Zeugenvernehmung nach Kamerun
gereist !var , vertreten , ö. Puttkamer , ein Sohn des früheren
vrcußischen Ministers deS Innern und Reffe des Reichs¬
kanzlers Fürsten v. Bismarck, wird von Jupizrat Dr . Scllo,
Berlin , verteidigt werden. _ _

Wiesbadener
Zleisch-ttonsum

Meine Frau kaufte dieser Tage bei einem hiesigen Metzger ’h  Psd . gcräuck.
Speck zu öS Vf., macht also das Pfd. 1.10 Mk., ferner 1 Md. Dörrfleisch zu l Mk.
Wie verhält sich dieser Verkaufspreis zu den heutigen Einkaufspreisen? Da ich
in letzter Zeit nur Rinds- und KalvSmetzgerei führe, möchte ich meinen Herren
Gcfchciftskollegeirzeigen, daß ich auch in dieser Branche arbeiten kann. Bei mir kostet

das Psd. SveL , , nicht 1.10 Mk., sondern p. Psd. nur 70 Pf.
Dörrfleisch ,. 1.09

Schweinebauch, roh u. ges., p. Pid . 60 Pf.
Solpcrheschen, roh u. ges., p. Psd. 50 Pf.
Schweinebratenm.Knochenp. Pid . 70 Pf.
Schweinebrateno. Knochenv. Pfd . 80 Pf.
Schweinekotcletts, mager, p. Pfd. 75 Pf.
Schmalz, roh u. ausgelassen,p. Pfd. 65 Pf.

Preßkopf . . . .
Fleifchwurst . . .
Hansmacher Leberwurst p. Pfd. 60 Pf.

»0
p. Pfd. 70 Pf.
p. Psd. 60 Pf.

Leber- u. Blutwurst
Blutmagcn.
Bratwurst .

p. Pfd . 40 Pf.
p. Psd. 5» Pf.
p. Pfd. 70 Pf.

Mache mein- werte Kundschaft darauf aufmerksam, daß ich nur 1. Qualität
Schweine schlachte. — Fcrüer empfehle:
Prima Rindfleisch . . p. Psd. 60 Pf . I Kalbfleisch zum Braten p. Pfd. 80 Pf.
Hüfte u. Roastbraten . p. Pid . 70 Pf . Kalbfleisch zu Ragout p. Pfd. 75 Pf.
Hüite u. Roastbraten o. Kn. p. Pfd . 1.— Hackfleisch. p. Pfd . 60 Pf.
Lenden im Ganzen . . p. Pfd . 1.10 I Niercnfett . p. Pfd. 50 Pf.

Au§;n§t Seel»
UetepHon 1817. Wteichst -raße 27.

Zöpfe
kaufen Sie hillijfst Ihel
Gierseh.äKTl

Auszuleihen
auf 2 . Hypothek

ttfc 30,000 Mk. Erbitte Offerte». >».. 453 an den Taabl. -Verlag.
Auf 2. Hypothek

irden 30 - 40,000 Mk. für gleich od.
ater zu leiheu gesucht. Öffneten
betenu. r ». 447 an d. Tagbl.-Berl.

uni daö Hinabsallen d. Blumen¬
töpfe zu verhüte « , verstellbar

für jedes Fenster,
zu —.60 , —.85 , 1. 15, 1.35 Mk.

Mumsnsprttrsn,
EksssLsrnis«
in den verschiedensten Größen nnd

Qualitäten . K65

Kauft!. Bhrer,
5rirchgafse 48.

Inh . Skioll . SLartknpf.

Schone Billa
in Wiesbaden,

in hübscher Lage , ist billigst
zu verkaufen . Offerten erb.
unter v . 44 ? an dcu
Tagbl . -Brrlag.

Billa Adolfshöhc,
7 Zimmer, Diele, Bad k ., reiche Diarmor
ausstattung, unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Näheres beim Eigent.
Adolfshöhe, Schillerstraße 10.

Hans Langgasse.
Schönes Geschäftshaus in der

Langgaffe ist zu verkante « . Erbitte
Offerten unter H . 4L 2 an den
Tagbl .-Verlag.

Reftaurartt
mit Haus in bester Lage Wies¬
badens , von best bürgert . Range,
guter Betrieb , ist zu verkaufen.
Ucbernahme bald od. später. Offerte»
erbeten unter 7k. 44 » an den
Tagbl .-Verlag.

Bewährter haltbarster Seiden¬
stoff für Futter u. Jupons.

—Deponiert in allen Staaten.—

1. 95 Mk.

Ejp * Nur echt mit Golddruck „Herco“
auf der Kante.

Ailein-Verkauf für Wiesbaden:

J.BACHABACH,
4 Webergasse 4.

.. . Kindor, Kranke, Genesende.
In mit Wasser verdünnter
Kuhmilch bester Ersatz für

Muttermilch.
Glänzende Anerkennungen
aui Allerhöchsten Kreisen.

Melliaa "« Biscuits,
za. 50 Proz. Mellin’s Nahrung
enthaltend, in luftdicht ver¬
schlossenen Büchsen ü 2 Mk.

IZu haben in Apotheken,Dro¬gerien etc. Proben und Bro¬schüren durch das r
General -Depot f. Deutschland

j.G.I HeumannISohn
|Kgl .Hofl ., Berlin,Täubenstr .51/52.

Bildhauerei und Grabdenkmal-Geschäft
Franz CJrüntlialer,

Telephon 2290 . Wiesbaden . Piatterstr . 136.
Inh.: Micolaus CrräintUaler , akad. Bildhauer.

§T Grabdenkmäler. Er-
Grabcinfnssnngen , Grahgitter , Stetten.

DM— Aschennrnen.
Atelier für künstlerische Anfertigung von Porträts , SSüsten.

STî nren , Reliefs etc. "00

Reparaturen , Renovationen.

jtntisetin iilsArtrifft alle bis
jetzt bekannten Motteninittel und
hat sich seit 35 .Satiren ganz vor-
züg -licli bevvälirt . Per Paket
4SI) S*f ., Dutzend 90 ®*f ., nur zu
haben in der

Taunusstr.
35.

Ferner : Camphor,Napbtalin ,Motten-
Essenzen, Motten-Tabietten , Motten¬
pulver etc. billigst. 573

LÄMUWIMWWMW

Drogerie Moelms,

Lehrling
für Maschinen- und elektrotechnisches
Bureau gesucht. Offerten snb J) . 45«
au den Tagbl.-Verlag.

Mer- 8. MMeHie.
Schweizer , Taglöhner rc. besorgt in
jeder Anzahl prompt u. billig das Land-
wirisch.Stellenbureau Nicolaus Kitz,
N-rauksurt a. SW. , Neue Krame 14.
Telephon 6205. E75

MMshüiis}\\ Bcrtafeif
mit schönem Eckladeu, in guter
Geschäftslage Wiesbadens , sehr
geeignet für Kolonialwaren - oder
anderes Geschäft, f . 125,000 Mk. ,
bei 15,000 Mk. Anzahlung. Offerten
erbeten u. 8 . 442 a. d. Tagbl.-Verlag.

Müdeshcimerstraße 3
schöne6-Zimmcr-Wohnung, Pari ., auf
1. April zu vermieten.

Sonncubergerstraße 45,
1. Etage, 5—ß-Z.-Wohnung aus 1. Aprrl
zu vermieten, Räh. 2. Eta ge._ 1057
Elisavethcüstr . 10, kl. Garth . 1, mödl.

Wohnz. m. S chlafr. bill. auf dauernd.
Einz . Dame s. z. 1. Ott . 2 leere Z.

mit voller Verpfleg, m e. Familie o.
kleinerer Fremdenpenston . Off . mit
Preisa na. u. L. 452 a. Tag bl.-Ver^ -r.
Mädchen u. Frauen können mittags

Weißz. u. Ausb. êrl . Roo nstr . 22. L>. 1.
Allcinmädchen,

das etwas kochen und alle
arbeiten verrichten kann, per f
später gesucht Rhcinstraß e 62,

Allcinmädchen,
welches etwas kochen kann,
Gcabenstraße 9, 1.

gesucht

Brosche und Ring verloren.
Kirchg., Langa . u. Webergasse. Abz.
geg. Belohn. Elarenth ale rstr . 8, H. 1.

Gold. Damen -Uhr mit '
auf dem Wege Stikolasf
Burgstraße , Kranzplatz
bei Krane , Kranzplatz 1.

Anhängsel von einer Kette
gefunden . Zu erfr . Tagbl .-Verl . Bi

Gefunden
Halblaugei !brauner Pelzvoa . Gegen
Einrückgcbühren nbzuh. Alw in enstr. 13.

Kleiner Zwergfuchs cntlauien.
Gegen Belohn, abzug. Rheingauer-
itcanc 16, S . 2. Vor Ank auf w.  gew.

Für m. Nichte, fchl. Blond . ,
alt 83 » « . uuverm . , von streng
fol . Lebeusanschau . , jedoch heit.
Temp .» gepr. Krankenpfl . » ihres
aufr . Beruf , müde , suche zw.
Heirat gebild . Herrubek. in sich.
Position . Witw . nicht ansgeschl.

anonym . Off. u . *1. 454
an den Tagbl .-Verlag . _

Geburts-Anzeigen | in einfacher
Verlobungs-AnzeigenI wie feiner
Heirats-Anzeigen f Ausführung
Trauer-Anzeigen J fertigt die
L.sciieiienberg'sctis Hof-Boctidructoi

Langgasse 27.

Verloren eine gvld. Damen -Uhr
vom Hause Samson , Burgstraße,
Diauerqassc, llteugaffe bis Luisenpl.
Gegen gute Belohnung abzugebcn
Willri ' "
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Freibank.

Donnerstag , morg. 7 Uhr, niind. Fleisch
eines, Ochsen -50 Pf .), eines Rindes
!50Pf.), dreier Schweine(50Pf .). Wieder¬
verkäufern (Flcischhändlern, Metzgern,
Wurstbereitern, Wirten und Kostgedern)
ist der Erwerb». Freibankfleisch verboten.

StSdt . Schlachthof -Berwaltung.

Jteichshalten-
Theater,

16 Stiftstrasse 16.
Ä&as Spiesen -HWefltprog 'Famm«

ü . A.:

Jean Moran. la belle Lala.
Willy Moeliberf.

-ÄtllOÖ Meisierscliafts-
illsSl/ö , Seliwertliiinstler.

Von Mittwoch bis Sonnabend
'allabendlich Durchschneiden eines ge¬
schlachteten ausgewachs . SSammels.

Hnngerkünstlcr Ricardo Saceo
im Eestaurationssaal.

Näheres siehe Anschlagsäulen.

Abend-Ausgabe , 2. Blatt. Nr . 190.

Wiesbadener Frauen-Verein. Jetzt ist es Zeit!
j die Sommersprossen zu bekämpse« .

Der Laden des Franen-Vereins,
Neugasse9, empfiehlt sein Lager-
fertiger Wäsche, handgestrickter
Strümpfe, Röcke, Jäckchen re. Nicht
Vorrätiges wird in kürzester Zeit
u. bei billiger Berechnung angefertigt.

Snppen -Anstalt des Franen-
Vereins, Steingasse9, geöffnet an
Wochentagen für Kaffee von 8 Uhr
morg. bis 6 Uhr abds., für Mittag¬
essen von llffz—1 Uhr. F2Ö8

■ HBIOml
ü

(Patentamt!. ^

Sommer-

brarrire Harrt

Murili-i „Drei Mtze",
Marktstratz« 26.

Morgen Donnerstag:
Metzelsuppe.
Morgens Wellfleisch mit
Kraut und Bratwurst.

«IsÄSiiSliä Es ladet freundl. ein
Carl Grilles.

gelben Teint.
ä, 1 Mark in

Apotheker Mains Flora-Drogerie,
Gr. Burgstrape 5. Telephon 2433. .Achtung!
Donnerstag von 8—12 Uhr wird

prima Rindfleisch 66 tu 66 Pf.
„ Schweinefleisch 68 tu <8 „

ausgehanen
Helene,rstratze 29 , Laden.Botafafteüföffer

Kaiser-, Anzugk ., Reisekörbe re.
k. m. s. billig Webergasse 3, Hth. P.

Großer SchnWerkaus
Gut ! Neugasse 22 , 1. Billig!

AOM-MWMIIUI.Int#r,
Vormals W . ISöjrr , früher Cl »r . Barels,

befindet ^ ch nur Rhernganerftrasze 2. Telephon 479 und 2168.
Empfehle in nur prima Ware bei reellem Gewicht: Magnum bonum, echte

Thüringer Eierkartoffeln, Mäuschen, gelbe Nieren, sowie gelbe englische Saat-
Kartoffeln. Frankenthaler Kaiserkrone, Frührose. Industrie , Landmannsfreude und
Haiger. Neue Zwiebeln. Sauerkraut per Ztr . 5.50 Mk., per Pfd. 7 Pfg . Roll¬
möpse per Stück 6 Pfg., 10 Stück 55 Pfg.

Gartnergietzkannen stets vorrätig.
Hch. Rust, Röderstraße

Junges Spitzcheu
zu Verl. Feldstraße 28._ __

Gut erb. Kameltaschen-Sofa
bill. zu verk. Hermannstraße 7, P.

Achtung 1
Kaufe alte Zaimgebisse, Platn , Gold

und Silber zu höchsten Preisen.
«d» r1 « .« I»1. J >iw.,Schwalbachcrstr.47.

Gebr . Herren - u. Damenkleider,
Unif ., Schuhwerk kauft zu höchsten
Preisen Jul . Rosen fe ld, Metz gerg. 29.

Kleider werden bill. angefertigt.
Bülowstraße 12, Part. __

Gebleicht
wird jetzt wieder nachts bei «I . SKiss,
an der verläng. Blücherstraße.

UM. söl. MMMtemchMN
sucht tätigen oder stillen Teilhaber mit
70,000 Mk. Einlage. Off. u. «3. £ 53
an den Tagbl.-Verlag._ _

Feine Herren -Wäsche
w. gew. u. geb. Emserstraße 6, Stb . 1.

Ein langjähriger fBlldjIjÜltEX
und Korrespondent empfiehlt sich im
Beitragen von Büchern, Anfertigung von
Voranschlägen, Gesuchen, Uebersetzung
von franzos. Briefen u. s. w. Näheres
Blücherstraße 11, 1 rcchts._ ,

(TSrtinpir find. frdl. diskr. Aufn. F.
^UlllUI Kr . II rtmann Wwe . ,

Fa9Hebam me,Mainz, Augustinerstr. 69.
^rKUeuLeideu

diskrete, beseitigt. Off. unter O . S» 5
an den Tagbl.-Verlag.

Fi*etndl @ii-W@iazeI ©iMiIsB
Im König ! . Schloss:

Se. Majestät Wilhelm I!., deutscher Kaiser, König von Preussen . Se. Kgl. Hoheit Prinz August Wilhelm von Preussen.
befolge Sr. Majestät des Kaisers: Se. Exz. von Plessen, General der Infanterie, Generaladjutant Sr. Majestät und Kommandant des Allerhöchsten Hauptquartiers.
Se. Exz. von Scholl, Generalleutnant, Generaladjutant Sr. Majestät. Se. Exz. Dr. von Lucanus, Wirkl . Geh. Rat und Geh. Kabinettsrat, Chef des Geh. Zivilkabinetts.
Se. Exz. Graf von Hülsen-Haeseler, Generalleutnant, Chef des Militärkabinetts Sr. Majestät. Herr Lauenstein, Oberst, Flügeladjutant Sr. Majestät. Herr von Friedeburg,
Major, Flügeladjutant Sr. Majestät. Gesandter Freiherr von Jenisch. Freiherr von Esebeck, Yize- Oberstallmeister Sr. Majestät. Herr Stabsarzt Dr. Kiedner,

Leibarzt Sr. Majestät.
Kuranstalt Dr . Abend.

iWilekens , Frl . Rent ., Saarbrücken.
Hotel Adler ÜSadliaus.

Döhring , Sekretär , Marienwerder . —
Mannheim , Kfm ., Berlin . — Schmidt,
jEabrikant , Metz.
V Motel euiu  neuen Adler.

Drechsler , Förster , m . Farn ., Langen-
ßdfen . — Hertzog , Kfm ., m. Fr ., Gör-
lüz *"*— .Feigle , Dentist , m . Fr ., Berlin.
V. Hayriscber Hof.

Allen , Amerika.
Bellevue.

de la Port , Renfc., Paris . — Rath-
geber , Baron , m. Bed ., New York . —
Key , Kfm ., m . Fr ., Potterdam . —
jdö .Pauli , Kgl . Forstmeister , Kloten.
\ Hotel Bingel.

Koelsch , Mannheim.
Schwarzer Bock.

c'" Sebügen , Fabrikant , m. Fran, Ems¬
detten . — Luthe , Fr . Konsul , Reval . —
Eckstein , Kfm ., Brandenburg . — von
Dziekonska , Frl ., Dresden . — Winkel-
inann , Kfm ., Hamburg . — Sieber,
(Kfm., .Zwickau . — Schütt , Frl ., Peters-
,burg- - - Voigt , Fr . Rent ., Weimar . —
Michaelis , Fabrikant , Kottbus . —
Steinhausen , Oberleut ., Ingenheim . —
Maass , Fr ., m. Tocht ., Dinslaken . —-
ÜWagner, Kgl . Forstmeister , Jaevenitz.
y- wcm  Sedelmair , Offizier, München.

Zwei Böcke.
Maag , Sigmaringen . — Kiessling,

Kgl . Forstmeister , m . Fr ., Werneck . —
pCemmler, Kfm ., Erfurt.

Goldener Brunnen.
Simpson , Frl . Rent ., London . —

Harras , Fr ., Elberfeld . — Reichel , Fr.
Fabrikbes ., Fürth . — Koch , Kfm .,
AJmahütte . — Koch , Frl ., Almahütte,
t Central - Hotel.

Säger , Kfm ., Darmstadt . — Rost,
•Opernsänger , Köln . — Vogel , Kfm .,
Danzig . — Müller , Kfm ., m. Fr ., Köln.

Hotel . Okristmann.
Hofmann , Würzburg.

Hotel u . Badhaus Continental.
Herkerstorff , Dr ., Elberfeld .— Bauer,

Kfm ., Buenos Aires . — Rasmers , Kfm .,
,m.  Tocht ., Amsterdam . — Königs , Fr .,
jM.-Gladbach . -— Reiffenstein , Kfm .,(Berlin . — Craemer , Er ., München . —
fWoKsohn, Kfm ., Berlin.

Motel Dalilkeim.
..Erenite , Dr . med ., Zutphen . — Itz,

(2!Erl ., Zutphen.
Darmstädter Hof.

• Schulz , Fr ., Frankfurt . — Hellrath,
Kim ., Köln . — Strassburger , Fr . Rent .,
Berlin.

Hotel Einkorn.
Klein , Kfm ., Frankfurt . — Crone-

meyer , Kfm ., Herford . — Ermel , Kfm .,
Alsfeld . — Neüber , Kfm ., Köln . —
Lometsch , Kfm ., Dresden . -— Beyer,
jKfm., Breslau . — Bigalke , Kfm ., Berlin.
|—  Wiens , Kfm ., Barmen . — König,
Kfm ., m . Fr ., Köln.

Englischer Hof.
Keble , Kapitän , Wrey (England ) . —

Schulz , Hauptm ., Riesa . — Packschwer,
(Bankdirektor , m . Fr ., Witebsk.

Hotel Erbprinz.
Jäger , Frl ., Köln . — Glien , Frl .,

Hamburg . — Huth , Kfm ., Rastatt . —
Stier , Kfm ., m . Fr ., St . Wendel . —
Watzel , Kfm ., Wolf ach . — Acker¬
mann , Kfm ., m . Fr ., Metz . — Künes,
Frl . Sängerin , München.

Europäischer Hof.
Schönherr , Stud . zur ., Schwerin . —

Rüth , m. Fr ., Heppenheim . —
Fritze , Rent ., m . Fr ., Grünberg . —
Kran , Kfm ., Berlin . — Leisten , Kfm .,
Tairrmerfors . — Wallfisch , Kfm ., Ber¬
lin . — Philipson , Kfm ., Berlin . —
^chey , Kfm ., Magdeburg,tz Dr . Friedlaenders

Sanatorium . Friedricksköke.
de Echevarria , Bilbao.

Friedriehskof.
Koch , Fabrikant , Schleswig.

Hotel Fuhr.
Schnitze , Baumeister , Hannover . —

Eswein , Stud ., Frankenthal . — Anger¬
hausen , Dr . med, , m . Fr . u. Mutter,
Krefeld.

Hotel Fiirstenhof.
Unruh , m . Fr ., Danzig.

Hotel Villa Germania.
Edel , Dr . med ., München . — Höft,

Fr . Senator , Altona . —- Eckmann , Er .,
Altona.

Grüner Wald.
Geismar , Kfm ., Paris . — Schomann,

Kfm ., Frankfurt . — Fischer , Kunst¬
maler , Köln . —: Franken , Kfm ., Elber¬
feld . — Krome , Kfm ., Stadthagen . —
Lehming , Kfm ., Strassburg . — Reihs,
Kfm ., Duisburg . — Salomon , Kfm .,
Düsseldorf . — Theiler , Kfm ., m . Frau,
Luzern . — Werner , Kfm ., m . Fr ., Ber¬
lin . — v. Wolkopf , Hofrat , Petersburg.
— Bick , Kfm ., Wien . — Schoepf , Kfm .,
Chaux de Fonds . — Schröder , Kfm .,
Hamburg . — Freudenberg , Kfm ., Ber¬
lin . — Heyderhoff , Kfm ., Düsseldorf.
— v. Rockenthin , Kfm ., Köln . —-
Wegei , Kfm ., m. Fr ., Bonn . — Jansen,
Kfm ., Köln . — Gieser , Kfm ., Plauen¬
heim . — Wegeleben , Kfm ., Chemnitz.
— Kaiser , Kfm ., Pforzheim . — Ober¬
meyer , Kfm ., Berlin . — Werner , Kfm .,
Dresden . — Schlüter , Kfm ., Berlin . —
Guttfeld , Kfm ., Berlin . — Hirschberg,
Kfm ., Berlin . — Schütze , Kfm ., Köln.
— Uber , Kfm ., Ulm . — Scheck , Kfm,,
Mannheim . — Gau, Kfm ., Berlin.

Hamburger Hof.
Limenschloss , Rent ., Hagen.

Hotel Happel.
Kertz , Inspektor , m . Fr ., Nürnberg.

— Wild , Kfm ., m . Sohn , Strassburg . —
Bender , Kfm ., m . Tocht ., Dresden . —
Mager , Kfm ., Chemnitz . —- Nagel,
Kfm ., Ludwigshafen.

Hotel Imperial.
Spahler , m . Farn ., Amsterdam.

Kaiserbad.
Rosenberg , m . Fr ., Berlin , — Triebei,

m . Fr ., England.
Kaiserkof.

Sandau , m. Fr ., Chabarowsy . — Diek¬
mann , Fr . Konsul , Bremen . — Empain,
Frl ., Malines . — Gebhard , New York.
—> Lennard , m. Fr ., Brüssel . — Her¬
mann , m. Fr ., München.

Privat - Hotel Goldene Kette.
Rückriem , Frl . Rent ., Halberstadt.

Kölnischer Hof.
Schulte , Fr ., m. Kind , Lippstadt . —

Schulte , Kfm ., Lippstadt . — Felten,
Fr ., Horrem . (Bez . Köln ) . — Freiherr'
von Wjrangel , Leut ., Lübben.

Badkaus zum Kranz.
Friedemann , Rent, , m. Fr ., Gera . —

Blankenburg , Fr . Rent ., Quedlinburg.
— Feuerstein , Fabrik ., m. Fr ., Hanau.

Weisse Lilien«
Schilling , Kfm ., m . Fr ., Bielefeld . —

Bandorf , Fabrikbes ., Ilmenau . —
Schilling , Fr . Rent ., Tambach . —
Tahlheim , Stud . phil ., Marburg . —
Nimbach , Fr . Rent ., Berlin . —
Sehrecker , Fr . Superintendent , Halle .—
Wüstefeld , Fr . Generalarzt Dr ., Han¬
nover.

Hotel Lloyd.
Kollinger , Frl ., München.

Hotel Meier.
Göbel , Stud ., Darmstadt . — Peterson,

Frl ., Malmö . — Lange , Frl ., Malmö . -—
Zehrfeld , Apoihekenbes ., Eberswalde.

Metropole u . Monopol.
Quadbeck , Fabrik ., Dortmund . —

Disch , Duisburg . —- Weiss , Kfm ., Ber¬
lin . — Christiansen , Kfm ., Berlin . —
Holler , Hamburg . — Orabsch , Wien . —
von Budde , Fr ., Berlin . — Heyland,
Brüssel . — Löwe , Kfm ., Hamburg . —
Meyer , Fr ., Charlottenburg . — Vol-
ckerts , m. Fr ., Hamburg , — Kaufmann,
Strassburg . — Fast , Hamburg . —
Streijffert , Kfm ., m . Farn ., Malmö . —
Sloet van Hagensdorp , Baron , m. Bar .,
Amsterdam.

Hotel Minerva.
Midratsch , Fr . u . Frl ., Kattowitz.
Hotei - Kest . Nassauer Warte.
Schulz , Frl .', Aachen.

Hotel Natioual.
Beneke , Fr ., Löbau . — Lange , Frl .,

Dresden.
Hotel Nizza.

Späte , Referendar , Dresden.
Mallmann , Frl ., Boppard

Hotel Nassau u . Hotel CeeiXie.
v. Storp , Fx . Hauptm ., Hannover . —

Edwall , Fr ., Stockholm . — Contts,
Bankier , m . Fr . u . Bed ., London . —
Wolff , Fr ., Zwickau . — Manz , Bankier,
m . Fr ., Sachsen . — Gandlitz , Assessor,
München . — Kirnis , Dr . med ., Kiel . —
Sauer , Fr ., Mannheim . — Mentzer , m.
Farn ., Hannover . — Wilisch , Fr ., Ober-
schlema . — Hartog , Fr ., Mannheim . —
dass , Justizrat Dr ., m . Fr ., Schneide-
mühl . — Haubrich , Berlin . — Haub-
rich -Willig , Fr ., Berlin . — Bern , m.
Fr ., Schweden.

Nonneuhof.
Meinzer , Kfm ., Köln . — Otto,

Steuerrat , m . Fr ., , Darmstadt . —
Probst , Kfm ., Trier . — Wassmann,
Kfm ., Karlsruhe . — Ohlendorffer , Dr .,
Godesberg . — Liehr , Kfm, , Berlin . —
Braunwarth , Miltenberg.

Hotel Graulen.
Gluck , Prof . Dr . med ., m . Fr ., Ber¬

lin . — Gluck , Stud . med ., Berlin . —
Broesel , Fr ., New York . — Witehead,
New York . — Broesel , Rent ., m . Fr.
u. Automohilf ., New York . — Rande¬
brok , Rent ., m . Fr . u . Bed ., Scheve¬
ningen . —- Raut , Rent ., m . Farn .,
Berlin.

Palast - Hotel.
Scheuer , Rent ., m . Fr ., Magdeburg.

— Duglas , Frl ., Powayn . — Aufcesser,
Kfm ., Berlin . — Fromholz , Fr ., Berlin.
— Braun , Fr ., Berlin . — Böhm , Rent .,
m. Fr ., Beuthen.

Pariser Hof.
Herrossee , Fr . Rent ., Dresden.

Hotel du Parc u . Bristol.
Reinecker , Fabrikant , mit Automo¬

bilführer , Chemnitz.
Hotel Petersburg ;.

Clauss, Kfm ., Fulda.
Pfälzer Hof.

Serlau , Fr ., Gr .-Karben.
Zur neuen Post.

Felsch , Eselbach .—■Leitersbach , Kfm .,
Spremberg . — Urban , Kfm ., Heftrich.
— Kostner , Kfm ., Bellheim . — Metz¬
ger , Kfm.., ' Frankfurt . — Langhaus,
Frl ., Zigenhausen . — Wagner , München
— Schöne , Münster . — Lenegard,
Trier . — Fahrbach , Kfm ., Neunstetten.

Zur guten Quelle.
Hof , Kfm ., Limburg . — Stahl , Lehr,

a . D ., Idstein.
Hotel Quisisana.

Schumaler , Berlin . — Chralli , Mai¬
land . -— Reimann , Frl ., Berlin . — Zagl-
mayer , Fr ., mit 2 Kindern , Salzburg.

Hotel Quisisana.
Thedy , Prof . Dr ., Weimar . — Bam-

berger , Justizrat , Aschersleben . —*• von
Voss -Wolffradt , Fr . Rittergutsbes .,
Lüssow . — Kleinert , Kfm ., m . Frau,
Berlin . — Salzer , Hauptm ., Berlin . —
Graf Droste zu Fischering , Ritterguts¬
besitzer , u . Gräfin , Padberg . — Wulff,
Kfm ., m . Fr ., Mannheim . — Hoos,
Rent ., m . Farn ., Haag . — Funcke , Berg¬
rat , m . Fr ., Kamen.

Hotel lieichsliof.
Winter , Kfm ., Duisburg . — Edel,

Masch .-Ing ., Ruhrort . —- Fonyo , Wien.
— Uhlmann , Kfm ., Kreuznach.

Hotel Beiebspost.
Lehren , Kfm ., Amsterdam . — Geb¬

hard , Dr . med ., m . Fr ., Berlin . —
Borger , Kfm ., Wien . — Gollin , Kfm .,
Köln . — Nottebaum , Fr ., Koblenz.

Mieiu - Hotel.
Kennedy , Pfarrer , Amerika . —

Mulcohy , Pfarrer , Amerika . — Rafter,
Pfarrer , Amerika . — Risse , Kfm .,
Berlin . — Niewenhaus , Kfm ., Lisse . —-
Katz , Kunstmaler , m . Sohn , Düssel¬
dorf.

Hotel Kies.
Gansert , Rent ., Lübeck . — Bodinus,

Rittergutsbesitz , u . Rittmeist ., Baggen¬
dorf.

Kitters Hotel u . Pension.
Lehr -Gredig , Hotelbes ., m. Frau,

Pontresina . —- Frhr . v . Wrangeb Leut .,
, Berlin.

Kölnerbad.
Ti dem and , Fabrik ., m . Fr ., Kopen¬

hagen . — Holle , m. Fr ., Hamburg . —
Wickström , m. Fr ., Göteborg.

Hotel Kose.
Deus , Fabrik ., m . Fr ., Düsseldorf . —

Frhr . v . Oppenheim , Generalkonsul , m.
Freifrau u. Bed ., Köln.

Goldenes Ross.
Hoffmann , Fr . Rittergutsbes ., mit

Tocht ., Bromberg . — Schuck , Hotelbes .,
Siegen . — Belke , Kfm ., Lucka -Leipzig.

Weisses Ross.
Fehlmann , Schöneberg . — Leonhardt,

Fr . Fabrikbes ., Crossen -Mulde . —
Kühncke , Marinebaumeister , Kiel.

Hotel Royal.
Freifrau Marschali v . Bieberstein , Fr.

Geh . Regierungsrat , Berlin.
Hotel Sächsischer Hof.

Bender , Kfm ., Kirberg . — Hering,
Berlin . —- Müller , Zierenberg . —
Katzenstein , Kfm ., Hersfeld.

Savoy - Hotel.
Grünfeld , Rent ., m . Fr ., Lodz . —

Polack , Rent ., Haag . — Cohn , Frl.
Rent ., Berlin . — Rosenthal , Rentner,
Berlin . — Joseph , Kfm ., Berlin.
Straus , Kfm ., Berlin . — Walfisch,
Kfm ., Kempten . — Schey, Kfm .,
Magdeburg.

Schiitzenhof.
Frenzei , Fabrikbes ., Sorau . — Lobe,

Fabrikdirektor , Köln -Ehrenfeld.
Spiegel.

Reinius , Finnland . — Mossier , Sen .,
Gotha . — Wagner , Steuer -Assistent , m.
Er ., Zwickau . — Fagerroos , Rent ., Hel-
singfors . — Uhlmann , Kfm ., m . Frau,
Nürnberg . — Beeger , Fr . Geheimrat,
Bautzen . — Freimann , Orsa . — Frei¬
mann , Frl ., Orsa.

Tannhäuser.
Reimbold , Kfm ., m . Fr ., Köln . —

Hochdorf , Kfm ., Wien . — Beisei , mit
Fr ., Koblenz . — Schürmann , Kfm .,
Halvar . — Huppert , Kfm ., Erfurt . —
Loevenich , Kfm ., m . Fr ., Köln . *—
Westfahl , Kfm ., Hamburg . — Becker,
Kfm ., Dauborn . — May , Kfm ., Bop¬
pard.

Taunus - Hotel.
Blag , Kf m., m . Fr ., Genua . — Zekeli,

Fr « Baurat , Jena . — Haeuhler , Ing .,
Berlin . — Dinkler , Kfm ., m . Frau,
Leipzig . — Kapp , Kfm ., Bensheim . —
Gerloff , Augenarzt Dr ., m . Fr ., Bad
Nauheim . — Gans , Kfm ., Köln . —
Pieron , Fabrikant , m . Fr ., Amsterdam.
— Theising , Architekt , Gr .-Lichter¬
felde.

Hotel Union.
Müller , Kfm ., Dresden . — Philipp !,

Fr ., Kirn.
Hotel Vater Rhein.

Jacobi , Kfm ., Oehringen . — Betela,
Kfm ., Mombach . — Hofmann , Kfm .,
Erfurt . —; Gliem , Erl ., Bischhausen . —
Hof mann , Handelsl ., Koblenz . —-
Caprono , Kfm ., Leipzig . — Gerweg,
Remscheid.

Viktoria - Hotel n . Badhaus.
Rossmann , Fr . Dr ., Barmen . — Dullo,

Fr . Hauptm ., .Hannover . — Meisen¬
burg , Düsseldorf . — Farleg , Major,
London . — Baer , Mannheim . — Baer,
Chicago . — Jung , Fr ., m . Sohn,
Barmen . — Benenson , Hannover . —
Lichtenberg , Referendar , Hannover . —
Vlvminex , in . Fr ., Eindhoven . —
Hallifas , London.

Hotel Vogel.
Simon , 2 Frl . Schauspielerinnen , Ber¬

lin . — Baubach , Kfm ., Stuttgart . —
Jansen , m. Fr ., Barmen.

Hotel Weins.
Pani , Kfm ., Mannheim . — Killian,

Kfm ., Lodz.
. Hotel Wilhelma.

Reuter , Generaldirektor , mit Frau,
Witten . — Heimerdinger , 2 Hrn . Rent .,
New York . — Cohn , Frl . Rent ., Lodz.
— Bing , Fr . Rent ., Frankfurt . —
Dreyfuss -Bing , Fr . Rent ., Frankfurt . —
Vogel , Generalkonsul , Zürich . — Beer,
Kfm ., Berlin . — Olsen , Direktor , mit
Fr ., Gothenbnrsr . — Oberwarth , Dr.
med ., Berlin.

Westfälischer Hof.
Blech , Mülheim (Ruhr ) . — Funcke,

Baurat , m . Fr, , Barmen . — Kesseler,
Rechtsanwalt , m. Fr ., Wesel . — Hoff¬
mann , Fr ., m . Tocht ., Erfurt . —
Drawel , m . Fr ., Charlottenburg.
Vohmann , Kfm ., m . Fr ., -Linz . — May
weder , Fr ., Köln.

In Privathänsem:
Aheggstrasse 8:

v. Querfurth , Fr . Oberstleut ., Borna.
— Rückriem , Frl . Rent ., Halberstadt .,

Villa Alma-
Kammer , Fr . Rent ., Lyck . — Fett-

back , Frl . Rent ., Hannover.
Bärenstrasse 7, 2:

Wisztinecki , 2 Hrn . Kflte ., Königs¬
berg.

Privathotel Balmoral:
Schefftei , Fr ., Johannesburg (Afrika ).

— Schefftei , m . Bed ., Kapstadt.
Pension Favorit:

Pohmer , Kfm ., Berlin.
Pension Fortune:

v. Skarzpi 'skims , Graf und Gräfin,
Warschau . — Kuhbier , Stahlwerkbes^
m. Farn ., Hagen . — Hertl , Frl ., Regens¬
burg . — Weber , Fr . Geheimrat , Darm¬
stadt . — Rapp , Fr ., Darmstadt . —>
Stade , Fr ., Därmstadt.

Häfnergasse 4/6:
Schuster , m . Fr ., Sablon . — Ströss-

ner , Fr ., Frankfurt.
Christi . Hospiz II:

Wolf , Stud . mus ., Köln . — Klug,
Pastor , m . Fr ., Barmen . — Teil , Stud .,
Danzig . — Kroll , Kfm ., Mannheim . —
Krübber , Verwalter , Marxloh.

Evangelisches Hospiz:
Trautmann , techn . Eisenbahnsekret .,

Erfurt . — Rüffer , Er ., Weimar.
Kapellenstrasse 12:

Petzei , 2 Frl ., Berlin . — Reimer , Fr.
Rent ., Charlottenburg . — Reimer , Frl.
Rent ., Charlottenburg.

Luisenplatz 1:
Harras , Fr ., Elberfeld.

Luisenstrasse 3:
Bachmann , Stud ., Lausanne.

Luisenstrasse 14:
Riefenstahl , Rent ., Quedlinburg . —

Morgenroth , Kfm ., Gernrode.
Pension Marga:

Amell , Landkammerherr , m . Tocht .,
Hermösand . — Arnell , Bankdirektor,
m. Fr ., Hermösand . — Arnell , Frl .,
Hermösand.

Marktstrasse 6, 1:
Ludwig , 2 Frl . Rent ., Hannover.

Nerobergstrasse 7:
Redwitz , Opernsänger , Lodz.

Pension Nerotäl 12:
Eliäsberg , Buchhändler Dr ., Peters¬

burg.
Römertor 2, 1:

Spickerhoff , London.
Saalgasse 8:

Gehr , Kmf ., Berlin.
Saalgass ? 24/26:

Schreiber , Fr ., Ctüarz.
Saalgasse 38, 2:

Jaap , Fabrikant , m. Farn ., Hamburg.
Villa Speranza:

v. Kopal , Fr . Baronin , u. Tochter,
Hartenberg . — Hinterholzer , Frl .,
Hartenberg.

Taunusstrasse 19:
Gerst , m . Fr ., Fürth.

Taunusstrasse 50:
Gehrig , Dr ., Berlin.

Taunusstrasse 51:
Schröder , Fr . Rent ., . Wanzleben . —

Schröder , Frl . Rent ., Wanzleben.
Taunusstrasse 51/53:

Kawsewska , Fr . Schriftstellerin , mit
Sohn , Warschau.

Pension Viktoria Luise:
Genenger , Fabrikant , m . Fam.

Viersen . — V. Waldthausen , FrU
Essen.

Augenheilanstalt:
Eilberg , Frickhofen . — Ott , Falken -,

stein . — Loos, Terese , Rennerod . —;
Dinges , Idstein . — ^Pfetzing , Emma,
Kirchdittmold . — Forst , Weyer . —<
Schäkenbach , Fr ., Höchst . — Scheidt,
Fr .. Oberneisen.
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